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Snbalt ÖS Sahraanas 1932

.  u  q  e
te

erle:ı Wiıttenbergijches Qqus ÖRr Xeformationszeit Von uper
intendent Beorg Buchwals-Xochlis In  s

Mllein der Ynfechtung allein aus Blauben Dredigt vVon e  aupt-
pajtor Theodor Rnolle-samburg

DIiE SErrahrungsgrundlage ÖP$S aubens bei MNartın Zutber. VDVon Drof
Xobert Helfe-Zeidelberg 4

TIIE ungarıjche Zuther-Gefellfchaftt. Von Drot exander RKRovacrs:
2udapeft . 63

Rirchenbund un Z uther-Gefell{chaft. Von auptpaitor DeOdor
Rnolle-Samburg O8

Zuthers Firchliches Vermachtnis an TE Begenwart, Ön Studiendirek-
]90for I  1C. WMiartın Doerne-Liicfendorf .

Zuthers Rechtfertigungslehre IN Zichte der Fatbolifchen Doagmatirk.
Von DPrarrer |  40. arl DHehringer . J9

WMNiartın Zutber lein Pottes YDert Von aquptpaifor Cheodor
Rnolle-Zamburg 1758

Ungari{che Xibelüberfeger. VDon ÄHijchof Alerxander affay- DBuda
ırm  2pei{t

Zutber Worte un übertragungen
TIAS Problem PiINer volkEstümlichen Zutherausgabe VDon Pfarrer

Woltgang YHiegger, ABronnmweiler 9
Der ad in Zutbers Verkündigung un H Eine Sammlung on

Rernworten aus Zutbhers deutichen Schrıften. Von a  Or Mohannes
Mieinholds-Curhaven 33 U, 05

Pine Predigt Zutbers UVONMN Sebruar 15FE übertragen Pajtor
Beorg Aelbig-Stralfund

Kegierungsweisheit. MHus Yiartın Zutbers YMuslegung ÖPS 197 jalms



{us er Z  Da  utber Be  aft
Seite

JII XIV. Hahresverfammlung ÖRr Z uther-Gefjelljchaft WVon
Danıiel Rotjchade-Zehniın (Yi{arE) ))

irchenbun uns Zuthergefellichaft. Von z auptpaiior heodor
no-Aamburg 68

X ü  erfchau
Daul MIthaus: Der PF an Sie Xomer überje uns rFlart (Das

Yieue Teitament Deutich, Yieues Bottinger XAıbelwert)
Die Defenntnisichriften Öer evangelifch-Lutberijfchen Rirche DeEraus-

gegeben Deutjchen Eyangeliychen Rıirchenausfchuß .
VWOHlly elpach 3wijchen Wıttenberg un Xom . J7)9
Yiartın Zutber: Yusgemwahlte WerFfe X IT Schriften u  au

evangelıfcher Sıittlichkeit, T alwer AHusgabe
Zohannes evyer A itoricher Komimentar Zutbers RKRleinem Rate-

Q  Zhismus
Zeonbar WiuhHer: Urenichliche Droblematık. Beitrad Rampr

swiichen Zenfen uno Blauben 90
Ichae Xeu: Yiartıin Z utbers Rleiner Ratechismus, Die Bejfchichte

jeiner SEntjiebung, jeiner Verbreitung un jeines Bebrauchs 90
O  “Daul Scheurlen; Zutber, unjer qusfreund

aul eurlen: VDVon wahren erzenstro4{t J24
Aulius SZeebaß: g  D  utbher als Secehhorger in feinen Aoburger Dredigten,

CSchriften no Arıeren 03
SErı VDogeljang: €F Zedeutung —+  SO  U neuverögfentlichten Aebräerbrief-
Dorlejung DOoNnN I 18 80

09r1d) DYoaeliand: Y utbers ebraerbrie Vorlejung Deutfche Uber-
ICeBUuNng 8  T
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Yılartın Zutbher, KReagierungsweisheit“)
ÖI bat zweierlei Y eute aur SErden in alerlei Standen SEinige baben
einen bejonderen ern bei ott. SEr r uns ermeckt jie, WwIie

{te baben wıll. 1e7e baben denn auch den gufen in auf SPrden uns, DIE
mnman’s nenner, Lick no Sieonr YDas {1e anfangen, ÖA$S geD fort, no Wwenn
ale YDelt Samıder {treben ©  @, 19 muß binaus ungebindert, Ddenn DBott,
Dder’s ıhnen 1ns er3z 61bt, ihbren Sınmn und iut treibt, Dder 61bt’s ibnen auch in
Sie Dande, Ödfi gejchebhen un aqusgerichtet wersden muß. findet man iın
alerleı Standen zumwenlen vortreifliche Manner, Sie gefchieEter {1nd, als alle
anderen, no untier ÖRn Rnaben un Zehrjungen einen, Dder mebr ern einen
Tage, als ein anderer in TÜnr Habhren Yiancher, IDEeNN Pr S antıebt, {o Pann
er’S, rei  $ uUund (ebht ıbm. rein ab, wahrend ein anderer jein Zebtagde
lernt uns arbeitet, Na  $ dennoch niımmermebr 1o Gaut.
in eglicher yoll fıch prüfen, 807982 VELCIMAO, IWwenn mıl einem anderen

nachrfolgen. Denn wWIir ın nicht alle gler er 1o Ichwach 147, daß W nı
&U1 geben Ftann, Ödem 1{18 Feine Schande, daß einem Startfen nicht eleich
Läuft, jondern itebet ıbm ehrlıch a daß tich leiten un rübhren laije er

einen gebe, bis Saß CcE auch Fomme, 19 weit Fann un Lobe Dden
Starfen, Öder ıbm 1o weit zsuvorläuft. an {pricht „AWDer nıcht alt bat, Dder
muß inıt Rot mauern“; un e1 doch auch gemauert un den RKRaltmaurern
nachgefolat, aber nıch gleichaut gemacht. er ÖAd$S H7 der Teufel und age in
Der Welt, Ö(Xfi Wir in allen ıngen leiblicher tarFfe, roöoße, Schöne,
Dütern, Beficht, v  ar  € ujm untereinander ungleich $1nd uns alleın in Dder
Weisbheit 1nd u ale wolen 6leich jein, Öd IDIr Soch alerungleichtten
untereinander jınd Und IDAS wohl noch arger 1{T, ein jeder mıl bierin ber
en anoderen jein ott pLad mıt jolchen Deuten.

Fg 61bt sweierleı Xecht ch will’s ÖAS gejunde uns ÖA48 FranFe Xecht nennen
Denn IDAS Aaus Ca der atiur te  1e ÖAas gebe yrijch bindur auch obhne
}alIeß e1e8, durchreißt auch IDO alle BGejene ber IDO die Aafiur nıcht Öa 1{}

. Mus „Auerleı Regierungsmweisbheiten aus Moftor YMartin Zutbers Yuslegung Ddes
39J Pfalms”, A1lugijchrift der Zuther-Gejellichatft 1920., 0,.60 m: (für in  zeder der Zutbhers
Gejeljchaft 0,3 u bei eistelun an die Befchäftsitell: der Zuther-Gefjeljchaft, Aerlin,
Eharlottenburg S, archfit. 2).
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1nS foIl’s inıit Gejegen berausbringen, ÖA$ 1{7 Xettelei und Klichwert, geichte
gleichwohl nıcht meDbr, als iın Öer ranfen aiur itecEt YDie Iwpenn ICH ein allge-
NLeINES eje AautifeUfe: Yian € swei SSemmeln een un e1in las YDein
rınfen 3Ur abhlseıt. omm ein BGejunder Tı  @, ÖRr Ißt wobhl vier ÖRr
jechs Semmeln 1n trınkt eine RKRanne Der 3We1 uns tuf mebr, als OAdS e;e
g1ibt Kommet der Kranfe OA3U, ÖRr IBt eine emmel un trınkt över
Z öffel vol unod tuft doch nich meDr olchem eje als eine Franfe AIur

VELMAG, ODder MUuß iterben, joll 0A48 eje balten xier 41’8 nun

eijer, ICh lare den eiunoden obhne les ejet eijen und trınfen, IDAS unNd WE
tel mwıil. SIM Rranfen gebe ich HT{aß 1nO SGetjege, wievVIıeL Fann, daß
Sdem ejiunden nICH nach müffje. Yıun 1{7 öTte YDelt ein van Dina n>a eben
eın jolcher Dels, Öd aut uns 5dar nıcht ut 4T SIIE gejunden zelden {1nd
felten un ott a1bt {ie jparjam uns mu Soch redieret jein, Mienichen nıcht
jollen. milde Tiere WEerden. SIALUNMN bleibt in der YVDelt gewobhnlich lauter
Sliıdwer un  ettele1, un 1{7 e1in rechtes pital, beiden, Aüuriten 1n
erren un allen Regierenden, rehlt Weisbheit uns Yiut, 0OA$S T Bottes
reıiıben un Blüc, IWwIe Öden RKRranftfen ra un tärtfe arum mu
hıer 1  en 1n den Xat Dder Xeiten, die ınmit uns eben, rolgen, bis die Zeit
Fommt, Öftf wieder einen „elden uns gejunden Wundermann 61bt, unter
€  en ano alles e  er gebt, der OAS en entmweder andert OOEer Alıo mei{tert,
daß in Y anse YUes run und blübhet miit ArIiede, 3Zucht, Yug, Strafe, daß
eine gejunde Regierung heißen MAd.,



Kine Urediat Z uthers
gebhalten am Sebruar 1937 (Dom Epiphan.)

YMiatth 23— 27 Unds ftrat dAs Schiff, un jeine Junger olaten ıD
Un tebe, Odq er {icH ein GroßES Ungeitüum alıo Oaß auch Das Oıfrlein N:
en bedecrt WwWard un CLr {Olier Und Ö1e Zünger ftraten ıD un wecten
bn auf uns prachen err DT unsS, IDIE verderben! TIG ihnen
Sbhr Rleingläubigen, IDAEUM feiS iDr 1° rurchtfam n {tand auf un bedrohte
den YDind un OAdsS Yfeer; d Aar> GAN3 {tille DE en  en aber DELr-
wWunNHDeErtien ticH uns prachen YDas i{t DAs für ein Miann, Oaß ıID inuns
Yieer geborjam ın

1in 3weitfel ÖS eer zejen Evangelium 1nnDı rur ÖE
YVDelt rür Ölejes unrubvolle, unjichere un verganaliche Y eben

TIAS Unmwetter un Ö1e iın ind OLE erren ÖRr Ainffernis, OÖLP ojen Beiiter
em ım mel (EpD 2 y 12 Y FIAS CDiff 1{7 OÖ1e Ir Wı 41nd

OÖAas Schiff, jorern IDILr ım wabhren Blauben iteben a ÖRr Blaube 1{1 OA4$S
SCHHT, 0A48 Cbhriftum beı tich Dat welches VoN wahrenden erayren
umgetrieben IDILO MDiemeil IDILr alıo beiiandig Sahrlichfeiten ın H7 elg,
DEr eine Befabhren 1e unjelid, IWWDer derjelben Feine erFfennt, nıcht weiıl
rür ıDn Feine gabe 1{7 Fein tenıch obne febhr viele uns größte Be
fahren! jondern OAtum, Oaß nıch 1e IDIE in Gefahren
Örın HE, for no erfofsen 1{7 Denn gleichwie jJede DVerfuchung nich OD
ve  C vielmebr Öie Verfjuchung HT, alıo 41bt auch Hen Be
fahren nicht größte Die größte Sicherbheit H1 Öfe größte Derfuchung;
Dder groößte Keichtum HT Öfe größte rmut; die größte GerechtigFkeit H4 ÖIie
größte UngerechtigFeit ÖT groößte Weisbheit {} ÖE größte Torbeit KÄurz GE
jagt jede üÜbertreitbung r A3U, oaß Les übertreibt, uns IDIr8 3UE
größten Befabhr Miancherlei Yntfechtung 1{7 Freine UYnfechtung:; die größte Un-
rube der Ggroößte ÄArIEDE; ö1 größte S1NÖde 1{} OÖ1e größte Berechtigfeit; öie
größte orbeit 1{7 Ötfe größte Weisheit Denn ÖRr Berechtig-

- MDie Dredigt 1{1 enthalten der vVon eOrg elbig beforaten uns ÄKroners Tajchen
ausaabe, Aa (Alfred roner VDerlas, Ze1ip3i6) demnachtt erfcheinenden Husmabhl aus
Zutbers riften: „Theolosie des RKreuszes” Mder lat. Tert des hier vorgelegten Stiüces
fnindet ftich Brl W P'  q lat arp. ad ref. hist. IMDrT. perd,, vol, }, 23 Weim.

}, 128—9)30.



Peit eisber 1111p,) rub der Tor tich uns Dat Bottes vergenen
Ozejen (D ÖRr Unrube Uunde, Torbeit uym.) verlaßt Öder uge tich yeibit
un eıne Zuflucht OÖff er tichH ruben un Bottes Dr

geijen, 0ÖA$ H7 Öfe Yusgeburt alles ojen umgeFebrt, nach Ööft trachten, dAs
147 die SZUumMma alles Buten __ jagt “Sakfobus: H  tet rür eıfe Sreude,
IWWenn IDr mancherleı Ynfechtung allet, 1e ABrüder“ (Haf J , 2), un {pricht
SOCH aur der andern eite: „YWobhlan denn, ıDr Xeichen, IDeINeT NO heulet ber
CHELr $Plens LV UU (Sal ‚ 13) UnS betr Hejala er „So hoöre denn Nun OLES,
Ö Wollüikige, DIie O1l 1o jicher wohne{t un IDrICHET Öeinen. erzen XChH
bın S, un Feiner mebhr; ICh Wwersde niıcht 3Ur 1f1VDe werden, un Untfruchtbar-
Feıt IDILrO Fremö jein SEg MIr ÖLr jolches beides Fommen PINEeIN Tage,
OAß Öl obhne Rıinder NO 1f£yDe jein Wwirgı“ Her 47, 8_9)/ unsd Vveıitfer: „Über
SICH IDIF pIOgßlLich CIn Unglüct Fommen, 0A48 Ö11 nicht weißt” er 47, J )

STIALLM 1{7 43 wohl beitellt n alle, denen OA$ er iDr SChiff eInNOrINGEF
denn oAqdurch wersden ıie getrieben beı Ötftf {uchen Derhalben achte
araufr, IDIE DrI{Tus alem umer el 1n uge bat uns uns auch no
jeinent Schlafe Ölentf Wahrend uns verläßt, nınmımıt Ns auf; indenen
uUuns Ourch türme Yngiten jein Laßt bringt Ng VOrMWaAarftfs, nachet
er, Oaß IDIEr nicht verderben, jondern uns wIeDder iDpm Febhren, Oamit IDILr je
nebr un mebr obn Unterlaß wperden SEr wı Ö1e nıy
nach tich ns wachrufen, Aamuıtf IDIE Hirderbin nach iıDm ichreien “a wil
daß IDIEr nach iDm reien, ÖAaMit er nNs erhöre, Er wil uns erhören, DAaMit
s errette n 1o ersieht e Ns ÖA31, daß IDIEr uUuns mißtrauen uns

unjer Vertrauen auf ınn jegen Unds ÖA$ Wahbrbeit 19, IDIeE elr {agt
s bın S, der öA un lebendig macht“ M{oY 52 ‚Ibn wecen
eOPUfE Dier unire ErLöjung CS verden IDIE al}o dabhın belehrt, Oaß
grundegehen, ennn hlaft! Denn der verSirbt nicht, Ddem C hriftus nicht
{chLäft, YDer nicht umfommt, Dder {chreit nıch IDer nicht {chreit, Dder IDIrS nicht
erbört: nicht erhoörftf WIrS ÖRr empfangt nıchts; WEr nichts empfangt ÖRr
Dat nichts; IDELr nichts Dat, der DIrD zugrundegehen. C gefchieht’s oenn, daß
1IDeEr nicht umfommt, indertat verdirbt UndS ÖRr err nicht {chLaft,
wach nıiemals. L1n {chlafe, err Hefu, auft daß Öl wachett, 1n [aß

umfommen, damit Ö vetteff!
Wenn uns demnach die YDelt ube ieße, tiehe, 4O 1{7 doch ein 1G



er tich e1InN jebr Großes un eifes ger, voll on allerler Friechendem
Getier, großem uns Fleinem a (tecrt auch der große rache ns SEr
IDAaqge SOCh, wieviıele türme allein ÖA$S Yuge hberaufführt wievıele ÖS Öbr,
mieviele ÖE Zunge! Un volends umnmire 1o ebr leicht verfübhrte gele DIE
viele toobringenden und ichleichenden eOAanTen bat {ie OCH! Wireviele Fleine
n große Tiere, als Ö 11nS ÖTe mer NCueNn un Wwieder anDders G
arrfeten Degierden, Ofe orgen un Öle Gefühle ÖPS anes, Hegungen O
Aurcht un Dofnungen, Schmerzen und ei Sreusden Von dabher nabt tich de
Drache, ÖE Äne  Ha dPS eifches, OLE bofe Zaut, ÖE uns entfacht Öa
ejes unjern Giltiedern Wenn ÖIejEeS Tier in jeiner YILODeit vaft,
DAnnn ticher, IDer Oannn rubige? TIA 1e Oenn, VoN IDA ür großen Yiote
WIr ver  1CH errullt in üurmwabr, CIn jolcher en debt „Miein
AYuge Dat Y eben weggerrein en“ Alagel er S y $3), „Der Co8 141 3U
unjern Senitern eingeittegen“ 9, 20) YWDer OAs nicht rüblt, der H4t OF,
IDIE ich gejagt Dabe DEr OAS wirflich Fübhlt, der 7 gewißli der aus der
Har der Junger, der ejum ecrt un {pricht „Derr, DIiLf UunsS, IDIE DEr
Serben!“ ber ach! wievIele Afen  en uno rait alle Driiten te ichon
verjunfen un IDIE IWWDENIGE Hüur, ÖE nach {chreien! A, o ind un hbandeln
auch IDIr nach MNiaßgabe unjerer GerechtigFeit, alıo SO DIr nicht urch Öle Un
rufungCDrı weroden, jondern durch ÖE Rraft unjrer Derfe ir
machen ser uns jorglos, ÖCn Verfuchungen AauUs Öem ege 3U geben
YDir wolen Lieber YDerFe fun, um daqdurch Arieden 3 Daben. er
mMuß taufend,taujendmal verderben. Webh denen, öte {o j



ein in ÖEr Antechtung allein aus GSlaguben
Dredigt Aauf der Sahresverfammlung Dder Zuther-Gejeljcha 1932 im Dotsdamer IOM .

Von Cheodor Rnolle-zamburg
‚Alein ıe Anfechtung Ichret aufs Wort mertfen (Get. 28, 39C)

ine Wittenberger Daflıon hörten IDIr 1 Der3{iick ÖPS Evangeliumse Aı SE ÖRr Xetorm evangelifchen Bottesdienikes nicht NUur, eine Fru
Öder Reformation Zutbhers Hennn iıDr nlıegen IDAr docCh, ott uns bn
allein in einem orftfe wieder Oörte Fommen afen, die Yienichen
mwieder qurmerfen 2 en auf Sie Stimme Bottes in iDrem alleingültigen
Anfpruch un Zujpruch. Un eben arı gebt in folcher vVon Zutber beein-
Außten deutfchen Choralpaflion: 0A48 Beheimnis ÖPS Bottesimwortes am reus
vernehmlich, ÖAs Schriftwort eindringlich inachen TIAS gefchte) gEHEN
über Fatholijcher Daffionsgefialtung in zweifacher ene Tie Dafjlıon WDIra
nicht IvIE on{f in ÖRr Lateiniıychen Rultusfprache als einer Sphare erhbabener
Unberübrtbheit geboten, jondern in Öer deutfchen Mutterfprache, e in lebens-
naben NO lebensFräftfigen YWort Öie erzen auffchließt 3um verfönlichen MWAn-
gefprochenfein, 3U17 mitilebenden Dabeijein Un jodann: ÖRr WDortrag ÖP8
Y eidensevangeliums ertolgt nicht iDIE in der Farthbolijchen Daffion jener Tage
1 {prachmelodsiychen Ton reicher, den Tert oft überwmuchernder mufßitalifcher
Bebilde, jondern in {chlichtejter deFlamatorijcher Resitation. SIIE u 147
eben nach Zutber „Ütago der Theologie“. Sie frı in den zen ÖRr Betonung
ÖdPS YDortes un IDIrS beitimmt durch den Charatkter ÖRr VerFkündigung.

Yurs YDort merFen, nun niıcht NUur in der Sorm der Sprache un IugiE, nun
L Miart ÖP$S YDortes un 1111 Miartk OPS etSeNS, ÖAas 7 YierFseichen rerorma-
torijcher eivegund, Rennzeichen [utherijcher enNOUNG, TIAsS XBemüben der

Zuther-Gefelljchatft, des Ketormators YDer? un Zeu&#nIs Dder BGegenwart eben:
S10 3 machen, Dat bier den eigentlichen 3telpuntt, daß der Chriftenber
Deute IpIEe ein{t Öden ıen eijte, iie wWIieder auf Bottes YWort merFen en
YDir brauchen öjejen ıen eufe nicht nminder denn eIn{t, TDenn wabrlich, Öal
über Fonnen Wr uns JA nicht täufchen, daß S1e lebenwecfende, lebenbeitimmende

MDer Dredidt aing In der Eingangsliturgte ıe Darbietung eiInNer Dayıon vorauf, deren

ma-nuf Eript ficH ım Wittenberger Pfart-Yrchiv befindet,



un lebengeftaltende Bewalt OLCIES Cfies weithin nıcht MeDr geipürf IDIrO
TIA8 e1lt nicht NUur Vort, Verweltlichung uns Verdiesieitigung des Zebens,
SelbitgejeglichFeit der SEntwi  ung un Selbitherrlichfeit OPS Menfchen $ich
Öer errichaft Pottes entgegenitemmt u gılt doch aquch DOOrf Man Öie
MAMutoritat oftes noch uns IpIeDder anerFennt Ian Wweiß, Oaß ADotichaft leßter
AMutoritat gefende IDIrD Nan ennn Gar 3ag rogramm ÖRr Sendung, aber
1an Dört nNnur IDIE auf IFANDIG geiiörter Zeitung, vereıinszelt, IDIE eine
gelegentliche Bemerkung 3um üblichen ages-Sein, IDIE e1ine Unmerfung 30
übrigen Zebenslauf; nicht 11881 der aqußeriten Ynfipannundgd, Dder legten ingabe,
MIf ÖRr Scht  rüchige auf den mpfang ÖRr Sernbotichaf merFfen:
Tommt! TIIieE ilte, von der ÖAs g  eben abbängt! MDer unerichrocfene, Dder
$ich rubende, ÖRr jeiner fichere en ÖRr n der tautendS
Sıicherbheiten und Veriicherungen Fann Bottes YWort nıcht vernehmen, Ddenn
„alleın die Ynfechtung r auf ÖAas YDort merFfen“” YDeil Zutber CIn AanNges»
rochtener en IDAr Mit CINCM merzen, 8A48 $ich nıch Z3UFr KAube FTommen
Fomnnte, InNIt Bewifjen, DÖAsS bıs Zr Verzsweiflung erichrodcren IDAL, IWAar

Zebrer un euge ÖPS lebendigen ottestivortes TIieE Dder Xefor-
maticon ÖAds bejeligende Ja der Rechtfertigung Bottes alleın durch den Blaus-
ben Dat Iınren nıa verdammenden ein gegenüber Ver Selbi{tgerechtig-
Ffeit, DdAas in ÖRr Antechtung gebort IDIrO. ein in der Anfechtung IDILE. GE
boren, bewäbhrt uns bewahrt ÖA$S „Alein aus Blauben“”

TIAS IDAr Sie ut, die Zeidenichatft, die Zutber zunacht? aus ÖRr Daffıon
Cbrift: entgegenwebhte, öte Dynamıs, die bewegende vra  7 Ste ibm DAaraus
entgegenmwuchtete: Bottes Sobn ÖLe Antfechtung ÖP8 Rreuses, der Yiar-
Fer, dPes O00P8S nd Her ibrer Schrecken bıs bin 3Ur Bottverlaffenbheit als OAs
Bericht den Zorn, Öte Strare Dottes ber die Mienfchbeit Sagt Ött 1 Be:
Freusigten jeiın tierjtbeiwegendes Ör 1o braucht Da3zıl Öle Yntfechtung,
Ööte er jeinen Sobhn binein ler am itarFkiten Deraus, IDAS NEeEr

Bottes Öffenbarung gebört Seine Vropbheten, eine Ypoftel hat An
rfechtungen bineingejtellt ÖAMItf fie jein YDort vernehmen Onnten Dri{tus
mußte, IDIE auch fon{? bei acht ıel Ynfechtungen erlitt der eitalt Öder
Anfechtung öffenbar werden, un ÖOdaqrıin Bottes Wort vernebhmlich machen,
Der ert jeines ifferen D eidens entbullt den Gan3en unüberbörbaren rn
öRsS Xedens Bottes miit den Mientchen In diejer Anfechtung CDriftt richtet



Ötfft oecn UngrHt 1NS un unjere Sıicherheit CDriftus CN IDeL-

ÖCH bis bın Tode, IDIE bettelarm 11no IDIE Sannn VOr Off. PBottes YDort
HIL SErnit, IDEr jejen 3  —  (ngriff Bottes mWEr {1CH itandhalt IDer in ıDm
jeine ©Obhnmacht eine Verdammnts, jein Erichrecfen un Eriterben VOL Offt
erfahrt TIAS YDort ÖPS DPropbheten Hefaja @1 wortlicher UÜberjeBßung:
„Eitel Schreffen 14{7 CS, Sie ÖOÖffenbarung Pottes emprfangen“. Öbne dies
Erf{chrecfen ÖPS BGewifjens Feine Aufnahmefabhtgfeit rür BDottes Botfchart,
ODNeE 1ere Ynfechtung Fein erren auf Bottes YWort. S Blaube er  f
FörmigFeit Init em KÄreuse C briftt, 19 Fann alleın PinNnen angefochtenen
un erfchrocfenen ewifjen entiteben unod e{teben. I Dat Zutber im be-
rühmten Chejenjahr feinen SStudenten der Vorlejung Aebraerbrier
ejum Chrijtum ge3ZEeIGL, nıcht als den ÖRr errlichteit, jondern als den Be-
Freusigten. Den Gekreusigten aber {ich fragen heiße ein Y eben voller In-
fechtungen no J eidsen leben n Özejer Zebhre enti{prach Zutbers d eben
IWar CLn V eben voller Yntfechtungen. SEr bat eine Yntfechtungen ern{f geNOT-

1Cht Nur den Rlojter- no PriejfterFampren, in ÖeNeNn er $icH jeine
Ynfechtungen nich wegreden un ein Erjchrecen VOL ÖRr Fordernden Yiagjeitat
PBottes nicht beichwichtigen ließ, jondern urch jein TANZES Ze  en sıehen {ich
ÖTfe Antfechtungen Din SZeine Schrirften, eine ADriere, eine Tifchgefprache ın
voll AaVON Uian verseichnet Zutbers 119 inan ÖIiEe unrien Schatten
jeiner Ynfechtungen ÖAraus ENFIFECNEF. 74 39 Hahrestage ÖS TChejen -z  Un
ichlages, alıoan einem Xeformationsjubilaumn, {chreibt „Draußen Rampre,
INWenNOIG Schrefen un FE berbe“, Hls Roburg den Furfür{i-
en o un feine Yistarbeiter auf ÖRn Yugsburger Xeichstag rüffet, be-
ennt In ÖRl Predigt vVon jeinen.Yntfechtungen: Ilj bın 5rob 19 zerfchmet-
terf uns zerichlagen, Oaß ich auın bei dem Y eben bın blieben TIAS H7 ÖOPL
rechte Yiüublitein, ÖRn nın Fann a bringen“, Antfechtungen
fins iDpm 0A48 25a5, darın gerade ÖRr ernite Chrift {(hwigen mu Yntfechtung
Suntft ID nötiger als Speije uns v’an RKeine Ynfechtungen en } öte
{chlimmfte ÖRr Antfechtungen. A\Der Öte Unfechtung nicht rennt, WeIß nıichts!
Denn Cr weIß nichts Berichte Bottes!

Yber webrt NS bier nıch mittelalterliche Zurft entgegen? 47’8 nıch 0A8
SErbe FLöfterlicher 3Zucht uno myiiicher TCheologie, 0A8 Zutber noch anbanat,
OÖAd$s {ich aber IDIE Aremöforper 11 Aure Öer Areibeit Ebhriften-
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men  en Aausnımıint? Bans GeWIß, OTE Zebhre vVon dPer Ynfechtung {an bod
ımM RKRurs der mittelalterlichen Ir Den Yionchen IDAaro MWIieDder
eingefcharft „ VDE O11 Bottes JIiener jein, 1° SICH ZUEr Ynfechtung“
YWer 1Nns Klotiter geDn MUß ineDr denn Oraußen 3um KÄampre MIif der Ynfech:
Iung geruüitet jein Unds Zutber ÖR Darıjer Kansler Berjon nachrühmte,
Oaß CLr als erIFer den Rern ÖPFt Theoloate mwieder aufgegriffen Habe, 1o rügt P1'

bezeichnends binzu SEr bDat viıele Ynfechtungen erfabhren“. Rein 3Zweifel, ennn
der moderne Mienich der obhne Yntfechtung, ÖRr en  {cCh ÖPt Selb{t-
behauptung, ÖPtr en ÖRr Autonomie fein will, ann itebt Zutber zujammen
Init dem mittelalterlichen Mienfchen WwIider IDn Der Xetormator 61bt Ött
OA$S Kecht, jein eje Wwider den en  en geltenS machen un weiß, Oaß.

jolchem Bericht ÖPer enich ıiNs Unrecht gejeßt MWIr8.
„Die Unoit Mich verzsweireln rıeb,
Oaß nichts denn Sterben bei 1C  /
ZUE en mußt Ich infen”.

Icht Sie Ynfechtung cheider ZutberOM mittelalterlichen MHentfchen, jon-
Hern ÖRl Wed, IDIE Öer AUntfechtung err IWDUrDE. Mie mittelalterliche S$röm-
NIgFeit nachte Öie Ynfechtung Z3UE errın, Öle IDr BGefeg ÖPS D eidens
Ödem Mienichen 3Ur Erloöofung auferlegte, OAamıt 1n Gehorjam jeines YODIL-
lens Cbhriftus abnlıch Wwerde un in Özejer Verbinoung DBottes Gnade erhoffe.
In der Dejahung der Mntrechtung Deiriı der Mienich gleichfam ÖE erite Stufe
auf der. Zeiter, ıe 3ur nade PBottes emporfübhrt. {an 61bt Unmveifungen,
Örn XAettlier un Dden RKranfen 3 {tudieren, m die rechte Zaltung der TMu
un ÖPS geiilichen Y eidens VDOL OÖttf 3 erlernen. Solcher menfchlich-demütigen
altung IWDIir ÖE oMnung verbeißen, daß DBott Bnade VOL Xecht ergeben
aiten IDIrO TIr jich jelbi{f versweifelnde Mienfch IDIFr mwiederunı auf tich

un jein Tun zurücgeworfen SEr bleibt in Dder Unfechtung {tecFen. Zyu  Y
thers Widerfahrnis Öer Antfechtung wirft ibn in ÖE Tiere ÖPS Erichrecfens,
in der auch der unrfe menjchlicher Mioglıchkeit men{chlichen Yufitieds,
ment{chlicher offnung erL6  en 17 An zejem Dunkel HNUur Siniternis
der unde NO ÖPS e8 $iCH un 1n tichH ‘ıebht gebt iDm Nun Bottes Ör
quf IDIE beller Sternenaglansz TIa euchtet ibm ÖP$S W ebens YDort ins er3z bıin-
CIn Pg leuchtet ım aus ÖRn Sunkel ÖRr Dajjionsitatte, Öder Todesitatt ÖPS
Äreuses TIa 1e Cr über em YNiarterler 0A8 YDort ÖRr Äreusesinichrift, ÖAS



als jeriten IN deSs Rreusesgeichehens deutfetr OÖnid ÖRr Aetfenner! Cbri-
478 ÖRr Yngefochtene, der erreusigte Dder ONI6 der Xefenner, Örnnn in iDm
un jeinen V eiden berennt $icH ÖRr heilige oft ÖeMm SZünder, den Pr nicht

ODde ajjen, den er jeiner unse 3Uum CroßB mm C Driiit wıilen vretten un
rechtfertigen pıll TIa Läaßt ÖPt Verzweitfelte alle eOanrTen ich tahren
un ergreiftf allein Ön großen Bnadengedanken Bottes „allein durch Slauben“
Sreilich, gilt, IDIE Zutber jagt, „OIE ne zujammen gebifien mwider 51e Be-
dankfen“, hDangen Gan3 alleın ÖeM Yianne CDriftu EDrifius, ÖRr Onig Dder
Xefenner, ÖRr MIffen aller RKreuzesangtt unD ‚anfechtung voler / ıebe un
ob Bottes bleibt 1{7 CS, Aur e  en ulitern der Berechtrfertigte tich 3
Dott beFfennen Fann Ha Öder La OPS CbhriftusbeFenntnigjes Bann S

mıttfen ÖP$S DErZCHS XAitterFeit n Antechtung „um Bottes en folchen
Darten Kopt aqufjegen, harter ÖPNn Feiın Umboß noch ‚Eifen ‘fill uns daruber
Mott g  ob un Areude fingen un agen eın die Yntechtung auf dAs
YVDort merfen. FIAS YDort 14{7 un nicht mebr „Scheinwort un Be{chwas“,
Oondern bewegende, befreiende, befriedende Zebensgemwalt m Untfechtungs-
Dunfel entzundet ÖOff SSeINeN Weort Cbriftus deS AauDens Zich

Dır am Ybgrund der Zeit SEr enthüllf tich uns Je mebr un meDr
als CIn Ybgrund ÖP8 $Plends un der unDe aro i{E der Unfechtungen von

Sdrinnen un Faußen LEr Feın abzufjfeben. SI Sicherheiten 4111nO dahın
ad un Wirtichatt, 1t unos Weltanichauung. Yııe der HAn-

griffe mebr Ebhriftenbei un Blauben, OÖtff uNnNO CDriitus E
H} e1ine weltgefchichtliche tunde allergrößeiter Yntfechtung gefommen. runs
unr agen un 3ıittern? Yıein, Verbeißung D ebens uS$ Otf Oann, wenn

£ZIn WMierfen Aauf 0A48 YDort PBottes anbebt Broßer als der Ybarund ÖS
$Elends 1{8 der YUdgrund Öder BHarmberszigfkeif. o verjfchlinge denn der YMb-
grun Öer Xarmbersigtfeit den Ybarund ÖPS $Elends, den {bgrun ÖRr An-
yechtung ÖPLt Urgrund OÖPS Sola tide, alleın durch Blauben!



$ iE Sahresverjammlung er Suthber-Gejellichaft
Dotsdam

VDon Danıe Aofchade eDnın (Yiart)

an Banın ÖRn VDerlauf der Tagung, dIie am JJ un 32 Sebruar a  an
ÖL€ Orfe ellen, 11884 enen $ie der Draftdent Dder Zutber-

Befellfchaft, FOoTeENOr Daul MiIthaus-fErlangen, Oraben durch
KRundfunkvortrag ber Ööfe deutiche YDelle einleitete „Das Wort

S  X  L s a &- C D  &. ı tll YDir Sdanfen P der Zutber-Gejellichaft, daß
jte OLeIeS AWWort SÖiesmal ÖRr Aaupftifa der RKRurmar? fichtbar un börbar
gemacht Dat Pg Ponnte AaAr nicht orf betont werden, daß Der unjerer
Seif 3 agen Dat, daß arunn nicht der Vergangenbeit angeborf jon-
ern INNELE Vollmacht a  €, eine Sendung ÖA48 YWeort e  en nNnoNn

MMOoTriar se
Tie orfrage frugen ZTDAL aUe biftorijchen Charakter un Soch

gegenmwartsbesogen Xaumnot WDAar aran, Oaß UNDELFE der el
118ung Schaufpielhaus nicht beiwohnen Onnten Wiian Hiejen
bejonders rezerlichen Aaum gewahlt, da nıch gur möglich gewejen IDALE,
Imm größten aal ÖRr Farnevalıfiy chHem mu

TE Eroöfnung der IBung vollzog Suyperintendent DBornan der als
Superintendent ÖPS Dotsdamer Rirchenfreijes ÖCn Yiıtgliedern der Zutber:
Betjelljchaft als Beichaftsführer Öder Beje  Da der evangelijchen ABevoltke
Fung OfSOaMS Brüße entbot SEr Sabei dagrauf bin, daß Öie Zutber-
Bejellichatt IDIE 0A48 Drogramm eutlich 3EIGE, dAas $Prbe Zutbers auf
run wijfenjchaftlicher uns iyitematijcher Sorjchung neu erFannt
teiner WHtualıitat rür Öle BGegenwart lebendid machen wohe Der eneral:
juperintendent der Rurmanrt SIr 1belius, ÖRr den YDilFomm
der Rircdhenleitung entbot, pra einieitende orfte ber Chema /Im
nlıegen Der deu  en Kerormatıon un OÖ1e ircdhe vVo

beute” Z AanOeLfe fich in pbrogrammatıjche ErFlarungen
Sübhrers der irche, ÖRn un Öie rage GIinNg, IDAS ÖS nlıegen der

Ir vVDOoN eufe jer 1n jein muüye BGegenüber ÖM vVonNn Hen eıten
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oen außeren uns inneren ADeitans ÖRr 1r gerichteten Rampr, gegenüber
Fonfeionelen und oFumeniuchen XDeitrebungen, 19 berechtigt fte fein mögen,
ge rür die ZULC rortgejegten Beyinnung aur die BGrundlagen IDresS Wejens
genoötigte Ir deuticher Xeformation DVOL allem, fich mf Zutber un die
Xibe ZU verjammeln un Öen Singer ber öte OÖrfe ÖPS Yieuen Teitamentes
gleiten ayen, die uns rür unjere Zeit WIie in Öen agen Zutbhers
Bottes en eutlich werden en Sie en uUuns VDOLr oft Duldıa CLr

icheinen un Öffnen uns zugleich den AAlıcE rür öte Kechtfertigung ÖP$S Uunders
urch S1e Bnade Bottes, Pg War O48 nlıegen ÖRr Xeformation, diejen Tat
Deitand aufsubellen. Eg mu ÖOAGrum auch 0A8 nliegen ÖRr 1ir von eufe
jein, 0A8 YWWort VoON Bottes Bericht un Bnade, vVon ÖRr Rechtfertigung allein
durch den Blauben 1n Kampr ÖRn Sakylarismus ÖRr Gegenwart, IDIE
in der Ybarenzung GEGEN römifch-Fatholifches Ehriftentum ZUEL BGeltung
bringen. n ötefem Ynliegen ınd ÖöTe eu  e Xeformation un die ır

eufte e1ins.
Den eitvortrag hielt der O, Öder Nufikwijgyenichart ÖPer

Univeriitat retburg f Br I1 YDHIbalds über: n D
ter un 5tie u  1 der Reformations3zeit”2). YIach einleitenden
ADHemerkfungen ZUr Gefchichte uns gegenwartigen Zage der Ör  ung über die
Miufit der Keformationsseit un algemeinen nd Öer evangelijchen Rirchen:
mugit 1n bejonderen, IDIeS der Vortragende nach, Ogß Ölejenige ge{chichtlich-
gefellfchaftliche WirFklichkeit ergrundet erden müfe, in ÖRr die rerorma-
rorıfch e 0A48 gultige ADaugefe auch der MTugIE un Miufister-
rormen, des Singens uns der RKRantorei gewetien HT —C Orangt öte mufitmijjen-
{chaftliche or  ung der Gegenwart zwingend ZUL XHefchaftigung Initf jener
MiuyitterperjönlichkFeit, die on ÖRr veformatorijchen XBotichart am unmittel-
bariten und nachhaltiaiten ergriffen worden 1{1 Ddem Sreund un muftfalıjchen
Beirat Zutbers, der Urgejtalt ÖPS evangelifchen Kantors, N D n

Öem die HII{ Cchen nd mufiforganifatori{chen Brundlagen Für dte YWelt
geltung ÖRr MiufE ÖPS deutfchen Zutbertums, der unvergangalichen un PeinNesS
Mischael Präatorius, Deinrich hüß, tetrich ABHurtehudse, Sebaittan
DBach 30 Verdantken find TIer WVortragende gliederte jfeine Darlegung in öreı
Ubf{chnitte: Aob YWWalter als inger in der Aofkfantorei Ariedrıchs ÖPS

1) MDer Vortrag erjcheintf in ermweiterter Sorm 1 Zuther-Jahrbuch 1932
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Wenen in Wittenberg. Z oD YDalter als ÖdPer Zateinfchule NS
als runder un deiter der Stradtfantorer in Torgau. S, Der C  e
Un in ÖRr u un YMiuyifanichauung oD alters JIIE auf eigenen

Sorfchungsergebnifjen beruhenden Yustführungen ÖPFS Gelehrten boten
eine derartıge Aulle rejjeinden Erlebnigjen, Oqß jie aur den nıch: OurcHaus
mufitwijjenfchaftlichen 3ZubhörerFfreis r ait erdriückend wirkten. Aochinterefjant
wWwaren öie Darlegungen ber öle Verbindungen wijchen dem Yiuyfikleben
in ofe Ariedrichs ÖOP$S Weinjen NO Ddem burgundijch-niederlandıfchen. JIIiE
Yıamen Tonras up uns einrich Hi aac, egbem und Hosquin, ÄKener
und da Xue Ddeuten den RKreis q der Sie glanzvolle offantorei $riedrichs ÖPS
Weifen befruchtet Dat n dıejer Dofijch-Dumanıfiychen Ummelt H7 NSobhann
Walter als inger 3Uu Kerormator Oer deutjchen Rırchenmufit berangewach-
jen, 32in „geiftliches BGefangbüchlein” (1524) ÖAS erite Chorgefangbuch der
evangelifchen F Durch e  en erausgabe ermwmirkte Ö1e Aürfprache
ZutDers un Hielanchthons bei Sobhann Ödem ADeitandigen. 2 egenfa
up der nfier öÖ1e Schwarmgeifter ÖdPs aller Sigural- und Anfiirumental-
mu{ in ÖRr Ir teindlichen ar  a geriet, hielt YDalter Iit Zutber
ÖRr übernommenen choralpolyphonen Tradıtion der en  en Rirchenmufitt
reir Sein erdien 1{1 C die ä ch-bürgerliche Schulmutft n3 Schul
Fantoreı als Träager öjejer Tradıition in ÖRn ıen der RKirchenmuyit tgeitellt
3u qa  en Unter f{einer Zeitung entmwicrelte tich öie Torgauer StadtFantorei

der erfien un bis heute vorbildölichen Örganıfation der Firchlich-fchulijch-
bürgerlichen MiufiFpflege in Deutfchlans. YDas in zejem 3Zujammenbang als
ÖAS 1eite erfchien, Wurde ım dritten Ubichnitt ausgefübrt, namlıch der

1 ban ın der MiugiE un YMiugjitanichauung YWalters SEr
erneuerfe {owohl öie mittelalterliche C bhoralidee aus Ddem Beyft Dder Rirchen-
Lieder Zutbers unos 1e anderfeits doch in eigentümlicher Weife a einer
beitimmten 1  ure ÖRr deutfchen Rirchenmufit e{r Dem gotijchen Aauen
vVon YMiehritimmigfeit Vvermittels HisFantierens X dem Choral als cantus
tirmus 8111 Tenor. Diejer traditionaliitijche, Fonjervative 3ug in Dder Stil-
grunölage der Walterichen Runf{t 1{7 rür weite Bebiete Dder evangelijchen
Rirchenmufit bis Zob eb XB ach harakterHtijch un berrichend geblieben.
SEr wurzelt legtlich in der tier religiöjen Mufifanfchauung Walters, WwWona
YiujiE nicht in rein gegen{tändlichem Miugisieren aufgebt, jondern Hes ufi-



Falifche ım ıen Dder Verfündigung ÖP$S Evangeliums (tebt, tich Ddem vefor-
matorijchen Schöpfungsglauben einordnetr uns in Dder DOfNUNGg auf eın veın
geifiiges Yiußt-Sein, eine bimmlijche uun un Rantorei gipfelt

Fg IDAr {chade, daß gerase Sie Yusführungen OTejeS legten Yb{chnitts infolge
ÖRr Süle ÖPS tosfes Eur3s Famen. SEine hborbare Veranfchaulichung U

rubhren {ie durch Chorgejan ÖPS T  m P Ü p  Ü 25  ” Der:
Fung von Mi{iuNiFoirektor KRemptt, eren Kompotitionen famtlich von

Sohann YWalter itammten.
Der Drajtdent FOTEeHNOL n  L D IDIeS 1n Schlußwort aur die GEeEgEN-

wartsgemaßen ufgaben bin, öl die utber-Gejellich {ich geftellt Dat, öie
den bewußten 1eodern ÖRr irche, WwIe Auch den Serner{tehenden dadurch Ödie-
nen will, Oaß {ie Zutbers reformatorijche ot{chaft, öte in tiefiter religiojer
Yiotszeit hervorgebrochen T, iın IDrer wegweifjenden ADedeutung rür unjere
notvolle Gegenwart ebendig machen wl

ICN usFlang ÖPS ages bildete der © x  e — n 111 Dotsdamer
SIONT f Yırbolai, Ör als [utherijche ej{per geitalte IDAT. Zitura IDAL Drar
Vver Rempfft-Wittenberg, Dder die on eranntfe un in Wiıttenberg VDVEL:

mwahrte „Wittenberger Matthaäauspaffi:on“ cob fite aus der Zeit vVonN

]530— 060 itammt, 1{7 wobhl noch nıcht mitf Sicherbheit feftgeitellt! er{tmalie
bearbeitet uns im aDmen ÖTL{ eS BGottesdienftes mitf der n be

g n n 3UE Darbietung gebracht hat SYe bewundernswert die
{fichere Sntonation der Einsel{tmmmen un capella-Chöre WAL, eindrinaglıcher
IDA Öie mufifalijche Vergegenwäartigung der Daffıon, Iwpenn auch manchem
nıcht TAan3 leicht gemworden jein MAagd, ÖRr langen Darbietung obhne Ermuüdung

folgen. JIr x Praftdent ÖRr Zutber-Gefjell{chatt, Aauptpajtior
amburg, brachte Dder emeıiınde DAs Weort Her nabe: „Yileın 5te
Unfechtung lehbret au Wort mertFen“?2); WVon ÖRr perfönlichen
Erfahrung g  D  utbers, Öen BGewifjensnot qu Or merFfen lehrte, Dder Öannn

durch unablaffigen Kampf fich immer mebr OÖA8 Ö©br rür ÖA48 YDort PBottes
hat hartfen ayen, IMWDUurden die Verbindungslinien TEZOGECN Z3Ur Begenwart, in
ser die Rıirche 11n Rampf (tebt vIe feit Langen nıch un in der Cg 61lt, ÖAas
YDort PBottes in em um unjerer un wilen dahıngegebenen un um unjerer
BGerechtigfkeit wıillen aufgewecrten Cbriftus neu 3U vernehmen. Yıiızlemand WIrs

Dol den Ubdruct der Drediet O,



tich eim iInOLrL aben éerfd71ief;en Fonnen, Oaß bıier Zutbher, den no
in em Niaße Oorftfe Fommen Ließ, beruren IDAL, RKuiunder ÖPS YDortes:

die BGegenwart fein TIiE Ichwedijchen “Hmproperien, Oer Karfreitags-
gejang aus dein Uptfala-Miüniter, gaben Ddem 1derha aur 0A$ Botteswort:
ergreifenden uUsSOru

Der zıpeite Tag brachte 3Cl wiffjenfchaftlı Vortrage, die, NL

gler agen, Fennzeichnens rür ö1e Aohenlage, in der tich Öle wıg en-
{chaftlich-theologifche WHrbeit ÖPer Zuther-Gejellfchatt bewegt.

roren or n -Bottingen pra über /Ib 3 toO Ch
Evangelium un O ASs Ylite Teitament” 9). Der Xeformation (tellt
tich OA$s Droblem der rage nach Oe1n Verhäaltnis vVoON BGefeg uns SEyvan-
geltıum OL, {  ®&  L 1{} VDVOLr allem durch den amp 17881 den Aıilderfturmern
ZUr Yuseinanderfeßung mıf der rage nach ÖR Verbhäaltnis vVon Bei{t un
ADuchttabe 1in eje GgeEZIDUNgEN WwWorden. zıerje efonfen Ste litera scripta.
Pg IDAr tragen, ob ein ÖS en Tejtaments auch iın der Chriitenbei
gılt, weil liıtera scripta {t Zutber unterjcheidet swijchen eremontalgejet.
un Dekalos, der auch eine verborgene un in  I BHewußtjein rucet. Und
doch weiit eın eje einen gefchichtlı partıEularen Charatkter 3 uns
1e darın einen Orzug Hiraels, „WMioje geD uns nichts an.“ TIa BGefeg i{t
„Der Huden Sachfenfpiegel“. Gleichwohl 1{} vVonNn Öftf gejandtes YWort
$ mMuß freilich wigen, un ob mir geredet HT „Darum
müfßen wir auch den decalogus aben, Oaß IDIr örinnen feben, wie weit un  \
Öder D Beift bracht bat un IDAS uUuns noch e & uns wachjen In der eili-
GUNg und mebr uns mebr werden eine neu Rreatur in Chrifto,“

MDenm Vortragenden Fam darauf q die rerjormatoriıjche Yuffafjung vVon
ÖOPr inbetr ÖPr O5Öffenbarung in der $EinDeit ÖPS eilswillens Bottes und ÖP8
gottgeoröneten eilsweges aufzuseigen. TIAS Teitament 1{7

lebendigen Blauben OÖOA$ in der ‘De uno in der Befjchichte $ich vollz
stiehende andeln Bottes ür Zutbers TCheologte ıe nıcht obne Be-
Oeutundg, daß 0A8 Teitament Inıt großer Selbitverftändlichtkeit von ÖRn
YDalten Pottes unsS OAaAVOonNn (priCht, daß Ööftt i in jouveräner Sreibeit
Wefen. bingibt, Sie nach jeinem ET bat OÖtt Dandelt jinnvoll
ını einselnen Ereignis IDIE in den großen Zujammenbängen. Zutbers Yuf-

Der Vortrad wird _ gleichfalls 1m Zuther-Jahrbuch 7932 erjcheinen.



Saffund WUurse einer Predigt un der flärfläi:ufig ZUC 1IN RKate-

cHIsSMUuS deutlich. 3wecr ÖPS alttejtamentlichen Bejeges 1{3 ÖLe Zer(ielung eInNesS

gebeiligten olfes Erfüllt O48 Wlr OS e{eB, 19 macht Sie abn frei
rür Bottes SZegnungen ber Ste Grensen ÖPS olFes DINAus, F1 den

ABund, {° Dat O48 Ite Teitament Ste ofnNUunNg, OAß Öff dennoch dte Wer-

gebung will, Indem Sö1e hu auf jeinen ne legt Hejaja er WIrs
Öie theosentrijche Zufipigung deutlich wWwie au Sie arallele 3U veformatorı-
ichen Rirchenbegriff.

Sreilich OArt ÖRr UnterfchieS wif{chen Mitem un© Yeuem
Teitrament nıcht Vverdunfkfelt wersden. Aleibt L Alten eitamen auch ÖRr

Propbhet en 1o {tebt und Fallt 0ÖA$ reformatorijche Evangelium InIt der
in DEI{IUS Wirklichtfeit geworoenen MAnkarnation ÖPS OÖrfes

SEinen bejonoeren X aqum nabhm in den Yusführungen ÖPS Vortfragenden Öte
Srage nach dem We{i der un e1n, ur Ste alttejtamentliche Vor-:

{telung zerreißf der Ungebhorjam Öen Aund InIt Öff un Sie Veriiodung WIrS
3UH1 Gericht. TIAS Lieue Teitament vertie Özejen eOanfien in ÖRr paulinı-
{chen Yuslegung, Ste in ÖRr Verftockdung Hiraels Bottes nNAaDe JTaneben
IDUrDP die VvVONMN BGene41s aqusgehende ginte, Öer Wedg 3weitel ÖRr at:

{achlichfeit ÖPS göttlichen DHefehls 3Zweifel 111 Butfein ÖPS Bebhots, das
WVerfiriEtfein in eine voluntas, ö1e Wandlung ÖRr objeFtiven Schuld
in eine fubjeFtive aufgewiejen, eben{o SE XBesiehungen zwijchen un nS

Öffenbarungsträger wWwIie ÖRr orer ÖRr diejem aufgetragenen mf
enı Ergebnis, Ogß Unglaube un HT (Z „Das 1{7 alleın die SiNOC
Der Unglaube“.) TIAS reformatori{che sEvangelium {pricht Gewirktjein
DLS Blaubens aus Bott. arumı 14{7 hıer au 5te Stelung Öffenbarungs-
trager eine andere als 1111 lten Teitament. Der E en Tejitament gegebene
theosentrijche Zeilswile volNlendet ticH in ÖRr trinitatijchen Biaubenserfahrung
Der Chriftenbeit, 1n veformatorijchen Befenntnis z3um erLöfenden AnoOeIN OPS

Beif{t ÖRr Bemeinse chentft.aters, wie e

In ÖRr intereHanten Sorm einer 2lißeitsgemeinicbaft eitete Drosfeor e „Breifsmwals ÖRr Xehandlung ÖP$S Demas —> D
1 Ö U t/t ber 23 Yus Öer Verfammlung Famen Öle AUnt-

4) VDer Vortrag WDIrsa in DEr er ÖEr Veröffentlichungen der Zuther-Gefjeljchaft Ders
Ausgegeben WwWerden,



wortien aut ÖLe rage nach den verjichtedenen Deutungen ÖRr ABergpredigt DBer
Vortragende entipıcrelte darauf eun Sturen Öie Auffafung Zutbers, rür
dtie allerdings Öfe 1 Band der YWeimmnarer Yusgabe gejammelten Dredigten
ber Öfe Aergpredigt als Juelle nicht unbedingt maßgeblich Hnö rür Öfe
vielmebr galt, jamtliche Dersfopenpredigten Zutbers ber Öie DHergpredigt

unterjuchen Yuch Zutber Dat n Öfe SchwierigFeriten ÖRr Yuslegung E:
WUußt Wber Dat {owohl ÖLe Yuffahung bekäamprft WoNA| ÖE Dergpredigt
consıilia evangelica entbalt IDIE ÖE überbeblichfeit Öder Keligiojen, ÖIe elau  £
ben, alle Ozeje consilia errülen 3 ronnen, ebento ÖE gefegliche Yuffafhung der
Sopbhijten n Xottengeiiter TIAS roblem (tellt fich der Keformation Öar
als Ö1e U  rage nach dem Verbaltnis von eje 1n Evangelium Zutber bat
ere und Evangelium zujammen ejeben bm IWAaALr geWIB,
O1es eje ber Uns nıch Hen tiücren gelten Fomnmne, „denn IDIE muyen
un Pr CS Y andes Beitalt 10 eien anjeben“ Zutber IDar auch niıcht der
Yieinung, Oaß 0A48 eIe der Dergpredigt HNr noch einmal uns geFom.-

jer, IDIEr aran {cheitern Vıelmebhr jagt Er, Hejus Dabe Cg erfüllt,
nDden ibm ÖIr vollkommene Yuslegung gegeben unod iIndem Für uns
vermwandelt hat gebundene Sreibeit un reie BGebundenheit. Zutber will,
Og OAS ere ÖRr ADergpredigt {piritualiter gefaßt WIrD, Oaß öte Befin-
HUungd als altung OP$S GAan3CH Mienichen, der 0A48 ute iTtets frei no trob
fur, offenbar mwersde Dieje z altung Fann ÖRr Mienich reilich nich:
3eugen, jondern jie berubht auf Vergebung. e1 MWIrS der Sorderung
DBottes aichts abgebrochen. YDie öie Sorderung ÖP$S ebotes nıcht  7 gur über-
Ööfen wersden FEanl o iiebht Zutber Öer erirenSeligpreifung deHEN rechte
Yuslegung Zutbers Auffafung vVoN den guten XDerfen MWUurDde ım einzelnen
qusgerfübhrf uns aDeı eın Verbalten gegenüber Ddem verdeutlicht ebenfo
IDIE ÖT Stelung ÖPS CDriften Staat, RÄrieg L{ SEnticheidens chıen
Öie Yufrafjung IIQ’( H t!/ 0A48 ÖRr einzelne CDrift Surch Öie taujendfaltigen
gottgegebenen Zebensbestehungen ÖIe geitellt HE, bat TIAS S mt” pall

Y iebe jein un bedart ÖRr VDergebung le Derufung HT ıen
eru unNO g  ıebe geboren zujammen Aaruım Fommt auf jinnvolles Ta
Dder DHergpredigt a volligem Yusfchluß der Selbitliebe

3wijchen beisden VDortragen ergaben {ich ArIe Zerührungspunfkte Mie VWer-
tierung iDren reichen Anbalt Fann durch voritehende urze AUndeutungen NUur



werden. Voreilige Rritifer, die eine abweichende Yurfafung
en Teitament Oder von der BHergpredigt verfrefen, chrenen überjeben 3
aben, da ticH Aarum. gehandelt bat, die Stellung Zuthers und ÖOPet
X n darzulegen, Der bedeutende INOrUu Dder ortrage Fonnte
dutrch Verkfennung iDres Charafkters nıcht verwI Wwerden.

Die Nıtgitederverjammlung Oer Zutber C BGefe  aft
(tand anı ÖRr Tagung Mus en Sabhresbericht VOoON Sup Orn
GInNg hervor, Oaß die 3abhl ÖPr Miitglieder 395 beträgt gegenüber 2050 bet der
letzten MNiltaltederverjammlung. Der XBerichteritatter zeicte den anoOÖOr ÖRr
Zuther-Gefelfcha iınnerhalb ÖRr theoloaichen uns Firchlichen Aragen ÖRr
BGegenmwart auf, berichtete ber die verichteden Mrbeit der g  Aandes  C
1n Örtsagruppen 1n ttab Ynregune für dtie organıjatorijche un inbaltliche
Befitaltung Öer Mrbeit. Von bejonderem Interefje ivaren feine Yusführungen
ber Sie von ibm. eingerührten Zutber-Stunden in ofsdanı, ö1e {ich PINeS
XHefuches vDVoNnN vielen AunNderfen errreuen, Superintendent Ornan IDIrS in
einen pateren Saruber er;  en

Dem Schagmeijter ÖberFoniiiortalrat O4 Pinann MWursve mif bejon-
Öerem Dank rür eine erfolgreiche TatıgfFeit Entlaitung erteilt.

in den Voritiand MWUuLrDde gemahlt Lic THulin-Wittenberg, der Ronjer-
VAaLOr der Zuther-Zalle. DIEM Drajidenten Ylthaus Iprach Ersellenz
I9 e L 4 -Miarfienen Ön ZIant der Miıitalieder us thaus IWIeS den TE
bührenden Anteıl eım > Drajidenten RKRno ‚Aamburg 3, ÖRr VDOLr allem
11 Sie literarı  e MArbeit ÖRr Zutber-Gejellichaft bejondere Verdienite babe

An Öera $rieorichs des BGroßen hat die Tagung {Tattgefunden. D: Alt-
haus IDIesS i ech beun legßten ENgEFECN Zufammenjein einer 9  {nzabl von
Teilnehmern auf die gegenüber e11 treıt der Tagesmeinungen notmwmendige
Syntheje wiıijchen eın Beift on Dotsdanmnı un em Beift von YWeimar Din,
die aber er{ urch die Unterordnung untfer un Defruchtung durch 0A8 veror-
Mmatorijche sEvangelium unjerem zerrifjenen un bartgeprürften
egen verden Foönne. ochte ÖRr Juther-Gefellichaft ge  en werden,
ihrem eil einen 3UFr f£rteicbung- öjefes 3ieles géf egneten Dien leiften!

IS



S uthers Rechtfertigungsiehre ım S icht Öer Tatholi
{cben ogmatıe k Von arı bebringewéauanrf

ominılaner un Sefuiten haben Inı erıren Viertel diefes Sahrhunderts
3Wer eingehende erte ber Zutbers Derion nd Theologie ervorge-

raı Yıun 1ind wobh Denife un Brifar febhr verfchtedenen Temperaments;
Brifar er  eın weithin fachlicher un 11n Urteil gerechter, inı wiffenfchaft-
lichen Yrbeiten erniter als Denife, aber e1 sıelen Soch iın tefjelbe ichtung
un gelangen denı gleichen Ergebnis ÖRr )roffen Yblehnung uns Verurtet-
lung eider erte fragen durchaus polemifche WArt tich, {te vechtfertigen
den atbolifen in jeiner bisherigen Nieinung, jie verjuchen den [utberı  n
Chriiten von Zutber abzu  recfen, iInden: i1e e  en ejen un YDert VOEFr

feinen ugen morali{jch vernichten.
Der nachfolgende Yurjag vermittelt eine Umfchau in FatDolt  en Yerften

dogmatijcher Urt MPDie Umfchau muß natürlı beichrantft verden. Yıur
Ziteratur, die in zejem Äahrhundert erfchtenen Der iDres Begen-

wieder neu aufgelegt Ivoroeren T, foll bier als ue. VerwenDdet
werden. Umjomebr ber joll Dann die v  rage 3Ur BGeltung Fommen: wie VEr

Da tich die Fatholijche dogmatıfche Zehandlung Zutbers un jeiner TDheo-
[ogie U den YWertfen Denifes un Brijfars? mn der Yiatur der Sache 1e6 C$S,
die FatholiHtchen Theologen in reicherem Yiaße prechen en

ine urze erinnernde Rennzeichnung der Fatholifchen Kechtfertigungslebhre
erfcheint unumganglıch Yufs Banze gejeben, bat wohl die Fatholifche TDeo-
ogie Dder Xechtfertigung überhaupt einen anderen Sınnn als iDn der Cbrift
Lutherijcher DPragung Fennt. an Fann bier leicht VDOoN vornebherein tehlgeben.
DIE Fatholifche XRechtfertigung gehort denı Weg OPS Mienfchen vDon Dder
Yiıatur 3Ur übernatur. JII Verfchrtedenheit in Öder Zehre Uritand sıeht
Yich en  eidenNO auch urch dte Xechtfertigungslehre bindurch, e in ÖRl
volfstümlichen, jıcherlich „letdenıchaftslojen“, aber dennoch nich richtie urtei:AAA HTU A enden RKlarftelung „KRatboliych un Protejtantijch“” mMuß atfer TIr olzsaprel
on Dder Zebhre über den Urtitans ausgeben. TIiE übernatürliche Yusitattung ÖRr
Mienichenfeele urch OÖttf 1{} beiligmachende Bnade un durch {1e mWmIirs Öer

2* I9



Mentich einem tel erhbabenerem Sinne 1in38 DBottes, als Ö1es OdurcChH ö12
SEricharung geworden H7 43 Der Fatholijche eologe 1E $ich jeliger Areude
der boben überlegenbeit jeiner tirchlıchen Kechtfertigungslebhre bewußt uns
gemwt bn errült der SaßB aus den Defchlügen ÖPS Cridentiner Ronzıls
Justiticatio est translatıo ab staitu, qQua 0OmoO nascıtur filius
Adae, statum gratiae et adoptionis $iliorum < UIdit befonderem O13
rühmt bıer Scheeben feinem Dert $IIE yiterien ÖP$S Cbhrijten

„Zin folches Wunder, CLn o erhabener AÄemweis ÖRr göttlichen / 1ıebe
un YUiacht e it Nur ÖRr Fatholijchen Yuffaffung UVon ORr Rechtferti-
gung.l!
n einem folchen Z  e Muß Zuthers ZeDre ber Ön Articulus tantıs et

cadentis ecclesiae‘ *} armjelig erjcheinen; 3Uma wpenn IHAN Zutber Öannn noch
OAq3U vo DlrtiIG ennt, ibn ÖRr KRatbolit enn Jmmer MIeDder finden tich
n den YWerten ÖRr Fatbolifchen Theologen Yußerungen CS Schmerzes un

Bedauerns gegenüber Ödem evangelifchen Cbristentum Sie gelten natürlich
Oer Blaubensf{paltung ÖPS 16 Hahrbunderts, ite gelten PefiIDAa den unbeilvollen
Einfdügen ÖPS theologijchen Ziberalismus, bejonders Injorern ÖE Bottheit
C Dri{ti leugnet jie gelten aber VOLr allemn der Lutberijchen Xechtfertigungs-
re Ian Fann folchen Yußerungen eitımmte, große Ungi} anmerFen
un Man fuf gerechterweife GUur, tere Ungit als ern würdigen un e1
nicht 6sler Oolemz z denfen 4a).

SEine Fleine Schrift: „ZebensfFräafte in Doama“ entbalt öfe DAaqr Saße:
„Wir dürfen nich CINner Solatides-Zehre irgendeiner Orm Duldıgen.
Icht der KRopf, jondern Auch ÖA4$S ers un ÖE ano müyen Ötff Öjenen,
11 foHl{t den errn Heinen OÖtftf Lieben aus en demen raften” > DIer

1) ater DIr olzapfel Ratbolich un Drotefjtanti{ch, 1933 *
2) „Die Xechtfertigung Hr e1INe übertragung aus ÖemMm Zufiande, em der Yienich als

oDn ÖC erıren am eboren IDILE: in den tand der 1a uns AUdoptivkindjchaft ottes H

(Sessio IV, C, 4)
Dr A Scheeben: MVDıie yiterien OPS Chriftentums 193) bearbeitet DON Dr

4552Xademacher; S
„Der Urtitel, dem Ddie Rirche eD uns rallt HU

4a) a  r {} annn CINE andere Srage, ob dieje Unr wahbhr begründet 1{} un nicht
efimmDa an Ooppelter 1pe unzutfrefenden Meinung nt{tebht

9 DIr u Kadl-Eichttatt, J922,



&+ nS Saß MIr öjejer OOer orm einOringlich ın Öen PVAN:

geliıychen Kirchen gelehrt DEr erite 1eDO Verrait den FatboliHchen errg  er
Zujammen aber prechen öie Örel Sagße alles quS$, IDAS auf Fathol: e1ife
ber Zuthers KRechtfertigungslehre geurteilt WDIrS Alle Yustführun-
gen Fonnen nNnur Özejen Anbalt miederholen Deutlich pur ÖT Al  +  Ind{t, Flar
erFenntlich H7 der Keichtum der EIgeNEeNn ofition, em genugen bezeichneten
Begner teblt Öfe 5auptfjache, ÖS veligiote Y eben SIIP 3  +  In{ichuldigung muß al  s
eDE itarE empfunsen werden $ {te aber nıch auch ungerecht un unrichtig?
A egen nıich überreich erre evangelifchen Z ebens on Begenteil beredtes
ZeUgNIS ab? YWber OAa3uU en eın 23uch anderen Theologen 6) „Be-
WIB, IDIE Fennen Öle menichenfreundlichen errte Dder Buäaäfer Öer Aeilsarmee
Der ÖRr Äreije unaAosejchwing ber IWDenNn IeIC freunödlichen Sich
ter augßerDalb ÖP$s Xabhmens ÖRr tichtbaren RKırche leuchten, 4O 0A8 1 aus
Öein f1e ihre ZeuchtEraft sıeben, es Fatholı:jches SErbaut uns der anz
iDres Zeuchtens felber 1{7 Widerjchein un (balansz Zeuchtens, DAsS on
ÖPr (Ratb.) Rırche ausgebt.“ lar 145 OÖOCMIE ÖPer TCheoloaite und Rirche
Zuthers jJeDr CIGeNE Fa nd jJede Unmittelbarfeitt IDres auDbens

CDr1iitus glattweg abgefprochen
YDir greifen nochmals Auf Scheeben un eın ZBuch „Die Miyiterıen Öes

Cbhritentums“ Suruı Eın befonderes KRapitel behandelt „Oas Miyiterzum Öer
DriftlichenKechtfertigung“” ® Zunäach{t beichreibt Scheeben vollen YDor:
ten die Fatholifche ZeDre, „ AIr begreifen arunter € L nfer ÖRr Kechtferti-

alles, IDAS tich auf öie Erwerbung D3 Vermehrung der Oriftlichen
Gerechtigkeit besiebt un OA3u beiträgt, den Mienichen für öte Erlangung b3w.
Vermebhrung ORr jenfjeitigen Verflarung WÜrdIg ZU machen“ 5 YDir Fennen
bereits OAs Dobe 3iel SEg „genugt Peine bloße YUnderung der Wilensrichtung
vonjeiten ÖPS Mienichen“ „Die Kechtfertigung muß CIn ebento großes YDert
jein IDIE ÖLP Eingießung der paradırfifchen GerechtigFeit” der Mienich Dat CIN
übernatürliches 3tiel z erreichen, mu auf unausiprechliche eije mn
eiligener aus em Bottes mwiedergeboren uns ÖRr gottlichen Yiatur
IvIeEDder 1o teilbaftia werden, IDIE ÖRr erite Mentich gewejen Iflll > Ren  LCH-
nenderweije FOMUNET Scheeben Oa3zwWijchen dem SErgebnis „Es MIra tich

6) Dr Rrebs, o6Mma uns g  eben 7923
7) 524 ff 524 nach S20
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zeigen, daß ÖRr eigentliche Rern ÖP8S MNiyiteriums e  er durch den anıecn der

eiligung unod Wiedergeburt aus Öft bervorgehoben IDILO als durch ÖRn
der Rechtfertigung“ 10) Diejer Saß wole bejonders feitgehalte Wweroden,
gilt als der auptja Dder Fatholijchen Rechtfertigungslehre, gleicher Zeit
ber enthalt auch den Zauptgegenjaß öte Reformation. SEın VDer-
{TanONIS Zutbers 14{1 Samiıt bereits verbaut. Scheeben r weiter us I1E
Rechtfertigung entbalt 5Wwel IH{omente, ein negatives, die Yzachlaffung Dder

uun ein DOofitIVES, öte Zerttelung ÖRl übernatürlichen Verbindung i
ott Schf{t beachtenswert 1{7 wieder ÖRr Sag 11) „Das erite oment 7
ÖOeMm Gerechtigfertigten meDr außerlich, CS HT 14 eben dte YNuslöfchung Dder
unse in der Erinnerung nD Ynrechnung Bottes, ÖAs zweite aber 1{t iıbm
OurcHaus innerlich, namlıch dte Erneuerung, Aeiligung unod Verfklarung jeines
SZeins und Zebens”, YWDie verbalten tich beide omente zueinander TDIIiE
MAntmwmorten icheiden ım XDefonderen Ratholiich un Evangelirch. s 4E noch
auch Zutbhers Zehre, IDeNn Scheeben fchreibt *?2): „Dei der qOhrijtlichen Kecht:
fertigung H5 öie Yrachlafung ÖRr Gar nicht VDON ÖRr inneren SErneue-

RE ST E Y E
FUNg trennen‘“. Yır gufem edacht jer auch no ım gleichen Sinne der
Saß angerügt *2): „Die Yrachlaf ung T NUr Ddann volkommen, Wwenn alles,
IWDASs urch die DVErWIFrFF Wurde, wieder zurückgegeben WDIrS“. Yıun aber
hbebt öre e1duNg q wober allerdings Harfes Yufmerfen nötig 1{7 12) „Die
innere Erneuerung durch Bnade un Y iebe H7 wiederum ÖRr rund, weshalb
ÖE nıicht bloß Außerlich, jondern qu innerlich Aaus ÖRr gele des Sün-
ders ausgefchlofßen WDirS/, MDer ZeDre Zutbers 1{7 bier {chon öie taliche Schei-
OUNg vVoN außerlich un innerlich verdachtig un 3umwider, noch mebr aber
(tebt die Verfehrung, Oaß eiligung ÖRr Bruns der Vergebung fein
Fonne. m deutlichkten MWILrS ÖRr egen]a bei der Definition Öer Bnade 13)
„Wie Sie Nar Feine Buni{t Öer u96 Bottes gegen den en
{chen T, jondern eine dzejer Bunift un u90 entfprechende 2ualıta dPS Yien-
jen, 4O $ auch die in jener ul und un({? enthaltene Verseihung ÖRr Schuld
Fein bloß außerliches Verbhäaltnis, jondern berubt auf jener übernatürlichen,
inneren un realen OHualitäat, welche IDIr öte heiligmachende Bnade nennen“.
AYusdrücklich alto verneint Scheeben, Og die Remiss1io0 Vorbedingung der

10) 524. 11) 527 12) &28
13) 53).



Renovatıo jen, „n Begenteil“, chreibt E „Ste wei eben VOL

Dder in ÖE geile eindrıngenden NAaOe WwIe 51e Siniternis VOLr eın Z ichte”
Eın paarmal muß nNnun heeben Soch auch eutlich ZUELE Theoloate Zuthers

Stellung nehmen, YWir eıben öte fraglıchen tellen aneinanDder 14) „Ebento-
wenig 41 CS, chreibt eeben, un den SZinder aus ÖPer Ungnade PBottes 2

Otft ö1e {ünoharte Tat mıf KRückficht auf die Xeuebefreien, qusreichend, daß
fenbeit bedecre un öte ein-DesS Zn ers 13if ÖR Yiantel ÖRr erge

tach nachlafje“ YVDeiter: „Die Zehre ÖRr en Protejtanten von ÖRr Yırcht
der Vergebung) vorhandenen un WAaranrechnung ÖRr annoch (nqa

terdings ein Unding, wennfchon Man fte rur e1in Wunder austgab“ 15) SILrIE
iens: Scheeben Führt biblıfche Ailsjprüche q öie Seuertaure OP$S heili-

Ste öte innere Ybwaichunge „Sie beweijen auch,gn Beiites,
yorf E dte DProtejtanten, dgß ö1e Yıachlafung ÖRr Hu Feine

Zudekung ÖR$S noch fortfoquernoen (ündharten YDilens tfi H Viertens  + Scheeben
CS, te ÖRn Berechtfertigten innewohnt L}{pricht ber die Berechtiagfeit Öff

vertfeidigt fich Oagegen, Oaß nebhr ehaupte als ÖA8 Cridentinum. „Denn
DAsS Konsıl bat offenbar HULE Öden Hrrtum der Protejtanten verwertfen wolen,
welche, Sie e1n Menichen als Befchaffenheit innewohnende Gerechtigkeit aus

$chließend, bloß eine tofe, gleichfam mechaniiche Verbindung Mt rHIus uns

dem Zeiligen er als Wejijen unjerer Berechtigfeit biniftellten. YDir ber

verlangen eine lebendige, wirkjame Verbindung des Zeiligen Bei(ies 11t uns,
Sie uns eine beilige Defchaffenheit mnıtteilt“ 17)

YDas i{t zu diefen Sägen {agen? 3um eil dies: G Dat Zutber nicht
gelehrt Bine tofe, gleichjam mechanijche Verbindung mf Ebrijius 1{8 wwahr-
baftıa nicht veformatorijche VerFkündigung. z3um andern eil H7 Zutber
vollig ausgelegt. Schon bier 90880 der Fatboli{che Rampf die
jogenannte Amputationslehre tichtbar., Sie IWDUrDde Je un je ausgelegt
und 3um 3iel ÖPS Rampres unod auch off ÖS Spotftes dEeENOMMEN. 3um Banzen
ber fei bier on ausgefprochen: ivenn allein Zutbhers Rieiner Ratechismus
gelejen und nachgedacht WUrOE, in der olemt InAare von vorneberein manche
Anfchuldigung einfach unmoöglich, unsd von dem leinen KRatechismus Zutbers
lebt doch Sie Ir Zutbers. n unjerem Zufjammenbang jer NUur auf den

14) S, &206 15) 529 16) 532,
17) $37.
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C  / {cheinbar 1o einfachen uUuno OocCh 19 inbalts  weren San bingewiefen:
„Denn Vergebung Öer SZiinden H7, Öd » eben un Seligreit“

ITE (ireng wijenfchaftlıche Z ebhrbuch Dogmatik mu tich natürlich PeIN

gehender Zutber auseinanderjegen Anterejjant ÖT 3wifchenbemer-
Fung jein, Oaß Zutber ımn allgemeinen IWDECNIGEL ar abgemwiejen IDIrO als
K alvın Wir halten Uns Jeßt 0A48 Zehrbuch der Dogmatiık ÖA48 TIr Dobhle
792) YMurlage hberausgab {chreibt 15); „Wenn Zutber jelbir
manchmal WDIeDder dIie Yiotwendigkeit gufer erre betont 19 beweij{ft OÖ1e$ HUL,
OAß Öle gure uns Drlıche afur ım gemwaltj am ur  La un ber Öfe
Unlogıt jeiner aBße den Sıeg daqvontrug“ Diejer Bedante vVon der 1ir
lıchen Ankfonjequens jowohl beı Zutber IDIE noch mebr beı 211 evangelıfchen
Wolt H1 Fatholifchen YWerftfen 1HNMEeEr mieDder en 19) ber welch CIn

jchrecFlıches A118 von Zutbers KRechtfertigungslehre Ieg ooch olchen Mus
agen ugrunde! In ihrer „tro{jtlojen Ar  te” 1{7 Öfe XKechtfertigung bei
Zutber auch „NacCH ibrer pofitiven Pife nichts AanDderes als eIine forenjifche
außerlıche GerechterFlärung, Iinjorern der Uunder InNI£ em MUrme DdeS aubens
OTE GerechtigFeit CDrı IDIE einen Bnadenrock ansıebt, n Aamıiıt Öle vort
eiternden Zeelenwunden zuzudecFen“ 20) m Unterjchied T alvın forderten
ÖE übrıgen Kerformatoren 3um ejen der Kechtfertigung Soch eın beitimmtes
POftIDES Yioment aber ber defen Yiatur un XBeichaffenheit berr{chte unfier
ihnen „Große Begrigsverwirrung un Unemigfeit“ 20) Bab SochH nach Öem
Zeugnis Öfianders IDegenN Öder {chmwanfFenden Kedemwenje Zutbers un YMielanch
thons Sdamals nıcht ıDE als J4—20 ver  tedene Yuffaf ungen Yur Feinen
Aall ber Dat Öjejes pofitiIve Yioment Iirgeno der Fatbholijfchen

Deiligung ODder inbarenten Berechtigfkeit fun. In der Yugsburger
RKonreflion e PLIDGA olgende Yuffafj ung 20) „Indem ÖRr eCh.
rertigende ÖC A1dustalglauben IDIE geiitigen Greiforgan Öfe

z 18) {1 44)
19) ebenda 493, 1e PI1DA auch Yiausbach, Ratholiche Moraltheolotie, 9;

hier Öder WAusdruck „glückliche Anfonfequens” Miausbach fchreibt über Öie Rechtfertigung bei
Zutber ebenda „Much der Zujtand ÖPS Berechtfertigten i{t nicht IMMEer Zauterung unsS
Zeiligung, jondern O! Zudefung der unDe CINeE außerliche Ynrechnung ÖdPS Verdienites
Cbhrifti (iustitia forensis). amıiıt verfchmindet ÖTEe my{tifche elebung un Erhobung der
Seele, dıie Misalichkeit goffformiden, fruchtbaren Zebens, der Trieb u pojitiver, f0i'b
ichreitender Vervolkommnung.,H

S 24



außere Gerechtigfkeit CDrifti erfaßt uns ÖOanıit eine Siinden zudeCct, IDILO
urch ebendieje remoe Berechtigteit, Öle ıpm ImMPufert 19 angerechnet
ODer gutgefchrıeben MIr als IDALE Y1e eine EIGENE, VDVOL ÖOtt außerlich gerecht
erachtet uns gerecht er  art innerlich CIn ZinNder eiben ( imputations-
theorte)“ 20) YDir Fonnen rurz urteilen Ybgejebhen von den Begriffen 1{7 bier
bei Dohle les Zutbhers Zebhren von em „Aleın Aaus Blauben“ uns
Öer Imputation baben wejentlich andere Jurzeln un zele, als Ö1e piyCho
odifche Erflarung ÖRr bejonderen Seelenbejchaffenheit Zuthers beti Brijar
Dohle berurft sich bier namentlich auft Grifjfar 21) gefunden 3 hbaben glaubt,
<  1e ungebeure Aedeutung ÖRr roreniıychen BerechterFlarung un den ichmweren
SErnit ÖRr Amputationsiehre DELMAG weder erFennen noch 3U be-
greiren YDenn Zutber 19 gelebhrt batte, IDIE ÖTfe Fatholijche TCheologte Je
uns j€ aritellte, Öannn {prache NUur jJedem evangelırhen Chrijten AUSs-

ÖM ersen, IWwenn {chreibt 22) „VIiChts 14{1 Öem er un Sprachgebrauch
ÖPer Schrift 19 rremö iIDIE Öie unmwmuröige Voritelung, als ob ÖE Kecht-
yerfigundg den NNETLeEN Mienfchen unbeilig lLajje nd eine unden bloß INIL ÖR
Ufantel dPer GerechtigFfeit CDr u  e  € DVon jeiner Yurraf ung aus GE
ang er Dobhle auch 3Ur volligen Verurteirlung 23) „Dazu FoMmmt£t
ÖS e  I  e AHedentken, daqß Öer Yufrbau DeRer Xechtfertigung allein auf en
Glauben (unter Yusfchluß ÖRr Werfte) ÖE ichweri{ten jittlichen BGefahren
in tich birgt, welche durch ÖCn beFannten Yusipruch Zutbers Pecca tortiter,
crede ortius C(auch bei oble! eiINe bligartige XAeleuchtung erfubhren nS
der bals einreißenden Sittenvermwmilderung uns Verrohung weiteiter
rreije auch bren prafktifchen Ausdruck Fand”

Und 51e Zedeutung eın CDrifi1? In dtie Zebhre on der Kechtfertigung
geboört doch ent{cherdens Öder auf Chriftus, un in ner Auseinander-
jeBung Zuthers Theologte Fann unmöglich on DE1I{TUS gefchwiegen

20) 448 21) 440 22) 449
23) 440 Doble bewei{t ebenda auch, daß Dder Drote{itantismus mıf jeinem

Sormal- un YMiaterialprinsip //“uf P1INCM groben Selb{timiderfpruch aufgebaut“ 1{T
beitätigt jomit IDAS ee hreibt u Zutber 111 3O „Bs zeuntfe DVon 3

gewoöhnlich arogen Öberflaächlichfeit als inan Zutbhers Imputationstheorie jenjeits UOoNn (Auf
uns böje e  s ibr ÖIie raurıge Rontjequenz OS Deccamısmus un Das Stieitel auf OTE
Entwr  ung Ddes Onches entdeckte, ÖIEe ıbn vVon aler eilidfeit volends evangelifchen
VDoNlfkommenbeit fortgeführt a  e U



Ipverden ber ÖE CDriftologie Zutbers )veiat ber auch vollig s
IDEeIL ich ehe exi{tiert der Tatholifchen Zehr-Dogmatik der BGedantke GaAr
nicht, Irgendmwıe {icH rni{tlich NI Zutbers Chriitologte berajjen EsS Mag
n tejenn Zujammenbang auch ÖTPe Demerkfung Iintere{jant jein, Oaß 0A8
bandıge YWer? vVonNn Ch Aarnack nirgends beFannt SDder VeErmwendet IDIr8
Yır greiten er rür 1ere rage no nach bejonderen ADuch, 0A48 3DAr
meDr dogmengefchichtlichen Charakter Fagrt, nach em großen Y eben Geju
Pr DON Mieyenberg 24) Mieyenbera wl IN ZeUgNIS VonNn ÖPtr eIN3ZIGArfiIgen
Fa aufrichten, Ö1e 0OA$ Hejusbild durch Öfe Sahrbunderte bis Öl Begen-
IWart ermwiejen Dat 1e1E Ybtiicht Fonnte IHieyenbera {icH GENCIGT machen,
tich NLFE dem ejusbilö AZutbers eingehend berafjen, tich pojfitiver ID

e  en Mieyenberg rrennt q Oaß Zutber ein gAan3z Zeben-YSefu-Dilo
Miffen Öfe YDelt geitellt Dat, e  en Wirkungen vVon unabjebhbarer CTrag-

IDAreChH 25) Br rühmt ogar 26) „Das CDri{tusbt iZrablt nicht jelten
yarbenfrı PräacChtig und Aaus jeinen riften Ya itand IDIE eine Iltajes
{täaf VOr iDm unantaitbarer ro Den perjönliıchen Vertfebhr Chriftus
ıll rn ördern” SEr € Oannn 3Ur DHeitatigung ÖPSs beabtfichtigten
Trachweifes „Daß Zutber WIrklich DrI{tus als den „ aquptinbalt der
l Schrift betrachtet daß Iroß Her maßlofen und roDen Streitfreude
namentlich den rubhigen uns pojitiven Schriften e1in breiter from echter
Chriftusbegeifterung dahınfluter Oaß bei 1DM tere uns ergreifende BGedanfkfen
un Befühle ber CDriftus ÖRn Erlojer und e  en DHedeutung rür unjzer Annen-
leben aufflammen, 19 oft 3Arf un feinen Rirchen- uns auspredigten,

jeinen Erbauungs{ichriften n Ziedern, daß auch öTe Menfchbheit C Driiftt
Jreblich und anztebend Ichildern veritebht, un {o den gah3ehn FIHIUS den
Glaubigen nabesubringen verfjucht; Das Hes eOrUfE muitften em ur
baren BGeifterFampf j Tage überwaltigenden Xemweis vVonNn der Trag-
weite der Zebens-Yefu-Fragen. b un errtaßt Cinen bei der Detrachtung
einzelner berrlicher 3Züge de8s Hefusbildes eIine Mrft ebmut, IDENN IDIr jiewieder mMit der ungebeuerlichen olemt desjielben Yiannes vergleichen“ 27)„
Schließlich betont Mieyenberg auch Z3Ur Zebhre von der Bottheit CDriftt 1 den
protejtantifchen XDetenntniffen: „Die Oriftlichen BGrundtatfachen un Bruns  Z

24) Dr Meyenberg-Zusern, Zeben-Jefu-Wert, 71922 O, IL
29) HL, 2$/2 , 707 27) B 1, 334.,



lehren ber Öfe Derjon unos OS Y eben C Driikt wWwerden 13881 egeijierung un
großem Yrachoruck feitgehalten un verteiölgt. E webr noch Fatbholijche Zurt

ÖRn Rreijen ÖS Yltproteijtantismus“ 28)
Yıun mMuß ooch 0OA$ große ber aur Öden Dian rvefen AÄer den vorzeDenoCn

Zugejtandnijen moöchte inan beinabe Öfe rage E  en YDi:e bringt
Mieyenberg verfig, nun Soch O48 Ebri{tusbt beı Zutber absumwerHen und
fchmaben? Er wiomMmet eiten ÖeM CDriftusbild L Cridentinum 29)
„Das Fatholijche Hejusbilö Öie Latboli  e Chrijtuserfag ung 14{1 eitfer n
weithersiger, evangelifcher un jiıcherer, innerlicher un tierer als ÖS Hefus-
bilS Zutbers q, ÖA$S BGroßte uns ASruchtbarite ÖOPS Iutherifchen Sejfusbildes
H7 Fatboli  CS Erbaut eöler, n  7 perfoönlıcher Errafjung $Fg eOUrtIE
nicht XKevolution, um ÖOAdS Hejusbild in vielen ichlatenden Äreijen Wwieder
3 ermwecfen, NO fat eiIne INNELrE KRerormation auf Fatbholıjcher Grundlage YDas
Zutber un ÖE Xevolution ÖA4$ Chrijtusbi CINIFUGEN, gefahrödete der
Zeit ra  u e  en pojitiven Beha YDas aber IFrug Zutber 0A8 Cbrı-
{Tusbil5 ein? „Die allergrößte BGefabr rür 0A8 Cbriftusbt 90780 ber e  en
Veraußerlichung urch Zutbers Xechtfertigungslehre“ 30) 1  utber Dat DUrcCh
eine einfeitige XRechtfertigungslehre, namentlich durch eiIne Yes anDderes be-
berrichende ZDehauptung vonNn der unüberwindslichen XDegtierlichtfeit, wve die
blerbende Erbjünde HT, eren Schmach unod Schande HUL zugedect und be:
jeitigt, nNiıe übermwmunden wersden Fann, O48 CDrijtusbild vIeder durchaus
verdunkelt un auf 0A8 1werıre geichaädSigt Der Miittelpunfkt 1{$ nı  cht

IDAS den HMHus-meDr Cbriftus Der Öle KRechtfertigung aus em Bilauben
gangspunft bietet, 1{5 Öie unübermwindliche BDegiterlichkeit Zutbers Theo-
ogte H7 troß allen Xedens vVon FIELS nicht Ori{tosentrijch, jondern anthro-
pozentrijch H ADer Yiıttelpunit Zutbers Theologie 1{1 der Mienich, und
310g CIn {pesieller en 1{7 Zutber einem indıviöuell Iraurıgen
Annern, 0A48 auf alle anderen übertrug“ 31) YDir bemerfen, daß Mieyenberg
bier enife iftert IDIE yon{? aquch Neißig Orijar benüßt YDie 3
Zutbers Rechtfertigungslehre, {° gelangt MNieyenberg Zutbers Hejusbild

Öen gleichen SErgebnifien: 97 er Hließt Ddie ugen uns 1e HUr
wendete BerechtiaFeit Heiu CDriitt, NUur Hmputation, Dder inan treılich NIECE

geiwt HE, un DE Öfe bleibende unde IDIE ein Schanddekel verbült. @1:
28) } öl) B I 33/932 30) H 49) 11
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ung un Arucht Ö2$ Menichen 1{5 NUur Jen«e SIemut Öfe auf YicH versichtet
und iNs1geD T3 1n Verdammung; WwWer eine olle bleibense
UngerechtigFeit uno bleibende 1nNDde i anerfennt, Öer Dat Öl era ET A AL
iides, den wahren Blauben“ 32) der noch deutlicher: „Scheinbar batte Zutber
ÖE nnerite Zeelennot FI{Ius verbunden ber TeIC Verbindung IDAr

CeCIn außerliche, 3udeCFeNDE., Und 19 Dat Zutber gegenüber Öden e  en ÖPS
Yisttelalters 0A8 COriitusbt nicht vertiert, jondern veraußerlicht YWenn
CDhriftus ÖTe S1iinden ÖRr en  Hen bloß zuöeckt wahrens jte innerlichtt 1111
ÖRr bleiben, 1IDEeENn der CDri{t IroBß aller SEinmwande ÖPS Gewifens un ÖRrl Ga  $

gejunden Mienfchennatur NUur Ourch ÖRn Vertrauensglauben . gerecht:
ertid WIrs, Öannn 1{7 Dri{Tus auch NUr 1in außerlicher Erlotjer, e  en YDert
un 3Zuwendung Nie 0ÖA$S Annerite ÖP$S Mienichen ergreift uns umgejfaltet,
Ddann 1{5 er überhaupt nicht SErlotjer iın Volltinn ÖPS YDortes. JITE Gefahr-
ONg ÖPS volen ErLöjerbildes IDAE on unabjehbarer Tragweite“ 33) Dl
greiflicherweije Öannn bei MNieyenberg auch Öle Solgerung nicht, Oaß
öte 1160Dern  z  Z1berale Zeugnung ÖPt Ö  [28 CDritt Zutber 1E Kocrrfalten

‚SG  nanbangt 34)
ine Rritik aqus em Zicht ÖRr TCDheologie Zutbhers hat bier Feinen X aunt.

er CIn DAaar ADemerkfungen Orangen MHMusdöruck IiE SErfaffung vVonNn

Zutbers ichwerer, GANZEL Rechtfertigungslehre 141 i1MNMMer WwWIieder ÖE rniteite
fufgabe JeOeSs theologijchen BGefchlechtes. In IDr {cheiterten bıs ZUFr egen-
P auch Yianner innerbDa Öer Rirche Zutbers 35) Aweitens ÖTe Vertfeb
CUNG Öder KXechtfertigungslehre Zutbhers ORl Fatholıfchen Rırche no TDheo:
ogte HT, aur ÖE TANZE Rırche gefehen, Fein Xubhm  ’ ÖIe Sorderung erhoben
WIrö, Aaus ÖRr abrber fein, jollten nach 400 NSahren VerFehrungen
nıch nebhr möglt fein 3u en en IDILr enifle nS Brifar {ind Feine
Einselerfcheinungen; unjere Befamttirage Läßt tich ın beantmworten: Denife
un Brifar er{tebhen AaQus Dder Fatholijchen Dogmatık un gebhen WIeDder {ie
ein. SIrIffens: ITE Xechtfertigungslehre Ht nı Öannn überlegen, Iwpenn {1e
Oeal gehalten WIrO, auch jie Myu UFCMAauUs aus ÖRr Wahrbeit fein, ÖRr Wahbhr

heit PBofttes un der OPS Mienfchen.

32) B II 33) B IL, S, 26 34) H 42
30) Ullıt Areuden vermweijjen IDIE auf Fendt Zutbers ule der eiliaunNGg, 3929



Zücherichau
IMartın Zutber, Yustgewahbhlte er H rırten z3um
Yurbau evangelijcher Sıttlichkfeit Stutfgart 93) 435 IN

Der ans der jogenannten Ealwer-Ausgabe VErOlEeN nach Ausmabl YUnordnung, G€»
(chichtlicher inführung un theologijcher Zufjammentafiung die gleiche sEmpfreblung, Öle ich
für XBand Dert DLS DOTIOCH Hahrganges bereits aqusgejprochen habe Er bietet die
rırten, die den Xahndrecher Hriftlicher Zebensordnung 3e10e2 TIAS Aıle terade ru  r
DdIie Begenmart DO! wichtige Zufjammenitelung, Öö1e uns ıNM ıicen der „tgeordneten Unords
nungd“ den nıa 3Ur heutigen Zebensgeftaltung Flar aufseid ITE Iutberifche Brundbaltung
gegenüber der YWelt MDIrS „Don YWerfen“ 1520 als Behorfam des auDens aufs
geseigt altung nNDeE ihren deutflichen Ausdruc Aeten Ddes Cbhriften (Deutiche
AYuslegung ÖS Aaferunjers 35)39, Binfache eiHe beten 3535, Bebete aus Öem Fleinen
Ratechismus 3529 Don Olejem Yiittelpunfkte etfenden Gehorjams befommen alle Y ebens-”
gebiete iDr iCht TIAS Wirtfichaftsieben (WDon Raufhandlung unsd er 3524), ÖAas (Taats;
bürgerliche eben (WDon Weltlicher Öbrigtfeit 1523, 5b Rriegsleute auch in elıgem tande
jein Fönnen 152  / 0Aa$s AHildungswejen (UAUn die Xatsherren aller SZttadte en d andes
1524 MVDie Ordnung ÖRr Oriftlichen Bemeinde („Daß CiINe rıitlicHe Verjammlung Dder DBes
meinde XRecht un Macht habe, alle Zebhre urte:len“ 3523 1113 „Unterricht der Vıfıtationen“
152 jomwie ÖE Bewäahrung ım W ode Don ÖCr AHereitung 311 Sterben tiegen den
Xand ab

Yieine Aedenfen Dder {prachlichen Umgeitaltun ÖdLS Zutbertertes gelten auch OICjem
an VDabe:r gebe ID Ddem Aerausgeber, Drarrer oltgang Yiegger, Dder i mMiI£

diejer Ausgabe CLn großes Verdienitk ermorben bat, Solgenden ÖAs Wort, amı jeine
Brundjage verfeiOlde überseugen Fönnen {te mich nicht, IDeEOEL n Brundjag noch 34
Binszelnen Pg gebt eben un Xeurtenlun der Sprache fomwobl Zutbers IDIE Dder Begens

DIie verjchieden ausfalen Fann zur möchte ich nochmals bervorbheben, Ddaß eg MIL

bier ebento Dfarrer Meyger nicht un die AythDetitk jondern um den Sachgebalt der
Sprache gebt fraue der Zutberfprache auch beute noch itarfer aufrufende und in
die ache siehende Dynamık 3 als Dder entleerten uns jakularıjierten BGegenmartsfiprache
Avreilich ttiaube daß eslatte Verftändlichfeit tiefer arabendem VDerfitebeir eber inı Wege
eb als Xabhn  er F Auf Öie SPinmande gegden meıne inzelfritit ÖE HNur beifpielhaft
gGemeınt IDAT, gebe icH nicht INn Yıur Öö1e Deutung öes „Aüuürlein“ möchte ich ausdriücclich auf
recht erhalten uns gebe als ADeleg in Zutherwort, bei ÖdemMm ÖTP Doppelbedeutung
als Schimpf- IDIE als Ojewor eutlich {E „YWWiıe oft nenner ELINE Yiutter ibre Tochter in
Auürlein, beide Für S0rn un J iebe“

S AS rvoblem volEstümlıcdhen Zuthberausagabe
no. Dat in reunsichaftlichen, gehaltvollen ZHeiprechung der Talwer Zutbers

ausgabe ert ÖPes Sahraangs deS „Zutber“” (Seite 320 rf-) ÖAd$ dort antemandte
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Prinsip ÖRr Verdolmetjchung ÖRr ftülyneubod7beüfféen Zutbheriprache angegrıren 1nNO
einem XAHeijprei (QuUs Dder „Sreiheit eiInes Chrifttenmenichen“) eine Yblehnung bearüundet,
Vielleicht 11 vVoN jachlichem Interefle, auch einmal die Gegenjeite OA31 2 horen.

Zunächtt 11 3 no. bat mit jeinen Yusführungen unbedinat vecht nach. Dder
eıte ÖS Afthetijfchen. Sein Yachmweis, daß die orıdıinale Zutherfiprache naleich Fraftvoller
je1, 1 (Ohlechterdings richtig. VDiE Talwer Zutherausgabe Dat DdeM dadurch Rechnung GEs
iraden, OGB fie ihre Zejer Qqusoru nicht in denjenıgen Rreijen {ucht, die IM{ande 1nD,
den orıdinalen Zutber 3 lejen, un Oaß jie auf die andern Zutherausgaben, ÖE den riprungd-
en YDortlaut bringen, binwei{tr ennn jte roßdem ibren eigenen Wed m$ XHeharrlichteit
eingefchlagen Dat, I9 tebht jie dabei Von voöllig andern Erwagungen aus, Sıe 1T Öer Yiemnundg,
Odß eine verhbängnisvolle ache Wwäre, 0A48 Bvangelium Zutbers Zuthers Sorm
un Sprachweije, Zutbers Sagbau un Sprechrhythmus gebunden jein. YDenn Öder nr
halt jelber mmıt ÖRr Zutberijchen Urtorm untrennbar verwachtjen L, alfo die außere
Sormgebun in ihrer Er{tmaligfeit auft ÖE Aquer bebharren muß, 19 bedeutet ÖOA8 {© Liegen
ÖE ıinde leider, WDEnnn mMan auf OAsS evangelifche Ehrijienvo 1e Oaß g  Z  utber eufe
nicht mebr gelejen verden 7 n N Yochmals (ibt Rreije, die iDn uns fich jeiner
urfprünglichen Sprachform freuen Fönnen. Aber agdı)ı Miatjen, rür welche eben zere orm
nicht bIoß eine beaueme Entichuldigung, jonoern eın unüber{teigbares DIindeErNIS edeutet,
ein DINSECNIS, 3um P G € Liyu Zutbers 3 tommen. Uund Ö ıng die SErmwagung ÖRr
Calmer Zutherausgabe Sabhın lieber DAg E yYangelium ın einer äfthetifch nicht 1o boch
werfigen sorm verkündiden, als jeine VDerkündigun unterbleiben en Q ieber Zutber ım
Schutdeutfch veden en unD DdAamıt ıDn Verftändnis bringen, als in ım eigenen Deutich
verbleiben heigen uns jeinem Evangelium damit dıie ejer nehmen, YWenn unfer VoIk {1cH
leiser ın jeiner Sprache vVDonNn jener alten Rraft entferntf hat, 19 mMuß ipm eben Zutber ÖOTIs

bın nachaeben; hat jeman® Sie £äbigfFeit, ihn in jeiner er{ien Sorm lejen, I9 Al 1D m OAs
nicht bIoß nicht verwehrt, jondern felb{tverftaändlich geraten,

KRuolle 1{} ja nun auch der Mieinung, gebe in Zuthers Schriften el (prachli Un:
un Yiißver(tändliches, das einer Anderung rür eıne Volksaustgabeuwersden müße.
Vielleicht {t vVon Ynterefje, OA3U hören, Oaß Drof. ir} auch Hjejen Weg einer
inselanderung abgelehnt hat. TDIIiE Yiethode, die jeinerjeits Dder Yustgtabe gemwünfcht hatte,
1Da  A Öie einer Um{chreibung In eutige Rechtfichreibung demetjen, OAs Banse dabei unter:
Fellert DON ausgiebigen un zureichenden YMenge vVDonN erläuternden AUnmerfungen. BGegen
eine Binzelanderung machte mf Re:  eltend, Oaß Ddamıt der Ausgabe Öer wijfenfcharftliche
Eharafkter X jer, d man nicht mebr wignNe, Maln VOLr Ddem urfprünglichen und

8010] Nan VOLr den Geaänderten Zutber un TIAS 907008 ÖRr runs, dIE Calmwmer Yusgabe
die ent{cheidende Aolgerung 306 und eine durchagangige Überjeßung 3 eben unternahm.
enn der andere YWed, einen Urtert mit UnmerFfungen 3 tteben, Tommt ja rür Cine wirkliche
Volksausgabe anerPanntermaßen nicht ın Betracht.

MIr Verfuch der Ealwer Musgabe 1{8 nach flicher übe erfolat und hat fich bei
em welche aus {prachlichen „emmMmuUNgen heraus vorber Zutber nicht z mwadten, als
gerechtfertiat ermiejen, Beobachten IDIE einnıal KRnoles inselfritit enem ir Aaus



Dder „Sreiheit Ebriftenmenijchen“ Ojejer eite ÖPSs wirflichen Zatenlefjers her,
mügyen eine Yrgumente, 1° richtia jıe von Dder anDdern eıfe ber 1n umgefebhrt werden
Eg Gebt bier natürlich nicht Arum, ber ÖE ere]  160un6 ODder Yıichtberechtigung
inzelausdrucds 2 {ireiten Daß unenOl1 vieles (Tandıia befjern übrıa bleibt weiIß NIl
Iinand e  er als der MBearbeiter {olchen WYusgabe; JOnit mu  e iD jeder abs
geben Deshalb jer HUr Cinıden Dunfkten DAds wejcntliche Drinsip erlautert Aarumnt
„erfafjen“ {tatft „vernehmen‘“? rragt nNo. YDiır antfmworten YDeil heutigen Bemenns-
fprachgebrauch 0A48 ‚vernehmen“” jeinen tieren 3Zujammenbang MIr „Vernunft“ nicht meDr
deutlich aufweift, jondern 3U Synonym FÜr in einfaches unverbindliches „Aoren“ eIwvorscChH.
1{} Zutber jagt „Def{chlüge en 7 „Schlüfßte gewohnlichen Sinn Hino Zutbers beide
Thejen nicht; ebenjomwenig „Schlußfolgen“ bleibt Ddem üÜberjeger nichts übrig, als „Sage”
3 jagen; Da aber nun 1in eItwDor O31 1° Fonmmt nıcht Xetracht Zuthers „yegen“
(„Sage jegen‘), jondern irdend 1in anderes, den bei Zutber auch nicht vorhandenen Gleich-
an6 umgebendes alto PLIDGA „Sage aufi{telen“) „Yiach Öder Seele IDILrO CiH geiftlicher,
HEUEL, innerlicher en genannt“ 3 am Für Öen überjeger nicht Xetracht Öel“
tıch vergegenmwarfigtie, daß DaAas hbeute VO  z Zaienlejer veritanden Wwerden WwWUrde, als jer
bier O12 „Seele“ Ods namengebende Drinstip (der eipe „geittlich“ m weiıl
Öie gele eifflich f81)9 YDirEli  er {} ÖLEC „Seele“ er Ojejenide e1te des Yicnichen,

velcher jein Ger er ebento auch jein Ungeiftlichfein!) 3U1i or  eın und 3ZUE
Yuswıirkung Fommt Aarum IDAT überjegen „Dinfichtlich der Segele“” OOPL „ı 1ir
auf ÖIie Seele“ mmer vorausgejeBt Oaß der Zeter nicht IMIanDde E, Öie alte Sprache

der Urtorm 2 veriteben auf Brund biftorija-pbilologifchen AKilduna) JYIEP (tel:
tend gtemachten BHesiehungen en Yiedern jind ebenralls nicht algemein Vorauszujeßens;.
(on{$ jıe der Tat wilfommene Verftanonishilfen. YWer {iCH die Zutberlieder
bineingejungen bat, 90) 800 Dann nach andern AYusedabe greifen; aber beseichnens
HT eben Die Sremödbheit vieler KRirchenchriften diejem en Z iednute gdegeniüber. Dap.
„WMaljchag” NIf „Arauttgabe“ unrichtic wmiedergeaeben jer, IDILr: nicht ermwmiejen mwerden LONs
neCn; die XAonner Yusgabe erläutert in der AUnmerfung „Wrand bei der Verlobung un VWVer-
mählung ‘; auf jeden Sall Fann tich der Zejer bei „DBrautgabe“ etIDaAS, uns 1DEFr unfchwer-
OAs Richtige, denken, wahrend iDm „Malfichag“ dunFkel bleiben muß. Die Derdolmetichung
Von „YWirtijchaft” mit „Aaqusitand“ ebenfalls der Mutoritat Dder Aonner Yusgabe, da
Dder WHusdruct „VWirticha jedenfalls inmal 1 Siden Deu  an0s mit em DHeariff
‚Wirtshaus“ iın den Yugenblick zujammengehört mIro, OASs Beimort „rröblich“” OA3LE
gebrau mIr 1n daß inem MiigverftandnisF Ods Aeimvort für die gelr
deS Cbhriften, Öie mit CDrijfius fich verlobt, Zutbers beseichnendes „böfes Auürlein‘”, nicht ını
„DÖfes Miaodlein“ miedergegeben WErde, ÖAds euchtet demjenicen iper CINn, der weiß, OaB:
Zutber bei diejem £EDeichluß Öes Hrautigams COri{tus 13880 Öer ele 0A8 Bejchict ÖS DrO-
heten Ojea vorjchwebt, der ottes 1e. OAqOuL'Ch veranıchHaulichen mu  e Oaß er PIiNe
ure 3r Srau nahm. Daß OAsS YDort überhaupt jemals C1iNe VO  b bona, Oder auch NUur CiIHNE
VO  y media WAL, das DIrd abgefebhen vVDonN diejem biblifchen Zujanımenbang, der rür AZutber
bedeutunagsvoll IDAT erit noch nachgemwiejen werden müfßen. YDas enolich die SaBß-
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aumftelungen unS Verfchlimmbegjerungen OÖPS Zutberichen ytbmus betrifft, f Y Aauch
bier mwieder 5 Ör Weije reue ficH jeiner Weisheit un geNIEBE die Seindeiten, die
in Ozejen en Wortfolgen 3 noden {ind Wber verwebhre nicht, Daß Öem Unweijen un

nach wirflichem erirebhen Verlangenden ÖAds Evangelium dPSs Dredigers und Schriftftelers
Zutber in einer Sorm dargeboten WEervde, die feiner eigenen Sprache angepa ı Die ınıt
Hen Rındern barmbersig indlich redet, un miit den Zeitungslejern Zeitungs- un Sd)qu
Heutich. oltgand Hiegger, ABronnweiler.

Niuller, Seonhard: enichlıdhe Droblematiıf. Xeitrag ZUM

Rampf wijchen MDenfen 1n auben . ert ÖRr 3yooWwer Bruderichaft,
herausgegeben vDon eorg u43, Bütersich 3932, 43 ’.....

AZier Leuchtet ein Liervenarszt in ıe Tieren {uRechtfertigungsglaubens binein
gebt dabeiı 1u Öden Ooman von Xuth YDill ‚MDie Rleinglaäubige, YHufseich-

nu eiInes Dfiychiaters” Von der unlöslichen Droblematıt des Schisophrenen oder
Melancholifers aus, die an q fich legen, weiıl jıe tatfächlid) Feine Z ebensmoglichfeit mebr
hHaben, (tellt aber dies roblem ın den algemeinen Zufjammenbang mer Problematıtk
5wijdhen Denfen unos auben. Aübhrt 0A48 C  C n nicht jeden Cbhriften iın die Surchtbarfeit
Her Verzsweiflung, Oaß er ticH vonNn der J iebe ottes getrenn un damıt DOo  z Z eben uns

{chicjalsmäaßıig um Selbitmord verurteilt? Bott rordert vVon den YMenichen Unmögliches.
c annn nich ÖA48 Bute tun, ÖA48 wik un joll, ichH Muß Ö4 oje un 1eje Droblematit
F 11 MDentkfen nicht aufzubeben, „Wer MWIrs mich rIojen vVonNn Ddem g  eibe OIEjES Todes:“”
er iıt Öjejer Droblematırk (tebt ÖPr MNienich nicht mebr 1 n der Droblematik im

en an den ErLOjyungstoO ÖP$S tjesu Chriftus, „Chriftus i{t dAs Ende des Befeges.” in
3bhm 1{1 die Trennung zwifchen Bott un den en  n und Samiıt die Problematt Aufges
oben, unjerem Verftande unfaßbar. m Alauben an DrI{Ius HE Her en ent-$chuldet.
Die Unoft Öes „jündıgen“ Menfchen WDIra mıf eindringlichem rn aufgesei6t, aber auch
der befreiende Anruf durch rifiuS, ÖAas Redejtehen, ÖA48 BHeagnadetwerden. „Problemati£:
A uno nein. er 5A4g Yein! beim g1läubigen vı  n 147 öre endgiiltı der+Ur ıDn beitehenbleibenden Problematit.” urybebun
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Aer aa Zuthers erf OIgung
ine Sammlung vVon Rernworten aus Zutbhers eutichen Sschriften S
Von Hobhannes einDo urhbaven

LL Der ott ORr <rdnung
Der Scöpfer jeiner Yilmacht un 6bhnmacht.

„ Eg e  € noch gebhet Fein Reich noch edıment in menfchlicher va un
Wige, jondern otfft 1{78 alleın, ÖRr 41ibt, jest, halt, vetttert, {chUußt, erbalt
11n auch weagnımMMt. An feiner ano H7 alles efatjet uns ichwebt in jeiner
Yiacht IDIEeE ‘M ScChiff auf ÖR Mieer, 14, IDIeE e1in YDolfen un ÖC imme ”

Orresl antel 1539, 23
„DBott 147 ÖRr err ÖRr eericharen“ „Bleich als IDEeNN SUr{t m1r jeinem

eer se IO zeu init TANZEL Bemalt hat eine Macht uns Rraft alle
beteinander.“ (24, Mote Z p 1528 J7.)

AB rühret aber den Onig folchen eeres hberein aufs allereinfaltiaite, obne
Pracht nd rIeg, OAd3U ar  S un auf e1nem e $ ÖAS CIn Friegerijcher
König?” (23, 034 Sacharja 1528 306.)
H  He fein Schwert, arnijch, ra noö Yiacht 1{7 ÖAS Ör jottes“,

a,. Sr ÖAsS idhwache, ohbnmächtige, närrifche, abenteuerliche YWort ÖM

reu3), „OAsvon aller YDelt VErDAaMMt£$t 14{1 uns Init Süßen gefrefen; aber 1N1ie:

Nan joll felig werden, glaube den Öran unod balte für machtiger ÖCn
aller VDe Rraft U (24, 690 oJe 49, 240.)

„Ehriftus mı1L {chmwach jein un leiden auf SFrden 11ı den Seinen, auf daß
ÖE BGewaltigen arren unod zujchanden mache, uns brauche ihres Wüten

OqiU, daß iie iDm, wiemwobhl unmwijjeno den immel voll Yfiarterer un eilige
machen, amı jein Xeich Öe{IO eber voll Wwerde, und zu BGericht Fomme n
den Tyrannen inren obn ttebe, ebe {te {1chs verjeben U „Sein Xeich 1{1 nicht
Leiblich auf Erden; ÖAL1L171 147 jein treıit (tärkfiten, DeNnNn tel eidsen i
11n tel Yiarterer verden 47 (39, 11 )73, Aeerpredigt IWDIOELr den Tuürtfen
1528 493.)

S 1e Stellen HnS {° angegeben, Oß VOLr Dder Schrift ö1e eimarer Yustgabe un binter
der Schrift uns der Sahressahl ÖE enenjer AYusgabe berücfichtigt 1{8
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Z BGottes verjhiedene Xegimente. |
„DBotft Dat viererler egiment angerichtet.” TIAS erite „Fut für

{1CH ohne Wiıtwirfen ÖRr Kreaturen; ÖAs gehe TAan3 un Gar durch eine Macht
allein“” (Schöpfung, ErDaltung ump.); „tolche geichafrene 1110 erbaltene
RKreaturen efteh den Engeln, daß {ie von außen dzejelben rühren, leiten,
ewahren, hüten un heltfen, fonderlich ö12 Yienichen. (Von Inımvendia erbalt
1n alleın ÖRr einige Bott.)“ %. TIAS Srıtte (geitliche) Regiment „führt
ott durch Uienichen,“ „Apotftel unod rediger it ÖM außerlichen YDort,.“
(Men BGe1{t 61b£$ IMDENDIE.) TIAS weltliche ediment einichließlich
ÖPS zZausregiments. SEr Fonnte {1e alle allein durchrführen, aber mıl nicht,
jondern „Dat alıo georönet”. „  He Xedimente {inö eın un rechte göftliche
Xedimente, NUur, daß braucht Engel un Mienichen, auf daß beweite
jeine mwüunderliche YNiacht, Weisbheit 1n Buüte.“ (23/
(etwas zujammengesogen) IV, 255 Yr.)

13 Sacbaria 1528

„Denn wiemwmohl Fönnte YDeib un Rino, 5A1s un 507 obhne uUuns regieren,
webhren un beichirmen, 1° mıl OOCH durch uns un uns ein Öen
ater un „ausbherrn un fpricht Se1 un utter gehborjam! un zum
ater: Zeuch un re deine KRıinder! Stem, alho Fönnte er auch wobh ohne
KRöniae, Kiürfien, errn 1n Xıchter weltlich regieren, Ariede Dalten un die
Bofen {(Irafen Pr wl aber NICHT, jondern teiletr 0A8 chwert Aauls un>s
ipricht: trafe die öjen, Ichüge die Srommen uns handhabe den Arieden!
1ewobh PÜS doch durch TUE, uns wir nur eine 41nS, unfer
welchen ÜL {ich verbirget un alles in allen wirkt.“ (Desal 1m geiiftlichen KReg1-
menf.) (23, Urteil ber Ziechtenbergers Weisjagung 1527 { 439 Val Z
$)) T, 2$506.)

”  Ir Ö  en Öff nıch verfuchen”, ÖAs mere fun, Yiauern, Tor, Rüfiung
un  S Wehbre halten, bauen, yugen, bereitigen, pflügen, pflanzen U)., aber:
„WWAS 14{1 alle unjere Mrbeit auf em u  e  €, ım DBarten, in dRer a  / 111 Zaufe,
un treift, in Xegieren Aanders e ott als ein KRinderwertk, dadurch ott
eiIne Baben u  e  e, zuhautje uns aNenthalben geben 1L? Eg 11nd n c  ©

g Öarunfier mıl verborgen jein un alles £un.
® Er Fonnte wobh KRındser haffen ohne Yiann un Weib; ber wils nicht

tun, fonbern 61bt Yfann un YDeib zufammen, auf OAß {cheine, als tue MUiann
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und Weib, un f11fs ÖoCH unfer folcher g  arven verborgen.“ (33, E 4306
Dyalın 347 3532 493.)

„Die re gebührt aleın ott un fei 512e re aier uns ifutter
mit  5 arum auch Feine größere Derrichaft auf SErden 14{7, denn der SEltern Derts

Wber ıe H7 gemein gemworden, DAarumMm achtet ihrer niemands. IIC
Koönige, Kurfien uns errn baben auch ıbre Ebre 7 1417 aber nicht eine
etleiche Ehre die J  E, ie inan afier uns er beweijen joll Denn
der Sürfiten un zerren erIiel {} nicht eine Liebliche erfeit, jondern A

{chrecFlich; denn {1e 11n unjeres Derrgoffes tocEmenjfer, Xıchter uns zenfer,
mf denen 51e ojen en rare IO 488 B Aotje z eDo
3529 I $48.)

”  e  1  e Öbriakeit gehörf alleıin Öecn Vater{iand; denn bier i{r mi
ein einselner ater, jondern foviel mal ater, foviel Zandjafen, üurger
OSRr Untertanena (Dal 16, 495 , s 09., 54} (30, L, 153 eDO 1529
HL, 439 Br at.)

„Aus Öer S$Eltern ®Be; eit eu und breitet {iCH aus alle andere.“ (30, L, ]$92.
I  / 439.,)

„Iulegt jol alle ertfeı Dinauf otft Fommen, ÖPS iie alleın HT Denn
%1 der Rayjer, SUrHE, Brafe, el, Xıichter un alles, uns teılet {ie QuS, wie

CcE will, ö1e Untertanen un bebt {ie IWIEDdECUIN aur yıcH yelbit.“
19, 0$3, Öb Kriegsleute 1527 HE 3$$.)

„AHimm un aus ÖRr © WDEeH religionem, politiam,
oeconoml1am, vecht geifilich Wejen, vech weltlıche Öbrigfkeit, vecht AUS-
zucht, IWDAaSs bleibt über in der Welt, vdenn e1iie ASleifch, uns Teufel? !“
(30, IL, 3E DVDom rien ID. Türtfen 1528 IV, 398.)

%. C  © ÖAas wider{irebend ott Sienen muß
„Wider Bottes KRedimente ÖRr atan, ÖS m nichts

anoeres HL, Ödenn YUes serbrechen un zer{ioren, IWDAas otft durch 1e7€ Reai-
nente Ichafft uns SEr jest {ich, „yoviel ıD n D z q tll s als
der ur un ott Dder YDelt „yelb{t wider OÖAdS töttliche Xegiment, bat eine
Engel OA4$ engelijche Regiment, die oen Sürfien, errn un Nen Mien-
ichen e1ie Ojes eingeben 1, ÖA48 gei ediment Da öie
eßer, alfchen Zebhrer, Zeuchler, taljche Arüder; Wwider 0A48 weltliche bDat
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aufrübrer11che, ungeborjame uben, böje giftıge ate Süri{tenboören,
Schmeichler, Verrater, RKun  after, Tyrannen, üteriche 11D, „Wie
ooch ott ö1e YDelt IO mwunderlich vediert un 19 e1ich itraren Fann,
daß NUr ö1e DanS uns Laßt den e u O gehets Öannn
graulich 31 ın aller YDelt !“ (23, $ J4 r acharıa J , 1528, 1V, 256 rf.)
(Dal YUntfang von Dialm J35, 1534 e  au gepredigt, VI, J24 r.!)

Der Teufel, der „gewaltige rıIn3 uns Öft der YDelt“” (Bal J; 1538
VIL, 28) „Ser Dollt arfer”, „Dat ein Katifertum un Kegimenter
uns iDnen große machtige Auriien uns Dotentaten“, („Aurfüriten,
Xatsberrn un tande ÖdPS ei  S „n derjelbigen eglicher hat
tich jfeinen aufen Teufel als jein ofgefinde un eer, eine unszabhlige
Hienge, ÖCnnn er bat ein weit Aro Kediment uns Derrichaft, namlı über
ö1e Welt“ SEr verflüigt ber //grofSe RKriegsFun{t“ uns „Ertahrung, uns
Dat tel verjucht, als der in ÖRr YDelt jolange vegiert A DO olch
Xegiment un nıch T, WIr>S FTein eicH noch Xediment, jondern
e1in WU4E, wilS Gemenge”, (34, IL, 388 Dredigt ber DD O, ]J932,. V, $38,)

(SEs 61bt in PBottes Schöpfung nıchts Bottmwiöriges men  er ÖRr jatas
nıjcher Urt, ÖAdS nıcht vVon ıDm zugelayen und als jein Bericht iıber CTrog uno
Unglauben erb an ({ 1 wääare un jeiner Abiicht dienen müßte, eleichviel ob
willig ORr widerwilid; ö1e ch

„Die Vernuntft ichleußt, jeı nicht fein, Oaqß {te in ÖRr YWDelt er und
Flügelt qu$, WwIie jıe {1e Aaus der ‘VDe Ichaffe, „n in einem einigen Xegiment
len Aaqder {tılle; aber ott jadt alto OAd3u Pg WIrS nichts OAraqus, ware
auch nicht vech noch UT, daß {Tılle WArEe. S wıils alıo aben, dgß von den
Rindern 3wel VoIF Tommen ollen, 51e ewviglich müjfjen widereiINAaNDder jein.“
(24, 4306 J. Mioje 1528 IV, 3509 Val 102er ans Worft, 5J, 477 ff
VIL, „Zweierlei Rirchen, Ran und Ybel!“)
ott wl als jeine iener auch Sie böjen ( CNH, dıie jeine Ördnung

mißbrauchen: „r mıl baben, ö12 er richte un VeErSAaMME; O48 {ind Sie
großen uns gewaltigen Tyrannen, alıo wohl auch baben will, enen er helfe;
ÖAs 11nd S1e Unterdrüuckten, Jeidenden. YDir 11818] böje ODder Findiıjche
Xegenten aben, tfut der Turkfe NICHT, 19 muüjjens Ste Drifien tun JIIE
YWDe 1{1 tel böje, Oaß {1e jollt WÜrdie jein aAufer un [rommer Dertn; fie
muß hbaben Suriten, die Friegen, Ichäagen un Alut vergießen, und gei{tliche



Tyranmnnen, ö1e {1e ıit XHannsetteln, Ariefen unod Gejegen ausjiaugen unod be-
ichweren TIAS und AanDder mebr Strafen {1nS ıbr verdötenter Zobn.“ (6, 72
SZermon Xann, 1520. L 243,)

I/® A4t geD über eCD£T; aber ÖS joll uns nicht uUunOGern SEg mu un
jol o.geben uns 14{7 ö12 rechte u}  ar  e ÖRr Denn, 1IDO recht zugebt,
14{7 nich mebr YWelt Oder Regiment, jondern Bottes jelber. ns
nich Bewalt ber ech geben, 1o Fönnte der Teufel ÖRr ür{
nıcht mebr femn, un IDULDE e1fe Bottes Xegıment fein er Ött Läßt

ul E ” jondsern, IwDIEe 5te De nich abläßt, 30 jüundigen, 1o hboörtf
auch otf nıch auf, (trafen, un (Tößt Inmımer einen nach em andern ab uns
jest andere au MDaniel Z y 44.) (39, 301 abakut J , 15206, HL, 2$4.)

„Es W1IrS ıDnen Gar jaurer en aufgeben, jie nNnun ihren Onig AaulsS-

geja aben; denn mel jie ott nicht ürchten in jeinen erı  en un ertfen
uns {ich nıcht demütigen, Läßt f1e getroff 19 anlaufen, daß {te Blicrs un
Tenes Sie Aulle aben, macht j1e IO Yiarren in iDrer ugbeit un ut-
dunkel, daß j1e iDre un voll machen un tich DELITO  en u90“ „Du bijts,
err, der jolches alles fur, Oß Öl ihrer osbheit brauchft als einer KAute,

{täupen deine Zieben, un daß jie aniaurten uns 31 Yiarren Wwersden ber
olchem deinem Xat, den jie nıcht Fennen.“ F 3795 abakut $20, ILL, 2060.)

F A Xecht
„KNecht, ÖA4$ 1{7 Bottes Wohlgerallen, joll geben ber But, Zeib,

SEhre uns Sreuns, nas un Benteß. Uns 1{7 bier Feine Derjon anzujeben, jon-
ÖRrn allein ott er wider ÖAs e (Treitet, Dder itreitet wider Bott,
der les Xecht 681bt, Ordnet uns banobhabt.” (39, 6$8 Rriegsleute
38527 ILL, 3$7.)

„Die Surijten nennen die goöttlichen Stande uns Ördnungen ÖAs natürliche
ed) Denn, ott 1e)€ tande nıch jelber hatte ge{tiftet uns taalıch als
jein er erbielte, Öd Fonnte Tein Aunfee bleiben einen Yugenblick, ®

iwWurde unter den Mienichen arger zugeben als unfier Öen wilden Tieren,
ımmer e1ins ÖAs andere frifjet; denn ott Dat nıcht unfier {te TE
ordnet. Unds joltens Mienichen mıf ınrvem ech 19 OÖrdnen uns rajjen, j1e FOnnNn-
fens nımmermebr treffen en ooch die Ratjer un ibre Hurijien uııt em
weltlichen ech Ichafren GENUG, daß {1e die ufer vecht ajjen, 1° jolchen



Standen gebühren YDas ollt denn weroden, IwDenn {1e S1e tande 1n
Ö4 natürliche en jollten ordnen ?“” arumn andern {1cH auch Ö1e Mienichen-
rechte mf Öen zerrichaften, aber „Hieje tande Bottes gebhen un bleiıben
durch alle Rönigreiche, 1° weit die YDelt H} un bıs der YDelt
DaR nıcht OÖDNe Unterlaß urrubr 1n nfrtede 41, Fommit daher, daß 1e7€
StANDe Bottes erte uns tirte 11n0, Sarıuber reir Da uns Läßt 1Dm jein
YDer? uns 1 wobh ante  en 1860 Yufrubhr uns Ungeborjam, ber nicht
{türsen noch umrte  ren SEg heißt: Sein en uns BGerechtigFeit bleibt eIDid-
iCh. (33, L 409 Dialm 3, 6, 1530 V, 209.)

„Die YDelt 4{7 nıcht WEert, Oaß {1e eine eile nüglıches Xechts hDabe.“
(30, IL, 246 Von S$EDejachen, 1530 Y 2$8.)

„Dem BGewifjen joll C(aber) 0ÖA$S ech weichen un raumen, auf daß ÖAsS Be-
wiffen 108 un frei WErOE; denn OÖAS Xecht”, . b bier 0A8 „weltliche“, von

Menichen erFannte na fe{tgejeste Recht) „1 ein seitlich Ding, ÖAs zulest auf-
oren muß, aber ÖA4$S Gewijjen 141 ein eWIO DIind, ÖA4$ nımmermebr Ir
IA en 1{} u ÖPS ewifens wiılen UunO nıcht OA$S Gewigen ÖPS Kechtes
wiılen. YDOo nıcht beiden zugleich belfen Fann, em BGewijjen
und entbelfe oen Xechten “ {an Dat eben ÖA$ gei uns weltlichee
IneinAander gemengt une S5ie außerlichen, vergaänglichen Xechte etler den
innerlichen, ewigen Rechten E 147 ber nıcht fein ge{tudiert in Kechten, IWenNn
Man vermwmirrte BGewifjen Sdamıit nmacht. )recfen uns (trafen, webhren un VLr
bieten en die Kechte, aber vermwirren uns verfirıcfen en f2e nicht. XD
fie aber verwirren, {1nd iie gewißlıch nıcht mebr eHT, ÖRr je nicht FemM
verfianden. Darum, Ö11 n  e daß tich ein Vermirren In BGewijjen wı
(  en ber Öem Kecht, reIBe getro4{i Ourchs e IDIE ein YMiubhl{tein durch
Spinnewebe”, auch 0A48 Y eben Fo{tet) (39, ILL, 2406 WVon sEDejachen,
)$530, V, 2$8, [Dol

IAn jeinen 8<drdnungen
halt ott IO e4t, Oaß „alte Ördnungen nNICH bricht mit einer n  / ue
denn Gan3 große eichen e1 SIALCUM Fann inNnan HNICENLAND elauben, ÖRr Aauf
jeinen Bei{t un Inwendia Aübhlen {ich beruft un quSWenNÖdIO wider gewohn-
liıche 5Grdnungen DBottes (I8, 97 Wiser bımm! Dropbeten, 525
HIL, $$.)



(éeine Ördnungen Fönnen mißbraucht, ber nıcht umge(toßen eroden
„DaAß etliche folches Ants“ C  WEerfan „mißbrauchen, wurgen und chla

gn ohne Yot, aus lauter Mutwilen, ÖS 41 nicht OS mtes, jondern Dder

Derjonu (19, 627, KRriegsleute 1527 ILL, 345.)
„Erliche agen YDie Pann Öbrigkfeit VoNn otf jein, 19 Soch viele ınit 1

vechter Bemwalt berrichen Fommen 1nS NIMWOLr ÖberfFeit 4} nicht eın
9 and nl1s vonNn otf ıpIE YNiörderer Der e1in anoer Zaiter, jondern eine

fonderliche O3Ordnung un Beichöpf Bottes, wie S18 SZonne vVoO  _ ott gefchagen
H4E, Der DIE ÖRr SsEheitan® VDVoN Ött eingejeßt UnS wIie e1n Öjer, Dder ein
YDeib niımmt, nicht in Meinung, ÖRr sEhe mißbraucht, aljo mißbraucht
Aauch 21n Tyrann Bottes ÖOrdnung Dennoch 1{1 d1e OÖOrdnundg, dadurch Xecht
un Friede erDalten WIrS, 1n göttlich OpTE, obichon Sie Derjon, o die
5Ordnung mißbraucht, Unvecht 116,“ (206, 209,. Unterricht ÖRr Vıjitatoren,
]$'28. IV, 347.)

„Rftlich H7 Sie Bewalt IDr je ber nıicht die Raäuberei, daduırch {ie
mißbraucht WIrS.“ C4 224, Yiotje 39, IV, 72

„Bottlich un recht 119 ö12 Umt, e108€, ÖRr Sürfien und der Ymtleute“
IDenn auch ÖlE, „Ote Srinnen 11n8 uns brauchen, gemeiniglich Öe$ Teufels fin@."
($}3, 25  S aLm 39)J, $34 VI,

O, Yuch die Aeiden
jeanet oft durch feine OÖrnungen. Er H1 auch der Zeiden ott. (Xomer 3.)

„Wenn 3an der eisen iforıen antıebt, der XKomer, (ieht man fein,
ıvpIie ott gehandelt uns vegiert bat, b {1e eleich nicht ver{ianden baben.“
„Damit (Hojephs ten{7) ze16 oft uns beweift, WE ÖRr re atfer uns

err HT, ÖRr {ich ÖRl Ganzch YVDelt annehme.“ (24, 649 Mioje 43, I Z23
1C0H NUur ÖAds lte eitamentft, ÖA4$S VOL Ödem Lieuen ÖAdSs VOLAUS bat,

ilbagä ö18 eutfe nach en außerlichen Redıment unterweijet, für Öle, 1o
nicht Cbhriften 11n9, WWIE 1A4n dtefelbigen halten uns regieren joll 1171 außerlichen
YWandel, Xegiment un 5Ördnung“ (24, 7 Worrede J. Yioje, I RI

nicht HNUur Sie eifaltfen der eyu  en Be  te 5ie ennn un
1E  / jondern auch S5ie eitalten, Schriften, Dichtungen un Aabeln (A{op)
ÖRr eiden holt Zutber in jeinem gefchichtlichen Sınmnn für unjern Gegen-
{tand eran: ”  ©  er jollten onit Sie XKomer Öft jolche Zufalle, Wis und Xat
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gehabt hbaben? Wober ollt annıba 1° geichickt un bereit uns NUfig C:
wejen ein Fg 11n8 alles Bottes un Dder Engel YDer? IDASs {ie nüglich ORr
glücelig baben ÖRr tun“ (23, $ J3 Sacharja 3, 31528 2$$.)

Areıilich, „Ote Großten 1n zeeresmaächtig{ten IDIE Yittila, XeErtes un Jeßt
Öie Türfen, Teje alle auf Aqufen, IDAS 11nd j1e oCcn, ÖRr otf
InNer eurigen Yiauer tich Dat? Xettlier 11179 jie und AaUie, wehrlotje Jeute!“
(23, 527 Sacharıa 2 4 263,)

Turmboch ber OAS „EIndı  @, alberne,e geritliche Xecht ÖRr Dapı-
iten“ {tellt Zutber, „WAS us beiönıjchen Aüchern un rıirten oÖom
weltlichen XNegiment lernen Fann JTIIE eiden jollten auch ıhre DPropbheten,
Ypoitel un Theoloagos OQEer redider aben, weltlichen Kegiment“ ($)
243 Dijalın 39), 3534 VI 359 Dal „n ÖLe Xatshberrn”, 1520 J5, 35y IL, 462,
uns ö1 Drediat RKRıinder Schule halten,

Denu  es (Faijerliches en
fordert Zutber, berreit VDVonNn „papıfiy hem aub un nterwerfung“

„VOIr nifen Uunjeres Y andes Beitalt un ejen anjeben, weil unjer eje
un Xecht auf unjer uns nıch auf HNiojes T and un Wejen geitellt 11nS / (30,
I17 225 Von Ehejachen, 1330 248.)

„ VOrt 11n9 Ichuldıa, Farjerliches ecCH 311 Dalten un nıcht u O enn
ÖIe y e b 3WInNGT ns Oaß IDIEr uns enen eben machen bei welchen WDIr {1nd,
weıl ohne Befahr ÖP$S Blaubens gejchehen Fann i IL, 470 In manchem
wunichte BT wobhl Man nehme O7e8 Weyungen, aber NUr, IDdenn „Aayjer un
Aüriien {te eintrachtig von t1CH aus annehmen”, „Sie MOogen 1n weltlichen
XRecht heiönitiche Ördnung DaltenU (26, 23)9, Vifitatoren, 1528, I 347.)

(Sortfegung rolat,)  »

IIE Krfahrunagsarundlage 0es auDens bei Y iartın
Z utbher
WVon Xobert eidelberg

er den Bründen, ÖE der dialektijchen Theoloare joforft bei ihbrem eriien
MYurtreten einen nachbaltigen Ertolg einbrachten, HT jicherlich nıich: Dder

gerinaite DEer, dgß djeje Theologıe, vorab Öie Theologıe arl artbh,
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einen eneraijchen Wiseripruch den IOr I3ISsMUs 1n Piycholoais-
dar{tellte, ıwDIe 1e)e bis U1 Yuftreten ÖRr öialektijfchen Theologen Sie

moderne Theoloate inımer mebr beberricht hatten aber IDAL denn freis
Lich 10, Oaß ÖRr Voritoß ÖRr dialektijchen Theolosie auch manchen Theologen
treifen mu  @, dejjen Henfen von HOr I3ISMUS un Pf{ychologismus weit
entfernt IDAL. Z este Ste dtalektipche Theologie insbefondere der UPra-
natural orientierten Erfahrungstheologte notmwendia die Srage VOT, ob enn
VDoN einem SZein MBottes 111 er ÖPS Mienfchen überbaupt öie ede jein,
b , vVoON einer Erfahrung Bottes vreden Fönne. YIicht IMMer wurde
diejer UngrHf XBarths {o ern{t GENOMMEN, ıWwIie CLr doch genoMMen werden

nüuyen Uian nachte fich 51e Ybwebhr el Iindem man auf die unbaltbare
Überjpannung der Tranızendenz Doftes, egren ar vich Huldie- mache,
DInwIES un jein TAan3eCS Unterfangen als deHig Hen Arrtum brandmartkte.
e1 dürfte ber doch ar nicht gerecht weroen; inan MWUrde Sabei
doch Öen öialektipchen Fund3zug ÖRr SBefamtanichauung Aarths überjeben.
Deifkijch en artb er nıicht ber DBott, ÖRn jein off 147 nıcht ohne
Weltbesogenbeit, nıch obhne Öfrfenbarung, nicht ODNE ÖRn YDilen jeiner erl
ichart, auch nicht obhne öte eue Mienfchbeit, Stie in ‘ Hejus Chriftus {chur
un die auis uns {chaffen will. ber all 0A8 Yließt 3Uun doch nicht qus$, daß
Aarths otft in deutlichem Ybitand jeinen Beichöpfen bleibt JIIE Arage
ı4{7 eben ö1le, ob jıch mit diejer Tranizendensz Ste Immanenz Bottes verbinden
Läaßt, obhne die OA$S Chriftentum un einmal nicht ÖAS bleibt, 1IWDAS jeinem
innerifen Wejen nach T, ob MIr n nich doch eine Tranjsendens haben,
öle den a  men ÖP$ C bhriftentums prengen muß.
en diejer Tranizsendenz Bottes ent{pricht 5ie Zurücddrangung der SErfaD:

rungsjeite ÖPeS hrI  ichen Blaubens Sreilich 1{1 auch dieje Zurücdrangung
IDIEDECULNIN. Feine abjolute. Berade diejem Punfte bat ar gelegentlich
itarf zurücdgebhen en gemeint. er reilich wı auch biıer von jeiner
en Einittelung nıcht mebr opfern, als ıDm gegenüber den Einwanden,
Öie GEeErgoe in diejer inficht ıD gegenüber veichlich erhoben {11n95, nötid Au

{cheint. O Fennzeichnet in jeiner Schriftf „Die ZeDre vomM heiligen Beift“
den auDen ÖPS en  en ebr wob als eine beftändige, unzweifelhafte, un

wanfende, gewijfe Zuverficht, betont ber andrerjeits ‚ebr mit Yrachöruck,
„ Oß Öer Blaube DAs alles nıcht in rubhens gejicherter Gegebenbheit, jondern
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ım HE OS goöttlichen Bebens“ fei FI1E Tendensz, S1e ELr Samıt verfolat, 1{}
nicht verFfennen: Der Yienich joll N Geifteserlebnis nıch 1° (tarE berübhrt
verden, daß {ich darauf eine bleibende Gewißbheit grunden vermöchte;
K joll itets abbhänaie von Öff bleiben, ÖRr tich durch trübere Beifteswirkfung
nıe gebunden Dat, fondern Y1CH auch tferner 2UM Menichen NUur neiat, IDannn n
IDO 1Dm gerallt

TeIC legten eOanfen DdAs Subjektive der Ohriftlichen aubens:
baltung zsweifellos ebr ein. er Mag auch Sie jubjeFtive eite, ÖOAdS jubjer-
t1ve SErleben noch y ebr eingefchrantt werden, 1o 1{1 doch TIAS SEri{ten-
1e 141 eute ein Saktor in ORr Theologıe Aartbs. Daß öTe Theologie Aarths
t1ch zugunitfen ÖS Eriftentiellen 1D bat, Fann NIECMANS abitreiten. Un
NIeMNMAND WUurvse abttreiten, WDEnnn mmit dıejer andlung nich über S12 Cheo-
otffte der Krıfis die Krifis bereingebrochen IDAre. YWWar ö1e ron
JedeS en Bottes inı auben, ım Berühl, IM Erleben OA8 eigentliche, trei-
bende Dathos, ÖAds öle Theoloate Aarths ejeelte, un mu Ötfejem egen:-
an 0ÖA48 jubjekrtive en Bottes eine Verankerung Öder Theologıe 11
Öbjekftiven, bß 11 objertiven Botteswort, hotwendig 3ZUr eife geben, 1o
eOLUTE eben die KRrifis diejes ganzen theolog1) dhen Unterfangens,
jegt auch ÖAd$S Öbjektive unfier Ööle Rrifis geitellt WILrS. 18e7€ Rrifis Fann
nicht ÖAaMIt beitreiten, daß jagt, „ADarth habe in em Spannungsverbalt-
118 ÖM Öbjektiven un Subjektiven den Funo1a ÖRr Öbjertivitat nie
einjeifid überjpannt, jondern {Tets e1082 eiten der Blaubenshaltung, Sie
objeFtive ÖS YDortes Bottes un öie jubjeFtive O88 SErlebens Bottes, gleich-
zeifid etont”; Öenn Muß doch binzufügen, daß auch el unter 51e
Krifis geitellt bat va Rılger in Chriftentum un Wijen  a 93)

374) S muß on fagen, ein jolches Xeginnen oömmt mir VOoOr WE
048 Tyun eines Zaumenters, ÖRr rür den errichtenden Bayu 3wWwel UNOA-
nente leat, 41e aber ei unterminiert, n9 Öer Oann, Wwenn IDn auf öte
Tragunfabhigfeit ÖOP$S einen Sundamentes aufmerFfjam macht, ebr DVergnu auf
0OAds andere Sundamen verwei{t, Oaß e1 Soch nı weniger unterminiert
bat Dder 3 unterniınıeren AaDel Hr SI gGErAOleIU merfwüröid, WIie gefniffent-
Lich öte Vertreter Dder ötalektijfchen Theologte tejem Flaren 1derfpruch
voruber 3 geben verfuchen, mn durch Erörterungen, S1e ım abmen ÖPs
Banszen Soch NUr jeFrundare ZDedeutung en Fonnen, oen Bayu itügen
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3u jolchen Erörterungen rechne ich auch den Verfjuch, Sie urfprüngliche, OurcChH
die efonun ÖRr Öbjektivitat ÖR$S YDortes Bottes Oharafkterijierte tHeo-
ogijche initelung arl Xarths durch eine XBerufung auf Zutber ügen,

Zutber ö1e voONnN artb uno einem RKreite befämpfte Erfahrungs-
theologte aquszujpielen. anz 1n Sıinn diejer eOanien Dfarrer NHoD
Rılder 1nı deutichen Pfarrerblatt 41{3 Fr} rür eine artbs alterer

Einitelung orientierte Theolosie tich auf Zutber berufen, Yıach 10 T
Zutbhers Unjicht, ffbag Dder Blaube nicht aus irgend einem Befühle Fommt,
tich auch nicht auf irgend eine Ertahrung Iüßt, auch nich Ausfluß ODder Yus:
ÖUC eINES BGerühls OEr rliebnites HT, jondern 111 SBegenteil eine SEntichet-
ONg ÖOA$ eigene Berüht 1n Empfinden HT, ein YWagnis allein auf Sie
Verbeißung uns Zujage Bottes in jeinem reinen YDort“ aA, UDE
Su diejer Daritelung ÖRr Yuffayung Zutbhers durch Kılger habe ich in der

Zeit{chrift „Ehriftentum un Wifnenjchaft“” (Marsbert Stelung genOM-
uno annn auch ÖRr erfolaten Antmort Kılgers eine Antwort ineinerjeifs

binzugerügt (O©Ftoberbherft In diejer Mebatte 141 EW ÖS Yieyte voN

OCM, IVDAaSs Ich KRılger ermwidern habe, ZUF Sprache gefommen. er IWDar

NLr e1 nicht möalıch, e1in einbheitliches ils der Erfahrungsgrundlage ÖPS
auDdens bei Zutber zeichnen. Fg wenia{tens in großen Umrijjen geben,
141 Sö1e Yufgabe ÖIejes INPINES ufjages.

Soöll die Brundlage ÖP$S BAlaubens bei Zutber gefchter werden, 19 MWIrS
zunachtt Ichildern aben, IDAS bei Zutber der Blaube 41 1ir

geben e1 aus vVon e unbe{irittenen Sape, daß Blaube nach Zutber S1e
eitmmte Sorm unjeres SErFfennens HE, ö1e ott no der göttlichen YDelt
gegenüber in Unwendung POMME. IIAS ber swinat uns, einleitens e1in D
OÖrfe iber ÖAsS Srfennen überbaupt bet Zutber agen DBanz allgemern
unterjchetöet Zutber eine doppelte Srfenntnis. Der „‚pekulatıven rrennt:
nis“ (tellt CL gegenüber 1n nnewerden, OdS „Suübhlen Der „Erfahren“
nennt, un ber ÖeCM ebento Stie unmittelbare Empfindung ÖPS einselnen
inges Her Zujiandes LwIe auch ein auf unmiıittelbarer Wabhrnehmung un
eigner Erfahrung berubhendes Srfennen verifebht 3Zu diejem Erfennen, ÖA$S

{ich auf die finnlıche YWelt erfirectt, egt parallel Sie BrFenntnis der über-
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finnlıchen YDelt ÖRr veligiöjen ADrDeI YDie 111 natürlichen SErFennen Ste
inge ÖRr jinnlıchen YDelt in ÖRr Empfindung un Wahrnebmung in Öen
Beiit ÖPS Mienichen einbrechen, 1 CI 1111 religiöjen SrFfennen Sie überjinn-
iche Bottesmelt in Öen Mienichengeitt e1n. e1 1{7 ÖOAS Eigenartige O0A8,
Odß Ölejes Einbrechen ÖRr übermelt in dıe gele ÖR$S Yienichen nich unmıittel-
bar, jondern durch Vermittlung Öer Erfahrung ÖRr Tonfreten Yinnlichen Xeali-
tat ÖRr wahrnehmbaren Zeichen un Orbaren Orfe der evangelifchen VDer:
FUnNOUNG die gele treffen. ILEL Dhriftliche SErFenntnis 1{7 nach Zutber YDort-
erFenntnıs. astielibe Wort, e  en ÖRr HMienich zunachtt auf TUn außerer
Wabhrnehmung als weltlıcher Xealıtat Inne WIrd, rrennt er in ÖRr geiftlichen
Errabhrung als Trager 110 Vermittier der irfung überjinnlicher ealıta

{1it dlejer Verflammerung ÖRr geiftlichen SErfabhrung mit em Yinnlıch-
wahrnehmbaren Wort betonımt dieje Erfabrung sweifelsohne eine nteller-
tuelle Aarıs ICr Blaube erbalt bei Zutber jeinen S1ip 11 Antelletkt, Einsig
uns allein ÖRr Intelletkt cheidet Öden jubjertiven XBeitandsteil unjeres Geiftes
on dem Öbjertiven, ÖS uns in Dder Yinnlichen Wabhrnehmung als ÖAas egen-
Tändliche gegeben 1{7 en OAqOurCH, Oaß 5ie geiftliche Errabhrung zuer{t Dort:
erfabhrung 14{T, efomm ıbr nbalt Gegeniiandscharakter, erıcheint als Öb-
jertives abei 1{7 0AS, IWAas diejer geifilichen Erfahrung Gegenitandscharatkter
Gibt, egdiglick 0A8, IDAS {1e miit joni{tiger, finnlıcher SErrtahrung gemeinjam
bat, alto nıch e£iDa ÖS Aejondere, ÖAs ibr eignet. Diejes Xeiondere ted
Oagrın, daß inıt Öder außeren Wabhrnehbmung Öe$ YWortes yich ÖRr unmittel-
bare indruck einer überweltlichen BGotteswirkung verbindet, ÖRr ÖRr egegle
Öle Gewißbheit ihrer aDrbei 11 innn ihrer Wirflichker verleibht. e1
1{7 Iveder ÖA4$ ADejondere Ojejer eigenartigen Wirkung, Oaß {1e nicht
öle ernunft, jondern ebento ÖAsS Befühl un Öden en ÖPS Mienichen P1'

DIE {1e umgeFfebrt vVon einer gerühls- uns willensmäßigen SEin{tel-
lung ÖPS Menichen abhandia 18. Fın innerliches Verlangen nach SEmpfrang
Öer Beifteswirkung ÖPS YDortes 147 alfo eben{o Vorausjiegung dlejer YDir-
Fund, wWwIe innerliches Aejahen diejer Prfenntnis ihre olage 1T YDir38 inan
Hun 1e)€ 19 geFennzeichnete richtige Einftelung ÖPS Mienichen en ÖOrfe
Bottes gegenüber mıe Zutber als auDen Z beseichnen baben, 19 durfte
deutlich jein, daß dlejer Blaube FeINESWEOS ein bloßes SErFennen T, jondern
ein ErFfennen, O48 tich vollstıeht auf vun on eigenartid tranızendenter
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Wirkung, 5ie der méni ch feinerfeits allein auf LU eines GAanzZ beitimmten
prakftijchen Verbhältnijjes erlebt.

Von allem, WASs fich Dieraus 11 inselnen eraibt, dürfen IWDIr bei unjerer
1IDIE ÖTeAYufgabe ÖAS Meeiite eifeite en DMagegen MUuß erwäahnt werden,

Verfchiedenheit ÖRr beisden Erfahrungen eine Vertqhiedenheit sıwveler YWinjen-
Lichen, Sie andere n1it Öder über-ichaften, on Öenen {iCH öie eine mit der natur
iLojopbhie 1nö Theologie ennatürlichen Erfahrung befchäftigt, bedingt. 81

deshalb fich vollig nettatı gegenüber, weil i 1883 vollig verfchtedenen
baben. er wichtiger noch als 5128 147 ein YUnderes,Erfahrungsobjekten z tun

in der BGegenwart jebr umf{irıtten T n Od$gerade weil CS, 1DIE IDIr jaben,
4{1 Ö1eS, daß Sie Siaubensgewißbheit bei Zutber Erfahrungsgemwißheit 1{5 s
ÖRr Süle ÖRr Außerungen Zutbers, Ste ÖAdS zeigen, ich nNUr einige: „So

IpDIE 1° freundlich, (LB unoICH etlei Dundert abr von off predige,
GÜf1G jev, Öen YNienichen belte, 1n O48 doch nicht urch Erfahrung gefchmecret
habe, 1o Hr Soch Nes nicht8” (SEr1 33, 15$) Un 1eJe Erfabhrun 4{3 SEr

„Un empfindeit nicht, 1 Daft denabrung anı Ör DBottes
Alauben nicht; jondern ÖA4$ YDort Danget SIr den Öbhren und chwebet
5ir auf der Zunge; wie der Schaum 43 auf ÖeM Warler” 33, 3$$) anz

obn Nes Aufjebhen der Derjon, Mußeben}o jadt PE „Das Wort rür {ich felbs,
daß eleichen erzen GenNUg tun, den Mienichen beichließen uns begreitfen,

darınnen gefangen, fübhlet, wie wabhr 1n recht eg fei, IWwenn 6leich alle Welt,
alle Engel, ale Fürfien Dder „olen an>e1’S jagten, 1a Oenn oft felbs anDders

jatte“ S 63) 1n weiter: NTU mußt bei SIr felb{1 un BGewitjen
rüblen, Ehriftum felb{t un unbeweglich empfinden, daß Bottes Wort jer,
IWDEeNN auch alle damwıder {(Iritte. solange Daf Öl gewißlich PBottes YWort

Eg muß ein jetglicher Ogrnoch nicht geichmect“ T 2L‚ 98)., Un weiter: 7i

alauben, daß Bottes Wort 1{1 NO daß er INWenNdIAa befinde, daß eg Wabhrbeit
jer, obijchon e1in SEngel ÖM imme ND alle 5amıder predigte“ z
340) Daber 14{7 TeIE {jubjeFtive Erfahrung deS Menifchen itets irfung ÖRr

objeftiven, ınmıt ÖemWort verbundenenWirkfung des Geifies Bottes 1ICH ohne
ÖAas Wort, aber auch nicht durch ÖAdS YWWort allein Fann ÖRr Mentich perjön-
er Ynerfennun e  en Fommen, iWDAas 1D jagt MDer Beiit PBottes muß
auf ÖOA$S Der’z OS Mienichen wirkfen. O jaat „Der Beiit chreibt INNEel-

lich 1ns Aerse. Hennn ö12 (DaAs or oren, friegen auch inwendid eine
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Slamme, daß ÖS erz ipricht „Das HE wahr un jollt ICh bundert ode
Aarum leiden“ 2$0) Dder „Der jelige Be1{} Predigt uns bat ÖE
e  er ÖRr ano uns vu Ööle en auch inNns 6Et3„ 47, 1$52)

Somwobhl von der jubjertiven, IVDIE Von ÖPt objeFtiven eite gejeben, dürfte
1° Öle Erfahrungsbafis Öer Glaubensgewißbheit Zutbers Flar uns deutlich jein
TIAS ro e1 T OLCS, Sagß Zutber 1ejEe Errabrung SuUrück bıs ÖI 3115
nach(} ÖCn Yienichen aufrüttelnden Wirfkfungen beichreibt Pg 01bf ÖemM
Dergang Öiejes SErfahrungsproszefjes auch Zufiand ÖRn 310DAr
(übhlt OAß iNAan noch Feine jubjeEtive Gewißbheit von ÖRr Wabrbeit Olejes
Wortes Dat ÖR nicht WeIß, ob chon glauben LONNE, IDAS
OAS YWWort jagf em ber Ooch VoO Orfe nicht nebr 108 OMMt un
19 Oaß von DdeINn Orfe getrofgen „Denn gur 5S, Oaß O11 bIoS
eie un VELrSAGET daß Öl erjchrecfe{it uns appelit tolse Beufter unos
gebrochene Opfe, ÖLe 1o ro  1CH berfabren, un wohen 11 otft pochen,
als jollt tich für IDn türchten, ıl Cr nicht aDen arımb SICh
Oemutigen, uns Furcht iteben, daß Ddein 3Zappeln un Schwachbhei rühle{(t
un wollteir, Oaß ö11 Öen Blauben Datte{t Wenn Öl ÖAs empfinde(t, IO
antfe oft enn OÖAdS H5 gewWT CIn Zeichen, Oaß SICh Ö4 YWort troffen uns
gerübhr bat, un Sich übet Orınget und reibet” 248)

»

Andetichts ÖRr deutlichen Sundamentierung der Oriftlichen BGewipheit auf
S1ie 004 Worte gemachte SErtfahrung mMuß uns doch mwunNdErnN, 3  T arrter
Rılger ÖRr Ynficht Fommen Fann, daß bei Zutber Öle SErfabhrung der
Glaubensbegründung reine olle ipıele Uns doch H7 ÖAS nıch alles TIAS

Wort Kılgers bejagt nıch Nüur, daß Öl Erfahrung bei der @Blau-
bensbegründung Feine olle jpielt behauptet JOogar, daß ÖRr Blaube
alles Suüblen 47 Somit 11n0 durchaus nıch identijche Säage, Öle Kılger
ver FIAS Berühl un Öfe Erfahrung jinö bei Zutber nicht Ööle fragenden
Bründe ÖPeS aubens, un ÖRr Blaube en  eD jogar gegen 0A48 BGerühl uns
behauptet {1ch Wwider Sie SErfabhrung.
as antmworten IDIE auf 187e e Zunach{t Foönnen IDILr nicht beitreiten,

daß Zutber tatıachlich jolche Außerungen bat, daß ÖRr Blaube obhne
OÖA$S BGefühl uns daß auch mwIder OÖA$S BGefühl jein mMuNe Und 3DAr IDIr
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bier in eriier J inte Außerungen denfken, die Zutber Dat in ÖRr „UUuS-
legung ÖP$S Kapitels der PTE Ar Aulr Sie Rorinthber“, die
aus Öem ve 1534 amm{f£. ier Laßt Zutber eine Oorer S1ie rage ellen,
ob Nan Öenn 19 große Inde, ıpIe ÖRr Ypottel {ie elauben ei obhne Er

Dlraabrung elauben Fönne! Den Orer Läßt g  D  utber agen „Soll ÖAd$S wabhr jein,
1o MUß Sie SErrahrung OAa3u Fommen un empfunden wersden.“ Zutber anft-

wortet ıDm: V  a vecht, ber beißt alto „OAs Süblen toll bernach geben,
aber Dder Blaube muß V fein, obhn un ber OAs Sübhlen. YY mu
mein Bewijjen in em, daß öte ZtUNOE fü uno jich er fürchtet unod

3A6£, ein err un Siegmann wervden ber S1e Sund, nicht u yüblen noch
edanfken, OoNOeErN ı1n BAlauben ÖP$ Wortes, uns dadurch {ich tröjfen na

erDalfen WIdeEr un ber Ste UnDE, 1 land bis ö12 unSe qatr binweg
1n nicht mebr gerübhle wır 5J, 93) ier jaat Zutber Tanz eutlich,
daß ÖRr Blaube auch Hon jein muß, bevor ÖRr ö1e Macht ÖOPS
YDortes u perfönlich erlebt. ugleich MWIirS aber noch MEDr on

Blauben verlanat: Der Bedantfe joll zsugleich {ich durchtegen ÖA4$ v)  Sübhlen
„AHO Muß mein BGewitjen ın ent, daß Sie tunde rübhlet un jich atrur
fürchtet NO 3CI0T, eın err NS Siegmann werden !

YDas 1{7 nun ber dIejes üblen, DVO  $ DEn Zutber hier pricht? an3z offen  s  2
fichtlich {} ÖAdS Aüblen Dder Miacht ÖS Teufrels, 1{1 0ÖA48 natürlich-menfch-
Liche SEmpfinden, ÖAS em Menfchen 512 Unnahme ÖP$S YWortes ichwer macht.
Unds iejem £übhlen ent{prechen Sie men{chlich-natürlichen edanfken, ÖRr natiır-
iche Veritand, der alles eber zu faljjen DECMLAG als ö1e Wahbhrbeit Öes Wortes
MPBottes. DAaR Öder Blaube fich gdegen ein jolches Sübhlen un jolche VWDer:-
nun behaupten mMuß, jatit Zutber auch onf{f ebr deutlich: „Sch Da
mnals oft betont, jer sweierlei Art, Sübhlen und Blauben MDIer Blaube 1{1 der
Art, daß nicht rübhlet, fondern die Vernuntft en Läßt, S1ie Augen Zufüt,
unS $icH Ichlecht 11NsS Wort er#1ibt, demjelben nachfolget durch e  en NO
Z eben. $übhlen ber gebhe nicht weiter, denn IDASsSs Mernun un Sinnen
begreifen Fann, als IWDASs öret, jiebet und rübhlet, ORr 1it außerlichen
Sıinnen erFennet. Derjelben 1{} Aübhlen 8038 Öen auben, Blauben wider
ÖAas Süblen JJ 239) Yuch bier 47 TAan3 deutlich, WAaS für ein üblen
Zutber meint, Wwenn jaat „Das Sübhlen muß 1A4n nicht antjeben, jondern
darauf drinden, Oaßß der To8, Zn 11n ole übermunden jei, ob Ich eteich
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rübhle, daß icH 111 Tode, SZUund un ole noch (tecFe Hennn obaleich ÖAS Sublen
ÖRr un noch in uns T, o 1{7 5ies doch nNur alleine Odrum, daß uUuns 3uUu m
Blauben treiben yoll, uns den Blauben itarf machen, daß IDILr WwiIder alles
Suüblen ÖS aufnehmen, un darnach er3 uns BGewifjen immer3u auf Chri{tum
Fampfen. —Z r ns Öenn ÖRr Blaube fein itılle WIder alles Aüblen und
ADegreiren ÖRr ernun durch ıe Unde, Surch OCn o un durch Sie olle“

a,. 219),
SIAME dürfte deutlich jein, ıpIe Zutber meint, 1IDenn jaat, ÖRr BAlaube

jer ÖAS üblen, wIe verizehen 147, Iwenn auf ÖRr einen eite
ebr energi die Unficht vertritf, daß der Blaube $ich auf 0ÖA4$ Befühl Grunde,
und auf Öer anoderen eite eben{fo deutlich jant, daß der Blaube wider alles
Befühl jein müfje. Yian muß eben oen doppelten Sınnn beachten, Öen Zutber
mıf oen Begrifren Empfindung, Süblen un SErfabhren verbindet. SEr ver(tebht
arunfier einmal 0A4S natürliche SPrleben uns Ddann ÖA$S rlieben ÖRr übernatür:
lichen Botteswirkung ÖPS Wortes, ein SErfabhren metapbyf{ijcher, tran
jsendenter eAalıta alelde aquch ein metapbhyitjches Verfabhren He charfer 1e7e€
Untericheidung gemacht WIrS, dEe{TO weniger WIrS mit Segeberg als
eine gewijje UnfFlarbeit Zutbers rachten, daß nach ıbm „einerjeifs ÖA$S Blauz
en jenes metapbyitjche Erfahren, Empfinden, Sübhlen in {ıch taßt, andererjeits
aber wieder Sie 1äubige Unterwerfung untfer DAs Wort 1 egen]a Öder
SErfahrung treten Fann“ Seeberg: Zehrbuch der Doamengejchichte

223 Yıur ÖöTe Terminoloaie, nı Sie ache icheint ILr in ÖRt
Theje „oer Blauben itebt mwider ÖdAas Berühl“ nıich Tan3 eintach

Viel ichmieriger als Sie rage, WDIe die Theje, daß ÖRr Blaube wider ÖA48
Aüblen jein müjje, veritehen jen, icheint mir die andere rage, IDIE denn
nach g  Cn  utber Öder Blaube obhne OAS Süblen (S obhne OASs metapbryiifche
$üblen) zu{ftande Fommen un erıjtieren joll In einer Dredigt über Sie sehn
Yusfaßigen rag g  G  utber Wer hatte diejen Yusfaßigen rıe un Siegel
gegeben, daß j1e CDriftus WIrS erhbören? YDo 1{7 in OÖAS Empfinden uns
Sübhlen jeiner Bnade? YDo 1{} 51e Rundfchart, Wilfenichart Oder Sıcherbeit
vDon jeiner Büte? Der Feines 14{7 jie YDas 14{7 denn bın? Eın reı Ergeben un
rroDlich Wagen auf jein unempfinöliche (unempfundene), unverfuchte, Uuner:  £  $
Fannte Büte! 142 47) ‚ier Ipricht Zutber ebr wohl QUS, dafß Öder
Blaube der Yusjägigen ein Datten daritellt Yiur darf Man nicht 19
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(Teben, als yatten 1eje Ausf ägigen nach Zutber rür ) eın Wasgen Feinen
run! gebhabt YDas 1EeJC Zeute treibt, 47 ÖAdS njeben jeiner ufe „allein
jeine-bloße üte IDIrS angejeben n>S macht in 1Dn eın 9 Vermuten un
Wagen, Er IVDerDde ite nicht lLajjen.“ YDie wichtie diejer San 147, ergibt fich o
forf aus ÖC folgenden Sate, in welchem Zutber fradt ”  ober batten {1e
aber SrFenntnis jeiner üte, denn $1e mußten ja vorbin DdAVON wiNen, wie
unerfahren ÖOOPRLr unempfunden {1e mmer jein yol1?” JIIE Untwort, ÖTe eın
61bt, lautet: „obhne 3Zweifel Öe1 eichrei uns Wort, Og s  K viel Butes
vVonNn iıDm gebört, aber Soch noch n1e empfunden; denn Bottes üte muß durchs
Wort verFkündiat uns alto auf fie unverfucht uns unempfunden gebauet IDeL-

den.“ nier jejem eichrei un YDort Fann ichlechterdings nichts Anderes
verifanden wersden, als ÖAS Zeugnis derer, Ste 1eje ute erfabhren batten
uns Ste ihrerjeits dIEe, we 1eIE ute noch nıcht erfabhren baben, Z3U 1 Jagen
au  Orvdern. Yuf Feinen Sall Oart INnan ö12 ÖOrfe „ODhne 3weifel aus Ddem
Geichrei un YWort“ 1o veriteben, als jer Samit 0A48 gemeint, IDAS 11 Aır
auf S1e Sıituation ÖS Driijfen eim objeFtiven OÖrfe Bottes ent}ipricht. TIAS
ronnte oocCHh NL OAs Wort eıu fein er Ste inzurüdgung „Beichret“ macht
ÖLejEeS Verfiändnis von ALDOrE als Wort Heju unmöalich. er auch
O48 YDort „Beichrei”, IDIE in einer alteren Yusgabe ÖRr Drediagten Zutbers
ÖRr Sall T, reblt, Fann ÖAas YDort nich als YWort „a ayen, denn
Zutber fügt ja ausdrücklich In3u: „Sgß jie tel Butes ıDm gehoört, aber
SOCH noch nıicht empfunden a  en DAaS, IDAS ivenn inan an dte Situation
ÖPS beutigen Chriften dentt Ddenı YWWorte Bottes ent)jprechen WUrDE, Ö4 1{1
in iejem Beifpie TAar nicht genannf£. Benannt 1{1 NUur 0AS, uns en
objertiven Dorte Bottes gegenüber Yiut nachen Fann, uns ÖAs 1{7 0ÖAS „Be-
hrei” 1n „ ADOttS erer, die 187e Buüte erlebt en YDas biernach den
Mienichen bewedt, mit em Worte u ID  / O Öem YWorte zu &lauben,
1{$ UrcHaus auch e1in Ertabhren, NUL nich Ste eigene Erfabhrung, jondern 511e
Erfabrung anDderer. Welche Aedeutung dte Ertabrung anderer, die SErtabhrung
ÖRr gejamten Chriftenber aın 1  ©  u für Zutber gehabt bat, WeIß wirFlich
jedermann. MDer nu  e ÖRr junge Zutber glauben, wollte er {ich nicht
in Difjenfus en Inıt Aall? Öden großen Zebhren un Yiannern ÖRr TE er
) ein BSlaube, der von ÖRr SErfahrung anderer lebt, 1{} ıDn 111e e1in
VoHglaube gewejen. Er i{T ein anfangenser Blaube, ÖCn geleggntlicb einen
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MNiilchaelauben ORr auch einen jungen Klauben nenn eiım YNuser 46, 7045
J‚ 99) olcher Blaube Fann unmoöalich eitand aben, Wwenn 1Dm nicht die

perfönliche Erfahrung O16 Solch en Blaube mu wohl jein, ber „yoll
WAaDr jein, j° mMuß öTte Erfabhrung OAq3U Fommen un empfunden wersden“

$ J, 93)
Yıumnm weiß Zutber ebr wohl, Oaß auch damıt, daß ÖRr Blaube ZUF SEr

abrung omm un dAqdurch volfommen WIrS, d1e Bottesgemwigbheit nich Pin
rür alemal getgeben 148. YDas {icH auf die Errfahrung grunÖdet, verliert jeinen
runo, wenn Cue Tatjachen in ÖOAdS Bewußtjein ÖPS Mienichen eintreten, d1ie
ÖRr rüberen Erfahrung 1° wider{ireben yeinen, Oaß dtie Xichtigfeit diejer
Erfahrung in rage geitellt WIrS. TIAS Sindenbewußtiein Lanın, e1ls VELAN-

Laßt urch TAN3Z beitimmte ONnNrrefe Übertretungen ÖL Bebote Bottes, eils
bervorgerufen durch ö1e algemeine Stimmundg ÖS enichen, erneut 1o itart
1111 Mienichen Werden, daß ÖRr Menich meinen muß, Oaß eine rrübere SPro
abrung ÖRr Siindenvergebung $Einbildung Her Selbittäufchung Ar, An
jolchen Situationen bleibt nach Zutber Öem enichen nicHts anderes übrig,
als f aller Energie YNes Sübhlen en Schriftiwort anzubangen. Der
Blaube mu annn gleichtam vVonNn anrangen. Daß solches Seithalten
YWDort Öannn nicH leicht , weiß Zutber jebr wob „Sch bın auch
ein Örtor gewejen, un habe Sie Schrift gelejen Yıoch widerfahrts mir’s
wohl täglich, ennn ich nich recht in ineiner Xüftung (d.1 eben Sie Schrift)
ebe un damıt wohl gebarnt bin, Oaß MIr eOanTen einfallen, daß
ICh Cbhriftum 1n ÖAsS Evangelium verlieren; un MUß mIchH doch LIMMer-
Ödr ö1e Schrift Dalten; daß ICh eiteben e1. 5J-, 1997) ber g  C  utber
weiß auch, Oaß Yntfechtungen nıicht obhne PBottes Ubficht Fommen. „Das
üblen“ gemeint ÖAS natürliche Aübhlen der eigenen SZündhaftigkfeit
un amı ÖRr erne von oft „Dleibt noch in unsS, Soch NUr alleın OArUuM,
daß Blauben reiben joll uns (tart machen, daß IDILr Wider Süblen
ÖA4$S Wort aufnehmen un danach merz un Bewijfjen immer3u auf Ebhrijftum
Enüprfen“ 33 219) Verbalten WWDIr uns 19 ım Blauben, 19 werden 00)88
nach Zu  er ber ur3z Oder land doch WwIieder ö12 SErfahrung machen, daß
Bottes YDort uUuns innerlich nfaßt un IDIr erneut öie Gewigßbheit gewinnen,
Oaß Das gnNAaSIge PBottes YWort uns perfönlich gılt. „ gebt unzer err Öft
inıt uns umb, daß uns volkonımener mache un eße uns immer in einen



boberen an YWenn WDIr alto bindurchfommen, 1 Fommen WwWIir denn in Ste
Errfabhrung und werden unjeres auDbens gemwiß“ 2$8)

YIach alen: dürfte rreilich nicht leugnen fein, daß Zutber jebr wobhl einen
Blauben ennt, ÖRr primar als Sıichhalten ans Wort ODder als einfacher DBe-
Dorjam 0Aäs Wort en Fommt. Yıur darf inan dlejen Blauben
niemals gegenüber der SErtabhrung ÖP$S Driften verjelbiträandigen; vielmebhr 1{1
diejer Glaube ebenfo nach rüchmarts WIie nach Vvormarts 19 in die perjonliche
SErfahrung ÖS Cbhriiten eingebettet, Oß Seeberg ebr wobhl rech Dat, wenn
jaat, Oß rend genommen 11n Sıinne Zutbers e1n Blaubensatt obne ein Uimt-
mun VOoN SErfabhrung überbhaupt nıcht entbar 1fi” (Zebhrbuch ÖRr Doggmen-
geichichte 2253 AM.) ber OÖA4$S 1{} Oannn SocCH nNur die Kebhrfeite OAVON,
daß Zutber in Wirklichfeit nicht 3wpel, jondern eben nNUur eine MArt hriftlicher
Gewigbheit ennn YÜıach Wilbelm Waltber ennn Zutber eine Soppelte DBe-
wißbeit ÖPS Chriiten SBine cubt auf dem objertiven Schriftseugnis, die andere
auf ÖRr jubjeEtiven SErrabhrung ÖS Chriften. 21082 immen nach Waltber
wob zujammen, 11n aber 21082 der Mrt in YicH jelbi{tandige Gewißheitsarten,
daßB, Wwenn öte eine 118 YDantfen Fomnit, Sie andere ungetruübt bleibt 1n jene
andere ins anfen gefommene Gewißbheit wieder (tarE machen imitande
7 Waltber ITüßt fich e1 auf einen USipPLrUu Zutbers, welcher Schrift
no Erfahrung als 3wel Prüffteine ÖRr rechten ZeDre Dinifellt: „Das en
zwei Zeugnis, und eleich als rurgzein jein, der vrechten ZeDre. \Wer
nu den sweien nıch mıl gläuben, unod noch darüber Underes jucht, Oder tich

MAndere banget, d FE jolcher Feines ndet, ÖRr MWIrS ıllıa verführet”
53 103) In Wirfklichtkeit bande tich bier oocCh nıch 17n eine OOP-

Dve Gewißbheit, jondern IN 3wei artoren ÖRr einen Gewißbeit OP$S
ruren TIAS H4{7 einmal bei Zutber eutlich, Dder 1171 unmiıittelbaren
YnıchLuß an 1eje Örfe alle Gewißbheit auf teine uns tel frommer Zeute
Erfahrung itellt un „allen KXKotten esba ber 31 jein meinft, weıl dieje
„Vichts tonnen, weder aus IDr eigen noch anderer deutf Errahrung, eiveijen
noch zeugen“. TIAS jodann ber gquch bei Waltber ertichtlich, ÖRr
0A48 objettive Schriftseugnis NUur Oeshalb als Trager jelbitandiger emtfi;
beit inıtelen Fanlt, „weıl ÖRr Bei{t Bottes als Botteswort bezeugt
TIAS ei Soch, daß diejes Zeuanis ÖRr Schrift obhne OAs ZeuUGNIS ÖRr $Er:
abrung nichts H4E,
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Rannn iNan angefichts diejes Tatbeitands überbaupt noch über Zutbers
Dofition I1 niiaren ein RKann Man insbejondere Oann, IDeENNn Nan MI

A RKilger 1111 Zinne Zuthers Cine Glaubensgewißbeit, „Ote Gewißbheit ÖPS
eHs uSs der Zujage DBottes, aus ÖRr Verbheißung CDrito nNUur rür
möglıch Da „Frart Wirkung ÖPS eiligen Beiftes“, uns iwwenn iHNnan iıpm
ÖE Wirfkfung ÖPS eiligen BGeites aqusdöriücklich 117 den YWorten Zuthers 118

der Vorredse Magnıfitlat beichreiben möchte „Es Fann nNiIieMAND otft
noch Bottes YDort recht ver{teben, Au Öenn unnıiittelbar eiligen
Beiit Vitemans Fann’s ber vVo eiligen Beiftr aben, erfabr VDVELt-

u un empfinde denn; und derjelben Ertahrung £ ÖRr eilige
Be1it als jeiner eigenech Schule, außer welcher IDIFr nichts gelernt enn NUE

Örie un Befchwat ?” ‘n diejem YWort 147 ganz Flar Öder Blaube als
irfung ÖPS Beiftes un 0A48 SErfabhren Dder ÖS Empfinden als jubjertive
Xeitatigung diejer objertiven YWirfkfung angejebhen Fg 4{1 e nicht g
richtie, Wwenn IDIE ı1 $ Rilger jagen, Oaß Erfahrung un Befrühl 11n AFr
ÖS auDbens als feelitche Wirfung mitgegeben jinö 1n ebenjomwenid
unrichtie, Wwenn Kılger beitreitet daß Ertfahrung und Berühl als ÖRr tragende
run ÖS Blaubens angejeben wersden fonnen ber trifft nich ÖCn VIerD
ÖRr Sache Bans gewiß wolen IDIE Zutber nich Erfahrung nd Befüh!
als Öden tragenden Brund ÖeS Blaubens anjeDen TIAS IDATE en haltliojer ub
jeFt1viISsmMUusS Jer 1DAS IDIE mı g  Fa  utber wolen, 1{7 OAS, daß ÖS BGefühl un
ÖS Empfinden ÖAs Unterpfand darür 41, daß unjerer gele et1DASs
gejchebhen H; daß ÖA4$ Befühl nd ÖAS Empfinden uNnNs AtrUur ein{teben, OAß
Bottes Beiit an 1087682 gearbeitet, gGemwirkt bDat daß ÖA$S Gefühl unO ÖAd$ $Empfin-
den Ö {ubjeFtive eife eINES objertiven Vorganges {1n0 den ÖR Beift an

uns mWIir ourch ÖS VDor EIin3ıd uns alleın tejem ZUNE vreden IDIE 1

Sinne Zuthers von 1iInNeEr Erfahrungsgrundlage OS Blaubens., en Aarum
Deißt untjere ofition gründlich mißver{tehen, IDnnn X Rılger urteilt,
daß eine volche Erfahrungstheologte „n der XBeziehung on Wort, Blaube
un Erfahrung ö1e KReihenfolge umörehe, injorern ür {te 1111 Blaubensatt

die Erfahrung, ÖA4S Erlebnis, 8A4g Brundlegende 4, ÖA4S durch die Zeilige
Schrift beitätigt WIrO, q d1e eilige Schrift jomit nicht mebr Öen au
en un ö1e Errfahrung, jondern Ste Erfahrung ö12 eilige Schrift u  e
(Chriftentum un Wigdenichart )93), 383) Yzemn, nicht unjere Errfabhrung,
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jondern allein S1e Schrift tratit unferen Blauben;: aber öte Schrift niemals
als Wort, jondern als ıit lebendiger Beijtestra aqusgeriüjfetes, uns

treifendes 1n auf WwWirkfendes Botteswort.
Wiıt alleden 1{1 freilich eine Theolosıe umrıfien, Sie heute mancher BGeaner-

egeanet. Vorab 1{7 Sie theolog1tche Hugend, ö1e ın Befolgrcha ÖPS
rerormierten AaBßes: „tinıtum 11O intinıti“ ÖRr Erfahrungstheologte
gegenüber zurücrhaltender 1{7 {Is Vertreter der Erfahrungstheologte ‚90)880
mMan 0ÖAa48 bedauern. nS Soch gilt eg auch bier nicht ungerecht z jein. He
Länger je mebr habe ich mich, uns 31L nicht am weniaiten in imeinen Seminar-
übungen, OA4DON überseuat, daß 0A8, IDAS viele junge Theologen geden eine
Ertahrungstheologte )Fepti macht, nıch zulegt S1e nait HT, daß eine
TCheolosıe j1e er in Betrabhr bringen Fann, von perjönlicher Erfahrung mebr

prechen un tich MeDr vVon ıbr einzubilden, als {1e in WirflichFeit baben.
Yian WIrS ÖAdS verjreDen muyen uno Yich ÖOPS Ernites, ÖRr abinter {tebt, ur
Yreuen Fonnen. ber nıenmials MWIrS inNnan als Erfahrungstheologe $ichH 21
berubhigen Fonnen uns auf Sie Geltendmachung ÖRr erniten Liotwendiakeit VEELU-

sıchten dürfen, ö1e edent Drijten und vorab jedem Theologen G1ilt, un S18
Zutber 19 deutlich aus{pricht, IWwenn cı taat „Ou mußt bei 5ir 1m
Gewijjen rübhlen, Chriftum un unbeweglich empfinden, Saß PBottes
Wort jer, (Denn aquch alle dAamıder (iritte, solande Öö11 ÖA$S Sübhlen noch
nıicht Da{ft, jolange Dajft OÖ1l Bottes Dor noch niıcht geichmect“ (SErL. 28, 208),
nS (& uns bier mangeln will, DAann jadt ÖRr Große Bottesmann
ÖAs Fr Yıttel Diejes 4{7 Ö4 Bebet ” 6ert/ iIch elaube, Dilf ımeinemMm Un
aglauben.“

Unaariiche Xibelüberjeter
Von Ylegander Nartay- Dudapeit

ge YWerden Ungarns ließ ÖRr literarijchen Tatıigrfeit Feine
Zeit. Vor ÖRr KReformation tab Feine ungarıjche Siteratur. JIIP Faum

>r
bemerFenswerte IDAr urchgangıig Lateini{ch. Der Hiagyare IDAr ununfier-
brochen Warren SII erite alfte feines Dajeins in Europa INg in
rriegerijchen andeln aur Ungriffsiriege mwurvden nach Dder Zandesgründung
Faum gerübhrf Pr verteidigte entmweder OÖA$S Zeine Öer dA$s der Andern Den:



zuroölge gab C8, Foniite VOor der Xeformation Feine nationale liıterarı Bes
geben

SIeN ÖRr Schlacht bei Miohäacs zufammengebrochenen Ungarn hat Ö1e
Herormation, gleichtfanı als götfliches Geichent P1iIn erneuerungstahiges Y eben
angeboten TIAS L1 eigennuBßigen un finnlıchen Z eben PL1INLOPefe un tötlıch

VWolr erFannte Evangelium eue Aoeale ÖAs gottgefallige un
Yititmenichen {icH Dinneigende Hdeal ÖPS J ebens Heiu SA 147 OIejeS

Crüummern Tegende D and Ourch ÖE Fa ÖPS Evangeliums, nNeuen Y eben
er  anoen TIAS wabhre, geiftliche Y eben Ingarns begınnt alıo NIT der Ketror-
Matison m Kahrbunder Öer Kerormation, unter{iügt on den der erOLr-

angefchlofenen aygnaten un Staoten, hat ÖLe WArbeit von 250 Unter-
uno 5Aqup  ulen eingejeßt eren mebr als Ö altte in eriaure CINIGEL
Mabhrsehnte PINeE Bründung Öder Ynbhanger ÖRr Reformation gewejen IDAr Sur
jelben Zeit VDon den XBetrieb geje  en BHuchoruckereien EDANGE-
Lifchen Aanoen. m Hahrhundert ÖdPt Kerormatıon erjchtenen 275 er
religiöjen nbalts, von enen 244 ein YDert ÖRr Ynhbäanger dPS Evangeliums
geweijen 11nd

Daß inan bemübt IDAL, ÖTe in die an ÖPS oltes egen, veriteht
vich vVoN Unbezsweifelt WT  en IWWDILr DVonN 310€1 AXHıibelüberfjegungen aus ÖRr
vorrerformatorHhen Zeit. er n Überfjegungen Z10EIET buffitifcher
rijcher BGeitlicher Der PINe IDAr TChomas ecHh 1es Deeticht), ÖRl andere
Valentin UjLaEr. ABeide Überjegungen ber NUur ÖRr andfchrift g
brauchlich, eshal gingen {ie auch verloren. Yıur Bruchftücke 3EUGgEN von

Drem Dafeın, Öle 1 Wiener, Miünchener, ıL porichen uno Mordansstypichen
1es Hordaganstı oder unjere Gegenwart binübergerettet wvorsden fin®

Die Verbreitung der Ketormation erforderte ÖE üÜberjeßung Öer tbel
Öfe ungarıjche Sprache eneÖ1 KÄomjäti 1es Komjzaatı) Ließ ÖE Ariere
AUuLE im Habhre 353 VTAarrau erfcheinen Babriel Deitz 1es e  htt VDEL-

offentlichte Habhre 1530 öIie Überjegung der Evangelien YÜütr:en 1e7e
UÜberjegungen alfo NUr Aruchtenle ÖPr

SFinen großen Schritt unternabm Sobann Erdoft 1es SErdofcht), ÖRr 111

Habhre 354) als erirer ÖAs Yieue Teitament Sarvar-  ı{3siget 1es
Schaarmaar-Uljfiger) IL geben Ließ Seine Überjeßung IDAr ber Öerart
(chwerfalig, antangerDaft, von Y atınısmen al{o übertült, Oß {ie ichon ÖPS-
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Dalb NUr vonFurser debensdauer fein Fonnte. Stephan Bencedi-Ssekely (lies
BHenzeedi-Seekej) überjegte alserırer öte almen 1171 “Sabhre $48 Z erFlang
Nun hon auch dA$S Teitament, wenigitens einenı Xruchteile, der
ungarijchen unge AD1I rolagten RKRajpar eltay 1es elta)), ÖPr den
Sabhren 1—) bereits OA$S Auch ÖRr A ıibel öie magyarıjche
Sprache überfrug NO in Kolossvär (Klaufenburg) TI er{cheinen Ließ
Seine itarbei:ter Warecen Stephan Özoray 1e8 OÖjorapuns Beorg 1safnaı
(htes: Wiefalnat), e1 Zebhrer Kolossvar, Sie ber zugleich auch als
FE  er tich betatigten. Ille 1eje üÜberjegungen erjchienen obhne Ö1e
üblıche Verseinteilung un nicht nach Ddem originalen, jondern nach demMm latei-
nijchen erte

efer Yielius Zubafs 1e8 Mielius - Yuhaas), calvını  er DPrarrer
MDebrecen (Debresin) IDAE der erife, ÖRr erze geteilten XHruchtenl der

uns Z1YDAL ÖILe er Samuelis und ÖE Dder Äonige, im abhre
erjcheinen ieß An den Habhren 3—)J überjegte Thomas Selegyhäaszı 1es
Aeeledjhaafı), glei  aus Prarrer Debrecen, ÖAS YVieue eitamen
1e7e überjeßung Lließ eorg Kov.  ats 3es O10a  / Superintendent jJeHs
eIfs ÖRr e18, erze eingeteilt uns ebrecen geöruckt, abhre $8O
erfcheinen.

Die erite AHıbelüberjegung ejorgte Kajfpar Raroli (ltes: aarol1),
Dfarrer un Senior e  an Bönc 1e8s on3 SIrei olle Kabhre arbei-
tefe einem \Dert TIAS Teitament überfegßte nach der Septug-
&  / O48 YVieue Te{tament nach ÖR griechijchen Urterte sPg Wursde ber vVoNn

iDm auch ÖLe Vulgata, ferner ÖIr lateinijchen Überjegungen ÖPS atablus,
AONINUS, Miüniter un Tremelius berangesogen &Seine Miithelfer VDaren

jein ruder 1Folaus, ferner jein Anmtsbruder sEmerich UufstE 1es
uno ORr Zebhrer jeiner hule Hobann eleı Zeine üÜberjeßung

WUurske nanste un moralijch von en damalıgen AZurghauptmann SEger,
SIignmund Katfoczt 1es Xaqakobhst), verner vVonN den Öbergejpanen Stephan
DoMonnNAay-Drugeth 1es Domonnaj-Drugeth) un RKafpar Yiagöcıy 1e8
Miaago un dem d andesrichter Huder Curia) Stephan $ECIeDl 1es
SEtICHeÖT) Daäatbory 1es Xaatbori) unter{tüßt Bedruckt IWUrDe ze7e€ ub
jeßung Viıszjoly („3 Lies IDIEe ”  j// 11 YDort „Haloufie“ alfo WHo01) Außer
den Fanonifchen BDüchern ÖP$S en Teitamentes überjegßte Rarolı auch Öfe
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Ypokirypbhen DÖieje üÜüberfeßung auch eufe nocH ÖE A ibel ÖPt ungarliandı-
en proteijfantijchen Rirchen, ÖE jeit ibrem erizen Ericheinen bereits Dundert
nNeLE un durchgefehene urlagen aufzumweljen Dat

JIIE erite PeVLIOÖIeErte Yuflage bejorgte der Schüler un zugleich Aauch Schrift-
er Raärolis, er Sszencı YNiolnar 1e8 ensı olnaar), ÖRr tejelbe
1n Sabhre 698 anayu ÖRr Demerkung „Surchgefehene un verbeijerte
YHusgabe“ erfcheinen Ließ MDie der Rärolij{chen Überjegung {tebengebliebe-
Nen Sehler wmurden alıo bals ntdectt SIALLUM Ororrfe quch ÖRr Ur{ı Beorg

KMätfÖc3, Hon I aD j(’38/ ÖT &Senmnioren (Dechanten nach VWVer-
NIr em Öriginale ZUr Verbegjerung ÖPr XAıbel aur Der SUr{t Ar

aber ım Nabhre ]64S8, wesha Öle DonN iıbm in Yusticht geNOMLINENE O  —  belrevti-
jion ÖRr warmiten Teilnahme jeiner YVDitmwme Sujanne Zöräantify 1es
Zobhraantfit) unverwirklicht 1e J  d  nöltch beauftragt ö12 I Habhre
Yiatolcs 1es Miatolt{ch) 3ufmnmcngetretenc Spnode den SCHIOL an
Chomas AÄıstalvı IeSs KAıjchralmwt), Oen Supermtendenten Stephan ecste-
Da3ı 1es Detfchkehaaft) un den HDebrecener Prarrer Beorg Komäaromi-
E 11pFes 1es Äomaaromi-T{chipkees) em unverzüglichen ollzug
necuen AÄHıbelüberfegung TEIC UÜberfeßung ejorgte ber obne 1  1  e
ÖPer Öbengenannten Beorg C 11pFes je Öjejer gelebhrte Yiann, der bereits bıs
Oabın 03 Perte ichrieb in Lateinıjcher uno ungarıfcher Sprache, on welchen
43 auch ruck gelegt erfchienen In einer UÜberjeBung lad der orıginale
bebraifche no griechtjche Tert Brunde m Mabhre 1675 IDar jeiner
WYrbeit rertfig 1e7e erjfchten ber er{f 1 Hahre 3778 Zeyvden, nachdem
Ciites ichon 11 Aab 1688 ar noch bevor ÖIe ÖRn Yuftrag erteilende
YNOoDHe ÖC es \Dert Xevijion untersiebhen un iDre Drucklegung an
zuorönen vermochte BGegen Teje Überfegung gingen ÖE Jejurten n9 ÖTe
romıjch-Fatbolifchen AÄijchore WWegen iDrer treijinnNigenN Yurfaffung bet:
ıipzellojer Bewalt VDVOL, 1indem {te Öö1e bereits geöruckten Eremplare Fonfissieren
un L11 Hahre 3754 in ger verbrennen ließen. SEinige Eremplare Fonnten
aber gereffer werden. 1eje bilden auch heute noch öle größten Sechenswürdig-
FeitenCIn ungarijcher 21blioetherFen.
MDer Zeitgenoffe Räroliı’s, YVırflolaus Miystötfalugi RK18s (ltes: Mitgthotfa-

Lujcht- Ätfch) überfeßte eDeENTAUS ÖE A ıbel un tab zejelbe „Gur FIgEeNE Koften,
jelb{igefchnigten dettern“” in Prachtausgabe Deraus, 1EIE



als Öl „tFoldene X ibel“ bebannt uns von ÖRn Protejtanten GELNE gelejen
SFine andere Prachtbibel IDAr Öfe Zocje-er (Zeutfchauer) Dr  rer

Hobann AÄreuer überjeßte, Öle aber als Yltarjchmuck VermenDdet WurDde.
SIRr evangelıjche arrer Undreas TorFos 1es Torfkojch) Byor

(Xaqb) überjegte 11n Sabhre 3735 OÖA8 eue Teijtament welches in Wittenberg
geöruckt DUrDde.,

Yıur ÖAs Yieue Teitament überjegte Öder evangelifche Dfarrer Sszentloöorınc
1e8 Sentloörıns) Beorg Ssenicer äräany (Iies Senizei 2aaraan)j) un deffen
Sobhn Hobhann
In der AÄıbliothet Debrecen IeHt, alerdinas in andfCchrift, Ööte aus

Öem Ha 3737 Hammende Überjeßung ÖPS reformierten Pfarrers Beorg
Desnyel 1€e8 Defchnjet) 1eje UÜberfeßung IDar niemals SII erfchienen

Von Öd ab IWUuroe ber CIMn Sahrbunder Feine Äibelüberfjegung verfucht
JIie Seiten OA3u ungünifig geworsen MDie OGegenreformation 1{7 em
ungarıjchen Droteitfantismus jebr Y e1De JTIIiE Miagnaten
fratfen mwieder ÖRr roömıchen Airche betr SIIP Beiftlichen mutflos,
VWVolt geworden 3u ÖRn allen Famen ÖLe Unruben der leßten abre ÖP$S

Sahrbunderts XAis 3Ur Yiıtte ÖPS J9 ahrhunderts gab IVveder L
g  Aande noch in den peelen ube. n Ungarn vollzsog tich die Ummandlung dPer
Stande-Äonftitution OTE büürgerliche in ÖRn _/  A  jabhren _]4v Dieje Ful-
nıerftfe ım Sreibheitsiriege 1848 SEr{T nachdem ÖE Wunden ÖIejeSs Äriteges
Langfam 3 beilen begannen, Öfe Irbeit und an ÖRr X ıbel IWwieder
eIN Schon im Habhre 184) hat Dder Theologie-Profeor Yiaurig Dallagı
PiINer AÄDıbelüberfegung dreje SsEvoche eröffnet Er Fam ber ber ÖE

AÄücher I1 tofis nı binweg SS amnıuel RKaäamorı 1es Kaamort), der gelehrte
der evangelifchen Cheologie 31 Oo3jony (Vreßburg) überjegte Öte

aus Inren origıinalen Sprachen jamt den Ypofrypbhen un 1e
örejelbhe aur CIGCNE en in 1’1 en teje Überjeßung hat tich 31OAF
Fein Dürgerrecht erwerben Fonnen 1e aber bis 3U heutigen Tage ein
wertvolles Yfiaterial unjirer Aibliothefen

Unterdefen IDAr ber ÖE VoLL  € Überjeßung mwiederholt eDINON
u mworsden Dieje vrevidierte usgabe HF auch eute noch allge-
ineinen Bebrauch, vielleicht ber auch NUur OArum, weiıl iie DoN der ADritij{chen
no Muslandijchen AÄDibelgefellfchaft ın Umlauf gebalten IDIrSa
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n üungiter Zeit efaßte {ich Aibelüberfegung ÖRr vefornm C Deo-
Logieprorenor Kolossväar Dr Stephan Recsfemethry 1€e€8 Retichfkemeetht)
TIAS Lieue eitamen IWUrOP 111 re J92$ vVonN em PiNer J)ireFtor ÖRr
Theologijchen WMFademite Dosiony, SIr AUndreas Aal3nyı 1e8s MiayznıiE)
überje un veroffentlicht Zur jelben Seit hat ÖRr ver DYrarrer erander
Czeg1eS1 1es Zeglehdtı) NI Xıibelüberfegung begonnen Diejes YDert
1{} jeit ÖRn auch JIFLICE erjchienen
II allerjüngt{te UÜberjeßung ÖPS Yieuen Teitamentes H7 vVon ILIE bewert-

itelligt, als CINe Fu iNeiInNer 30jahrigen Umtstätigkert TIPLICE erjchtenen
Uın ÖRr Volitandigkeit willen en ber auch ÖLe FOMUCH Fatholifchen VDer-

u Öer DHıibelüberjegung Genannt werden
IICr Hejuit Beorg Raldsı 1es KRaqaldı) (1579—97)634) IWDAL Öer erite, der Öfe

DVulgata Öfe ungarıjche Sprache übertrug VDorerit IDAr NUr 0ÖA8 YVieue Tefta
Nnent Byulafehervär 1es Dijularehehrwaar), in Sabre 1605, Odann Inı

Mabhre 1607 0A48 ite Teitament Ölmüs erfchtenen IIC U

{chren zuer Wien, in Aab 1626 Öannn 111 5Hab 1732 Liaayisombat
1e8s L{zadjjombat) uns 1iN MHabhre 3782 Buda (Ören)
ir zeranzıehung Von Sa  undıgen jeß ÖRr Bifchor DEecs 1e8

Deet{ich), ($SünfFirchen), reiberr vDon Jgnaß Siepeir 1e8 Sepe{h{cht) PINe

üÜberjeßung Dosiony erjcheinen, ÖRn Sabhren 34—)J
IA ber öte Raäldsıfche Überjeßung volfstümlicher WAT, WUurve ÖRr E3

priejter Hofeph Mdalbert Tarfäanyı 1e8 Taarkahniji) inıt ihrer Xevifion
betrauf, DE Oenn auch ıN Habhre 18065 veröffentlicht WUrDde. VWVor Furszent,
I Mabhre J927, 1{} zejelbe IVDIeDder Verbefjerung unfer3ogen un on
neHem verledt Worsogen

YDas ber nNun Ö1e bet üÜberjeßung etrachtTDrinzıpren
un Yurfayn ungen anbelangt, 1o darf ich wohl ohne Oeswegen getade IWDer.  Z

den, ur3z olgende MNiitteilungen IMIr erlauben JTIIE fachEundigen Rreije IWDIro
doch Öle rage intere{jteren, IDIE eman©0 bei Überjeßung Y1CH leiten Läßt
ÖÖr 10 viele ÖRr üÜberjeßung der A ibel tich ıM Z Aqure vDVon 400 Habhren
betatiaten un Aauch heute noch betätigen

SPinleiten {oll NEeEInNE DHefenntnige Öfe Xemerkfung, daß wahrf{cheinlich
nienials der Bedantfe Abelüberjegung geFommen IDALE, Wwenn ich
ÖPt Theologifchen MWMademie nıcht 3um FOTENOL ür neuteitamentliche Eregere
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berufen worden ware unod ich als olcher nicht einen inneren wang ZUC Ver  2
richtung Öiejer Mrbeit ebba emprunden FIA ich ber taglıch OAS LYieue
Teitament erFlaren a  @, zeigten $icH Tag FÜr Tag immer nebr in der
verörteßlichiten eHe ö1e ASebhler un Miangel der in die ungarifche Sprache
überfe  en Stelenweife IDAr der Tert ÖR üÜberfegundg, weil unver{iand-
Lich, alfo unDaltbar. esDal habe ich, glei nach Ddem Untritt meıiner Drotfer-
jorenitelle, Habre 8906 ab, die VOoOH ir eregefterenden Teile ÖPS Yiıeuen
Teitamentes immer VOorgfaltig überjeßt. q  em ich aur diefe Weife lLangıam
un allımablich OÖAd$ Lieue Teitament 11n ache nmeines Schreibtijches
batte, begann iCH mit der ununterbrochenen evijion Ineines Tertes, An jfeine
VDerofgfentlichung iICh aber noch immer nicht, weil MIr immer DIeder, 1o
orf ICH 0A48 miederFehrende mu aur öte Xıchtigkeir uns eu  +  er ÖRr
überjegung bin prüfen a  e, ö12 Lrotwendigkeit einer erbeijerung Flar
WUurDde. Endlich ber ließ iCH mich O31 bewegen, Oaqß ICh, LT erlag ÖPRt UNgari-
{chen Zutbergejellfchatft, 1It ÖeM Evangelium Miatthaeus die Verogrentlichung
einer praktı  en Yuslegung begann, Diejer Verfuch MWurde ber n1it eın
eriren ert abgebrochen, (SEinmal OÖGrumn, weil der Zutbergejelljchatt ÖCn
Verlagsko{iten mangelte. A legten Brunde ber auch OGrUum, erl ÖRr vV»on
Dder Rarolijchen üÜberjeßung qu  en abweichende eue Tert nıit einer GAan3
unbegründeten Ybneigung aqufgenommen WUurde, Öle, unter{iügt urch Be:
anjtandungen einiger Rrititfer der Erflarung ÖPS Tertes, ber auch urch
böswillige VDerulkung einiger ım erte (tehbengebliebener rucffebhler, nmır
jede Zuit ÖRr SortjeBung meiner Mrbeit gründlich genoMmen Daben.)

Von Öd ab arbeitete ICH bıs Sabhre 7929 aus{chließlich rür meinen
Schreibtijch, IDAas m1 ber er andigen Xevijion IMeines Tertes nicht
Iinderte, Daß Ich Nun ölejen elattgejchliffenen Terxt nıch {chon trüber vDer

öffentlichte, nnS feine Urjache auch in ÖPM nicht verjchweigenden Uhmn:
ande, OAß meın gewejener YEademitelehrer, yaterer Rollege, der cChon ben
genannftfe Dr UnDdreas Miafjznyit, NIr mpiederholt dn Untrag machte, nit iDm.
gemeinjam eine EUe ÄHıbelüberfegung ejorgen. Yuch jpater noch, na  en
ICH mein atbeder nıt em Dfrarramt in ÖRr Aqupt{iadt vertaujchte un
auch Genannter chon als Denfioni{t {ich nach udapei zurücdz0og, Ging iCH
einem mmer Wwieder 1110 geitellten, 11134 eDrenoen Untrag aqaus OeMm Wege
\ zelt einfach nıcht Ur Forreff, gleichzeitig E IIr Ai3nyıi eine 11t
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ıbn r1valifierende üÜberjegung erjcheinen 3 laffıen Yiachdem ber vVon
Ötff aus ÖRr Xeibe der Zebendigen abberuren vorsden IDAL, aD ICH Feinen
Bruns Öfe Drucklegung Tertes 3 VELZOGELN

YDarum Ich gemeinjamen Aibelüberjegung nicht bewegen WDAT,
OÖOAds e eine Erflarung ÖRr grundverichtedenen Yurfahung ber ÖI
Drinzıpien OPS Xbelüberfegens, ÖLe zwijchen 1n0 ÖPeM Untragiteler ob-
walteten E  in anderer Brunds IDAr der meinerjeits gebegte un

jelbifandig fertiggeitellte Überjegung in Öie AnO INeCINES Rirchenvolkes
3 geben Yieines Erachtens Fann wohl eINeE Aibelüberjegung von vielen
PeVIÖIErT werden, aber Öfe üÜberjegung Fann nNur PINe Derion gedeihlich be-
werfitelligen FIAS erfordert tchon Öfe Bleichförmigfeit Dder erı terner
OFE übereiniiimmende Yurfafung un Yusdrucsweife ÖPL parallelen Stellen,
ÖLE oentitat dPs ıls, aber Auch Öfe Befege der Eregeje, wve beı der
üÜberfegung 3 gelten en YWenn bei Dder UÜberfragung OPS ortammalen
Husdruckes nd Bedanfens ÖRr ört ichwierigen un 1NMer ernifer [DUL>»
enden rage I Ö1P Deutli  ei 311 Fampren un CINgEeN bat, H7 doch

ange3zeigtfer, ÖemMm CIgeENenN Bewiften uns Öer er  #
3EUGUNGg Fampfen NO 2 CINgeN, als 115 Dder Yurfafung OOer INı em SFin-
rall andern

Daß tich, n deutliche üÜberjeßung EL3WWINGEN, beı {chwierigen
OOer beitreitbaren tellen ÖE Mieinung on Sachkundigen einbolt ver{teht
ticCH Don Yiur Öarf ÖLCS ÖLPe EinDeit Dder UÜberjegung nıcht beeinflutfjen
Daß ÖRr UÜberfjeger jeine rertige Mrbeit derl Verögentlichung GE  f
Ohieten RKriıtir ÖRr Sachverftändigen unter3siebht, beseichnete ICH rür notwendig,
mn ÖA$ YWert durch Ybwagung vremder rfteıle enti{prechen® qualifisieren
X ur INCINEe Derfon Dabe E: rür guf erunden, den volfonmmen fertiggefiell-
ten Terxt auch Jemandem vorzulejen, der NUur UunNgarıfch {pricht, Nur {toct-
ungarı)chen euten verFfebhr defjen Sprachgefübhl on orenden SPindrucren
rremder prachen heil geblieben {} Yur 1eje eHr ermarb iIch Öfe be:
rubhigende Gewißbheit, alles menfchenmögliche aufgeboten ZU baben, n in
IHNeINeEr Überfeßung bei em MHusSruck ÖRr ÖRr eiligen Schrift niedergelea-
rten VDerdeutlichung der gottflichen Wabhrbeit ÖE der ungarıjchen prache
befinöliche Kraft auch ausgenuüßt baben

TIAs Aauptprinsip, dAs beir eINeEr üÜberfjeßung voll ZUr Beltung Tommen muß,



rannn un Oarf Soch NUur Sie Sertigitelung Flaren Terxtes fein. Wurseln
doch Ste Brünse der Undeutlichkeit imMmer nur den VerfchtedenDeiten zwijchen
en rterte un enen, öfe ÖRr Sprache, 1in welche die UÜberjeßung geichiebt,
offenFundig vorliegen. SEine mf dem rterte tich volFfommen decrende iUber-
jeßung fertig bringen, 1{7 nicht NUr ÖAsS enrIDar {chwerf{te, jonsdern ÖLes Ggren3t
jon eDr Örfan OÖAd$ Unmögliche. BHeilgt doch jeDE prache nicht derartige
außere un igentümlichkfeiten, ö1e PINEr anderen Sprache Iit ÖPt-
jelben Rraftt, Sarbe 1n 1ere nıemals mwiedergegeben wersden Fonnen m

eiInNne te CErIHNNELCN, verweije ich auf JoD 37 S, IDO ÖAs Wortjpiel it
em Dneuma NUur der griechi{chen prache ausgeführf Wwerden Fann $ch
Ließ mich bei Überjeßung vormiegend von ÖdeMm Befichtspuntkte leiten:
den Urtert obne 3Zujage uns Verfkfürzungen wirkfen en ABei der eregeti-
ichen Xearbeitung ÖP$S Tertes FUg ich mich mmer IWWIEe tichH wobhl Dder SEvan  7  2
gelt ODder Mpottel in der ungarijchen Sprache austgedrückt Datte r YDar ich
ILEL arüber Flar geiworden, 1o Dub LCH der wörtlichen Sormulierung OPS
rtertes nach ÖRr ungarıjchen Sprachweife ql wober iCh Yugenmer auch
aur ÖA$S Gemeinver{tändliche richtete e1 Soch febr öft ÖE Überjeßung
UnfFlarbeiten In ÖRr Ausdrucksweije esba ab IcCH IHIE Öle größte MiüDe,
bejonders beiı iner reichen Yusmabl Öder finnverwandten Worter, O48 rI  Teite
3u remnen. TIGLUMN arbeitete ICH iner Überjeßung runs Sabhre, ebe
aber jeßt, nachdem Siejelbe In rucr VOLr MMIr tegt, in Öer Überseugung, daß
iCH, 1ch5ies ODder jeßt überfjegen batte, öie Bedanfen der YUpoftel
noch veritaänödlicher un richtiger wiedergeben Fonnte, als eben on GgGE
{cheben HT

Bei überjegung bdtf allerdings ie ichon vorhandene nıcht über-
Gahgen Wwerden. $ Öden anden OP$S VWVoltes vererbt fich 3U6 3 Hlten bin.
Pg gewobhnt $ich Yusdrücke, bewabhrt pietatvoll Öen 1DMm geläufig FEIWOFOL-
nCcn S11 un belegt wejentliche Wahbhrbheiten inı der Volkstümlichkeit der
Sprüchwoörter INIVIEdErCUM rordert ÖTe natürliche Entwiclung der Sprache,
Oaß nNCuE Überjegung Ön en  en der Bdegenwart {preche Öer ıDHeN
gelaäufigen KRedewenje 1e1e Ört unitillbaren, wider einander Famprenden n
{prüche en den Überjeger VOr ÖE ichwerffen ufgaben M aD MIr aler-
Ings Öfe größte Atübe, 1n erte iNeiIneEr Überjeßung Öen altehrwürdigen Cha-
vakter unjrer ungarıjchen beizubebhalten, obne Öfe veralteten MAHusdrucke
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ÖPRt Sprache en GEGENIWAFTIGEN aufzuszwingen, aljo IDE, I5 der
ehrfürchtigiten Schonung, Pe1INe Kedemwenje geben, inmittels welcher eIiIn Eiuger
Weyer jeinen Zeitgenogen aur Ö1e volkstünılichtte ene 1D Wahbhrbeiten
naDe bringen fich emdi

\Das NUun Öen überfegenden Terxt anbetrint, winNen IDIL, Daß Ötejem
3wect verfchtedene Fritijche usgaben vorlıegen babe eren viele Xe;
tracht obne aber mi auf verfteift 3 baben 4 fat auch
aus eın Brunde, we:l IeJE VoNEINANDEr OSCH augenmerFlich abweichen und
umer *einer e  en geWI$ HE, b nicht ichon nach CINIGEN Hahren der Dder der
ansere ganz außBer RKurs gejeßt e1inNnem weichen MUuß Aaquptjachlich ber
Dabe ich mı ın entichteden, Oaß Ööle CIn ©  S  u ÖA$S VDolk
1{7 ber Feın ritırer Eg Lie{t öle Wahbhrbeiten ÖRr IL ÖeM Yuge ÖPS
Blaubenden ÖRr Soch 11 em ÖRr giaubigen ebn{ucht, weshalb WILr

gINgenN, wursden IDIE umnmjeren Y aien Öfe nach jejem Der jenemn Eritfijchen Tert
verkürste ODDEr ermweiterte übergeben Demzurolge habe iIch VDOLZUGS-
WwWeHE den textus receptus hberangezogen, un 310 AL vormiegend aus OCn
Grunde, weil öIe beı un  > gelejene nach Ojejen Tert entitanden HT, alıo
Oaß ÖE nach eiInNeHN Eritijchen Tert hbergeitellte den Mugen unjeres
VWVoltes er Veritüummelung angerFlagt verden Fonnte Daß ÖIe berech
figfen AUnfprüche iner Z atengemeinde betr CiINer AHıbelüberfegung nicht außer
Ucht gelafen mwerden dlürfen, itellt fich jeder ÖRr Sachfundigen ebr ei VDVOLr

AcCh versichtete ber UÜberfeßung aur Öle Verseinterlung, weil iCH 11188
Fuür eren Sehlerhartigfeit on an ent{chteden Dabe aBt {te doch nicht
nNur ÖE tormalen, jondern auch Öfe finnbetrefffenden Ybterlungen San3z qußer
Ucht TDie erıe habe ich eröings i Furfiven Tert einen 3Zirrern
angeoeuter, IDAS Öannn Öfe GENAaUE Ungabe ÖRr paralelen Stellen in Schluß ÖPS
apıtels Z3UC olge Datte.

JIIEe {ynoptijchen Evangelien überjegte ICH nach Yngers Synopfis, wober icH
OArauf bedacht IDAL, öte Eigentümlichkeit ÖRr drei ‚Evangelien IN Stil 1DO-

möglich auch 1ım ungarıfchen Tert Dervortreten 3en JTIer Überjegung aber
habe auch eINEe felbitabgefaßte Sypnopfis angefügt, wober ICh ÖE Toentijchen
eıle eINEeN: gemeinjamen 1fe! überf{chrieb SEndlich gab ich auch PING

üÜbertjicht ber ÖS gemeinjame aterial der Evangelien, ber O48
überermnitimmende aferıa beı YWMiatthaeus, AartIus und ZuFas, über 0A48
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übereinitimmende aferıa. ber Yiatthaeus, ILi{tarfus uns obannes, ber
Ö4g übereiniiimmende atferia bet: Miatthaeus, Z uras 1n Hohannes,

ber 0A8 bei YNiatthaeus un Yiarfus, 6, ber ÖA$S bei MNiatthaeus uno
ZuFas, ber ÖA4$S bei Yftarkus und Zufas, n 3UM all 0AS AN3U-
rübhren, IDAS NUur bei YNiatthaeus, NUur bet Yiarfus un nNur bei Y uras finden
Hr Unter em 1fe „Wiffenswertes” habe in mnmeiner üÜberjeßung em
Zejer OA$S YViotmwendigjte Aaus der uns Yiteratur ÖPS RKanons Mit-
geteilt und meine MI einent genqguen Sachregifter abgejchlogjen

Bebe Oott, Oaß 1eJe ÄBıibelüberjegung mein evangelıjches Volt alfo iın enı
Blauben bereichere, der mich wahrens nmeiner MArbeit OS ADeite 3 bieten 1e

K iE Ungariiche £utber=(ßefe[[f haft
WVon YMierander 2&oväcw%ubapefi

ıe Ungarijche Zuther-Gefell{chaft F die literarı  € Befellfichaft der 11

arı  en evangelijchen irche, gegrundet ZUr Verbreitung un ege
ÖEr evang.:religiöfen Yiteratur. Den In{toß 3r Bründung gab Sie Yıerte
Hahrbundertmwende der Beburt Zutbers, Od Dr UnDdreas Aj3nvıE, FOTeHOÖr

der theologifchen ule Poziong, ın Ddent Oafelbft erjcheinenden
Alatte „Evangelikus e60yDas eg O14 („Evang. 1t un S  ule den
Bedanten aufivart, die Geburt ÖPS großen KReformators Fonnte Von unjerer
evangelijfchen ir in wurdiaiten urch die BGründung einer nach iDm be:
nannten literarıjchen Befellichaft verewIgt Werden.

Diejer Mrtitel Fano GaAr bals Ynflang. antel Sanko, Drarrer 5 Tordas,
beichetden bejoldeter Drarrer nd Vater einer sahlreichen Samilie, bot J00
Bulden uns sablte jie auch als Brund(tock ÖRr grundenden Zuther-Gejell-

e1n. Diejes one uns ergreifende ABeifpiel die Rirche ı11
evegund, un binnen Furzer Seit meideten $ich Miitglieder in großer Mnsabhl
Aaus Yen Schichten ÖRr Gefellfchaft, er  1  © Zebrer, Zajen, un 11n Habhre
1880, alto Örer Habre darnach, Fonnte ie Zutber-Gefjellichaft iın 2udapeit be-:
grunde werden. ÄDr eriter Vortigender IWDUrDde Daul unfalvy, ÖRr berübhmte
Gelehrte, ÖRr als Frorenor esmärt voOnNn unjerem großen Dichter [3
OAas unerreichbare er eines ochthulprofeffors GEeENAaNNT IWDUurvde., unfalvy,
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als ıtalie un O13 ÖRr Ungariichen WHFademie ÖRr Wigyenicharten, verlieh
einem Yiamen der BGejelljchaft literarıjches Geprage uns Zedeutung In

jeiner e1ife mwirkte Mexrander FEDduard ole AXudapeijter Prarrer, als
geifilicher Prajes Yıach jeinem früben en beFletdete anıe achät
gleichtalls Audapejter DPrarrer un Senior, Dichter uns UÜberjeger, Öfe ur
ÖP$S Viseprajtdenten YIacCh ÖR OSP Daul unfalVurs WUrde Miichael von

34iliınjsEv, Staatsjiekretar, jpater Anfpektor ÖPS Yiontan RKircdhendiutiriktes,
Z Vorligenden gewabhlt StilinfsEy veritand CS, jeiner Derjon Öen litera-
rijchen Sübhrer (wurde Ynerfennung jeiner biftorijchen errte
OrO italıe ÖRr MFademie ÖRr Winenfchaften ermwabhlt uns von ÖRr Kolo3$

Univerfjitat HII Öem 1fe eiINEeS SEhrendoktors ausgezeichnet) un den
begeifierten uns unermüslichen Mgitator Aur gLücklichfte DELEINIGEN, defjen
Wirkjamfkeit nö WDEITDEFSIWEIHFTE ABekanntjchaft tel gEUNOENÖEC Miıtglieder,
bejonders untfer den Uiitaliedern ÖP$ Keichstages, verfchaffte Yıeben Yiichael

Stilinf3sEy IDAr Buftav Scholg, 2i hof ÖP$ Miontan-Rirchendi{iriktes, ange
Seit Vorkigender ÖRr Befellfchaft, Uiseprajes ingegen Ylerxander x orvatbh,
Dr  er in AZusdapeit Yıach ibrem AUbgang erbob OÖA$ Vertrauen ÖRr Bejell-
ar Yirpolaus Öjfstroluczty den Draftdentenitubhl 19)2—)3937); Vize-
Prajes IWWDAar TI Undreas Yi{ajznyıtk Öer Aiograpbh Zutbers und Xedakteur der
ungarıfjchen Zutbher-AYusgabe
m Habhre 3937 beging auch ÖR Zuthergefelljchatt OS 400jahrige Subilaum

ÖRr Kerormation, uns obaleich 1eIC eier dPS Deltfrieges niCht o gIäm
n Aausfiel jie on der Befellfchaft urtiprünglich geplant IDAL, IDAr j1e
Ibrer IrFung 1o der KHerormatoren IDIE auch Öer Zutber-Gefellfchaft WUrOIG

TIASZ mf ÖP$S SSeFretars und ÖP$S Schriftivartes beFleidete vVon 18806 bis
Undreas Xognär, Beiftlicher, Inton Salvay, Zürgerf{chuldirektor, YWilbehn
Yiajba, Drarrer von RKobäanya.

TIAs ÖP$S Welttrieges un der Oaraur olgende traurige, Ungarn un
Öte ungarıfche evangelifche Rirche Lahmende Frieden vVon rtianon rar auch
ÖTe Zuther-Gefjell{chaft bartem Schlage Sie verlor Drıttel ihrer
Uiitglieder on ] 800 ] 200 Die Devalvation un Öte eingefrefene Verarmung
verminderte auch Öle Eirchliche Ö5Öpferwiligkeit großem Schon
Öte Mutrlöjung der Befe  a 3U befürchten; doch ließ e1IN neugemwahltes Drafi-
ÖLUMmM ÖIe Befjellfchaft Öie EINZIGE literarıjche Aniiitution unjerer evangelifchen
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Rirche, nicht sufammenbrechen; mit großem RKraftaurmand n basfe[5e
tich eine Yzeugejtaltung un fuchte durch erben euer YNiitglieder, durch
SErmwirkfen von Unteriiügungen Söte Mrbeit aurs nNEUHEC aufzunehmen.

WVon 9738 bıis gab josujagen eine provijorıfche Zeitung, nach welcher
die Befelljchaft ım ÖFfFtober 392} in Ssombatbhely {ich  Y organıjierte, AWelt
Licher Vortiigender WDUurde Baron Wbert —: X aqdvanısep, zurseit Generalinfpek-
OL, €  en Mntrittsredse in Szombathely auf Bruns iDres zuverjichtlichen S  S
Cones uns Flaren Drogrammes e großen DHeifall qufgenommen WUrDEe,
Dem ADeirall tolgte eine ernite Tatigfeit. TIAS Umt OP$S getitlichen Vortjigen-
den beFleidete Aela Kapı, XHijchor von Transdanubien, ÖRr IM Einverftand-
niıs nit jeinem Mistvorjigenden Sie Befjfelljchaft aur iDre neue Xabhn eitete.
BGeneralfekretar WDUrde Yerander KÄovacs, erretar arl Probhle, R1
DProtfefjoren ÖRr theologifchen Aatu  a Xaron Wbert D: XadvanıztEy,
Generalinjpektor gewabhlt, übergab 79253 Sie ur ÖPs ve  1  n orfigen-
den Mulıus V, Detkar, enı Voriigenden ÖRr Detöfi-Gefellfchaft; ber auch als
Ehrenprajes verfolgt ö1e Ungelegenheiten Öder Befe  a m1t itetem Anter-
ene, un Öle Unteritügungen feitens ÖRl BefjamtFirche 11n größtenteils jeiner
verftandnısvolen un ürjorge Verdanrtfen.

IIAS gegenwartide Drafidsium ÖPt Gejellichaft HT: Multus D Defkär, welt-
Licher Vorligender, ela RKapi, Aichof I Transdanubien, geiftlicher Vor  s
figender, Viseprafidenten: TIr Stephan Schneller un enior AUndreas Ro
Vacs; BGeneralfekretäar: Ylexander RKovacs; &SSerFretäar: Dr Rarl Probhle;
Anmalt DE, SPlemer Kontkoly. TDie 3abhl der MNiıtglieder 1{7 909, Sig der
Befellfchaft 1{7 Hudape UNÖöizut 249; m Zentralgebaäudse der Befjamt-
ir  e, jie ein Sefretariat, eine Aibliothet un  Ö eine Buchhandlung befigt

TIIiE erlagswerfke OPr BGefellfchaft anoen anfanglich inı Dienite der velı-
iÖfen Volksliteratur. Undachtsbücher, religiöfe Ersahlungen, AZeleuchten Öer

UUtag aufgewortenen Drobleme un g  A  ichte ÖP$S Evangeliums, un a leich
Deginn ÖOAds Y eben Zutbhers in ungarijcher prache Spater veligiöfje Dich-

tungen, Eirchengefchichtliche Ubhandslungen uno Huellenwerke; apologetijfche
Werfe, öte großen Yianner unjerer ir in anzıehend verfaßten 210g rä-
pbıen un Zebensbildern; Öte ustabe unjerer Rontfefjions-Schriften, 51e
Augsburgifche ontfeflion, die Schmalkaldener Arftıtre und ÖPr erite eıl der
Formula Concordiae; vVonN Öen Schriften Zutbers: Die Thefjen; ÖOann:
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„Warum Dat Zutber öte annDdDule verbrannt?“, Tijchreden, jpater
an9e Broßoktav aus Öen vreformatorijchen un Eirchenorganijatorijchen

riften Zutbhers Obals ÖE Betjellichaft natertell Äraftten ommt, IDIC3
Teje olge 115 neueren anden erganst Wwersden Yußerdem erjchten L

Aakfımiledrucx ÖAS Schreiben Mielanchthons Öfe Roörmocs, Zutbhers
Teitament gleichfalls Aaktımile-Ausgabe $Finer der ım 10 ÖRr
BefamtFirche), Zutber „Von ÖRr reiber Cbhriften YMienichen”;

Unthologze religiöojer BeSichte 115 dem 1fe „arfahangok“ („Aarfen-
Flange“)
} Verlage der g  D  uthber-Gejellicha 1{} auch ÖA48 Vieue Teitament der

üÜberjegung OPS BHichofs Ylegander altay erfchtenen, außerdenm P1IN biblijches
Z  D  ejebuch; g  NIVAarfiG, ZUr Hubiläumstferer der Droteitation un ÖRr YUuas-
burgijfchen Ronfeijion wersden aPtuelle ertfe Derausgegeben; geplant 1{7
ANÖDderen CiINe Dreifprachen-Ausgabe ÖPRLr Yugsburgifchen Ronfeflion Begen-
Wartfig er{cheint CINEe olge DOoNnN YWerftfen TIiE Zebensbeichreibungen Ori{tlicher
Glaubenshelden, Dervorragender Beftalten ÖRr 8 Kertormatoren, Be
ebhrten, z elden uns Miartyrer; Zutbhers riften in z}  ertausgabe, religroje
Erzsahlungen, Bedsichte, Betrachtungen; Ö1e Öer „Zuther-Dibliothet und
YMiufeum“”, welchen e1ls BGedachtnisreden, teıls Probleme unjerer Zeit
eilayarftiger, auf ÖemMm Evangelium ußen  er Aearbeitung erfcheinen BGeplant

e1in Sammelmwert Erflarungen verfehene Überfegung unjerer
Ronfe{fions-Schriften Deitügung ÖRr ungarlandıfchen Ronfefj{fionen TIIE
Befellfchaft jammelt auch ÖE literarıfchen un mujifalıjchen Andentfen Aaus
en Sahrhunderte Öder ungarıfchen Reformation, In jie gelegener eit

angemefjenen Yusgabe erfcheinen en XBedseutende Erfolge bat Ste
Zuther-Gefellichaft auf Oem Bebiete ÖRr veligiojen Schulbücherliteratur 3
verseichnen, obswar jze hıer I1r em YDe  ewer 87e) 8! Privatunternehmungen
3 Fampren Dat WVon 895 bis 3932 Dat {1e tür ÖA48 Voltf 0A8 XAlatrt „Evangeli-
F118 c{alası ı ap“ („Evang $amılienblatt“) herausgegeben Gegenwartig Cl

{cheint ihrem Verlage Öle Zeit{chrift ‚Ösveny“ („PTaS”), jahrlich
Ön obem YVilveau welche jozujagen als Lebendiges, geIfIIgEeS YUrchiv betrach 1' Stet verden Fonnen JII Schriftleiter OP8 „EBovangelikfus c{aläsı Lap“ waren

Ylegander erecsEv, Aobhann DaulıE Hobhann Bongerrty, MYiegander Kovacs
no Z.4u0wI6 Remeny JIIE 3ei  yrı „Gsveny“ Cerjcheint ilufiriert) IDIrS jeit
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]1932 von Ylexgander Kovacs vrediglert, n den Sabhren 974 NO 1935 1

ıen ÖRr eOarfion vonN Wilbelm ajba öie Zeitfchrift „Delmist316”
(„Innere ig ion”).

TDie Verlagstatigfeit der utber-Gefellich WIrS ur Söie ZBuchhandslung
rganst, we feit 1908, alfjo Hon ÖA4$ z2ite 8 Dienite der Rirchen-
literatur, bejonders der Verbreitung ÖRr evangelifchen Ziteraturprodukte uno
auf 1e41€ YMrt ÖRr moralijchen un religröfjen Erstiebung öÖPS olfes eD 1e
Öle Verlagswerfke gemäß der {prachlichen Verjchtedenheit der Ynbanger unje-
LELr FE ungarijcher, eu  er nQ {LovaFkıjcher Sprache erfchienen find
19 bejchrantft tiıch auch unjere AZuchhandlung nıcht NUur auf ungarifche Yiteratur-
produfkte, jondern vermittelt gleichseitig Öie Yiteratur un wijgfenfchaftliche
Verbindung Z3Ur eiIMmat der Xerormation, Deutichland binüber ql  re
39 machte Öfe BGejellichaft ÖAsS Mubilaums Desennium ÖRr Xerormatıon durch
CIn YWWert OeNFWUrOLG Mur Untrag ÖS Yegander RKRovacs uns jeiner
BGenofjen IWDUrOe 3UM Erjag unjerer Dauptfachlich Öberungarn verloren JC
gGangenen ibliotheren ÖIe Z utberbibliothe unos OÖA$ upeum begründet
ÖemMm. ıele Öfe literarıjchen un Füniflerijchen noenTIen der Kertormation über-
aup un Ö1e ÖRr ungarıfchen Kerormation 111 bejondern janımeln un
beFannt 3 machen

Von der BGefamtkirche IDIrD Öle Zutber-DHibliothetr auf 0A8 tatfrarytigite
unter{Tüßt {o, daß ibr Aeitan Yich auf ungerabr J2 OO 23a1n 082 esiffert X18
jeßt verdantft jie ihren 3Zumwachs bauptfjachlich Schenkungen; on den Spendern
e:en ÖfP einer Paitorenfamilie entitammenden BGebrüder Thebufsz erwabhnt,
verner Stephan Derlaty, CINEr ÖRr legten Sproßen der Dajtorenfamilıe
Derlaty, der jeinen Samıliennachlaß bier deponterte n neben der Bejamt-
Eirche ÖAS Deiter, Remenetjaljaer, Zalaer un Veispremer Seniorat

Z eiser Wurvden ÖE materiellen Äraftte der Befellfchaft durch den rıed Labhm-
gelegt, IDr Kapıital GIiNg verloren un Jeßt foll fie aur Öen Xurnen ein NECUCS
g  eben 3UE ufe bringen ber der Öpferwilligfkeit itebt Öle allgemeine ML
als Großes INOECNIS Nn Wege; doch auch 1o nügyen IDIr troben ersecns ÖRr
Aıebe gedenfen, ML welcher Öle mittelloje BGefanıtheit der undgartfchen o ange
Liıychen IDIE jeden Seuerherd ihres Firchlichen Y ebens 1o auch den unjeren unmgıbt
und unter{itugt YDir wollen offen, daß unjere Zuther-Gefelljchaft welche nach
ihrer Wiedergeburt Öle Verbindung 1If ÖOeM liıterarıjchen un tirchlichen
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Y eben der großen evangelifchen g  ander en trachtet, Inıt ihrer YDirE-
{amfFeit auch jenjeits unmjerer Zandesgrenzen Ynflang un Y tiebe wecren IDIrS.

Rirchenbund unÖ Zuther-Geje  Q
Von Cheodor Knolle:samburg

te Zehnjahrfeter ÖP$S Deutichen Evangelijfchen Rirchenbundes, öie Inı
Tal in Wiıttenberg gehalten WUrDEe, 41bt auch der Zutber-Gefjellichatt

Unlaß einenm Xucblier RKRonnen IDIr Soch anfbar der mancherlei B:
rübhrung uns Degegnung ıf dem. Rirchenbunde iın Öen Ynliegen Öer Zutber-
dentfen
Befellfchaft, 19 mancher Sorderung un $reundlichkeit unf erer MArbeiten GE

u der großen Ynvocavıt- Feier Dder Zuther-Gefellfchaft Miar3z ÖPS
Mabhres J922 IWDUurDde unsS, den Wittenberger Verantwortlichen der Zutbher-
Befellfchaft, ÖRr Surtrag, der Gründungsfeier ÖOPS Rirchenbundes Örn reit
en Xabhmen in ÖRr Zutberita: 3 geben TIAS rogrammberft der eier
1{7 nıch nur OUrCH eiıne Sorm, ım Schmuck der T.itelbilder uns Mnitialen
VvonNn Wittenberger Drucken aus emm Habhre 1822 jondern auch urch jeinen
MAnbDalt euge Öer aus Zutbhers ge{talteten eier TIAS immelftahrts-
reir MwWurDde amı Vorabens it einer Lutherifchen Veiper in ÖRr Adtkirche
eingeleitet, in Öder ÖA$S XABefenntnis 3U em $ErDobten als OÖnig der ;Ebren,
er feiner Hünger, aup ÖRr Gemeine in Zejung unos Zied, Verküundtı  x
gUung uns Chorgefang erFlang. MSobann eba  ian XBachs Hubel-Kantate
„Bott fahret auf Initf Hauchzsen“, YNiartın Zutbers Blaubensworte der
ganz3ch CbhrijftenbDeit als PiınNn in g  D  eib, der Bemeinde Xitte ınm Aimmelfahrts-
choral: „Amen, Umen, err eiu CDrift, Dder Öl gen ımmel rahren Di{t,
bebalt unsS, Derr, bei veiner Zebhr ÖP$S Teufels Trug un A 1iren webhr” ggaben
en ASeiern ÖA8 Sundament Öer Fampfensen, alaubenden, triumpbierenden
Rırche. nm iummelfahrtsmorgen ab e nach Turmblafjen un RKRurrende-
Jang zunach(t in der Wohnitube Yuthers in Schwarszen Rlofter, on der jeit
alters Sö1e e{tzuge in Wittenberg ihren Yusgang nehmen, eine urse Weg
itarFung durch XAbelwort, Zutherwort, Zutherlied: „Gib ein’ m Volk einer-
leı Sınnn auf Era !“, Dann Zutherbofe gemeinfamer Kirchgang auf ÖCn



ur den J. OF*tober 353 geweihten Wege Kloiter 3UEr Schloßkirchen-
füur. Vorbel an den mahnenden TChejen aus sEr3, binein in Sie .Gedachtnis-
Dalle der Reformation mit ihbren DenFkmalern der Xeformatoren, Strände un
Stadte, bın 3 Zutbers Brab, über en nach fe{tlicher Verkündigung vVOoNM

erhbobhten errn un aup der Rirche auf ÖRn Tijche Aaus Zutbhers SZtube
51e UrFunde über öie $Errichtung ÖPS eu  en Evangelijchen Rirchenbundes
unterzeichnet MWUurDde. PDie Vertreter Dder deutichen A andeskirchen befraf-
tigten VDOLr der großen BGemeinde ibre Unterjchrift je ıf einem beFfennenden
Dor aus der beiligen Schrift, Der Cbor jang Zutbers tierjchonen DYMNUsS
auf öte Rirche, die ABrauft C Driit, die Miagd 0 bın ibr Dold“ Die
Gemeinde ubelte OS Bloria der ir Öer Volendung 3U in Dbilipp VI1CO-
Lais Wachterlied. —Z IDar der irchenbun aın WMiaı 922 begrüundert.
Zutbers Y ie3 un Zutbers Weort, Zutbhers 5Aus uns Zutbhers irche, Zutbhers
1 un Zutbers rab Zutbers Zeugnis un Zutbhers Blaube gaben ınr OÖA4$
Beprage N Dat tichH von Untang der Rirchbenbun z Zutber beFannt.

Miıt gufent. Xecht, auch nicht ein Befenntnisbund HT, jondern
g andeskirchen verjchtedenen evangelijchen XHefenntniffes umftaßt Denn IeIC
Zufammentajfung wıl ja nıch. eine Vermijchung ODDEr Verwifchung ÖRr 2
Fenntnige, jondern gerade Ste Sıcherung ıhres bejonderen Y ebens un öle
Rraftigfeit ibrer Yusfprache. Den verbiündeten RKirchen WIrs Uurch die Xun-
desiaßung *) in XHetenntnis, Verrafj ung uns Verwaltung die volle Selbitan-
öigFeit verbürgt, Eigenart un Eigenleben der einzelnen d andeskirche bleiben
in vollem Umftange beiteben. Aamit 1{7 einem faljchen un unmoöglichen
Unionismus un Zentralismus gewebhrt, in dejjen sExrtrem Öder Deutkjche leicht
uUuSs der ebento aljchen Vereinselung uns Zerfplitterung verfallt. Aas etiva
ZUr Einigung ım XBefenntnis über öie einzelne Z andeskirche hbinausdrangt,
IWDIrS Rirchenbunde Inıt gufem Brunde nicht umfaßt. Zeine Yufgabe 1{7

unfer ehen vVDoN den Fontfejftonellen uns verfaff ungsmäaßigen Unter-
chieden intfer den Z andeskirchen ZUr Wabhrung un Vertretung ÖRr TE
meinfamen Anterejen der Z andeskirchen einen cehgen na Öaquernden 3Zujam-
men{chluß berbeisurühren, ÖAs BGefamtbewußtfjein ÖP$S deutjchen Protejtantis-
iNnUus 3 oflegen un ur Sie veligiös-41ttliche Weltanichauung ÖPer deutichen

1) VYal, Job. ojemann, MDer Deutjche Evandelt Rirchenbund in jeinen ejegen,
Verordnungen un Rundgebungen, ABerlın }932.
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Reformation S1e sufammengefaßten Rräfte der deut{chen Xeformations-
Eirchen einzujegen. Yiıt Dder Xevolution un em durch iie hberbeigerührten
Wegfall dPS [andesherrlichen Rirchenregimentes OWwtıe durch Sd1e Xeichsver-
rafjung un die durch jze durchgehends vollzogene Trennung vVon ad un
irche brach ja Öer bıs dabhın verdeckte, aber auch ichon wierig (geiwvordene
3Zuitan® ÖRr in g andeskirchen zer{Tückten Vertretung ÖPS deutfchen Dro-
teitantismus In voller Unmöglichfeit autf Gegenüber Xeich 1nNO WVolLE, ihbren
itaatlıchen, erzieberijchen, osialen, wirt  aftlıchen oOfen un Sorderungen,
gegenüber außerdeutfchen (Taatlichen un Firchlichen evalten nußte eine
Snitansz vorhanden fein, die 1 amen uUunNO furtrag dPS deutichen Drote-
(tantfismus veden un raten, hDandeln un verhandsdeln rTONN£FfE. YWeder öte
jen aur Wiıchern zuruückgehenden Rırchentage noch e jeit der Yiitte ÖPS
J9, Mahrhunderts beitehende Eifenacher Kirchenfonferenz noch ÖRr M Mabhre
3903 begründete eu  e Evangelijche Rırchenausichuß Waren OAg3u berufen
uns beräbhiat, weil ihnen die juriitifchen Unterlagen 3Ur Xeprafjfentation ÖRr
Z andeskıirchen yeblten. Z Wurscke 1ın irchenbun mit jeinen beiden darftelenden
Örganen Rirchentag un RKirchenbundesrat IDIe mi einem geichartstuührenden
uns vollsiehenden rgan, em Rirchenausfchuß, ein XRechtsgebilde gefchafren,
ÖA$S vollig Neyu in ÖRr Befchichte HT Pg H7 Iroß nancher Ynflange weser mf
den Xechtsbildungen der deutjchen Staatenbünde ODer AHundesitaaten, noch 1
denen dPRer Keichsverfafj ung, noch ıf enen Dder Z andeskirchen vergleichen.
m Kırchenbunde berr{icht NUur der roderalıitıyche Brundfas, nicht ÖRl 11ni-
tarıfch-sentralijii{che. Der Rirchenbun 1{7 Feine eichsFirche un Dat
Feine die Z andesfkirchen überbietende XeichsFirchen-Gewalt. Der RKirchenbund
vertritt nıch. OÖ Rirchenvo ÖPS Xeiches, jondern öie 4 andesFirchen des
Keiches, ber Dder Rırchenbund 1{7 Nun doch auch nıch bloß die Sumnme ÖRr
ım un vereinten Z andeskirchen. SEr 1{1 eine öffentlich-rechtliche Rorper:
Chaft Inıtf einem aur Zwect uns ufgaben des undes bejchranfkten, aber
innerhalb ihrer wirkfamen Gejeggebungsrecht.

Ya 1{1 nicht unmwt  10, teje Firchenrechtliche DHeitmmtbeit ÖPS Rirchen-
Iundes Flar erFennen, weil allerdings Jon{F Der Iutherifche Rirchenbegriff
gerahrdet WUrDde. egen YWerner A 1{7 mit MBerner 297 dem Ich in Öbigem

Rurt Werner, MiE Xechtsnatur Ddes Deutjchen Evangelijchen RKRirchenbundes, Zeipzig
392  © erner, DIeE rechtliche atur Ddes eu  en Bvangelijchen RKirchenrechts, 1928
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volgte, fichersuftellen, daß der Rirchenbuns Feine Religionsgemeinichart HE,
IDeNnNNn auch nach jeiner außeren Xecht{tellung auf 1’1n vVonN Mrt 337 der
Keichsverfafjung als 3 behandeln 1{7 BGegen olitfein - 1{5 mMI erners
jJurHiicher un Ulrichs S theologijcher Widerlegung te{tsubalten, Oaß der
Rirchenbund Feine Xeichskirche Oder ÖE Tendens auf j1e bın einfchLöße Berade
Öie Degrenzsung ÖPes Kundessweckes Dat eine Tatıgfeit jegensreich uno Wirk-
am wersden laffen Ian IDIrS Safje 93 urteilen Fonnen, /fba‚3 M1 Öjejemn
foderativen Zufammen  Iuß öÖAs Droblem der Firchlichen SEinigung niemals
gelo werden Fann, jondern daß aneben der Zufammenfchluß Dder Kirchen
gleichen Aefenntnifjes nuß“ inan IDIrO aber iDm 1NMEeELr wieder
betonen müßen, Oaß Ö1e 3Zujammentafjung der evangelıfchen Cbriftenbeit
Deutfchlands auf FOoOerativen Wege notwend1d IDAr uns Oß ÖRr Kirchen-
Duns {o Broßes geleiufte Dat, Öaß $icH den deutfchen Droteitantismus
nıcht mebr obhne IDn dentfen Fann

Pg nicht Yurgabe Özejer Zeit{chrift DAs ÖM weitgreifenden YWirfen
ÖPS Rirchenbundes I Einselnen nachzsumwenjen Wir beichranfen uNnNs aur unzer
bejonders auf Zutber gerichtetes nlıegen YWir rreuen Uuns, Oaß jeit CINIGEN
Habhren Ö1e rührenden Yianner ÖR Rirchenbundes unjeren Voritans uns
3 unjeren Yrbeitsausfchu geboren Wir en durch ihbren Xat un ibren
tatfrartigen Zinjag wertvollite 1 Yufbau uns Musbau unjerer eje
{chaft, in ihrer Yustwirkung aur Öfe Zandeskirchen uns ÖIe angefchloffenen
Yuslandsgemeinden erbhalten Gerade weiıl Ötfe Zuther-Gefellfchaft Öle u
wiyenfchaftlicher KReformationsforfchung un  O den E  +  furrur reformatorijcher
DHotfichaft Cheologie uns FE der Begenwart Öfe ABreite Ner VDan-
geli  en Rirchen bineinwirfen 1l 1{7 ibhre Derührung dem Rıirchenbunde
CINEe den VDerbältnifjen begründete und geforderte BGegebenbheit, ‘“yDre
WMrbeit IDIr Aarum ÖOM Rirchenbund als dem BHKundeszsweck SEinia tür
ÖLe veltgiös-4ittliche Weltanfichauung der en  en Keformation entjpre:

Güntbher z ol{tein, TiE BGrundlagen ÖPS evangelırchen Rirchenrechts, 1928
ermann Ulrich, Mt der Deutiche E vangel: Rirchenbund CINE Rirche? Zeitjchrift

rür iyitematifjche Theologie VIH 3930/3) 44 r
ermann Sajte, 3rı  J|  e eitlage „Rirchliches Sahrbuch rür die evangelijchen

Zandeskirchen Deutichlands“ 193} 22
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henS geivürbigt un anerFannt uns Öen treien Eirchlichen rbeits-
organıjationen aufgeführt S} JTIIE Zuther-Gejellfchaft Dat mwiederum ÖReM Rır
Ohenbunde in iIhbren Verofrfentlichungen mit der Aeitgabe OPS Zuther-Jahr-
buches J930 3Ur YAYuguftanafeter S un mitf em Aeitberıicht ber Sie
Rirchenbund veranitaltete Vierhundertjahrfeier ÖRr MAMugsburgifchen Kon
reijion 9) 5ienen ronmnen. dzefe Verbindung in Öder WMrbeit Beine BHıindung
bedeutet, hat ÖRr Drajident OÖP8S Deutijchen Evangelichen Rıirchenausfjchuffes

Dr KRapler in feiner Unfprache beı ÖRr „aquptverjammlung der eje
in ADrelefeld 7929 bezseugit, Denn jagte 10) „EsS 1{1 der große VDorzug

Öer Zutber-BGefellfchaft, daß j1e tich 1e18€ (theologifche) Mrbeit leiiten TE
Iraut n auch in volliger Avreibeit vVonNn allen verfaff ungsmaßigen
BHıindungen un Firchenpolitifchen Xuckfichten”. Daß aber on Öer urch ö1e
Befe  A Verfretenen Sache ber Ürenge Zefinnung auf ie BGrundkrafte
ÖRr Kerormation rür öte Sragen ÖRr Zeit CHge ADeziehung 3 Öden verfaßten
RKırchen in bejondere Wertung von Zeiten der Organifierten Rirche gegeben
HT, bat DIr. Rapler ÖOI auch betont

ADHefjonders bervorbheben möochte ich aus der Tatıigfeit ÖPeS Rirchenbundes
dte Durchficht ÖRr Zutberbibel, öie Durchficht ÖPS Zutbherijfchen Ratechismus
un die Yreuaustgabe der Zutberijchen ADefenntnisfichriften. Tie Xıbelfom
mijjion jegt jich aus Firchenregimentlichen MNiıtgliedern, Sachverftandigen
ur ıe Eregeje ÖP$S Alten un Lieuen Teitamentes fomwte Aaus Rennern ur
ö1e {prachlichen un ersieberijchen Unlıegen Dder BGemeinde zujammen. JII
Grundsfäage, öte rür die Durchticht autfgeitellt wurden, zeigen, Oaß dte Ae
mübungen Öer Zuther-Gefellichaft gerade auf tejem Bebiete 11) Ön sErtolg
begleitet aAaren., Sie befagen M C

„Die Yiotwendsigkeit ÖRr v»on den vereinigten deutfchen Xibelgejelfchaften

Yol den Aericht „VDerhandlungen OPS Dritten Deutfchen vangelijchen Rirchen:
tages 1930“ J24.

Cbr Raijer erlag, Yiüunchen J939.
9) Cbhr Ratijer Derlag, Miünchen IDESP
10) Deal Jahrgang 7930 diejer Zeitichrift.
11) Val E ir Zutbers deutıche Aibel, SIugfchrift ÖRr Zuther-Gefelljchaft, Miünchen

1928, und Öie Scholien u Zuthers AHibelverdeutfichung in Öjejer Zer  Orı )927, 1928,
)929, 193)



in Ungrif genomMmmMmenen Durchficht Dder Z utherbibel MWIrS anerFannt. TYIE
Z utherbibel, als Dder lebendige MHusdruck ÖPS veformatoriuychen Evangeliums
in der deutfchen Sprache muß ÖAas inhbeitsbans ÖRr Tan3cCh deutichen E DAaln-

gelı  en Chriftenbeit bleiben MDer Durchficht joll zugrunde liegen ÖA48
bisherige gejamte, jeit 1883 durchgerührte Xevijionswerk unfer bejonderer
ABHerückfichtigung Öer Xevijion vDoON un inter {itarFferem Unfchluß an den
Tert 3545 enbare, den Sınnn wefentlich alterierende Unrichtig  S  g
Feiten ÖPRt Z utherfchen Überjegung 1n9 berichtigen. An Yutbhers pDilo-
[ogifcher AMuffafjung ÖPS Urtertes 7 feitzsubhalten, IDO fie heute nOocCH wijjen-
{chaftlıch vertretbar HT Zuthers reie Umdeutfchung 1{7 als eın VDEeLr-

außerliches Zuthererbe bewahren, Yuch etwaige Yreulberjegungen baben
in zefjfem er te  eben; ÖRr Ruckfchritt Z3UC woörtlichen Wiedergabe joll
vermieden Iverden Veraltete Worter, Worttormen, Wendungen un
Zaggebilde, eren Sınnn rür Sie BGemeinde mißver{tandlıch ODder nıicht mebr
ver{itändlich T, {owie onftige ichwere Archaismen 11n8 befjertigen. Der
Priag 1{7 möglıch{t aus Zutbhers ABıbelfprache nehmen Dels! AUnderungen
1{T aur Xhythmus un Wobhlklang nach oglichkeit Xückgicht nehmen.
‚Rernitellen‘ {1nd bejonders AHeglich behandeln.“

Y  {ur Unregung ÖNn Protfefjor Mieyer-Goöttingen beichIoß ÖPRt Deutfche
Evangelijche Rirchenausfchuß den von der Eifenacher RKirchenFontferens LÖ4
eritellten Einbeitstegt OPS Lutberijchen Katechismus einer Durchficht 3U ur  er  £
sıehen 12), TDie DONMN Schulausfchuß ÖS Deutfchen Evangeliıjchen RKirchenaus-
jchufjes gebildete Ratechismus-Rommiffion MwWUurde durch die Sachverftandigen
ro Mieyer und den BGermaniften Dr Vols erganst, atte Talınich
1884 die Zuiiimmung ÖRr Eifenacher Ronferens gefunden 3 feiner efe, dagß
in ÖRr Ratechismus-Ausgabe VOLr 4 die Yusgabe „leßter and“ 3 jeben
jei, 19 nachte iINnan $ich jeßt den Yzachweis oD Hieyers 30 eigen, daß der
autbentifche Tert in den Drucren vVon J  29 un in der zuer{t 353) nachweis-
baren Erweiterung noen jer TIAS 3tiel IWar der Ynbahnung eines einbeit-
ichen Tertes, eines „textus receptus“, in ÖN deutfchen evangelifchen RKirchen

dtenen. YDOo Überein{iimmung in den Terten bereits vorladg, jollte deshal

12) Dal die Heiprechung on Yieyers or Rommentar 3 Zutbers Rleinem Rate-
Hismus 88,
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5te Einbeit durch NeCHE Vorfchläge nicht geftort mwerden. el aller Rückficht
Aut Erleichterung jprachlicher Schwierigfkeiten Für Stie RKRınder doch
prach- uns Sinn-Charatkter des Ratechismus nicht angetajtet wersden. JII
Mrbeit 1{F inzwijchen gelangt Eg 7 jeßt Sache der einzelnen
Z andeskirchen ÖRn vereinbarten Tert Stelung nehmen. Uian MIra
urteilen Olırfen, Saß 1nı Bansen der wijjenfchaftlichen {rbeit amı Terte
IDIE der praftijfchen Vermwensdbarfeit ent{pricht. Hedenfalls 1{1 en eu  en
Evangelijchen Rırdhenausfchuß ebr danken, Oaß eine {° gründliche, der
Zutberforfchung Xechnung tragende Durchprüfung ÖPS KAatechismustertes
veranlaßt Dat

YIicht minder egrüßen HT Sie Yieuausgabe der Aefenntnisfchriften 13)
der evangelıfch-Lutherijfchen ir  e, öle im Gedenkjahr der Yugsburgiichen
Konfeftion richien Yuch FeIE {rbeit eOeUufe ein Aruchtbarmachen der
Zutberforfchung rür 0A8 Verftandnis der erte Öer Befenntnisfchriften.

XASibel, Ratechismus, ABefenntnis daß Öer Rirchenausfchuß öjejen 3eNn-
tralen Aiüchern der Lutherijchen 1r neben Öen Befangbuch den ıen ÖRr
Yreugeftaltung vVOoNn Zutber hber zugewenDdet hat, düürfte alleın eın Aemweis
feiner Yiotwendigkeit fein. er J1eje Mrbeit {pesiell Lutherijcher DPragung
H7 J4 nNur ein Musfchnitt Aaus Dden großen Bebilse ÖRr volmklichen, {Taatlıchen,
wirt{chaftlichen, oFumentijchen Probleme, in denen ÖRr Rirchenausfchuß Öen
Einjag der Rräafte deutfcher Xeformation geltend mnachen Fonnte Ui{ian leje
daraufhın NUur in der Zujammenjtelung Dofemanns Söte RAundgebungen der
verfchtedenen Rirchentage. Sie geben für ötfe großen Zeitfragen in Rırche un
VWolk ernife Wegweifung un aufrufende 3telrichtung. Wolt un VWVaterland,
;Eberrage und Rındergeburten, Schule un Ersiebung, Wobhnungsnot un
jo3tale rage, RKırchentum un Kirchlichkeit alle 187e in nannigfacher Be:
tahrdung un Umitrittenbeit ltegenden Bebiete erruhren in Brundfag un
Brundlinien Wertung evangelifcher Schau, Öge der Rirchenbuns in den
Fommenden, gewiß nicht eichten Zeiten der Rirche ferner treuer Inmalt ÖPS
$Erbes ÖDPr deutjchen Keformation ein!

13) DHeiprechung 99,
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Ullerlei Wittenberaifches aAUSsS ö.Réformationsz‚eit
Von eOrg Zuchmwmald, Xochlig

TIie Rapelle au f ö e m o  ersberg.
3539 „1J Schok KIDII) grojchen eme apıtte 3CID wittemberd, 61bt inan

inen ;herlich DON em Weynberge an AHoldengberge ur martıini, OOFICH allen
nefße WEYN ım Stitfte uns in die appellen uffem Xoldinkberge, Dat meın
Unno ÖOMnı K VDI} gewilliget un zcugeben empfbolen, Sie 0A4$
apıtte den Derg abgetretten. 5

Walb 35533 bıs YWalb 15353 cheftel (Korn) artel Schober 1iNs
gedinge geben vVonNn ÖRr Firchen aur ÖeMm Aoldenperg abzubrechen., <

1) WL 2232 Ab. 280). 3353.

z  C ch än Q  A C Au  Au (am Epiphaniastage>?).
1508 Wittenberg: ;# ro{jchen Öen Schulmeryiter alg die {chuler umbge-

ryifen sEpiphanias Sominı“. y
Ab 2799. }J223,

Ertrankfun einer attenmörderın un Teufelsbuhlerin
in Torgau am 6, Julı 152 Di

IO KEKU1] gr rur 11 recht{pruch leipzcet uber Eunigun® geißlers JE
Dolt, e iren ebeman andres geißler 3 preitel wbonbarfftig bey nacht KUÜs
NOröf Dat, auch jhar mit Ddem teutfel gebult, bat auß angesceigten fur
auenoen urjachen uns umb gemeins ge  LeIS wilen folch recht bolen lajjen Z

en richter preijel, welcher einen Enecht genjet wmurgen bey
Dobelin geritten, ODOrauf Fungunö er{tlich eFantb, jte mıf ime {al der bul-
ihafft balben gereof aben, jal bey ime ichlaffen, N' darauf geantfworfe, jıe
wolt Lieber eyen teutel jchlaffen no andere '} nd jal VDVOLr jihbaren be:
Hee fein, bDat Oer ne Fein winNen OOr UVON baben wolen.

r} Gr 31DeEVYEN webemuttern tranck gelt, aben unigunö neben andern WL
ern ıer mahien befichtigt, ob iie ichmwanger wbere, leglich Dat Dder ral au

1') Ab 8a. 2) Al 35a
Dal abrgang 1928 30753 7929 29, 4, 82, 1383 393)
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bit ÖPS Yoffers ter weiber OAqr3u VeErOrvdenf Un PFein zceichen ir erunoen
mWorden, OS {ie wanger gewbei{t where z

FEIE Gr richter uns choppen rur ein malsceid, nemlich VI1] Gr Fur Xier,
K1) Gr rur IF malsceit, Ir 111 rur wein peinlich halßgericht gejeijen ubır
Funigun® gei  ers preitjel, ve eriren Worden, ı$ ir P1in Ichlangen,
DUunSt, opbayn no ein Fagen nach petrı uns DAaUL) Mulı) >

KUI) Gr ÖRn {charpffrichter trancfgelt Ancluß 11} Gr jfeinen ne  en trangr-
gelt I1} von einer angen 3 malen, Gr rur eın Daußbayne, Dat unigun
DVOoN preijel ertrendcft, Ir e1in jacFe un aBßen, jchlangen gethan, mıf
ertrencdt 9

AL zcb. 17 b, zcbh

PELIFEDE wir>s VDOTL Öer SEIbbrüce gethban
Torgau S30 rofchen dem Scharffrichter, bat Umbrojten Schneider

INit vuffen ge{irichen, Laut eines urteils, Ods er ggelt genbomen un ein Äawer
VonN YNieltig wun no Lahm gehawen.,

grofjchen en jfelbigen Arofius 3EFUNG, als feynen UrfFLIO VDVOLr der
$PIbbrucrFen gethan S

1) b 2449 823

Brande. Mordbrenner.
n ÖPt Kechnung YDalb 3525 bıs YDalb 1520 (2b 2785 AI $4b) „11) Scho

Berund, Dencfergelt nO anDders urf eın Toprerfnecht, Chomas Ditterich GE
anft uns Bu Schmidebergt, darumb DAs mutwillig IU ichewnen dofelbit
mit ewre angelegt un in grunöf vorbrant, ıit eivre widerumıb gerichtet“.

Nos hic inter lammas habıtamus, Oomn1 ora incerti, quando conflagre-
INUS, Ichrıeb Zutber amn Ao Ypril 534 an palatın. Wenige Taye®
IDArLeCnN Örel aqujer an Schloß abgebrannt. SYrPI andre ABrande N SPnt-
{tehen er{ticht Worden. an aglaubte, in x ANnS Rolbajte den Unfiifter erblicen

en Hon amı 33 Ypril brach ein Eeuer Brans qus, ÖRn 20 Aaujer
vorn Sijchertor Öpter tielen. 1r ejen über OAs YWeitere:

33 Schoc c Gr 111) Foftigelt ur ÖLe gefangenen, 1° unib ÖPS verdachts ÖeS
feuers halben albier in der Yreuftat vbor Wittenpragf angangen Hiontags

1) I;nbera )9,
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nach qUajimodo genift (13 Ypril) gerengEnis CINGEZOHEN un en q  en
OLeY wochen un tagt biß Urr Dinitag nach T antate Yiat), jeintD Öle
Örey ichneidersgefjellen eO16 gegeben, Laut der Urpbede uno Ö1e 3r0cCh {chujter-
gejellen, Öer eine ÖPS Kolbafen Omwoger jein Boll, figen blieben“. z

Um $ . Sebruar 3535 MWUursde 8A48 Irteıl enı Schuldigen vollzsogen:
„1}o 4015 Gr ÖRr rechtfertigung alten Teuchels, ÖPer albte ÖE VDVOLl-

) abgebrantbh, $ wiserumıb als ein WMortbrenner vorbrant worden Arei-
tagt nach Durificationis Yiarte, emlıchen

LE3 Gr ÖOeMm CL applan Miagi{iro Sebaitian Aröjchel, ÖRr die zeit über, 1o lLange
gejenen INe mith ÖeCMm WwWor Bottis getroöf un be) geweit, un 3U DOF

auch mith Ön andern gerangen groje hue gebabt H

ene euersbrüntte veranlaßten übrigens mebrere Yiaßnahmen., Den
„3gqusmann ur en tborm“ MWUrDde 154 Ne Y einmwans gegeben „3V0
eINEMN Senlin, ÖOOÖOMIIFt Deraus z 3CIGgEN, welchem ortb euer angebet“ < Der
Rurfür{t ber jorate rür feuerfichere Unterbringung ÖRr wicChtig{ten Urtunden
IM en tburm gewelbe ÖRr Stifft  Firchen, welches Ö1e bern OPS Capittels
hrevormals iNnne gebhabt” Ließ ÖE Uftauer aqusbrechen un OÖre: en „3ZUu
etlichen briefben“ eimeßen 2 Insbefondere wurvden Öle Zehnsbriefe ÖRn
Bewoölbe, OA8 nNner eirjernen Tr verjeben IDAL, autrbemwabhrt 9

280) 6Ja 3) 9 2805 48a Dol WD 48 708 38 Fr *) Ab 8So) J2)Ja
d Ab 2803 +8b Ab 28530 sob

Aur vergIrter.*?
„KKi G urf bevelbh ÖPS Zandtvoats geben ÖCn Xichter ıin der vor{fat, Ör

und der Zange erman DOrZEerET, als jze den Miagnus, dem Scharffrichter,
nachgeeilet un Zerbe{t gefucht baben, welcher alspalde Fluchtig wurden,_
öte vorgierfter Dder WEeVOEL, feine gefellen, einFommen jein (nach Sonnab.
oD ap <

1) 3549 823 r
Dal 10ers 33, 1875 Buchmals en 354, Ab RR ] 18 &8 r entbalt

Mebhreres über ÖE Vergiftung der Weiden Miaggnus MWUurde isleben erariffen uns
gGerechtfertiat Schon jeit 1538 hatte nan {Tarfes Sterben OFS YDildes beobachtet Pın
alter früberer eidernechHt IDAr wobhl Dder erite, der i leate un 11681 den o HewonneNnNENn
irıchhauten CiNENn andel trieb wobei B jeine Aelfershelfer un ehler Datte Hiagnus
behauptete, iDm OLE Vergiftung der Deide gelernt baben

LF



Eo EE1) Gr Auff etliche gerechtfertigten mIr Stauppenichlegen VOL-

weiıjten perjonen Ö18 ar DELGANGECN,
Yiemlich
J Schoc [V1) auft öie VOrweHunNg eOCWIO wambach, joniten icke

er GENANT, Wwve bey nachtlicher wel ÖRn burgern un DAaueCErCn terum Öfe
Hrn vVonN ÖRr geriten uns anoerm getreidich urf relde abegeichnitten, INIT en

1Ve erberge efragen, aufgeFlottet un verFauttet auch OÖA$ ite 112 Hare
on 1V’em YUianne geloffen gewejen un tich Dder unge der uberburere) JE:
olıyjen

Yeınlichen
K 1) Gr em ne der vori{tat tage 4 Cojfgelt 1o lang jie gefengE-

Lich gejejen.
IO KEIEI) Gr dem Scharffrichter vVDonN Torgau, 2 genannt, O8

ie nır tauppen ylegen aus der gehauen na vormwmiefjen.
Fr} ar Öen bern 5octoriıbus 1E vVon Ddem urteil, der peinlichen rage un

(Zratffe halben.
K1) Schock LE Murff Sie Xechtfertigung un derjelben urterl

{traffe halben Dder 1er perjon, die gefchmöcht wurden, ls der alten YDetter-
macherin, eurreis raust uns Zauberin, Prijca Srubrottin, IU’eS SZONeS
Dickus, Schiele Cajpars und T lemen tefigfs vordairrter ÖRr IVDeILOE unNO andere
ubeltatben geubet, ve alle 1Er zugleich ÖR ag efitrı un Aulr TE
{chmecht un alfo auffgefaßt NI em euer On en 3U0 FODe Fa IDUL,
oen, emir

gr ÖPr Slemifche Landknecht MI etlichen Schulterfjen ÖO ÖRr
en Srubrottin bıs e  16 nachgevolget un 3 gefengnus einbracht

Gr dem Z andknecht XBelgigt no denjhenigen 1o inen zugeordecnf GE
wejen, OA$S {te ÖIe alte $rubrottin von Aelgigt anbero gerurt bracht, YIıach
dem jie ÖO er{tlichen gejaßt wurvden, zuvortrıinden

F1 Gr VoN dent eriten urteil ob T leinen Zieficr (welcher eriren eingebracht
MWUurve der {cherffe gefrager, auff ÖL AnDIcIa, 19 vorhanden mocht verden

Ir gr denm Umtichreiber ZUr Schweinig etlichen mitgefchicrten, {1e OTE
beiden gefangenen, den Schielen Ratpar un alo anbero gefDurtf ra urf
OS Umbts albıer anfuchen, dojelb{} eingebracht mwmurden, 3U aufslojung
o KID Gr den ern doctorıibus albiir v»on etlichen urte:l der peinlichen
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rage uns bernoch noch von 1117 urteliln‚ IDAS yvyoer VOLr eine Fa vordinet,
gegeben

C} von Umpt, ÖCn 3immerleuten in un aufjerDalb ÖRr albier,
0A48 fte die 898 eulen, OArauft jie gejaßt un e  me wurden, gerelt, GE
Locht uno ZUgerı haben, IDASsS Aar3u gebort Dat, daruber inen aguch der Xatb
albıe virtel Xier gegeben

FECH gr den 1er Capelanen albıer ur bevelb ÖS Zandvogts zuvortrınden
geben, Yrachdem jie grojje MuDe IEE der framwen un irem Sone, öie ei {ich
en teuftfel ergeben betten, ebe jie die er CDrifto wmidder gebracht gehabt,
ÖPS Offt inen gelauffen 118 Schlofs un ig den andern 31WEYCNH auch
Daben nicht betthen Ponnen.

el Gr V1} Öemn Alemijchen Zandeknecht ıe uff V} wochen Coftgelt.
ls KIL tage Tlemen 3Ztefigt Uon orn{tags Omftati}) bis auft den ag eitı
uns ault, VDI1] tage Sie alte Srubrottin, desaleichen auch VI1) tage ir O1
Dictkus, uns VDIN Ttage der Schiele Eajpar genannt, gerengFlichen gejejjen, die
woche VJ gr zurechnen, Anclufis Gr VIH den abent un ÖRn tagt,

{te gerechtfertiget wurden, init den veE  ern in ter vortrunden.
V Schock Gr enı Scharffrichter Torgau un jeinen Durman aujS-

Lofung, Yrachdem V Tage albıer gewejen, {1e peinlich gerrage nd auff die
Kechtfertigung en mujßen, init e  ichen Enechten, vVDonNn einer perjon 11}
gulden ulobn, MAnclufis EKKIIN Gr em urman, der ine vVon Torgau anber
erDurt bat, als KUI1) mitliobhn uff I1} prerde 13 Tage un KUJ Gr aufslojung
albie.
o viv Gr Horgen Hehm Eruger in der vorf{fat geben mujjen, aur be-

velb ÖPS Landtvogts, die der bendfer Init i} Enechten In zeit, Ö er die arınen
Sunder peinlich gerrage nd gerechtfertiget hat, bat elıle OAs nıtf nmit noch
er den gerangenen dojelb{} sieben wolen, bey ime uns VOrL:
truncfen.

KEIIT) Gr V1} eın meifter anjen Schmidt VOr arbeit ur angeben ÖPS
Scharffrichters, lis

IX Ggr. VOL KOI1) Eloben, einem VJ den henden uns Fuegen anzupinden
Gr VOLr funff groje Floben, ÖO jie in Dder miitten mit (irıcfen ngefaii
Gr VDor 111} balfeifjen, e1ins 11 Gr

V ur 1% Scho Areth age



Gr rur 1 {choct roE, 0A8 1{7 aus den VOLrLrAL genoMmMen wurvden, Der
eugwart Aar3zu geben.

TIAS ÖRr Prijfca rubrott, ibrem Sobhn icfus, Eafpar Schiele un
Tlemen 3Zie4lgE vollzsogene Bericht IWDUurse alsbald bilölich Sargeitellt., Wır
eren

oönnab, L, Hiargar. CZ MSult) ıjenach:
Gr Öem Yialer Friörichen vVDon einem. weibsbilse un 113 perjonen InIE Sie

3€ Wiırtemberg Initf ÖeMm euer gericht, abzucontertfeien. 93
ÖRr Srobrottin Uungiten Son, welcher mıf ir gefengflichen Ge  E

wurden, un na  em VOL CIE1) Xbaren uns unfchuldigt gewejen,
un wIe auch bey jeiner er bey VI) XSbaren nich gewejen, un j1e ime

dtejem nıalb aus jeinen dzeni{} genommeh, $ derhalben 1018 gelajjen, Yıenm-
ich Gr urf VJ Tage Zofjtgelt em Stadtfnecht in der vor{fat, ur XDevelb
ÖPS Zandtvogts 3ECUNGg nd einen DAr chue

1} o KLD DI1) ÖRr Schoffer albier uns aufgeben DON Öer
Xechtfertigung WDeter rubrots, welcher auch ÖRr en $rubrottin Son GE
wejen uns er einfommen, urs {mpts albier nachbeitellen, uns oJe  b
gerrager wurvden, YDie C Ddan auch in ÖRr gefe  q 11981 gewejen, prerde hel
rren itelen, erftechen uns ichintten, Yremlich 088 Gr DYOr CII alzeı ÖRr
Schoffer dojelbitörıt mitmwoch trube noch Detri un qult ÖO einFommen un
ÖS 1IS bis aurt ÖCn freifag frue verbarret, ban iren Sindicum na einen
DHürgermeilter un Stadfchreiber 5a7 gebabt 0 Gr ÖRr bender inıt 13
gejellen uns jeinen yurman, ider 111} malzeit genen Ir Ggr V1 in wein
vortruncden KI1) Gr in bier, alle zugleich V Gr zuvorftrinden geben den
Aronbotben, der die urgichten gejchrieben Dat un den thetter VOLr iren teme-
gericht anclagen uuyen Fr Gr rur 88 icherfel haffer urf 111} prerde E ÖdPS
encers rurmann VDVOLr Xaufutter und Stalmıit K1) Gr, em maritın
uff 1 rage E 1) prerden, den bender 1E feinen gejellen vDoN Wittenberg Aaus

nach er gefurf, vVon Ddannen noch e  16 geraren no egliche gerange  s  £
nen, bat ine Dder Schofjer Sofjfelbit, ÖAs furlobhn entricht Schod ÖRn hbendfer
On ÖRr Kechtfertigung zulobn, Dab ıme on diejer nicht mebr geben wollen,
weiıl er mi 3ıWeEYCH ne  en ausgelojet IWDUrden.

CF Gr, ÖRn Fleinen Horgen ZandtEnecht am abent Mohannis baptı{ta an

pS) 5590, $8b.



L11J wochen bis auft Sonnaben nach Yiargaretha, T lang Yierten Aaile
gefengFlichen enthalten MWMUrden welcher auch CIn Schinder un umb öfe DEr

u88  ung ÖRr We1IOE verdacht WUuröCNH, IDIE Dann vDon Tilemen 3Ziefick GE  f
geben, ber wuite nı grunötlichs zubesichtigen undf ur urybede
Lofs gegeben

LEIE Gr rDur vojtgelt ÖRnı Stadttnecht RÄembrigt geben on P$
mbts, 1 gerangene aldo % embrig gejpeijjet, Yiemlich LEIL1)
erten ZAdalo uns einem weibe, 1828 L1) TAge RembrigE gejefjen, vVon
ÖPS mMpts alSo DIdder C  n wWurden Gr en Dafttan I  b
Stelgener burger 3 Rembrigt welcher tich Yisrdbrenner beitellen
Dat ayfen, Oojelb{r rage gejenen

D1I] ScHock v1Is Gr Hu OTE Xechtfertigung ÖRr 3\WWevYEN Mierten AdLO uns
BHaittan Tig vVon Rembrigt welche er FTotten > baben ausbrennen wolen
un hbaben {icH e YNiordbrenner beitellen un gelt Oarauf+r entpfangen
Aautf urgicht n ein ur Deut Yreitags nach rıule ÖRn feuer UVDOL»
brandt wurden, CIg Stelgßener 1{7 geichmecht wurden, emir 488 rbur
31DEYV urteril den bern Doctoribus 1e ob lN1ıan fte peinlichen tragen nochte
JS KL KOLH qr den Schoppen Zeip3igt mel ÖRr bern Feiner 1e gewejen,

VDVOLr 0A48 urterl TE {irafte Dalben un weiıl Ddann Stelgener ADder Ties LIN
thborm geitorben gefradet wursden, Nan 1CH em oSöten Rorper
Dalten jolle 1] SchHo Ödem bengfFer on beiden zulobn Er Gr rur 111) DrO
pulver Gr JO! Stroe DIT Gr ORI Xıichter u Schmt  en
OOrtt VOLr Scho Keispunt Schoc 88 Gr Öemn Zandknecht in der ıme

Koitgelt, als Yferten Ralo, Aajtıan Ci8, ider Funff wochen 1] “  G,
desgleichen ÖRr Yierten RKRalon weib, öle feinem berfennen bernach fein
anbang gewejen, die auch V wochen ı fa  e gefenglichen gefeijen no ÖPS I andes
vermwmiejen wurvden. Ko15 GL, anfen Schmidt, Yremlich Gr DVOLr {tarcke
Fetten, Gr KÄlammern, gr 11} M halsetffen, Gr 117 A VOLr
FEOII46 ar Yrzegel VDOLr eCinen 111) X

Schock Gr 111) A auf Öfe Kechtfertigung Breger Ybherling Ganden,
welcher albie in der Teichmulb ÖPr Voritadt Öden Miuler un jein werb in
Ichlafender zeit, ÖO jıe beide an der ube gelegen, jbemerlich 1l  Y  70 bojlich PE

4) Rötben,
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MOrder, IF einent Yiubhlpeilb, R1 todtgehauen un geichlagen, Über ÖA$s die
Finser ÖRr parichartt er auDde 1n entfhuret, C£UM en allı (3$ OPtros
ber in Öer nacht uns Sontags darnach 3 Torgau einfFommen, S emlich

13 B{e) [D1) Gr Torgau auf ine Egangen, ÖO 3 gefennus ein-
gebracht Anclufis Schock K1j Gr baben jie uns dent furman
obn geben, jie ine aur bevelbh . ÖA$S 8 albier gerichte jolt Wwerden,
Von Torgau anDer erbDurt La F3 DÖeM Dern Miagiiiro Arojell 1E
appellan, ÖAs CII fage inme GANgen un den glauben un zubetbhen IM
gelerne un underwiejen, IDIE Ddann urf Öen Ta artbint  n erit gerecht-
fertigt mwWurden 1) O em bendfer albier geben mujen, ls DVOL Z1DUE
Kechtfertigung, er  1  en 0OA$S inen gevierteilet, 1nS andern, OA$s er die
viertell auffgebenget un ÖT ıer Zandtitrafjen gefhurt KKIL) Gr, an
jen COM DOr 888 ar retten, wie j1e der Scharffrichter angeben F Gr
VOLr einen Alochtiich, arau Ür gevierteiler mworden Fr VOL OÖAs urteil
jeiner vordineten rare balben den Derren doctoribus A  1e.

9 b 2823, $3b

un Baren. Hagerrecht. Der erite Z achs.
Der erite

ur jeden abgelieferten Wolr Wurde Mmt ein Scheffel RKorn gezsablt
15739 wurvden echs abgegeben (eimer von Remberg, einer on Dratau, ter von

SStraach), =) $25/20 ejcn WIir: „Vij heftfel eglichen Ön V1} wolrten
u  qen, emi:  DE Ich ÖONd: oyte Drathbo Oonner{iad nach Miijeri-
COrDIias OOMINT, 88 EYIM DAauUtCn Selbig Sonnabens nach Eantate,
der gemein Miocho Areitag nach Hohannes Xaptijta, ich em Xichter BUr
Ziegen SZomnnabens nach Uiaurıitit, ıch der gemein Strach Donneritag
nach Anvokavıt“, <} pater IDULrDE itatt RKorns mmituntfer bares els gegeben
$33/34 finder ticH Sie Yiotis ED Ggr ur D] junge wolrr, ÖRr jeinth VJ ur der
Zißniger ei un einer am pramperg 3 Ichmidebergt gerunden worden.3)
$ DPratauer Viehbeitands machte {ichH 1537 Pin Wolt bemertFlich, iDIE die YWHns
gaben bejagen: „ eg haf ÖRr IDO. gefrenen, © der Scheffere)
weggefchleifft, die tDues uns ÖA$S gebutte Oar vn gefunden worden, KRalb der
Wwolff gefreijen, Dder ichefrer au{r jein 15f ausgejagt. KVJ hammellemmer G:

1) ZE LE 623a 2785., 107b. Ab. 280) 543a
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itorben un 512 ÖRr gefrefjen.” 2) 1538 erbielt Bregor emingt rür
Fünf jJunge olte, Sie ÖemMm Z andvogt abgeliefer a  , 351el He  e
RKorn. 2

aDirer auch die IM Torgauer Umt m Kechnungsjahre
1530/) Wwerden FÜr 4J erlegte 4J Scheftfel gesablt, 3 1528/29 Scheffel
„Vvon Ir jJungen woltten ildenhain.“ B $29/30 erbalten öte ABauern von
Dreigel un Proichmwig Sie reifgejeste Zelohnung Für jJunge

S2612 wurden in den Yltenburger Aoriten 35 junge gefangen:
II3 Grobe, en ECammerfor{t, Zobmn, Urr ÖRr Deine“. 5) 752 Liefer-
ten Ste „Yienner Yirtederarunitadt” bei Weimar einen Lebendigen Woltr ab y
ÖRn jze gebeßt Datten. 2 Daß gecn oöltre in ÖRr BGefangenfchaft 1e  7
3e10 die YViotis aus ÖPr Torgauer echnung Sabhre 3573} „11} Gr ur 310101
{chellen uns ein Dalsbant 3UM O  e 10)

Yuch die Sitte, gefangene Bären Dalten, finden IWDIr urch manchen Kech-
nungspoften beitaätigt, $J3 QusS YWeimmar: „3Vo GL, fur eın Dalsriemen

ÖOn jungen XBeer“; 11) $IJ4/35 aus Wittenberg: „11 cheftfel Rorn artel
illifen Sellewig, dene der eber gefraßet, g1bt Nan m jDerlich 28800
gnaden“”, 12) 353 au ın Yiürnberg $Wwel junge KBöären unNS Laßt iie nach
Eoburg bringen. 13) TIAS Vorfkommen wilder ABären IDIrS Orfers , noch
1522 aus Dder YWeynarer Begend 14) notiert.

VDon ÖRr Stärfe ÖPS Wildbeitandes 3EUGEN die Kechnungspoften, dte OÖAdsS
„Zagerrecht“ betreffen,

35734 LO L, u YDeimar: 1113 ScCHock KXI1 Gr den Hegern Hegerrecht
Yzemlich on rlir {Tuck wnildes KEUI) SZimein CIr Yriıjchling 1} reber uno beern. 15)

J5J)4 onnab. Simon Hu8, Koburg: V1 o KEHI) den Hegern
Jegerrecht on FEEI) birfchn uns KEKII) EK hirfche on (TucE wildes, dPS jein
pfringften an byß ufr unjer teben Framwen Lag gefangen, a1bt Nan on
1dem. Ir gr. C] VOr vaßnacht na yn berbit vVon idem D] Gr. deßaleichen on
EYIM Stucke wildes ubir Har DI Gr 16)

J5JO u  ver . Anvok YDeimar: 11} JO Hegerrecht vVDoN Er bırfchen in
der VaHt gerangen vVon 1dem IX Gr,5 © KEILI) Gr Hegerrecht vDon 1} Dir-

Ab 2835 ı1ssb 9 ) DE  b. 2838 J37239., Ö) Ab 2433 138D b 24406 zob
343, O4da., Ab 2413 10983. 10) Ab $ISO 9b 11) 5345 483a

12) 2704. 183b 13) 5573 160b 14) $200 1633a 15) 535)J 64b 16) 5353 jo7a
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en 0ÖA8 jar uber gefangen on 1dem VI) Gr.3 V}oED Gr Hegerrecht vVon
10 wildes ÖS Har bir vVoN 1LDdeM VI} Gr,; k Gr HSegerrecht vVon 0
rebern DoN 1dem GL, 5 1 Schoc rID Gr. Hegerrecht VDOoN 1y grogen Siveynen
DOoN 1dem 88 9 1 Gr Hegerrecht vVon FEKDJ frijchlingen on 1deN
13} Gr 17)

ADejondere Aelohnungen erhielten Sie Sijcher, IWwenn {ie den eriten Zachs
fingen, un ie Widsichügen, {1e Öden erıiren jchonen

3495 TIG n WDal Torgau: Gr., Öen vijchern in d1e buchfjen, als {r ÖRn Eriten
achs baben gefangen 18)

33}7 Hubilate YDeimar: o 1} ans von Dun wiltichugen bat in
Özejem jar den Eriten uchuck gefchofen. *9)

147) 573063 167a.b. 18) $5J3J) 793 19) S7107 35ya.

Xeı den Schnittern.
über volkstümlıche Arauche bei den Schnittern lejen IDILr in der Habhrs

rechnung YDalb. 1535 bıs 1530 unfer „Mähderlohn“:
„} yur ein eglin ran ÖP111 vorhauer nach alter gewonbeit.
V)J GE ur ein AXlauen Dut, aben Sie grashauer uff der grojjen whHen Öie

wetbh darumb gelauffen.“ !)
Ab 2870, 95 b,

Zucherichau
ALth aus Daul, SRr rıe an Ö1e Xomer überfé13t un

(Das Yieue Teitament Deutich, Vieues Bottinger Xibelwert er AUS-
gegeben vVoON au Ylthaus no Mohannes Aehm, O Teilbanschen) 120 —_
Bottingen J932., II{ 4.49, in SubjEr. ir 3,75.

SEs 1{} nicht zufäallig, daß Ö4 nNCuE Goöttinger Bibelwert den Titel rübhrt, ınfer em
Zutber jeine erite Überfegung ÖPS euen Tejtamentes ausgebhen ließ, an 0A8 alte
BGöttinger ibelwert? „Die rırfen Ddes geuen Teitamentes” (1906) 811 Zeichen Dder
veligionsgefchichtlichen BHetrachtung, 19 T dıie Umftelung gegenüber deren EinfeitigFeiten,
Rursfchlüfen uns Verkfürsungen ohne 3Zweifel durch den Yzeuaufbruch rerormatorijcher
Cheologie bedingt. Sie ibt Ddem Sefchichtlichen 1 Yieuen Teitament jein Recht, aber
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N  in nicht mebr, um als CihH Vergangenes un Oarum Unverbindliches UNS fernsubalten,
ondern un aus DdPer Kontkretbheit DdLeSsS MBotteswortes jeinen n{pru auf unjer iler un
eUtE 19 itarfer wirfen 3 [ajjen Yzirgend Fann 0AS deutlicher vDerden als Geragde 99

Romerbrier, „dem runODU: Öder Reformation” „Um X ömerbriefe gemwinnt Zutber Öie
veformatorijche SErFenntnis, Öie erite evangelifche Dotrmatık Hielanchthons locı, 1{7 eiINde

inführung in Öie Aedrire ÖOPS Xomerbriefes In jeiner Yuslegung IDIrS evangelijches
MDenfen MMEXr mieder amın unmittelbariten jeiner uns jeines biblijchen Xechtes bewußt i
Yithaus we1{} dementjprechend Oarauf hin, Oaß noch beute Ö1e Yuslegung ÖRr Reformatoren
DOoN bejonderer Wichtigfeit uns unveraltet 1{7 Zutbers Vorlejung über den Römerbrief
$I5/)O; Salmwmins RKRommentar 3539 uns nicht zulegt Zuthers Vorrede Römerbrier
1822 n obne Zutber LT einzelnen 3 sıfieren w Ddenn überbaupf ÖLe S1üffigFeit un
Zebendiarfeit nıcht durch gelebrte Unmerfungen tebenımt WE  7 Fommt doch vDIeDder uns
DIEDder der Yuslegung auf Zutber als den SErneuerer ÖS Daulus 3u {prechen Dabei
Ipringt rür dAs Zutbher- Derfiandnis {oviel Wefentliches heraus, Oaß ich e JIE. nicht DELs

jagen Fann, ÖLe Aaquptitellen aufzufübhren
iıt dem Sage vDon der e ch jant Daulus OA48 anze OFS eils und

dPS Chriften{ftandes aus re MAusdrücke rür ÖIEe vertende Tat ottes iteben Öar
neben.) Wber „Hechtrfertigung” hat unfer allen Öjejen MAusdrücken als Dder fachlich jichärfi{te
die enticheidendse bei aulus und muß jie aquch in der Rirche ebalten Denn ÖRn
Kechtfertigungsgedanken eianet O1 itarfite icheidende Miacht .J Ramprestormel
rür den 116 aufhorenden RKampf DdPS Evangeliums ını dem NIC ausiterbenden fittlichen
uns vreligiö0jen YMienichentum 37)

ff® H7 ÖE altung DdEes enichen in ÖRr er VDVOLr Bott leben wl nicht mebr 111}
Vertrauen auf jein eIGeNES Semin, Tun, Aaben, jondern allein mm Vertrauen $Ilif PBottes in

Yılemand ÖderCbhrifti demIirfte, 1 Evangelium bezeuate nNAaDIGE zeilstat
Rırche hat diejes Wejien DEPS Glaubens, Daulus 3eI6ET, VDIEOEL 1° tier verfianden, 19
beil 3UEr Beltung gebracht IDIEe Zutber“ 36).,

„Die vecht verfiandene Gnadenlehre 1{7 nicht Betfahrlichfeit, jondern mwahre Zegrundung
erniter S 1 11 © it Daulus hat mit Öjejen Bedanfkfen Enticheidendes geleiftet: rübhrt
den Cbhriften Sicherbheit auf em ihmalen PBrat swijchen SGefeglichkeit uns Befeglofig-
Feit 3wijchen YNioralismus uns Yuıbilismus. Er bat HE3CIALT */ daß Dri{tus 0A8 un zzugleich Öer Unfang Öer Sittlichfeit 1{1 Er{t Zutber bat Daulus in diejem doppelt-FEinheit-
lichen DIEDE: danz verfianden uns 3 or Dder Rirche gebracht“ r.)

m Gegenfag 3zwijdhen der veformatorijcdhen un ÖEr pieti{tijchen Deutung des IIJ O
in Xömer (Cb)rift oDder unerIöfter Mienich) mıl Althaus bei Binen: einfachen $Pntimeders
Öder nıcht bewenden layjen, aber nabert fich Ddem reformatorijchen Verftaändnis,
Ögrın nicht OLE jubjeftive VDerfafjung des „Hriftlichen Mienfchen“ jondern jeine Zage,
jie er{} ım Blauben ' Chri{tus aufgebt veriteben wl uns bejabht fie gan  3 ivenn n
Xöm das Aild auch OÖPS Driften 1e „Berade als Blaubender weiß er, daß jeine naturs
iche YOirFlichfeit, obhne Chriftus, imMer noch, GeEraDde jeBt oöm 1{7 m Glauben
ze Aaus der {tets gegenmwarfıgden Wirflichfert DVon Rap Öie Don Rap 8II J.
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HI em tbeologifcbenl Denfen Öer RKırche IDULrOP Öie Zebhre OPS Daulus VonNn
n o e 1{1 weithin Durch den beBeniftiichen Dualismus verfalfcht. Zutber bat auch Hierden Durchbruch vollsogen uns dIie paulintı  en BGrundgedanken er Ylerdings aD

er, 1m Kampf nit Cheologie, ÖE 048 STeifch wejentlich in Öder Innir  er 1ab, Dden
FÜr Daulus wichtigen 3Zujammenband wijden eb un Sleitch GAn3 DrEeIS ein deutlicherUnterichied zwifchen Aulı und Zutbhers z  Z  ebhre Vom Yienichen Zutber Oließt jicH bıernäber Johannes als Daulus an/l 22}

„VDOo Cg un ÖAs eje un jeine Geltung, U 0A48 grundjagliche Recht der C D 6>  C it
tebt, Öd Dat Daulus jedes Yıachgeben Für Verrat anı E vangelium gebalten; Öd Gilt 117
Öer Sreibeit beharren uns nicht 3 weichen, ber LDO tich nicht 1 0A8 eje un jeineGeltung handelt, da gebhört rür Daulus u Sreibeit ÖPS Sreien mit Dinzu, aus E  iebe

orn Unfreien ein Sthicr jeiner Sreibeit weilig  ..  A  Ca  +n oranzugeben, Beides Dat ZutberDaulus gGelernt, den CTrog evangelijcher Areibheit und Öfe zarte Ycohtung und Schonung Quıeines ur Vorurteile gebundenen Gemifjens, an denfe rür 0A8 Zweite An Zuthersaltung gegenüber Öcn überitürsten Wittenberder XNerormen vVon 352)J, an jeine qa  enpredigten 3522 Dabinter itebt Dder Bedanfe Der Weg ur vollen Avreibeit in Driftus GeD:nıiemals Ourch Öre GewifjenlofigFeit ÖOQer leichtfertige bandlung ÖPS Gemwifjens, jondern
Nur Ourch ÖE BGewifjenhaftigFeit H 127

Der neute{tamentliche Sınnn Der eiligFeit ÖPS Mien  en gind in Dder Rırche Ja
Unfer, der Yioralismus Veroöranate Dn Zutber [)ut ÖOcChH Sıinn entdecrt uns Inıt hoberSreude, mf Großer Wucht gegen den Tatholifchen ADegrif der eiligen gGeltend gemacht.“zete nicht voll{tändige Uberjicht, Althaus ÖE Zinien der Rirche DVon DauyulusZutber sieht, zeigt ÖE lutberijfche Aeitimmtbeit feiner MAuslegung, dIie nicht Ybhangtatfeit DON
Zutber IOhlechtbhin 1{T, jondern eregetifche Se{ttelung ÖRr Wiederentdekung OPS Dauylusfür ÖiE Rirche Surch Zutber. IIAS wei{t aber Öaralr bin, IpIe WIiChtie Hür ÖA4$ DeritändnisZutbers 1E nicht ıIDn jelbft 31 ejen, jondern immer auch mnieder 3u euen Teitanıentzurücksufehren. YDeollte er ooch alle jeine er preisgeben DBuniten OeS es Öer
ZSücher, 3 em j1e binfübhren ollten Pg 147 auch heute 1°  + Pın Verftandnis rür Zutber O  z  D

der geminnen, der j1ch nıch 1Ur um jeine Derfjon mübt, jondern Öie Sache, Ö1e Cr
eVEr: ÖA48 E vangelium, Ylthaus’ MAuslegung ÖPS Koömerbriefes Fann allen Zutbherfreundeneinen enticheidenden Dienft leiften. In (fraffer Gliederung ÖFS Stoffes, Tlarer DurchfichtigsTeit der Sprache, gewijenbafter Errtorfchung ÖDPr ein{tigen AHezogenbheit un lebendiger Br
Örterung der ADestiehung auf Ag zeute und mmer macht Cr weiten Rreifen ÖRr Bebildeten
ÖOds Ynliegen ÖPS AOomerbriefes nicht leicht, aber Öringlich! R

VDogelfang, Fı S3r P Zedeutung der neuveroffentlichten„ehbräerbrief-Vorlef{ung Zutbers on 15371738 SEin Deitragrage S UMANISNULUS un Kerormation, (Sammlung gemeinver(t, Wor:
trage un Schriften aur ÖR Bebiet ÖRr TCheologie un Keligionsgefchichte.143) Tibingen }J930 20 1ir 8SO, ıIn Sub{fription ur 3D
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Yur en Enappen Xaunm Yntrittsvorlejung austgeseichnete inführung in die
Aedeutung der zebraäerbriefvorlefung ür 0ÖA4$ Verftanonis Dder ent{cheidensden Zutherjabhre
37—) als dPS Uberganges DVO Yirsttelalter ur Xeformation DIIE YuseinanderjeBung
swijcdhen DUMAanismus uns Xeformation MWDIr aufgeseigt Dr un fich In iprach
wignenichaftlicher inficht itellt fich Zutber als DUMAani{E eriten KRandes Öar &Zein DUuMAaniS-

druckt fich aQus Drimat der Eregeje Ddiejen Drimat hat seitlebens beibehalten,
rür Öie Vvormwmiegend Iyitematı inftelung der Gegenmart Miahnung!), 7 Xücgang
auf Öle bibliichen Urfprachen, wobei er Ourchaus jelb{tändie un feinfinnig verrtabhrt und den
prachgemaltigen Aibelüberfeger bereits anfündiat, Dder Fritijchen Wendung Dder aur die
Öuyıellen zurücdgreifenden Sprachwijfenfchaft dAas tradıtionell-Firchliche Schriftvers
HAnONIS (pbilologifch-Fritifche Kleinarbeit!), der Öder eregetifch-Fritijchen BGefamtbhaltung
ent{pringenden in  en Rriti? ÖRr Rirche Öer BGegenmart Gleichzeitia IDIr eben hier
der Unterichied vVDon DUMAanNiSsNUS uns Xerormation ipürbar MDer ELE Dder Auße
IDn den )  en Abfagen ÖTP Cheoloaie ÖPS DUMAaniIsmMus Zutber machte nicht
SPrasmus jein Saffungsvermögen 3um trıtijchen aD ÖRr Schriftgedanken, jondern ieß
tich durch Öle Schrift EritigcH tich machen Sein Fritijcher Wijfenjchaftsbeariff
entiprang Dder unbedineten VDerpflichtun gegenüber ÖdPr Wabhrbeit ottes, mahrens ÖE
Rrıtzr ÖPS F’Aasmus tich Qus INEeCM en Siepfi3ismus näbhrte Zutbhers CIGENE veformato-
rijche Arageftelung IDILr in jeiner Errajfung ÖPs Blaubens und jeiner Chriftoloaie deutlich
zZum eritenmal Zutbers Schrifttum uUuns hıer der Blaube als Dder es$ 3UE SEinDeit
zujammenfpannende voNlgültige MHMusdruck dPSs Gottesverhaltnifjes Und 3rDAF E
IDn egr ÖE Glaubensfrage 3Ur in9iVviIOuellen Gewißbheitsirage Gemwmorden (Das roblem der
riutentiellen!) n Öer Arage der eilsgemißbheit befommt ol recht Zutber bei{treitet
Aquch $717/38 Öie 3 talfchen Sıcherbeit rührende Erwahlungsgemwißbheit wahrend elr
ÖIe Kechtfertigungsgewißbheit ür Öie BGegenmart bejabt m 3Zujammenbang em Dros
blem ÖS Eritentiellen eb OLE Entdedkung OPS Einselnen un das Hemwußtiein Dder Bes
Fufung 3um Reformator n Öder Chriftologie MDIrS der Ooppelte BGrundgedanke ourchgefiaitet
COrift: Gleichtörmigfkeit dent verlorenen Menichen ri{tus ür uns) 1n des Chrijten
GleichförmigFeit ri{fus (Chriftus uns) Dabei lieat in der Vorlefung der Ton aur
der Dariielung OPeS Werfes Cbriftt FÜr UunsS, ficH in jeiner Erniedrigung, in jeinenm
„ obeprieftertum un in jeinem Teitament ÖS AYbendmahles anbietet YDas bedeutet dieje
BGedanfenarbeit rür unjere Gegenwart? m Einselnen nıcht 3 wiederholen, fönnen
10 Ichlie Vogelfang dennoch raft alles Enticheidende DVon Zutber ernen ”  e  er für ÖE
echte Derbindung vVonNn Blaube uns Wignenfchaft . noch für Ole Aragen on ndiviöualis-
MUus uns Gemeinfchaft . teichweide denn für . —  SO legten Sragen Dder Glaubensgewigßbheit
und der Chriftologie a  en IDIE P  U Zutber aqusgelernt“,

Dogelfang, Erich: ZuthersZebräerbrief-Dorlejung Deutiche
Überfegung (Yrbeiten 3Ur Rirchengefchichte, hberausgegeben ON E ir{ch un

Ziegmann, A5, 17) V 187 ABerlin 1930 HIr Z ‚ geb ULE S, —.
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Wahrens ÖE in Öjejer Zeitichrift (ADert 3/)93) 96) angeseidte üÜberjeßung DON elbig
{ich ÖRr Sicferjchen ustgabe 3/)93) 94) anfchließt Lett Vogeljang in der auptjache
Öl Yusttabe Airjch-Xückert runde, gelegentlich vreilich auch er enußen: Bibt ficH
elbids Übertradung als CIH Verfuch, ÖIe Vorlejung in ÖTEe theologijche Srageftelung Öder
Betenmwart hineinzuijtellen, {o wahrt VDogeljang {tarfer ÖIie gefchichtlich-theologifche Z’Cd
stebhung uns Situation Pr Läßt ÖAaMit Dejonders ALit uns GeENAYu in 0A48 Aıngen OPSs [4701
1 mıf Öder bisherigen Terminoloate un ibren Inbalt,  ./ ÖAdsS Zosringen DOonN 1INELr

Iahrbunderte en UÜberlieferung bei Öen egßten enticheidenden Aragen hineinjeben. IIC
Anmerfungen verdeutlichen ÖAs durch INMEeIS auf Zutbhers eregetijfche Vorgäanger un Zeit-
genojjen, auf jeine yrüberen Schriften 1n {pateren Sormulierungen. SO 1{8 jeine über:
jeBßung GEraDe auch für den, ÖPt ÖLE VDorlejung i Urtert Lie{ir, febr willFommene ilte,
darüber Dinaus aber Tann fie iın tich enı Anlıegen ÖS Verfajjers Ojenen, daß „Bottes YDort
geitern IDIE beute, in lateinifcher uns deuticher Zunge trinf und gefanden nımmt. af

doch Öle beiden Uberfegungsgrundjage Zutbhers $LücELich angemandt, fich nıcht an den
Zuchttaben ÖRr lateinijchen Sprache X binden, jondern deutich 3 vreden, aber auch Öie uch-

R(taben nicht allzurrei rabhren X layjen.

egurlien Daul * unfer 5austreun 3, url Stuttgart
Cbr ADeltor D  G 284 NF

er Dr mıl Feine Zutbherbiograpbhie teben, seichnet aber CIn anfchauliches ÖPs
Retormators, den er als ÖPs evangelijchen au es Sreuns (childert: als PBatten 11117 ater,
iın Sreu® uns Ze10, als Mrbeiter und eter, ÖRr zugler jein Aqus 3 1inem Brunnquell
ÖdeS Segens, ÖP$S BAlaubens uno ÖRr Ziebe, Ddes T roftes un Dder Areude, geiftlicher uns leibe
licher für ÖE Ummelt machen verftebht O 14{1 8A48 Auch beruren, telb{7 inem

ausfreunG 3 wDerden und mitsuDelfen, 0A8 deutfche Aals INI£ Zutbhers deutich-evangelis
hem Geiit 2 rrüllen eOr HCDWa

eyer, ohbannes  » torijcher Kommentar 3U Zuthbers
K n L Hı mn S, X11 S46 Aertelsmann, Biitersioh J929,
geb, L{r 271 —

„Die nNeHE Vertiefung der Cheologie Zutber muß legtlich unjerer Firchlichen VaKıs
4  5  e Fommen‘. JIAS ariunöliche un gelehrte, Zutbher reichlich (Dor: Fommen laijende
Auch ÖPS Verfafjers HT CIn AÄemeis Für ÖIl RichtigFeit jeines €$ aus en VDVormwortft
Jum Ratechismus-Jubiläum erichtenen, bietet einen RKRommentar KRatechismus, obne
den Pfein gewijfjenhatrter Cheologe uns Xeligionslehrer oen Ratechismus behandeln
X aumt doch ML mancher tradıtionell tfemwmordenen Yuslegung auf run ÖPS Yıachmweifes
ÖPS eigentlichen Zutberichen Sprach un Sach-VDerftaäandnijjes auf un 1D Aule UOoN

Befichtspunkten aus dem Zutber-Schrifttum ar ÖIE an0 die ur den Unterricht Außers
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ordentlich vu  ar gemacht verden Fönnen. Brundtagliche Sraten deS RKatechismus-VDer.
(tändnifNes nnden eingebhende SErorterung: 1o Ö4 Droblem dELr Xehanslung ÖPS au pfs
{tücfes als Dropadeutiıtk des Blaubens ODder Evangeliumsverfündigung, ÖC Stelung O  e

Gebots, der DoppelbearigF urı und ıebe in Ib'fli‚ 0A4$ Ypoftolikfum als Zufammentaflun
ÖP$S E vangeliums, der Einheitsgedanfke in Dder Yuslegung ÖS Z Y  Art:Frels 1, @, mebr.

SEg banat mit Dden Charakter ÖPS Ratechismus zujammen, Daf  D  ö Dder Dr. manches Sticr
ÖRr Zehranfchauung uns ‚entwiclung Zutbhers behandelt, O04 der Zutbherfreund auch ADe
gejeben KRatechismusunterricht mancherlet 3Zujammenitelung nndet, 19 etwa
Zuthers Mieinung über Öie sEDe, über Blauben uns Süurmwmabrbhalten, dIie Rirche, die Zebhre
DonNn ÖPL Yuferftebung, Öie Entwiclung un Aesdeutung jeiner Saframentsiehre.

Die bleiber  Dde Aedeutung Ddes RKRatechismus 1e 113 jeiner veligiöofen Grunsdbaltung,
Oie ÖSen KÄechtfertfigungsgedanfen 3  u Jentralgedanfkfen ÖS + Huches macht. Yabei VDEUs

ichlingen tich Öfe Jin:en Ddes Bejeges un Öes sEvangeliums ineinander, 1o0daß Aurcht un
g  iebe sujammengebören, (tellt dieje altund Öer dealıftıjchen und my{lısiftipchen ArOMs
migFeit gegenüber, die ja Ddenn ımmer auch Feine große reude amı Ratechismus gebabt
baben. JIIE Ratechismus-Sremöbheit un reindfchaft ÖPS DEFGANGENEN BGeichlechts hat neben
anderen Bründen, die Der Dder methodi  en Zehandlung jegen, ihbren Sacharund eben ıin
der idealijtıychen un myi{tijchen ALTUN der Bebildeten jener Taye Von ihnen IWMUrde Öem
Katechismus als Dotmatiık Vvorgeworfen, IDAS doch beı Zutber unfer AYbjehen allen
theologifchen Spefulationen un Cheorien Heseichnung der WirklichFeiten T, an die $icH der
Bilaube [)ÄÜ. urteilt nıt Recht, daß die Ratechismustradition djeje vein velıaiojen
Yinien ÖRr Zutberichen BGedankentührung zuguniten vopularılterter dogmatijdher Zehr»-
gedankfen abgebogen habe DIen Vormwurtf Von (Ten 811 RKatechismus lehnt als s
berechtigt ab UUr die großen Ztinien gefebhen biete P} wirklich alles ür die SelıgfFfeit OPS
Cbhriften wichtige, TIIE padagoHijche Beitalt DdeSs Ratechismus weije wob Schwierigfeiten
rür ein Findertümliches Deritehen auf, aber ım BGansen jer der Snbalt nicht Nur Zutbhers
Ubfichten nach, jondern auch in der T.at EINOESCEMAßB TIIE Syitemlojigfeit Öes Ratechismus
ipreche geraDde ür die Otdaktijche Xrauchbarfkeit, Da ein ja  er Zujammenbang in der
Ynordnung Dder aupf{tüce fOomwie ein Weg infachen 3um Komplisterten vorliege,
Auch binfichtLich Dder Miethode entf{preche 0A48 u  ein Dden Öorderungen, die Öie moderne
Dadanotik an den Unterricht (telle, ANHedentklich {tımmt Ddagegen f OAS {prachliche BGemwmand,
OAs bei hober Schönheit doch manch Veraltetes 3eIHE ı18 Wortbildungen, Yusdrücken, Ronmns-
Hruktionen, UL bat von dabher einer Tertrevifion OAas YWort tferedet, die DaAs altertümliche
Sprachgemand nicht zer{fören, aber Miigverftandliches ichonjam rıe  n joll. mwendet tich
aber gegen eine Tertanderung, die über OA4S {prachliche Bebiet in OÖAas jachliche binausführft,
Vie Z ite jeiner VDorichläge rür Anderungen (cheint nır ber ÖAas Errorderliche Dinaus3zu-
geben, Xie Rirchen A  en ficH daher auch bei der DOoON Uiteyer verdien(tlicher Weitje ANQde»
reäten Tertrevifion wejentlich zurüchaltender verbalten. Daß u feine TAanze Mrbeit 13198
einer eingehenden Daritelung der Befchichte ÖeS Ratechismus, Dder Stelung Zutbers 3
tatechetifchen $Erbe deS Ytıttelalters uns einer gründlichen rbelung Ddes Tertes unterbaut,
1{ jelbitverftändlich. Dabei greiftf UL anders als Ealinich, DEr auf der Yusgabe DOoN 3542
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Fußte, auf den Tert von 1529 in der alteiten erreichbaren Sorm nrier Aerückfichtigung der
jpateren Tertentwiclung als ÖRn rür eine wigffenjchaftliche Yuslegung in XAetracht oOMmMmMens
den 3UrÜCE, Y{.’s Auch 1{1 Pin wertvoler Heitrag ZUT geichichtlichen Zutbherforfchung, eıin
Wichtiges ittel vechtem Ratechismusunterricht,

Hiıcdhael XKeu: Martın Zutbers Kleiner Ratechismus. JITE
Beichichte feiner Entitebung, jeiner Verbreitung un feines Gebrauchs, $Pine
Seitgabe 3 jeinem vierhbundertjaäahrigen Aubiläum. A 45377 J3 Aluftra-
tionen. Cbr Raijer erlag, Miünchen. Ar G eb 0, —

In apıteln 81bt der ÖPS Wartburgieminars ıin Duduaque (Joma) aut
run jeiner minutiojen Sorichungen 3UEr Öes tirchlichen Unterrichts ım
geliichen Deutichland zwijdhen 1539 1n 1000 die ÖS Ratechismus in der ıM
bezeichneten Dreiteilung. Mus der ö28 Tatjachen-Materials (3 3100 Seiten über
die Uüberfegungen DeSs Rleinen Ratechismus ım Sahrbundert; die Uüberficht ÖPS EeOrAaUMS
1ir ÖdPr Ganzen YWelt auf Bruns eıner Umfrage) beleuchtet manches einzelne Kapitel wenider
XBefanntes ipIE den SICHESIUG des Ratechismus durch uropa, der eine Bejchichte der
Lutberıychen Rirche ÖS ahrbunderts und ihrer Verbreitung abbildet, oder die Tats
fache, Daß ım 16, Jahrbundert vVvon entichiedenen Zutbheranern 3U Zeiten 19 trei bes
bandelt Vvorgen r wIie Deute ficH HNUur wenide noch eriauben mwurvden Oder den Yrachweis,
Oaß Dder Ratechismusgebrauch ÖPL Örthodorje FeINESWERS to dortrınar uns trocren IDAT, wIE

gemeinbin behauptet WIrd, wäahrend Speners Brflarung methodifch hinter mandher P
uns Jahrhunderts zurüchteht, TIAS Rapitel, Oas wobhl e  er den Ubihluß ÖS

Banzen bildete, behandelt die ASedeutung des Rleinen Ratechismus Zutbers. 1e jie
in Solgendem: J. TIAS ichlein (tellt den AbihIuß rait der gAN3IEN bisherigen Entwi  ung
auf ÖeM Bebiet ÖPs Firchlichen Unterrichts Ddar. 2e Bg wurzelt ım MArtifel vVDon Dder Xed)b
rjertigung %, Pg eignen iDm von pädagogifchen Gefichtspunkten Aaus GrOßE Dorzüge, namlich
jeine iprachliche Sorm, die Sernbaltung eglicher olemit, die unfyitematıjlcdhe Ördnung, die
me Zeichranfung auf Das wirflich enfIraie ım Oriftlichen Blauben un Zeben Benaue
Hegiiter ermöglichen OAs urnnoden der zsahlreichen Binszelbeiten.

SIIieEe Dekfenntnisfichriften ORr evangelif{ch - Iuthberitfhen
iır „erqusgegeben om Deutfchen Evangelijchen Rirchenausfchu ınm
Gedenkjahr der Augsburgifchen Rontfeition 7930 2' FE 238
VDandenhoeck uprecht, Bottingen 1939, U{r —

YMur ng OPS Rirdhenbundesamtes hat der Deutiche vangeli;jche KRirchenausfchuß
ÖE evangelıjchen Befenntnisichriften 1 hberausgegeben. TIAS Yuguftana-Jubilaum IWAT

Unlaß, zunächft dıie ABefenntnisfichriften der evangelifch-Iutherijchen 1r erjcheinen 3
laflen. Vorbereitet in einer Belchrten-Rommijffion, die aus ZieBmann, ABornkamm,



Wolt, lic OPPE, DIEr ol3 un Zusiebung vVon Althaus beitan® i{r OTE Arbeit
einselnen rrolat rür ö12 altFirchlıchen Symbole vDon Zießmann, rür Öie AYugsburger On
feflion un yologıe Von Bornkamm, rür Ddie Ratechismen, ÖE Schmalfkaldifjchen WMrtirel
Zutbers un den Tractatus de potestate et primatu Melanchthons durch DIE Volsz, rür
Ddie Ronkfordienformel durch Woltr lic OE tertidte Das u  1  e Kegifter (8d)cift;
(tellen, 3itate aus Eirchlichen uns Drofanfchriftitelen, igennamen, Sachregijter TIIE Aes
arbeiter gehören 3u m YNiitarbeiterfFreis unjerer Befellichaft SZIE A  en zuer{t Wert geleat
Aauf PLiNGE dem wijfenichattlichen tande ÖPt Gegenmwart ent{prechende Darbietung der Terte
JIIE bisherige Yusgabe Dder iymbolij{chen er Fonnte Iroß mancher SErganzsungd Dder Erit
usgabe YNiulers VonNn 1848 folchem n{pruch nicht gdenugden TIIP inbaltliche L}OÜ
INIELUNG ÖRr AHekenntnisichrirten Ourch ÖAds Ronford:enbuch VOoN 1580, ÖIEe durch den 2
gejegßten 1fe. jamt Orresoe OPS Ronfordienbuches 3177 Husdruck ommt entbindet
nicht vVon ÖeM AHemüben, ÖIe einselnen F1 der iit den heutigen Yiitteln Dder
Wiflenichaft erreichbaren urjprünglichen Beijtalt darzubjeten Sın reiches archivalijches
Urfundenmaterial 1{} OA3u verarbeitet vorden in beionsders eLüclicher Sund ttelang

YWDolt Br entdecrte 0das verlioren gegIaubte FIOING) Dder Ronkordienformel dAs DVOoN

AUndreaes CIGENELr ans geichrieben H4{7
JIIE AYusgabe bietet Pinen Fritijchen Apparat ÖPL OLE des Tertes

qufseiden jol obhne jamtliche Schreibs und Drucverjehen aller verglichenen Jeugen
buchen AHefonders antbar egrüßen T daß auch Vorentmürte 3U 1 Abdöruc ebracht
11n9, namentlich bei der AMugsburgiichen Ronfeffion. c i{t Gelegenheit tgegeben, Oas Xıngen

Öie Sormulterung dem infduß der am YDerfe tafıgen theologifchen Rrafte 2
beobachten, aber amı auch den bejonderen S11nnn Dder endalültigen 5afung häarfer 3 z
Fennen

ine ebr begrüßenswerte bieten ÖE reichlichen ErFflärungen, ÖIiEe dem erte Öie
Deziehungen 3Ur Theologie Der Zeıit ODder 3 den übrigen Betenntnisfchriften geben ier
Tommt Zutber weitgebender WUrt 3Ut Daritelung ür DAas u91 und den Unterricht
il djeje Yzeuausgabe Gan3z unentbehrlich, Sie tübhrt tiefer in die Zujammenbänge Dder ABes
Fenntnisbildung (omwobl Nal der geichichtlichen IDIE nach der (yitematijchen Seite bın I,
SE zeigt damiıt die Wurseln vreformatorıijchen MBefennens auf. Bewifjenhafte Vertiefung
Oieje o dargebotenen uns erlauterten Befenntniffe Dder WVater Fann der SErneuerung rechter
Zefenntnishaltung der Gegenwart Sienen.

eebaß, Aulıus  * Zutber als Segeljorger jeinen obur-
GEr redigten, i  en und Hriefren. ert ÖRr Spdower
ADruderfchaft. Bütersioh 31932 INE Z —

MTie Sydomwer Hruder  att, in eren eftreihe dieje Schrift erjchienen HE, 1{8 GeWIB,
OAß „Yich Dder Be1{t urfprünglichen Zutbertums ÖRr Seeljorge ertüllt” ür die Aeobachtung
Öjejer ErFenntnis bietet OAs Roburg-Jahr CIn reiches YNiaterial Yıicht NUur, meil Zutber

die Yrotwendigfeit verjeBte, feine Seeljorge auf ichriftlichen Wege aquszuüben, jondern
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auch, weıl Özjejer Entiheidungsftiunde der Reformation alles jeeljorgerliche „andeln
Zutbers jeine eschatologifche Yusrichtung befonders Flar erWEeHE vechtfertigt jich durch
$  „$ il Zeichrankfung DVon Seebaß auf Öle oburger Zeit Seebaß gebt annn Aguch 091n der
eschatologifchen ADHeitimmtbeit der Seeljorge Zutbers QUS, um Öie arın liegende Span-
ung Dder Öreifachen Entdeiung der XRerormation auf Dder Brunstat ÖRr Nechtfertigung
entfalten Bott und Öer enıcH, ott un ÖE Gemeinde, Bott uns OLE 1unO Z3104T
{o, Oaß OTE Dynamıtk diejer Zesiehung 3UE Enticheidung rurf bei Dder jJeder indeufung aur
Bott Ar Yusdeutung ÖRr BGegenwart, JeOE Deutung der BGegenwart 3Ur InNdeUfUNG auf
Bott IDIrO TIAS Derhältnis „Dott uns Öer Yientich“ IDIr8 am Cbhriftus ÖRr Schrift NOLUs»
mMiert Chriftus T ÖRr nba der Sceljorge Zutbhers Diejer Chriftus IWDIV unjer iM or
un in ÖeM Fonfret angewendeten, gleichseitig gewordenen XDort iM Yort Das nicht
Zefemort jondern Z ebenswort H} TIGS or WIirkt den auben, ichentFt dem gefrogenen
Gewitten Vergebung, \chafft Gebhorjam 1nd 51bt 1in Sröblichtein Ods alles unfier em EN|
ÖPS eschatologijfchen VDorzeichens MDie 3ıweite sEntraltung „DBott un Ö12 BGemeinde“ enthebt
ÖCn eriien bichnitt en Verdachte, als enti{prinde Seeltorge 1nNem einzelperfönlichen Ver-
haltnis oder VDerbhalten; jte bat ihre Wurszeln 1111 WMrtitfel OEeSs SElaubensbefenntnifjes, in der
„goldenen Aruderichaft“ der Gemeindsde Her Chri{tt Seelforgerliche Yiahnundg, Warnung,
Tröftung, jeelforagerliches Bebet un Sürbitte, teeljorgerliche KRamprgenoffenfchaft haben bıer
ihbren Drt 1eJ)€ BGemeinde aber {tebt Der ottes. Seeljorge bedeutet den AAlıcr
LHLINEFr mwieder MLLE Spannung und Unipannung auf ÖIiEe Dder fich vorbereitenden
un vollsıehenden Enticherdungen Bottes richten, DYon Öa aus GEWINNET Zutbhers eigene
zot auch jeine leine Tagesnot ıhre Tiere als ıttel der Seeljorge anderen; On
Öd aus aber deminnt jein Xat als dES vVon PBott utenen Sübhrers evangelijcher
auch Ö1e Mutoritäat, öie rür Öie Seeljorge GEeErADE gegenüber Verzagten uns Ungerochtenen
geltens macCht. DYVon der Eschatologie Aaus erhalt jein Urteil über erahren und VDertolgungen
der Zeit RKlarheit uns va

ABet Öjejer Ynoronung handelt {1cH un CIHNE Zerlegung ÖPS Stofres, die nicht ohne ıÜbers
ichneioungden leiben Fanmnn. S18 dart aquch ım Sıinne ÖPs VDerfafiers nicht Feinesfalls als
eiNe genetiiche verftanden werden, 1DA 1° der einzelne ÖIie Gemeinde, ÖA4s ndsiel annn
müßte i1e GeNau umgeFfebrt werden on hier Aaus Fönnte iNnan Fraden, ob nich Die auch UVOoN
dem VDerfaijjer abgelehnte verfönliche Seelorge als folche sufalliger Zerührung Von
Uienich 3U Yienich {tärfer abgemiefen ea o gealiedert Mer DBrt ÖP$S
Seeljorgers in der BGemeinde, jein Yurtrag un jeine MHutorita: ın jeinenm „Stand“ 1177 em
OIr  it gegebenen ADereich Öder ADegeanung, Ddas 3iel Dder Seelforge: Eingliederung in Öje ®(‘f
meır  De un den rechten „Stand“ VOr DBott in der Yusrichtung Uritand Enditand JIIE
Seeljorge-Erneuerung Öer Gegenmwar IWDIrS an Hiejer Zutberfchen altung wmieder auS$3U-
richten jein. Wir (ind em erraner jedentalls dankbar, Daß er uns DAs reiche Yiaterial
Dder Roburg-Zeit rür Teje Uurgabe in umfajtender un eindehender Uüberjchau vermittelt bat.
Zutber dart nıcdht Langer Nur „Der Cypus Ddes evangelifchen Seeljorgers“ bleiben,
IDIE in KRoftlın gdenannt hat, Cr Muß wieder feiner Seeljorge Dder dGegenmarfıge Seel-
jorger der Seeljorger 3E Srneuerung Dder Seeliorge der Rirche verden

2 Duchdörucferei Abert Sigbartf, Sürfenfeldbdruc



X92r aQ in S utbers VDerFündiaunag
Fine Sammlung vVDon Rernworten s Zutbers deutichen Schriften 3
Von Sohannes 3T ginb oLd-Cuphaven

(Sortjegung.)
88 Z 1nnn un Xecht weltlicher DFIGEeIE

„Weltlich Xeaiment 1{1 ein göttlicher Oroden uns Stift“ (gottwohlaefalliger
Als Mionchsitand uno -OÖrven). (3S-, A in S1e Katsherrn $ IL, 4606.)

Unter  er undgdes geiiischenundweltlıhen Xedgıments.
„Betftlich 1110 weltlich Xegiment jollen wobhl unterichieden mwersden, alto, Öc‘äf—;

Feins em anodern in jein An reıre.“ (Zutber uUunos andere Viılitatoren $30,
VI, 3760

„Vor Zeiten, päpfi‘*’/ Xi chore, amnen uns Misnche in jolchem Kegiment
jaßen, daß jıe ınıt Fleinen Aannbrierfen RKöntae uns Aüriten swinden un trei-
ben, {1e auf der RKanzel ausfilsen un nach allem Yiunutwilen thre Z
an ihnen büßen Fomnnten, lad me  1  e  e Öbrigkeit un AAr infer den
geifilichen Xiejen un Cyrannen, Oqß jolche ojen, groben Jeute nıg Süßen
über ite berliefen. Yıun aber ÖS E vangelium an Öecn Tatt geFfommen ur  A
Flarlich Unterfchied 1D zwijchen weltlichem uns geitlichem + ANDE 1n lehrt
OA3U, öA}  ö weltlicher E ANS jei eine aöftlıche OÖOrdnung, der jedermann ae
en un j1e ebhren jolle, Öd 11nd 1e rrohlıch deWOrOCN, da  3 jıe 1os uns rrei
1ınd Ö, ÖA$S Tigelt ıie wohl, daß i1e auch ichter nıcht wifen, wIie mutmwıllia-
Lich e jolcher Bnadsen uns Sreibeit mißbrauchen wolen, uns verrfolaen Soch
ötemeil 0A48 Evangelium, Surch welches {1e {ind tolche Botter uns „erren über
ö18 Beiftlichen HEIWDOTDECN, üUber 048, Sdamıt i1e Ö2111 Evangeliunm noch mebr
Danfkes erzeigen, wolen jie Dinfort auch nıicht leiden, daß AsıelDe ihre Un
Tudend un Y{iutmil  ien itfrafen jolle, en nun ein uUes üundslein aufgebracht
un geben VOL, IDer fte {trafe, ÖRr jei aufrübhrer1ıch uns lehne fich Wwider Sie
Öbriagfkeit, vVDon Bott Orönert, un6 Frr ınnen an iıhre re YUMHO, mel Yıe

ÖPt BGeiftlichen Tyranmnel Ios 1175 L DOoN denjelbıgen nicht Fönnen TE
: DIE Stellen 1nd 19 antgegeben, daß VOL er Schrift die Wermarer Yusgabe uns binter

ÖRr Schrift 1n ÖRrl Hahressahl Ö1e Henenjer MHusgabe berücrfichtigt 1T
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Fa Wwerscn, wolen j1e un Eovangelium, ÖAd8 {1e frei gemacht Dat, auch
LO8 no unge(traft jein uns enölich öA binaus, daß {1e ungebhindert un unge
Fa ®& un möogen alles, 1IDAS f1e gelüjftet.“ (33, L, 189 Worrede U Dialın
S2, $530, V, 079

Zutber lebhrt Bottes Xeich no Öer elit NReich unterjcheiöen, uns

verFündiat D von aus Bottes Wort uns en über geiifliche uns

H d e1t. an Oarf auf Stie Unterichetdung ÖS Aares
un ÖPS 2 Daares nıcht diejelben Bejege anmenden. Bottes eich un ÖRr
YDelt eich unterjcheiden tich wefenbaft, el auf verichtedenen $Pbenen
liegen, obmwohl {ıe [Afols Bottes e1ICH {1n0 ei un weltliche Öbriafeit
dagegen liegen auf derjelben $Ebene als iröijche Umter, on oft jedes rür
jeinen ıen oen Mitmenichen un HUr rür 1e)e eltzei gejeßt 1n
OÖrTONET.

„DeS errn CDrijii Königreich H1 eın gei{tlich verborgen Xeich,
wahren ö1e fichtlichen un leiblichen Büuüter {ind genennet S1e inTte an

DBottes, wiewohl {1e CDri{to alle untertan 11nd Der jein XeicH {tebet nIcH in

denjelben, jondsern ÖRr YMienichen zeitlich Reich itebhet in denfelben, SOocCH E Drifto
untermorfen.“ C 692 Dialın 3J9, 1538, L, 92.)

AB 11n0 sweierlei Xeich Pins H1 Bottes Xeıich, ÖA4$S ander 141 der YDelt
Reich“ Cr e1 vVonNnN Bott, jein eich Zr Xechten un 3r Y intfen) „DBottes
Keich 141 e1in eich ÖRr na un Barmbersigfeit uns nıch ein eICH ÖPS

Sornes no ÖPLr Strare. Denn dafelbi{t HF eite Vergeben, Schonen, Zieben,
Dienen, Wobhltun, rie un reu en U1D. er ÖS weltlich e1C H1
ein KReich ÖPs Zornes un Ernites. DICHN ajelbit 1{7 eitel Strafen, Webhren,
KXıchten und Urteiulen, swinden ö18 ojen un u hüßen Ste Srommen.
IAr baft auch no führet ÖA4S Schwert, no e1in Sur{t uns err heißt
Bottes Sorn un Bottes ute iın Öder t1I (38, 38  S Sendbr I Harten
UuCH 525 ILL, $27)

„ın Sur{ı Fann un joll nıcht vergeben; denn er bat e1in ander Xedıment
als CDOri{tus, ÖRr e1in Reich bat, in ÖCn hberr{cht 11  ber erichrocfene un blöse
ersen, ÖRr RKRayer aber über böje uben, S1ie iıhre 1UnDde nıich erFfennen, jon-
ÖRn verlachen 1Un geben mıf em Ropf bindurch. TIPS RKRaijers XKedıment
1{7 0A8 ediment ÖRr Besahlung un Vergeltung. SIALCUM führft auch ein
chwert, ÖAdS öA bedeutet b?ut un S, LVIOD., S28 Buchmwmals L, 47,)
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„Ein irölncher Öni6 1{1 eın Schulmenifter” (Stockmeilter) „über Yyüler,
1E hbeißen Schaltfe, uben, Mi{iorder uns Xauber ber über Ste Schüler,
ÖE ein serıchladen Derz aben, Bott, ole un ©8 rürchten uns in Öer
großten YViot itecren, Daft Ö11 bier einen RKonia, Öder nich mıf der Reule dreinz
ichlaat, jondern 1{1 e1in janftmütiger Onig, ÖRr e1in jammeriges Derz Dat
un barmbersig Ifi” re V, AD 1530 Xuchwalds IL, 43.)

„Die beiden KXeiche ineinander mengen, IVDIE eg ö1e Dapıjten un Öffen-
geifter, Tyrannen 111 Yurrübhrer Hin OS DeIßt „ven Zorn in Bottes Xeich
eßen un Sie Xarmbersigfeit ıin der Xeich; ÖAds ware eben oden Teufel
in Öen Aimmel uns ott in Sie zolle jegen” (I8, 390, ABauern. JL, $3.)

‚SC mMuß iummer jolchen Unterichies diejer Awe1 Keiche einbläuen un R1  2  z
Fauen, eintreiben uns einfeılen, denn ÖRr eidide Teurel Doreft NICH auf,
j1e LINMErdar ineinander en un U bräuen. FE weltlichen errn wolen
i1ns Teurel Yiamen immer Chritum lehren un meiftern, WwIie C eine 1ir
un e1{tlich ediment joll rühren Z wolen Ste alfchen Difasren uns Kotten:
geifter, nicht iın Bottes Yıamen, ımmer lebren uns neiHtern, 89) ( jolle
ÖAS weltliche Xetıment oröonen, uns 1{1 alıo ÖRr Teufrel auf beiden eiten rail
ebr Uunmüßia un Dat tel Z fumm. ott wolhle ım wehren!“ $ }, 2309, Dıalın
0), 534 VI, $8.)

(Suür beide er Dat ott als IDr Schöpfer un SErbalter jeine OÖrdnung
gegeben, rür deren Innebaltung 1IDM ö1e geifilichen un öte weltlichen Derrn
verantmortlich Ind: rür ÖA4$8 gtei{tliche XKediment S1e nadenordnung, für
OA$S WE  1  e ö1e Xechts OröNUNG. Zujammentfteller.)

a Geiftliche un welitliche brrigteit
untericheiden yıch nıcht ebento wiIie ÖAS er PBottes uns ÖS Xeich QOPRt YDelt
Swar ÖTe HA In {11nd verichieden, wIE S1e Xeiche, für Sie {1e arbeiten un öie
IMittel, mf Oenen jıe vegtieren: ÖOÖOLrf ÖS Wort der nade, welche ö1e
Siimnde vreragıbt, bier 048 Schwert ÖPesS S, welches ö18 Sinde
ra (ber OÖA8 macht Feinen Unterichted 24  SO  m D IIC mnm ın
verjıhieden, aber Ste Stan  o {1nd Tel OÖberteiten {1n0 NUur
rür Öreje Weltseit anitelle ÖRr Bejanıtheit und ıbrem Schug un Dienit
befonderen erjonen gegeben, ö1e ıbre Miacht leidser oft nı  raquchen JI1e$
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richtet beium tgeiftlichen n unbeimlich tel groößeren Schaden als bei em
weltlichen. ber em eICH Bottes itebt ÖRr BGeitliche durch eın n noch
nıicht naDer ODder nımmt arın einen oberen Xang ein als der Irö1che ber-
berr Aürgerrecht 1n eich Bottes erlangt CLr mWIie diejer und jeder auf Feine
ansere ene als durch na inı auben BGottesdien 1 öte Umtsführung
beider, j1e Ireu 11n Der SUr{t rann, IDO oft beftebhlt, iIıbm mnıt ut  Z
vergießen IS Guf ötenen 80380 ÖRr DPrieiter mif redigen. In en Lleiblichen,
außeren Iingen Dat ÖRr Beuitliche ıWpIie jeder andere Staatsbürger ÖRr welt-
lichen Öbrigkeit 3 geborchen als ır ntertan SEr bat jeinerjeits n h t H
auch nıcht ö12 Kr C, wohl aber ÖS Wo uns ÖCn Aerehl PBottes ber
Sie ÖbrigFeit uns den tadat 3 (tellen ıDIieE über {1CH un alle; uno Ste
OÖObrigfkfeit 1{1 Bott Behorjam )Huldie. SDILCr ada bat, IDIE Deute jaat,
eine SEigen{tändigkeit wohl gegenüber ÖRr Rırche, aber nich gegenüber em
Ör un YWilen Bottes 3Zujammeniteller.)

„ In ÖRr weltlichen DeIDa. 1{7 nicht 19 Aroße Aaährlichfeit IDIE in Öder GeHT
ıchen, Wwenn {1e unrecht tun. Denn me  ıche Bemwalt (VeEr)MAd nicht
1chaden, Stemenl {1e nichts Init dem DPredigen un auDen uns Öen er{fen Srei
Beboten ichafren bat S1e fue un layle, IDIE {te wull, 1° geD inein
aube 3 öft jeine Straße un wirkt für tich, 1emeıl ICH nıcht muß alauben,
WwIie j1e alaubt TDIArLM 1{7 auch weltlich Bemwalt ein Gar GeriInd DIna für otft
un ıel z gering DVOL ibm tgeachtet, Oaß ihretwillen, {ie fue ve  f
ORr unrecht, jich jperren, ungeborjam uns uneinia WwWersden. Wiederum
1{1 S1e gei{tliche Bewalt Gar ein Groß, überichwengalich But un tel EOfT-
Lich VOLr ım geachtet, OAß Öder alergerinaite Cbriffenmentch eiden un
ichweigen, jie ein AaAr Tr on ibrem eigenen Umt rıtt“ 6, e  n
SZermMon IS Werfen, 1520 IL, 282.)

1} A  E  ale, DPriefter, Auüriten, Xi choöfe und, wWie j1e aden, Beiftliche un 2
1CDHE, baben wabhrlich Feinen anderen Unterichtes denn ÖS {mts ÖORLr YWerts
halben uns niICH Oe8s anoes halben; denn j1e ın alle geutlichen Standes,
wabhrbartia riejter, 2i choöfe, Dapite, aber nicht e leich einerler JerFs
Wır alle 11nö ein RKoörper ÖR  s Aauptes, Jeiu CDri{tt, ein jeglicher ÖPS anderen
1eOMaß. CDHri{tus bat nıcht Awe1 noch sweierlei Urt RKorper, einen weltlich,
ÖRn andern gei{ilich. SEın aupf i{T un einen Korper Dat e ./l (C6, 498 An ocn
2del, 1520 } 323,)
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„Weltlich Zerrichaft i{ CIn Yiitalieos WMOrden dPs hriftlichen KRöorpers”,
O, 430,)

„Yzun wersden müyen Ött unjern errn ayen jein ö1e CINIGE Öber-
Feit uber alles; IDAS gejichaffen T, uns alle ıDn jein PIie Unter-
Feit“ DEr Drediger, ÖRr der Öbrigfkeit uns aller YDelt iDre Dilıcht jaat
un Öff rürchtet un ur  en beißt, „mengde tıch NICH: in Öle weltliche Öber-
el jondern B 1en 1n 1{7 geborjam Diermit der bochiten ÖberfFeit“ als
„EINeE Ö  u Untertfeit” er „Ote boben Deiter 1n Yiajemenjen“ ÖE
„gebtetlicher nO berrlicher Wene ne Bottes 2125 OAs weltlıche echt
andern 1nS meijftern“ OBder „geirftliche un weltliche zerren, Ööle gebietlicher
un berrlicher Wenje Bottes VDor andern uns meijtern, wolen jelber
otf ein, nicH Öölenen noch UnterFeit Teiben unfifer Bottes Ör jonsern
O1e Zusifer oött GLeICH, über ötft jein uns {tcH alıo a1is Öer UnterFeit

ott steben uno Bottes ertiei uns endlich ber iDn
en „Das 1{7 Ö1e Leidige Erbiünde!“ ($)J, 2401 Dialın JO3J, 53d VI $8,)

Her riprung ÖS weltlichen egıiıments
in PBottes Ichopfungsfreudigen Wohlgeralen

„Adam jollte arbeiten 1i Daradıes un rür{tebhen 1i chen, ogeln un
Tieren auf Frden SIM Dat Bott iın nicht 10O MUÜßIG gebhen ajjen, un
IWDATrE ttieichwohl blieben, Saß Pt arbeitet uns vrenteret '  / Odß CeVS nıcht 1
Unlu4f? gefan q  e uns Aare ıbm nicht quer geworoern nı Schweiß un
Unait YY IDArEe ÖE Mrbeit 1n ÖAs Kedgıment blıieben obhne Miuühe uns
Unglück, IWwIie auch Ste Weiber Rınder gefraden batten, aber nıcht niit {nait,
Hammer un Yıiotd (24, 63 Miore A I 18.)

Und ÖA$8 me  1  e egiment, nicht über Tiere, jondern auch
ber Hieniıhen, feiner Ur un SEdeltorn, als zaqusregiIment, ID

auch Ichon IM Daradıeje, „AHyo daß auch ÖemMm Aall ÖS XNediıment uns OÖber-
Feit bei der mannlichen Derjon gemwejen 1{1“ ( ZE e  I 20.,)

FIAS weltliche Kegunent 14{7 alıo nıcht Gegenwirkung gegen Ö1C w}  UNnNDE;
Ö1es {} der Schwertgebrauch, m1 DEn 3 un verbundsden jein mMuß

Ian leje Zuthers gemwaltıiae Daritelung Öder Urmenfchbeit von ({Dam an,
der auch nach Öem Sall „OAs weltlich un ttei{tlich MUmt bat müjyen üben
(24, 255 37) bis 3u Ysoabh un Turmbau Kalin, SO  » ÖS
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rbe, Keadiıment 1no Driejtertum DVOLl Öden andern en NO ıbr Derr jein
wolte, un eine Y inıe (Tubalkamn, amech!) bauen er Stadte, riüjten
tich uno „Dalten ein yein außerlich ejen un egiıment“, mıgßbrauchen
aber, unterdörucrien Öle Y eute unod Tommen zuer4t hoch, uns machen, OAß ÖA$
Evangeluum Feinen AXaum Daft vesaleichen ÖTe Cyrannen, Ö1e aus en
un der Verichmelzsung ÖRr Bottestindser (Sethiten) MI den Yienichenkfindern
(Kamıiten Ben hbervorgebhen, uns ÖE Yiachfommen ams ÖPS Yuf
rübhrers (YIImrcod!) IIC Rınder Bottes predigen ÖAd8 sEvangelium öfrfentlich
(ger  liches Kegiment FIAS weltliche Hegiment behalt bei ibnen In ÖRl
Ichöpfungsmäaßtaen Zeitmmung e  er entjprechende oörm „ Sre haben noch
ÖRn Vater; ÖRn en {te jich regieren” en J9, 3 —3 TIAS Schwertam
von ott (9, 6) eitatiat, brauchen {1e auch, aber nNnur 23u m Schuß L1 ehor-
Janı gotftlichen erehls, j1e „bhaben ÖRr mit tgebraucht, aber {1ıcH nich
darıngemalst“ 1110

„Darum lerne nNUur öie Unterichetd wohl inter Öen 310 O erjonen, Ste
CDrift zugleich fragen nuß Aauf Erden, mel infer andern Y euten eb un
ÖRr YDelt un ÖPS Raujers ufer brauchen mMuß omwohl als Öle eIiden SICHN
C Dat eben AsjelDe Alut 1n ATe1fch; ÖAdS Nuß ELr erDa  en, nıcht a1is ÖCn
gei{tlichen Kediment jondern aus ÖRn g  ans un er, Ödg ÖPS Rayjers

2C jolanae, bıs auch eiblich Ar aqus tejem V eben CIn anoeres Fommt“
(32, 39} Hiatth $ y 1532 433-)

„Ein ur{t Fann wobhl CIn CDrift jein; aber als CIn Cbri{} muß nıch
reEgIETEN, un nachdem r  er heißt GE nich CIn CDri4t, onoern CIn Aur{
JII Derjon 1{1 wob CIn CDrift; aber ÖA8 mt nö Fürffentum gebhet ein
Cbriftentum nıch Denn nachdem rI HT, lehrt in ÖA8 SEoan-
geliun, Oß er NIieCNTAN: joll le18 fun, nıch {Trafen noch rachen, jondern JeEOL1'-

vergeben, un 1IDAS ıbm D e15 OEr Unrecht gejichieht joll CL leiden TIAS
1{1 jage ich, Driften Jerftio Wber ÖAS WUrsde nich CIn Auf Keadıment
machen, venn Ö11 OeMm Aürften alıo wollte{t Predigen onoern 1 mu Pl jaden
Yifeinen Cbhrijtenitand lafle Ich geben swijchen ötft un / OÖA$ babe jeinen
XBeicheto IDIE ICh v ıbn en joll Wber über außer) OOPLt neben eın
habe ıch Öer andern Stand Dder n Og ICH en Aur{ bın
JIie Derjon geb nıch Bott jondern swijchen un ineinen: ans
uns J euten TE SI gebort nıch ber, 1IDIE Öl gegen Oft eben, uno IWAas OÖl rür
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Sich tun un leiden joIl{t FIAS laß für Seine Chrijtenperfon geben, als Ste
nichts inıt T ands un g  euten tun bat; ber Seine für{tliche Derjon jJoll ÖRr
Feines fun noch amı Ichaffen aben, jJondern denfken, WwIe j1e ÖS Xediment
anohabe, Xecht uns Arieden Dalte un ichüge, Ste ojen (trafe.” (32, 440

O, 1532. V; 430, erjelibe Brundtag eilt für jeden Cbrijten, ÖRr
jeiner auffragsgemaß aı Staatslieben mitsuarbeiten hat.)

Sınnn un YHotwendiagkeı ÖOP$S 8®mertamteé.
„Srorch nüjen Storch q  en (13, 268. IL, 204.,)
$IIE TAanZe Schrift vDon weltlıcher Öbriafkeit gehorf bierber (33, 245 .

xler Tan3 Furse AUndeutungen OÖOAdralls YWenn alle rechte Chriften
waren, 19 ware Fein Schwert noch Xecht, ja überbhaupt Fein \üurfl.' Rönia,
err NÖr ÖODdEer nuße Drijten baben ÖRn heilıgen Beift mnm erzen; ÖRr lehrt
{1e niemaAand unrecht run, jedermann teben unNO wilie Unrecht 1nO o leisen
IAa Schwert an ıunter Iihnen niıchts 3 ichaffen ber öie alermeijten,
quch unier Betauften, lajjen tich nıcht €} regieren, jondern UoN tierı-
er Eigenfucht: {1e un jedermann unrecht uns wurden, ibnen nıch
gewebhrt WUrde, Ö1e A, YDelt verwuütffen. SIArUM hat ott ihnen ein anDder
KRediment ver  afft, OS TDATL niıchts Butes ichasen, aber 1el ojes VDEEL-

Dindern Tamn, e  {un Fonnen die Bottlojen ıhre osbher nicCH voNlbrınagen,
wenıaf{iens nicht oDNe urıit Arieden un Blicr ”  1  © böje Tiere raßt
IinNnan inıit Retten un Aanden; sabme, rorre Tierlein bedürfen ÖS nicht“, er
ö1e YDelt miıt Ddem sEvangelium regieren wolte, IDUrde Öen wıilden Tieren 5te
Banden un Retten auflöjen; eg ware, „als venn ein irt iın einen tall
zujammenta Ö  € d öwen, er, 8Ci)((fß, un lie  Be  i jegliches frei inter em
ansdern geben un iprache DaA, weidet euch uns Jero romm un friedjam
untereinander; ÖRr {tebt öffen, YDeise bdbt ıbr GeENUG, 1n DUunNOde un
Reulen ur iDn nICcH fürchten e mwurden S51 Schafe wohl $rieden Dalten
un {ich friedlich aljo en weiden un redieren. ber j1e wursden nıch lange  25
leben, noch Fein Tier VOLr enı andern bleiben“” ), 25 ) IL, J94 E} (3$23:)

„YzHemano Oarf denken, OAß ö1e YDelt obhne Alut rediert WErDE; CS  © uns
Muß ÖA$ we  1  z  e Schwert vof un blutrüftig jein. Denn Sie YDelt mıl und
mMuß boöje jein SO H7 OAS cOhwert Bottes AXuft un über fie H (3S$, 2302,

VDon Kaufbhandilung, 3524 IL 474.«)



„Das weltliche Regumnent 1{7 nichts Senn Bottes Sornes Diener über dte
Aojen unod ein vechter Vorlauf ÖRr olle un ewigden es Pg ol nıch
barmber3id, jondern iirenae, erni{t uno 3örnig jein in einem 1 NO er
ennn jein ZANOICUO_ H1 nıch ein Kojenfranz OOPt 1n Alinnlein von ÖRr
Aiebe”, —f nicht ein S11 Dapıer Oder eine Seder) „Jondern“ (DAs
barteite un jcharfite, WONMNLT iNan (traft), „ein bloßes Schwert“ 1410 (138, 389
Zendbr I} Darten uc ILL, %R

„Wenn e vecht antıebt, 1{18 niCH ÖA4$ gerindi{te ir &dotftlicher arın
hber3sigFeit“ (Od IO ö1e 111en Ichüßt un öft auch öTe ojen VDVOTr 1CH jelber).
(SEbS6.)

„Den boöjen qufen NUuß Man 3ıwinden uno auf S1e Kopre ichlaten“ „Der-
Dalben hat Öff einen Stocmenter ge{tiftet uns ıbm eine eule iın öÖ1e x ano
gegeben. 1016 enkferkfungt Deißt eje  / uno lehrt Balgen uns X a8
rennen“, (Prediat Dfing{itag J529, Ypoijtelgefch, Z Auchmwals E 404.,)

IA Aauch Chriften nicht volfkfommen 11n0 uns öft jundigen, {1n0 auch j1e
nich HUL, m „mif Öecn andern 311 a  en  7 „weil ein Yiachbar ÖeM ansdern
einen ran IcHuldia Ifi”, jondern auch iDrer jelb{T wiıilen em Schwert
untfermworfen: SO joll iDr (Der ÖbrigFfeit) Ant gebhen lafjen trei, 1n

gebhindet urch ÖRn RKorper ÖRr C hriftenbeit“, auch ber Ste Beyitlichen.
(O, 409 Un ÖRn eb 3520 d} 32)‘)‚ S&  teßung rolgt.)

Zuthers Tirchliches VDermächtnis an Ö1e Gegenwart
Don WYifartın Doerne-Lüucendorf

g aD eine Zeit j1e tea HNOCH nicht weit bıinter gehorte vielL# Wiut OA31L, H AFFiDEs 3 jaden 1n jich 3Ur Kırche 3 berfennen. eligion, 1,
Vielleicht auch Z brijtentum. Yber felb{t jolche, ÖE tich ÖPS Evangeliums nıch
amten, glaubten jicH der Kırche och amen 3U migjen, YMuch beute {ino
Ööte Eirchenfcheuen Glaubigen hoch nıcht qusge{torben, er Qurs Banze gesebhen
MWIrS heute innerhalb ÖRr deutfchen evangelırchen Cbriftenbeit Wieder mebr
uns Eraftiger DoNnN „Airche“ geredet als jeit Langen Hahrzehnten. Fg {cheint,
als zeie eUufe Ö4g Na 3 Evangelium Wieder zujammen 1E ÖCn a
Kirche, J3ie en{chen, ÖTe in dem Hahrzehnt swijchen ]J900 un erlg
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groß geworöen (ins beobachten Ölejen YDandel raft Staunen n ibrer
Yugenözeit annte 0A8 Cbriftentum beinabhe ausfchließlich noch als
Sache PeINeS „perfonlichen Erlebens“; Rırche Fam allenfalls jerundar Srage
als {uswirkung dPSs Gemeinfchaftsbedurfnifjes Öer rommen Einselinen er
batte amals Lonnen, Wer IDAre auch 28080 aur den Bedanfen geFommen,
on Öer BGegenwart vDVon Özejem Hahrbundert Aals ÖR „Kahrhbunder
ÖRr RKirche“ ichrerben? Yirentand an allerwentaiten ein Eirchlicher Aübrer,
ÖRr ÖE SÖffentlichtkeit rür ö12 ache ÖPS Chrijftentums intere{jteren wollte
Annerhal Hahrsehnts bat fıch 1eje Zate nNnun grüunölich DVerandert
„Das Z bhriftentum WIir 1r jein, ODder DIrO nıch jein“ 19 beißt heute
ÖIPe Zojung Lan DO weitbin, Ölejer Zojung C1LH SEinbeitsban®
rür alle BGdruppen uno Xıchtungen innerbalb ÖRr deutjchen evangelifchen DrI-
itenDeit hafen A Lonnen; jagt ın Zeichen OlejeS JEeEHEN „YWilens
ZUF RKirche“ rür alte uns NeEUE Kampre 71 ÖLe ZeDhre reın X aunı mebr jer
Ätrchliche SEinbeitsfronf ÖPs evangelijchen Deut{chlLands! iteben {tarFfe
Ärafte binter zejem ur

YDir alle mmochten Özejen u 1816 ein{tımmen Fg 1{7 aber nıcht müßige
Zujfchauerbaltung, jondern der SErnit unjerer Eirchlichen Yiitverantwortung,
der nns angefichts diejer HNEeCUCNHN age WDINGET zunachtt nachdrücklich un un

beitechlich 3 tragen IDASs Deißgt bıer 1 Özejer nHeuen ADewegung „ Arecbe?
> d  49 inNneiInen offenbar nt alle Oastjelbe, ÖTe beute „Rirche“ ruren n Özejer
Darole in offenbar ‚ebr verjchtedene Bedantfen un Antriebe zujamımen- ODdPFr
auch durcheinandergeflofßen YDir wollen verfuchen, Ozeje verjchtedenen {n
trıebe Furs 3 beseichnen.

YWer > d  SO Entitebhung ÖPS „YWilens Rirche“ vecht begreifen L,
der MWIrS zunachtt Ste Ereigniffe Öder leßten 310€1 Habhrzehnte unjerer PULKO-

paychen Befchichte ent{cheidenS in Xechnung {tellen mügyen YDas Hr wobhl
OS bedeutfamnifte geiutige Ergebnis diejer leßten 310C1 Sabhrsehnte eUroPAT  er
Befchichte? Doch wohl ÖRr Yitedergang, O  O Yurlopung ÖPS 106 n o U I
OnNalısnm us TIAS Syjiem der nıcdernen Rultur IDAr aufgebauf auf ÖReMm
Bilauben an ÖE grundfagliche Selbitgenugjamtfeit und SEinjamfreit ÖPS SFin  z
selnen TIAS gilt nıcht rür Öd$S geutige Zeben, jondern auch tür Öen Droszeß
ÖRr Wirtichaft und weithin Aauch rür Ööle Beiftalt der BGefellichaft Sreilich
(tellten tat{fachlich Öte großen Zujammenbalungen der politijchen un va
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{chaftlichen YNiachte (Impertalisinus) un ebento Öfe gemwaltigen Begenbe
aus Öder Tiefe der neu entitandenen proletarıjchen BGejellfchaftsfchicht

Ölejen AnNDIVIOUALISMUS on jeit vielen Hahrsehnten rage, aber ÖE
europalfche Äulturmentchbeit wollte nıcht zugeben SEg bat erit OAS große
Bewitter ÖPS Welttr C rommen muüyen, IN Ötejes Arageseichen vech
tichtbar mnachen, in ÖRr erfchrectten Yienfchbeit grellem Zichte OTE TANZE
Rünftlichteit no UnDaltbarfeit Orejes ihres Zebensprin3ips 3CIGEN Yıun
1{7 fte ns GE3ZCIGT WwWorden, 7un Daben IDIr alle lernen mußyen, Oqß ENeEr auf
1ch geitellte, grundjaglıch welt: uns gejchichtsüberlegene „Einselne“,
an den ÖTe Vorfkriegszeit beinabe veligiöjer Anbrung: glaubte, PeIN
Luftiges Dhantaftegebilde HT YDir Daben gelernt einfach aus geichichtlicher
Ertabhrung gelernt Daß Fein INDIDVIOUUN obhne Befe  9a rein cCh obhne

Du, reine „Werjoönlichkeit“ obhne Verfochtenfein OÄIF no ZrANS un
q 61b$ Yian Fann ifaunen, IDIE jelbitverfianolich ÖIejEeS Wilfen eufe auch
unjerer ugend geworöen HT, Dder en© rür Öfe der INO1VIOUALISINUS bisber
Soch ÖTe naturgeaebene Zebensbhaltung 311 jein ıen 1e itürst 13  1) öleje
Jugeno heute Entdeerleidenfchaft auf alle Spuren, OLE IDr Ön 1icF
IDEG ScChH 3011 „urjprünglichen YDir“ verbeißen n nıcht ÖE Jugeno
£ur 0A8 JTIIP Tatfache, Oaß eutfe mebr als 3101 Drıttel unjeres deutfichen
oltFes, mWwenn auch auf ebr verjchtedenen egen, nach eiInNnemMm NCHCNH, echten
Sozialismus juchen, WEeHT uns nachorücklich OAraut bın OAß Sufunft
bevorftebht, Ööfe rüur AanDdere als Irgenomwie „\O3taltitijche“ Zebenshaltung JAr
Feinen X aum MmeDr Läaßt

dır zejem INMWEIS 1{1 auch Hon Öle er Wurszel ÖPRt Deutigen SPrneue-
CUNG OPS Äirchengedankens aufgedect, FE Chriftenbeit bat DOr ÖR
amals Derrichenden INOIVIOUNALISINUS iDren Qj  oll rer  ich entrichtet e S  Aun
erlebt fie CS, Oaß nienmanod OÖfeje Tributsahlung mebr annebmen mıl Yaun 1{7
{1e {chifalbhaft GENOTIGT tich Wwieder 3U CrINNELN, Oaß Öjejer 1nNno0Dderne NOLUI-
Ol alismus chließlich 11Cht OAs X\Dort IDres Blaubens uns IDrer
„Weltanfchauung“ jein Fann. YDie tier jie 1ch durch 1e7j€ Erinnerung Din-
unterrühren Laßt ÖTP echten BGründse ıhres Urtprungs, ob {ie izeben bleibt
bei der blajfen uns blutleeren „Bemeimnfchafts‘“- Xomantitk Öer eufigen Zeit,
ODder ob fie bindurch(toßr 3U ORn OÖtt Öder 1DeLl, der (85 un $ rüreinander
un e1 miteinander rür jich gejchafren Dat, ÖAS 1{1 PINEe ache ür Yich 1CH
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Öfe Cbhriftenbeit gegenuber den ächten der Seit 1o tributwillig bleibt
IDIE {1e fich jeif 200 Habhren gewobhnt Dat gerase j1e trıbutmwillig bleiben
mi {o mMuß j1e eufe „Atrrche“ ruren un yicCh ÖCn Zeitgenogjen als gejellicharts-
rartıge un gemeintichartbildende Yiacht in ÖTe Emprebhlung Dder Unentbebr-
LichFeit bringen

ber Mu nıch 1° jein Oaß ÖTe nNCuE Darole „Airche” NUur aus CTribut
willigfeit FOoMMt 10 rannn ın BGegenteil aquch aus en YDiılen Fraftiger

D gegenüber e1 Beifte ÖRr Seitf Fommen, no Öle naß
gebenden Wortführer ÖPt „KHenatjance ÖRr Rirche“ werden Ozejen Urtprung
IDres YWolens auf XDefragen Erartia befunden 3weirellos 141 ÖRr euft-

Pa Vı 3 ichen evangelırchen Cbriftenbeit Der joLlcher Selbitbehauptung eDr
entichteden geitarft vorden durch Oa Ereignis on 1938, Surch nach eın
SECUONIS vDon 1bel1ius überbaupt erit e1InNe evangeliıjche ir in Deutkjck  $
ans begründet WUrde UrCH den 3ujammenbru ÖOPS Landesherr-
LICH n R H in n un durch oden Yurbau felbitandig verfaßter
evangelıjcher Rirchenforper ir en als olge Özejer Ereigniije CIn Er  Z  s
Wwachen Eirchlichen Selbitandıg Fertswillens no Selbitändigkeitsbemwußtfeins
ım evangelıfchen Deut  lan erlebt, dejjen Energie aur evangelifchem den
jeit den Tagen ÖPS Yzeuluthertums unerbor 141 ATie organıfatoriuche Arei
bheit taate, Öte ÖNn Rirchen nach 1978 zuftel bat auch Öen rang
euer $ D ÖRr Rırche NMACHtLG berördert Fın bejonders
WIrkyames Zeichen Özejer DHewegung 1{7 OÖA$S Streben nach „geiftlicher“ Rirchen-
eitung Fg 1{1 Aauch Tein Zurall, Oaß Ö1e BHewegung manchen Yuskaufern
(ochkirche nabe den roömifch-Fatbolijchen Riırchen- un YUmtsaedankfen
angefireift HT

Wber Ste eigentlich enticheitdende J inte öiejes Firchlıchen Selbiiandia-
Feitsmillens gebt doch nicht auf bochFirchlich-romantijche 31iele bın SZondern
jze H1 ausgerichtet auf Öle seitgejchichtliche AGC, in Dder eben oen erıich
Brunds rür ÖE Erneuerung ÖPs KRirchHengedankens gdefunden Datten, namlıch auf
Öte Tatfjache ÖRr neuen jostalı{tiychen ODDEr €  er Follert:ivıyjiı)ychen
Zebensbaltung Uian Fann öteje 3Zujammenbäange amnı beiten an en beFannten
RKırchenbuch VO  —. 5 Dıibelius quroecCden S11 Gedankengane verlau eIi1Da
19 mel ÖE Seit: uns Beriteslage heute auf „Betjfellichaft“. auf Rolettivismus
in ÖOrientiert HT, menl der $Einselne heute zuer{t uns wejentlich als 1e ner
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Bejelljchaft eri{tiert, deshalb i{t ö1e Weltaufgabe ÖRr Chri{tenbeit b
pesziell eute ur (trasren organıjatorı)hen 3Zujammen)chluß u Löjen.
Andere Zeitalter OÖnnten vielleicht andere ege geben; D S  ' muß (n
diejem organıifatorijch-technırchen Sinne) „Rıirche“ bauen uns RKırche wollen.
RKirche nıch als Selbitswecr. =ZONdern Kırche als AtFteteE in ÖAdS YDert
ÖRr Miylion unjerem un in unjerer eit moglıch(t umrtayen un
wirkungskfraftig augsuben 311 Foönnen. SZolche Ermwmagungen übren OÖamnn auf
ein jebr itarFes, möchte rait agen FODUIFES Rircdhenbewußtjein bin, aber
auf eın RKirchenbewußtjein, O48 eine SEnergien 1N1 wejentlichen eben aus

mentjchlicher Deutung Öer Zeitlate un Dder durch {1e geforderten MArbeitsnot-
wendigFeiten Ichöpft, . A, Aur ein Rirchentum von Bnaden ÖRr Konftel:
latıon

Doch Ware ein Hertum, 31 mmeinen, 51e Erneuerung ÖPS Rirchengedankfens
unjeren agen agebe austchließlich auf folche zeitgeichichtliche Antriebe

ZUru YWir baben neben allen den Ericheinungen, Ste inan (übrigens allzı
jJummarıjch) als „Ronjunkfturkirchlichrfeit” beseichnet hat, in der evangelırchen
Chri{tenbeit doch auch einen neuen Cypus bewußt Firchlichen Denkens, dejjen
Alıck nıcht IO jebr auf Zeitdeutung als auf die ewide S ach a  r ir  ©
ONnNiIre auf ÖAdS VDor ÖRr un auf S1e Aotjchart ÖRr Xetormation
gerichtet T IIC RKrafte, aus denen Au ent{tanden HE, en {ich amn :1arıren
veranfchaulichen durch einen Xi auf Ste Schickhjale ÖP$ Rirchengedan-
Tens Un Zeitalter ÖP$S Andiviöualismus. In em als Ö4 Ich-Dentkfen
in öte Chri{tenbheit eindrand, erlıtt auch öte ee einer allgemeın verpflichten-
den, „objertiven“ hriftlichen Wahrbeit ichwere Einbuße. TIIE alte erDIin-
un zwijchen den beiden BGroßen „Kırche“ uns „hriftliche YWahrbeit“, öie
em biblijchen Charatter ÖRr Ir als „Pfeiler un BGrundsfeite der Wahr-
heit” 6] Tım. 3y 1$) entiprach, 1eIE Verbindung zerrıß TITE cOhriftliche
Wahbhrbeit IWUrde aufgelo in bloße ;Erfahrungsseugnigje ÖPs aglaubigen j‘b/
un Özejem BGejchehen pyarallel Gina ö1e Umdeutung ÖRr Riırche in einen ABruder-
buns vVoN elaubigen Einselperjönlichkeiten. un aber Fommt, zeitlich eLt1DAa
sujammenfalend mit Öe11 WeltFkried, S1e aroße Wense. un WIrS m HDenfen
der Ebhriftenbeit wieder Xaum für ÖAas VON oben ber gejprochene, aller
bewußtfeinsgegen{tändlichen SErtahrung tranızendente Wort, für S1e VONn oben
ber em Bilauben gejchenFte Wahrbeit. TDIamit aber WDIrS zugleich auch mwieder
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aum für eine Rirche, öTe n 7 als Ste S1NINe veligiöjer Einselpertjonen,
für eine RKırche, öte den einzelnen Blaäubigen eben)o vorgeorönet 1{7 mwIie ÖS
Wort em aubden vorgeoronet HE TE Theologte, 512 tich mit XHewußtjein
wieder „Theologie ÖS YWortes“” nennt, WIrS notfwendia in {teigendem Maße
auch bewußt L H D D g n gemwijjem Sinne aliedert {te jıch
in Sie Wirksufammenbäaänge ÖRr beichriebenen Firchlichen Erneuerungsbewe-

ein; auch {ie wl ihDrerjeits ÖRr Chriftenbeit den H  $  en zUr irche
{tarfen. Yiur, dlejer Dıle Kirche, den {ie meint, {chaut nicht mebr auf
Sö1e RKRonitelation, auf Ste berechenbaren Wirkungschancen der Stunde, jondern
auf Sie ewige uns übergefchichtliche YWWirFklichkeit, aus der 1e Rirche ent

{prinat Und ÖRr Kirchenbegriff, auf Ööen teje BHefinnung bin{trebt, {}
bemübt, {ich möglich(t TEeENAU un reng Öem ejen ölejer Firchebegründen-
deCn Wirflichkeit, n e Y örjentieren.
187e entichloßene Xesiehung auf ÖAd$ YWWort Bottes unterjcheidet öie genannfe
Dejinnung Ön jenem Kirchengedantfen, Öer die Kırche NUur als ein Xedürfnis
mifjionarıjcher Zeitaufgaben Foni{irutert un ÖRr Oannn folgerichtig swijchen
der 19 Fon(truterten Yrbeitsanitalt „Kirche“ biıer un ÖRr Rirche ÖPS Blaubens
ÖOÖOrft eine tiere Rlufrt aufreißt. Yian K('lbt {1CH bier  v} WIieder ıit rn gejagt fein,
daß ür ein bıblijches Kirchendenken nicht SWwel Mrten vVOoON Rirche nebenein-
ander geben Fanı, jonder nux eine Rirche, namlıch dIE, ÖE ÖRr Blaube 11n

rILLeE berfennt
ur Ste Stärkung diejer inneriten Y inıe in decn gegenwartigen Xemübhungen

S18 RKirchenfrage Fommt hDeute Ddem veformatoriıjchen H n g
” u D e eine bejonders bedeutungsvolle Yufgabe 3 Xücberinnung auf
Zutber no eın Verftändnis ÖRr KRirche H47 heute mebr als NUur ein i
wiffenfchaftlicher Mrbeit. SE greift vielmebhr unmittelbar bıineim in öie eigen-
iten Eirchlichen Ynlıegen unjerer Gegenwart, Der Xuf nach der Rırch allein
tut’s ja nicht; inHnan Muß wiffen, Nan muß VDVor der ober{ten Ynitans ÖPS $SEyan-
geliums Flar Xechenichatt geben Fonnen, IDa  X  s Nan {ich ıiınter „Rirche“ dentt,
Sonfi Fonnte geichebhen, daß alles Suchen nach nNeUELr WirFklichfeit der RKırche
DLn Brunse weiterer Verweltlichung ÖP$S Cbhriftentums Vorfchub leittete
un daß ÖS prafktijche Ergebnis ÖS Jeuecn YDiıllens ZUEF Rırche mit ÖRr Una
sancta SO  » BlaubensbeFenntnijjes nıicht viel mebr als Öecn Yıamen gemein

In dıejer FritifchenZage, Operen Verfuchungen Surch 51e voraustjichtliche
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DBeitaltung ÖRr nachtfen deutfchen‘ Zukunft vielleicht noch erbheblich verichartt
werden, Fann 1nNo jol Zutbers irchenver{tandnıs der evangeliıchen hriften
Det den ıen Cun, ibren Firchlichen YWıilen FTlären und reinıden.
ur ÖS Beichtet ÖRr evangeliı hen Rirche WIrS alles ÖArauf anfommen, Saß
ÖA$S YDert ÖRr Xeformation ım Sinne Zutbhers nıch NUur als ehrwurdiges
Watererbe Fonjervier WILD, jondern durch unjer empIrHChes RKirchentum bın  f  z
durch als Rra ÖRr Xeinigung gegenwartig-wirfjam ortae

Yian rTonnte geneidt ein, besweifeln, b TEeErade Zutber derjenidge ıunfer
den Xeformatoren T, Öer uns für unjere beutigen RKRirchenanliegen wIirklich
bilft. Wenn IDIr on Talvın un jeiner bejonderen gejichichtlichen Miylion bier
abjeben dürfen, 19 Fame neben Zutber Soch wohl auch elandhtbon als
Botichafter veformatorıchen Rirchenverftaäandniffjes injere Zeit ern{tlich in
Xetracht. n ÖRr Tat, Mielanchthon Dat, auch binfichtlich jeiner Rırchenlebre,
nıch ür ö1e Betichichte der {yitematijchen Cheoloate Hedeutung. Fg laufen
bedeutungsvolle en von jeinem RKRirchenbeariff binüber 3 der Eirchlichen
Yzeubefinnung ö88 Habhrhunderts, u ÖemMm ogen Yeuluthbertum. Injofern
eg eutfe auch aufgegeben {T, einer faljchen Spiritualifierung ÖPS Rirchen-
gedankens, einer Verdserbung ÖRr Blaubenstkirche einem „platont  en Staat“
Dpo 20) enfgegenzufrveten 1n Sie geiftlerblıche Xealıtäat ÖRr Rırche Öt-
tes auf SErden Z3Ur Geltung bringen, Fann Mielanchthons erfreulich OniIreie
Jau ÖRr Rirche uns ebr ıhägbaren Dienit leiften. ber geb iın ÖRr FircCh-
lıchen Selb{tfFlärungsarbeit, Ste uns Gegenwartigen aufgetraden 7, noch u

Wichtigeres., Und gerade rüur OIejes Wiıchtieite {1nd IDILr Zutber (TE
wiejeNn. Sagen WIr Eurs un bei(timmt: Zutber lebrt uUunNnNs 19 Flar WE Fein
anderer auf ie unbedingte Gejchlofjtfenbeit der Wechrjelbeszie-
bundg wıycdhen Kırche un Worft Bottes q  en S)AS 147 ( «
Mitijiion ö1e ır er BGegenwart. ITE tolgenden deitjage
möogen ÖCn Sıinmnn diejer gejchloffenen Wechtfelbestehung nach einigen Seiten in
beleuchten.

. Zutber ennn AI nl e Rirche,dte  Iree OS >- MT LIS
Was ıD zumwerlen ralıchlich untergejichoben bat, Ste Unterfcheitdung 3101-

y Yıaber ausgeführt un Aaus den NHNuelen beleat 1{7 Ojeje eje in der MArbeit „DBottes
Wolt uns PBottes Wort”, eine Binführung iın Zuthers Theologre der Rirche, ÖE demnachtt
1m £uther-Yahrbuch erjcheinen joll
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ichen einer „unfichtbaren“ uns einer „yichtbaren“ Kirche, ÖA4$S 4{1 gderade durch
jein Verftandnis ÖRr Rirche vollig austgejchlofjen. Zuthers eigenite Entdeckung
1{1 gemwejen, Oa ÖS Wort von ÖRr cCOomMMmMUN1O sanctorum 81 %, MrtiFel
nichts anS9elt’es als autbhentifche ErFflarung ÖOPS Wortes vVoN der Una sancta
ecclesia HT „Kirche“ uns Benmeinse 1{1 rür ıDn niemals sweierlei, Vrr
WIrS in Zutbers SZimnn vecht von ÖRr ir geredet, arunfier ö1e Ver-:
jammlung Öer Blaubigen, Ste heilige Bemeine, Stie Chri{ftenbeit, 0OAs Volt
Bottes veriieht Zuthers Kirchenbearift in diejer jeiner perjonalen Brund-
beitimmtbeit H1 un bleibt ÖRr ea artuele bıblirche Drote{it jJeode Ver-
Sinalichung 1n Veranitaltlichung deS Eirchlichen enfens. UnS eben ÖGÜUMN
bleibt er Aauch wirkam als Aarnrcu gegen Ste jener Veranftaltlichung
gegenbilölich entiprechende Entwertung ÖRr Ie 3 bloßer „Ö5=Örgantja-
tion“. Diejer yerjonale Charatter VDOo  —_ Zuthers Kirchenbeariff Fann eine Fr1-

Miijdion jedoch NUur in enajter Verbindung 11f einem 3weiten be
wabhren:

e Zutber Dat Uns eingepragt, daß S1e Rirche ibren MDAajeinsarund uns IDre
Wirfklichfeit ımmer A iın Bottes 56ifenbarung Dat ota ıta
et substantıa ecclesiae est ın verbo De (VONY VL 723) YVIicht Ur an iıbrem
gejchichtlichen Yntang, jondern ur jeden Yugenblict ihDres Dajeins ımmer neu

eD ÖS ÖOr DBottes, gENAUEL: DAsS E vangelium ıbr VOrgeor  ef als Ste {1e
erzeugdende YNiacht Rirche ,Ifi” nıcht ein für allemal, onoeErn Rirche „ GE
e jegt un bier in ÖRr UnmittelbarFfeit der ttöttlichen Selb{tbezseugung
durch Öden DBeuit 1111 YWWort Öes Evangeliums. Rben dieje ıhre ynamı  e 110
artiuale Seinsart 1bt ıbr er den ECharatkter ÖRr u b ch Fei den
ÖS YVieue Teitament der RKırche zufchreibt, $eben mel ‚Arcche: ÖCr
ichaulıche £{ame rür Öen gegenmwmärtigen Volsug Dder Öffenbarung Bottes HT,
eben desha eD Öder Menfch, der ihren en betritt, nicht meDr auft 1U31-
jchent, jondern auf bimmlijchem en. er Ö4 Dajeın der Rırche befennt,
ÖRr eFfennt, daß ÖAS YWunder ÖRr Aleijchwerdung ÖPS ewiagen YWortes auf
FErden Imımer noch un ımmer WwIeder BGegenmwart bat „eilsanitalt“
in ÖeM geten{tänolichen inne römijcher Theoloate 4{1 Öte RKırche; aber gemwiß
HT {ie, dIejes IDres übermweltlich-offenbarungsmäaßtgen Eharatkters wilen,
auch mebr als ein Fongregationali{tijcher Bruderbund., „YVucCht in Derjonen
en öte irche, jondern ınm YDort,” Diejer ZaBß H1 als Erganzung em
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perfonaliitiy hen Zuge von Zutbers KRirchenbegriff vVon enticheidendem Be
wicht

Zutber unsS, daß öie Bründung Öer Kirche auf Ö1e Öffenbarung Bot.
tes jeden VDerfjuch raumseitlichen eijrlegung IDrer Eryutens
aus} hließt IIC RKRirche bleibt Bottes irche, ite Fann auf Feine Weye
uns unfer rTeinem Vormans von Mienichen übereignet wersden TDIAS 1{1 ÖRr
3i jeiner ede on ÖRr „Un} L CH Feirt“ ÖRr Kırche TIAS YWort vDoNn

ÖRr RKRırche mıl nicht als ZeUGNIS von Zutbhers „religiöjer Hnnerlichteit“ q
Ödeuter jein, jondern als nofmendiger MAusdruck ÖPS geifilichen, D ÖS ofrfen  4
barungsmaßıgen Wejens ÖRr Kirche „Verborgene“ Rıirche mMuß {1e jein un
bleiben, mel C ZUE Urt ÖRr j1e begründenden Öffenbarung jelb{t geboörft Q)fi%’-lié
barung in der Verboragenbeit OÖffenbarung 111 RKreu3, Öffenbarung ur
Ööen Blauben 30 eın V\Wer ÖE KRırche aus dlejer IıDrer Untichtbarfeit Deraus-
veigen mıl Öer macht Ö4 Kreus CDritr sunichte DEr Aerr, ÖRr auf SPrden
„jeine Bemwmalt Gqar beimlich gefübhrf q AB auch jeine Bemeinse ÖRl Be  \
yıchte beimlich verbhullt bleiben a jeine Bemeindse hat ÖS MierFmal ihrer
sEchtbeit Arın daß j1e Bemeinde inter ÖC RKreus 1 (YOYU 643 .

1e)€ verborgene Rirche b 1 g tich aber IMINELr WIeDEr V D in r

bar durch ÖE PteOitHs ÖS Evangeliums unos durch Ööfe DMarreichung ÖRr
i n In diejem Sinne erlaubt M  D  utber, on einem „Sichtbar-
wersden“ ÖRr unfichtbaren Rırche Z veden Wohlverfianden diejem
SIHNNe IIC A odıtf OTejCS Sıchtbarmerdens Bottes 147 ÖC Z ogıt der en-
barung Sıichtbarfkeit uno UntichtbarFeit der Kirche 11n rür Zutber durchaus
nıcht 310DEI gegeneinander „ggejpannte“ Zeiten 11 D eben Dder Rıiırche Sondern
durch Öle doa1 ÖRr Ö5Öffenbarung 1{1 swychen Öem überweltlichen „Wejen“ ÖRr
Rırche un inrer IINMMEL neu gefchehenden Weltmwirklichkeit unlösliche SEinbeit
tge{tifte CINE Einbeit ÖLe nicht zujfchauerıpch zeralıeder jondern 11 au
ben als ÖA4S AnAadIaE  e Wundser Bottes anerFfannt jein wıll. Durch Öejes VWDer-
{(Tandnıs ÖRr ir als der in YDort un DZarrament anıchaulichen Öiten-
baruna Bottes {ino alle Miigodeutungen Öder „Sichtbarfeit“ abgewebhrt. zicht
Firchliches A iebeswert, er4t reCH nICHt Firchliche rgantjation macht Bottes
Rırche auf Frden sichtbar, jonoern allein Wort 1n0 Saframent. Ya a1bt alıo
CINnNEe evangelı  € wejenbafte, CINE „gutonome“ Sichtbarkeit der ir

m Xabhmen dlejer grunölegenden Heitmmungen Fommt ann WIieder ÖRr
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D Ü  e v} n NnN.Uu in Zutbers Kirchenbegriff d 31 J3 3U jeinen KXecht uns
jeiner Wahrbeit. TIIE Örtentierung ÖS RKRirchenbegrirs am Dor Bottes
verbindert öte Umbiegung ÖPS Derjonalismus 3 SubjekFtivismus, 3U M
Schwarmertum. er in ÖRnı Wunder, e  en Yıame „KRıirche“” beißt, 1{7 Oannn

Bottes wegen auch Öd$S Dajein, ÖRr Immer Aeitand einer B:
meinde verbürgt. „Bottes YWort geD nicht Ledid ab H 629 nach
Het. 55 , 1) 1e)e€ auf SErden nienials aus{terbende Bemeinde Bottes 1{1 un

nıcht nNur „Areatur ÖPS sEvangeliums”, jondern zugleich uns YDert-:
3eUG öÖPS Evangeliums, Tragerın ÖPSsS rediatamtes. Und S gebor
31 ÖRr gottverbüraten Wirklıchkeit djejer Gemeinde, Odß in ıbr auch veales

n vorhanden 1{T, in erıifer J inte $icCh ermweienO als brüder-
1ıche Ziebe, als wechtjeljeitige Ynteilnahme uns Unteilgabe den ütern der
ir Pg Fann nich ausbleiben, Ogß ÖOAS Dajein ÖRr Bemeinde {ich auch in
Tonfreter BGemeintichaft iınrer BAlıeder ezeugt. Zutbhers Fr {T nıch IO
unjichtbar, Odß jolche Gemeinichaft unmöglich IDALrE. YDiederum aber WIrS ıe
im VDVollzug diejer Gemein)chaft der eilıgen auch niemals 19 sichtbar, Öaß P

nıcht mebr notig WWAare, Ste Rirche 3 glau n
6 Zutbers Rirchenbegriff bedeutet endlıch ö1e q an alle V

lichung un Doamatıjierun ÖRr Eirchlichen rganıjations:
fragen Yndem Zutber mf jeiner theoloatchen au Dder Rırche
„beilige Rırchenrecht“ ÖRr römijchen Aterarchie übermunden bat, hat 3117
leich jeden Verjuch einer „ggeHtlichen”, einer „wejensgemäaßen“ Rirchengeital-

grundjaglıch abgetan „Böttlichen Xe  es 14{1 für Zutber NUur ÖA$s Dres-
Oigtamt; Ötejes aber geboört nıcht 3r Eirchlichen Örganıjation. Theoloaiche
bezw elaubensmaßıige SeiHegungen binfichtlich %“  Y 1e Öder Örganıijation
treffen, ‘ıeht Zutber tiıch durch Sie Untichtbarfeit der Rirche P1Nn- rür allemal
vermweDr£F, u S1e atjache bıbliycher 2[nfät:;e 3Ur Rirchenordnung rannn in
nıcht Ocaran Irre machen, daß Rirchengeftaltung eine Sache der „Vernuntt” {$
Theoloaiych 141 NUur der normatiıve Xezugspunfkt aller organıjatorijchen {rbeit
daß namlich durch jie Sie AYusrichtung n  SO  —_ DPredigtamtes nıcht gehindert, jon-
dern gefördert IDErde. MAes UÜbrige 61bt Zutber frel, TDIAMNit bandt e auch
zujammen, Ödß auf ÖCmMm 2530021 Zutbhers Rirche rüur Tan3z verichiedene
Sormen Öder Verrfafiung Xaum 1{1 IL Entdoagmatijierung ÖRr Örganıjations-
Trate bedeutet nicht iHre Entwertung:; {ie macht LIN Begenterl Stie Aahn frei
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rür einen nüchternen und gehorjamen ealısmus ORr Rirchengeftal-
tund Zutbers RKırche 141 1 jeriten Grunsde LNMMeEr 1n iın allen Zagen
„yrete“ 1r Zutbers Sreibeit in allen Sragen Firchlicher Beitaltung 7
Ste prafktıijche o  e aur Sie biblifche S$EChtbeit jJeines Rirchenglaubens,

$ elhem Sıinne 1{7 Öfejes Verftänonis Öer KRirche nun, mwIie IDIr
ands jaaten, un Vermaäacdhtniıs 551e Fir  1  e

n Jer bedart zunächtt einer nachdrücklichen
Zutbers Rirchengedanfke 1{1 Feın XNezept rür Sö1e Firchlıchen Beiftaltungs-
probleme unjerer Zeit Jeiser 41 nicht ganz überflüfjig, unjeren Zeitgenofgen
1e7e arnung einzufjfcharfen. Schon ö12 Yrıeulutheraner L Hahrbundert
haben begonnen ıf diecjem gefahrlichen Verfuch, uUSs Zutber eine beitimmte
Bejitalt ÖRr Kirche ableiten wolen. eufe, in der allgemeinen Verwirrung
Dder Firchlichen Verbhäaltnifje, u er{t recht beiı Zutber olen
Yuf ÖRr einen eite ruff 1Del1us Zutber als KÄronseugen für ein DijcHOT-
Lich verfaßtes Broßkirchentum an, auf ÖRr anderen eite möchte Ailbert
eine „Sreimiligkfeitsgemeinde“ auf em runde Zutbers Sammlungs-
182e ın ÖRr „Deutjhen e  € etablieren, 1n überbaupt 61bt heute
Faum eine Firchenpolitijche Gruppe, Sie nıcht überseugt ware, mıf ibrem Dros
Gra Sie eins1ia WaDhre zuütferın DOoNnN Zuthers RKRirchen- un emeindeideal

ein ber alle TeIE erjuche, jofern j1e in der Yieinung unternommen WDEr

oen, einer „echt Lutherijchen” Kirchengeftaltung Z3Ur YWWirFklichkeit verbeltfen,
müyen entichteden verworrfen IDErDden. Yuemand, Dder öte KRırche nach Zutbers
ezepten „machen“ w Dat Zutbhers Brundanliegen in ÖRr tere begrifren.
agen IDIr offen „Zutherrenatfjance“ un Zutherromantık Fann eine GTE
fährliche Verfuchung rür uns wersden, ö1e bejondsdere Zate unjerer Zeit un
umjerer KRirche nicht ern 31 nehmen. Amnter unjerem UcCzsug« auf Zutber
un ö1e Xeformation Tann {1CH heimlicher YDile 3Ur U  Alucht VOLr den oOfen
uns Ynliegen Öer Begdenmwart verbergen. Vergefen IDIr nicht, daß zwijchen
Zutber 1nod uns eine Rlurft VoN DIEr Nahrhunderten eDT, enfen WIr aran,
Oaß eute noch tel weniger als damals ö1e Kirchengeitaltung {ich itügen Fann
auf ÖA$S ajeın PInNes „Hriftlichen VWoltFes“ Stellen Ir uUuns nıcht 19 q als
Fonnten MIr durch Fün{tliches Vorbeiyehen an ÖCn Begebenbheiten Öer beutigen
g  _  aye ODder auch UrCH Erswingung einiger Firchenfreunslicher Staatsgejege
ö12 Ubr ÖRr Zeit auf 0A8 530 zurüu  rexDen. YIaCh öjejer notwendiden
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Warnung VOL einem romantı  en Miigbrau Zutbhers dürfen IDIr nun aber
von ÖRr Gegenmwartsjendung Zuthers doch jebr PONLID uns OÖnfret prechen

Zutbers Kırhenagedanke 1{7 S1e Miahnung H H
Rır  1  el Zutberiich vVoNn ÖRr KRırche resdecn, Lutberiich in Dder Rirche Dan-
oeln, ÖA4$S ei nıe vergeien, Oaß öie Rirche 1r ÖC SEvandgeliums, Blaus
benskirche, ir ÖPS in CDri{to offenbaren Bottes HT, Muf der Kanzel IDILS
ÖS reilich obnebin immer beteuert ber Fommit alles Oarauf a Saß dieje
SErFenntnis, Rirche un SEvangelium gehoören untrennbar zujammen, vVon Öer
Kanzel berabiteigt auch in den UUtag ÖRr Eirchlichen WMHrbeit eiftens 1{1
anders. TIie bochagejpannten Yusjiagen über ö1e Rırche als ÖRn Jermirtk:
lichungsort ÖRr Gegenwart Bottes auf Eroen, Sö1e Dr auf der Kanzel ftun OoDder
boren, werden noch immer, eın euUte wieder er4t vech d  11gbrauch 300
Verjfeirfung eines FirdhHlicdhen SZelb{t- uns Miacdhtbewußt-:
eInS, ÖA$ in jeinem vabhren Uriprung mebr on unfien als vVDoN oben ber,

mebr uUus en Aletich als aus ÖeCN Beiit FOMME. YWDıe Dat Ste „Eit  €
Welle”, ö1 Deute Wwieder OurcCh öte geben joll, ÖAds SCHiT eines er
lichen Rirchenoptimismus bochaebhoben. WWie einfach uns geraslinıa dentkt

{ich in weiten reijfen beute wieder eine „evangelırche DurchHdringung“
Öder Rultur on ÖRr RKirche aus, Uberbaupt, WIie vielen weltlichen Dinden
laubt inan Deute wieder ÖAs FaSıkla „evangelııch gleichjam über{itülpen 31
Fonnen. Wir veden bier einjeitig; aber MIr elauben uns rür tolche Einjeitig-
el auf Zutber berufen 31 TONnNeNn. Zutber WUrde tıch wundern über dte DEr
blüffende Selbitverftändlichkeit, Inıt ÖRr eine Schiüler beute vVon „evangelı-
icher Schule“ ODder „evangelircher Runft“ ODder „evangelıijcher DolitiE” reden.
Yıein, jaat uUuns g  Da  utber, gebt acht, Oa ö1e „Firchlıche YWele“ DAas Schift
welteroberungsfrohen Öptimiısmus nicht am EnS auf eine Rlippe d  I auf
öjejelbe Rlıppe, auf der ÖAds CO4r der vomı  en E ıon jeit Habrbun
derten eiligt Yıein, jaatf Zutber, Wwenn CS Oarauf anfame, eine RKiırche 31
baben, eine Rirche bauen, ö1e nach menıchlichem sErmejjen möglich{t taualıch
jein jol 3Ur Weltdurchoringung, jei CS 3 einem Fompaften Yiattonalkirchen:
umn, jei 3 machtvoller erFörperung ÖPS ogen. jittlichen Weltgemwiffens,
Oannn ware iIch Lieber bei AOöM Sa  i  blieben, dann mwurde ICh ÖA48 Sabhrtautends ÖRr
irche, ÖS ÖRr ap verbürgt, protfeijtantijchen Hahrbundert der
Rirche entichteden vorsiehen. YDenn IDr meinft, OUrCH Yneignung der
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t10H{ Hen XeFlametechnit uns durch CULC äand{tliche Sorge, nirgenos „Sen Mn-
{HIuß U verpaßen“”, öte Rirche vetiten Fonnen, IWDAs rür KRiırche 1{1
ÖAdS wobhl, S1e ıDr 19 eiten Senkt? Fg WILrS jich 3e1IH0CH, Odß 1eje EircCH-
iche Wele, voN erven Überfchwang heute Drosent unjerer reitFirchlıchen
en uns Dreifeaktionen eben, uNnNs bintreibt Z ÖCn ern Rirchens
MS 0ÖA48 den geFreuszigten Driufus nıch mebr rni{tlich Fennen mi ÖAd$s ÖRr

„Verborgenbeit“ un Unfcheinbarfeit jJeines errn durch EINIGE Heleuchtungs
eirerte un gejchtcrte Anisenterungen nachbelten möchte e1inem Rirchentum,
ÖOA4S ÖRr Stile uns „erbheit ÖPS ‚verborgenen S ebens“ inı DrH4IuS
(Ro RE 8) nicht mebr ausbalt un gefchaftig auf ÖCn rapen berumläuft
SdocCH PEIDAS Erfolg ZU jeben, eincin RKırchentum, ÖAS allerleı Preyje sahlen
willie T, Aaus ÖRr OMAaCH CDrifit erio ZUu Wwersden Demgegenuüber wollen

Aaran dentken, daß Zutber als {iebentes und legtes Rennzeichen Öer 1ir
ÖAd$S „Heilige Rreus“ genann Dat an Fann Öle Theologte ÖP$s RKreuses in

ÖRr Rirche nicht erDa  en, obhne auch praktiych ZUC Rirche ÖS Kreuses 2
atgen

z - Kırcche ıuntier em RKreus“ OÖA4$S beigt alıo unerbittlich nüchterne
F1ı L1 H E TIIE Undeutungen OAd31, S1e IDIE eben taben,
richteten {ich {pesiell gegen ein Xreitkirchentum, 0A8 S1e „WVolfskirche“
CINCL Firchenpolitijchen Zojund, U bewußt anzu{irebenden Zufunftsstiel
Ma EFg T jebr NOLLE, Saß ÖIejes seitgemäße Voltkskirchenideal ÖS g  1ıcht
Freuszestheologircher RKrititr geruckt WIrS, Yiur en IDIE nıch glauben, daß
mı özejer Rrititr der 96 Voltskirche bereits alles __  el Yeıin, ıunter
en Zeichen ÖR Kreuses raucht Ö1Ee ir Rrititr Selb{tfrıtit auch un GE
Lar innerhalb ÖRr Rreitje, Ö1e „MIit 3E Chrıfjften jeıin wollen“
YWenn 1e7€ Se  rIM unterlagen WUrde, Öannn IWDAre inı ÖRr bloßen Mb-
webr 0A48 Xreitkirchentum nıcht 1el geholfen Berase ÖC o ABe:
Fenntfnisgemeinde, TeEraoEl ÖE har ÖRr {od lebendigen Chriften {tch
üten, Sa {1e jich nıcht 3U ichnell uns jicher aur Zutber un Zutbhers Rirchen-
gdedantken beruft IIC SEntFirchlıchung ÖPS legten Hahrhunderts bat OA3uU TE»
rührt Öaß {iıch in ÖRrl deutichen evangelıjchen Rırche Fleine uns Hrößere Rreije
„bewußt Ohriutlicher Mienichen bıildeten, Ö1e erheblichen eil ÖRr
Firchlichen Mrbeit no 310 gerade Öer aufs Sentfrum gerichteten MArbeit
trugen un eisteten JIEL Rırche 1{7 111881 diejer Sammlung auf der NNErCH
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S inıe e1in roßes Beichent gegeben WOLDEN. Mber unverfennbar {ind S1e Kreije
diejer Sammlung durch Ölejen Droseß auch in bejondere Verijuchungen g  w
rübhrf VDVOLr  en. S1e elaubten {iCH vieltach NUun ge{tatten dürfen, IDAS jie
den 106 organıjierten Kırchen verwebhrten, Ihren eigenen Rreis 1n ganzen mit
ÖRr Rirche ÖPS Blaubens leichsujegen. Stie laubten öte Waifen der Kirchen-
Pritir Zu  ers NUuE noch nach außen Fehren 311 müyen, nıich aber gegen {ich
telber. Sıie nanntfen fich urzweg „STe Bemeinde“, „OTe Glgubigen“, „STe ABie
Penntnistreuen“ un bielten $ich für Sie außere Unjcheinbarfkeit un Kreu3-
geitalt ıDrer Eriitens UN 1  en HASlos urch ein Selbitgerübhl, eine SZelbi{t-
jicherDeit, IDIE f1e auentalls Öer triumpbrierenden Rirche in ÖRr SEwigfFeit 307
Fommt. E 147 Ste uns tierite Enticheioungsfrage, Sie heute durch Ste
rerormatorıjche Yzeubefinnung Ste RKreije Ölejer 06 „ernitfen Driften“
geitellt WIrS: ob jie rür ıbr el insgebeim feithalten wolhlen der „Theologıe
Öer errlichfeit”, gegen die Zutber jeinen lebenslangen ichweriten Kampfr TE
r bat, ORr ob {1e bereit 11n8, {ıch auch ihrerjeits ÖRr Rrititk ÖP$S Kreuses

untersieben n auch ihrerjeits auf Sie ecclesiola gloriae, auf alle Craume
VonN einer Braut- u10 Übermwmindergemeinde Aauf SFrden ebrlich 1 versichten.
In Öer Untwort, Ste {1e aurt dieje Srade teben, WIrs {ich auch enticheiden,
ob dieje Rreije in ÖPt Zukfunft noch ein als U Bejamtorganismus der PUAN:

gelijchen Cbhrijtenbeit Deutichlands jein werden ÖDder ob Sie Bejchichte der
ir  @, Öann wahrtıcheimlick zum SZchaden Öer Cbhrijtenbeit Un er{t vecht zum
Schaden unjeres oltes, über 1e7e „Hriftlichen reije“ bıinwea 311 HNEHCN,
beute reilich noch p  gar nıcht erFennbaren Firchlichen Sammlungsformen rühren
WIrS. TIAS H} jıcher: 3 ÖRr 19 iel berbeigerufenen „Fommenden Rıiırche“ von

1 WIrS Tein eg rübhren, ÖPRt Öen $Enapaß ÖRr lutheri  en Kreuses-
theologte vermeiden IDI

Zutbers KRirchengedanke bilft Uns Danmn auch 3u p ö1 i1tı V e Yuslegung
ÖRr Soöormen empiriırchen Rirhentums, in denen mWr e  en 3u
rechtem Selbitverftändnis ÖR8 empiriıjchen RKirchentums e  ia  borf zuer S1e nüch-
terne SEinficht, Oaß alle vorhandenen er möglıichen Örgantjationsformen
ÖPS Rıiırchentums H Ch 1n9. Yiicht Sie Rırche Bottes, un nıicht
einnal ohne weiteres „OTe KRirche Zutbhers“, jondern Werfkszeuge, Ste eine
Zeitlang beitenfalls OAzu albweas tauglich 11n9, für ö1e Selb{tbeseugung Dder
einen wabhren Rirche technifchen 31l sotenf! 3 leiften Sormen, öle VON Lien-
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ichen gemacht {1n9 uns DoNn Menichen eininal WIEDELr werden ser{chlagen ID

OCmn, Sormen aber, ÖE ıDrem YMufbau IDIE bDrem au unfer eın Fon:
FTreten Bericht PBottes itehen Indem jie {ich unfer Bottes Bericht itebeno
wijen, iteben j1e zugleich auch unfier Bottes Erbaltung uns Vergebung Rein
RKirchentum, ÖS bemübt 14T, jıcH ÖRr KHuße Dalten, braucht arum vich
311 verzweifeln; 1in JE empfangt aus ÖRr Aeugung VOoOLr öff ein AUutfes Be-
wijjen, jein YDert tun, jeden 61bt oftf 1nı jeiner Brenze auch jeinen
Xaumn, auf ÖRnı iteben Fann

TIAS 1Ilt annn wabhrlich nich zulegt auch für unjere 1e1 angefeindeten
y ch Yuch ber ÖRr J andeskirche Da oft eine Ichügende
an TIALUN befommen alle Vertuche, Ö1e d andeskirche offen OOer VDEl

itectt inı Öder ure Xabylon sufammensubringen, nı Ött jelber 3 tun YDas
1{1 denn an der g andeskirche 4O bejonders Yrgerliches? Vielleicht OÖLeS daß
in ıbr ÖRr {pparaft Öer raanıfjation, Öer Vermwaltung, ÖPS KRirchenrechts I©
ebr breite Miaße einnımmt, vielleicht, daß Öiejes Behäufe Inıt jeinem
unGeErfe en Gewicht auzu bart auf ÖAs Sa  e  ı{tliche J eben jeiner Alıeder
Srucrt? Ha GeWIB, 8 ÖrUct manchmal. er weshalb Sricht Senn? 31b
legßt oocCh deshalb weil ÖC AT andeskirche ÖE RKirchentorm HT, Ö1e alles aran
jeßt 19 ıel ıbr 41, ibrem aure Xaunı chafren für ÖTEe e} am
beit ÖRr Bilieder IDres un Staatsverbandes, em fie Dienitke
Öer g  ı1ebe verpflichtet 1{1 Yn 1verier YnfEnüpfung Bedantfen Zutbers
Fonnte agen eben Ö1es 1{1 Ö1e „eiltigfeit” ÖRr J andeskirche, daß ınr
O48 Verantwortungsbewußtjein rür ÖAds n3e Öer Blteder ÖP$S VWDolkes mı
bejonderer arbDeı wachgehalten IDIrO Der Zobn, den ÖC d andeskırche
AaTrTur empfangt, 1{7 Oer, daß innerhalb inrer weitgelpannten Yege
WwIieder Tauyjensde vDoNn en  en mit ÖOReM Bvangelium erreicht weroch, die
Surch ö1e auf INn jpesielen jeelifchen YPus gerichteten) mifiionarijchen
Hiethoden ÖPS Yreupietismus nach Mienichenermejjen nıemals erreicht werden
ivUrden Im amen Zuthers 1{7 1115 ur alleimal verboten, Öle g andeskirche
nı eın mitleidıigen amen „OTE organıjierte Rırche“ yelegen fan MUuß
Ön pieti{tijchen Rreijen, Öle 19 redcn, eDr eneraijch ÖE Begenfrage e  en
b {1e etwada nıicht jelber auch organıfierf {1n0 AXiünden, RKonferensen un
iansen, Ö1e ebenjomwentg „OAs eich es {1n9 unjere J andeskirchen?
YDenn ÖRr heilige DBeit nach en ITE on Yugsburg durchs gepredigte
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YDort ÖCn auben wirkt, „ OO uns Wwann ott ıll wobher wifen OTE
rIiLiLer ÖRr d andeskirche, Oaß ott bei ıpnen wıik un bei Öder andeskirche
nicht will? arür, ob Ötft tiCh Dier un jeßt ezeugen wil, 61bt Feine U
fügbaren Rriterjeon Yian FTann aulentalls agen Er IWDIrS ficH nıch ezeugen
ÖR Örte, jein Wort nıch „lauter uno vein“ dePreOiGt IDILrS nıcht NCL-

Dalb RKRirhentums, ÖA$S ÖS efennt£nıs eıu CHri{fius als ÖeMN
erın verweigerft DEr ÖICjeS ABefenntnis wobhlverichlofjener Truhe Liegen
Laßt un prafkti)ch bebharrlich mıipßachtet In otejem SZinne {teben allerdings
alle Z andeskirchen unter em eje 1UNO YMiaßitab ÖPS XHefenntnijjes, uns
Fann 11NSs nıch ÖRn SIN FOoMMmMen, ohne Xuckricht auf ö1 Befenntnisfrage
ÖAdS Y andeskırchentum als jolches, e£1Da untfer erufung auf eine ehrwuröige
Tradıtion O0Rl auf eine technifch-mifftonarı)che ZeittauglichFeit, vechtfertigen
uno glorifisieren 311 wohen. er die Xeinbeit ÖPS XHefenntnijes allein fuf
auch nıich 10 1 gefordert als Schugmwall nacCh aupen S1e VDELMAG aber
Feine pofitIve Barantıie nach iInnen 311 geben, Oaß ott innerhalb ÖTejEeS B:
Fenntnisfreijes nun wirklich ir gej‘chehen Läaßt Rein Rirchengebilde, 1n
IDAre ÖS „reinite” bejigt jolche Barantıen en deshalb 1{7 unmoalich,
ÖE Z andeskirche, Öle Broßkirche vDOoN vornbhereıin als RKirchentum 1inderer
5=rdnung gegenüber dentfbaren anderen Kirchenformen anzujeben

Solche Geringichagung WIrS uUuns er{ vecht verweDr Sdurch Öie BHefinnung
Oarauf, daß „Zandeskirche” no „Woltskirche“ iıhbrem Rerne nichts anderes
H1nd als Beitalten ÖRr irche ÖRr KRindertautfe YIicht PeLIDA ÖE o
3Zumwachstirche, ÖE Öle Rirchenmurigiten Fonjirutert no leider auch 1} nanche

Verfafiungen bineingebracht aben, jondern ÖIe 5=rdnung ÖRr IinDder-
Aqure 147 ÖS radgenoe FrIN31p ÖPS 106 Y andes- un Volkskirchentums TDIIE
Z andeskirche dlejem SiHNe ablehnen Fann alıo Öer, ÖRr Öl Kindertaufe
ablebhnt JIIE Rıindertaure ablehnen aber Fann MWDIEDErUIN Ur der, ÖRr ÖE
Släubigfeit UDOoNnN Mienichen Ö ein{chaäst als ÖE Bnade, ÖE reie, grunöloje,
unıverjale na Bottes in Hejus EChrijtus YDir wolen Öle XHaptıjten unje-
rerjeits uDe ajen, aber vollen auch nıcht 1 uldung zujeben, daß
j1e innerhalb der 1p der Rindertaure bapti{tyche Nııfion treiben. IIC
Rırche der Kindertaure 41bt {ich beute Feinen Hlufionen bın über anteb-
iche allgemeine CDriftlichkfeit FDEEE Blieder. MWber jie Läßt {ich auch niCcH vVoN

aqufgeregten Deuyten einreden, Saß 11 ÖRr Yııchtchri{tlichFeit iıDrer großen
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Yiaflen entichetdend Aanders uns chlimmer beftellt wpare als in vermeintlichen
gufen alten Zeiten Stıe mu {ıch amı Aamııt troöf{fen, daß auch in Zutbers
}  +  {ugen ichon S1e me1{ten damalıgen Kirchenalieder „Türfen uns zeiden“ eleich

un Oaß doch erjelde Zutber, ÖRr IO nüchtern urtente, ö1te Rindertaure
abtfolutf erni{t nabm als ÖAs SZatframent wabhrbartter Einlei:bung in den Z eib
CDriftt Un ÖdArum WILS oieje RKırche DOoNn {ich auis alerdinas Feinen Singer
rübhren, Sie Rindertaure un init ÖRr rönung ÖRr Kindertaure fich jelber
abzubauen., Sıe Daft Feinen run uns nicht einmal ein eCHT, tolange
ÖAds YDort Von Yiartın Rahbhler Gilt, daß anı Kreuse C hriiti 11 DVOLAUS ö1e
TAan3C Mienichbeit getauft jer

Xüchefinnung auf Zuthers RKirchengedankfen bat bejondere Verbheißung
un Yiyion U Zeitalter ÖRl o in n ch n S ID 11 n Öer Mrbeit
an einer nNCuUCH Einbeit ÖRr qhri{tlichen Rırchen. 3Zunachft bilft 1e7e€ Rückbejin-

uns WAaDPNCH Ö1e immer FoDeNOL Veroberfnächlichung ÖS E  11
heitsgedanfens. 4G 1{1 aus{fichts10s, öte Einbeit ÖRr Rırche 31 {uchen an ÖRr
rage ÖRr ZeDre vorbet. TIIE rage der Zehre 141 auch heute nıch eın Schul-
gesant un Dierten Stocmert eines brennenden aujes, jondern j1e 1{1 nıchts
Beringeres als S1e Arage nach ÖRr „KRirche in ÖRr Rirche”, nach ÖRr (Dirt-
ichTeif ÖRr Öffenbarung Bottes in ÖRr Rirche YDer ÖAS nıcht ver{tehen wil,
den Fann drinalıch bıtten, Sö1e Berufung auf S1ie Reformation aus

jeinen RKRundgebungen rortzulagen. SEine SFument)che Konfterens, öte nı in
erifer un legter Y ıinte conterence faith, D gemeinjame BHefinnung über
Sie Arade ÖRr ZeDre HT, WWDILS rür ö1e Einbeit ÖRr Rırche Chrifit 1111 runNde
nichts bedeuten aben; j1e {ich ınıt ÖRr GeMWIB ni gerind u ichagßenden
Yufgabe beagnügen, einiiweilen rür swijfchenFirchliche Zufammenarbeit in E1l
elnen praktijchen Sragen ege nAinden er Zutbers Rirchengedanke
wıl uns nicht HUr Z3UE XKejerve, jJondern auch un er4t vecht M ra ch

n b gegenüber ÖdemM gGebeimen jefiten Ynlıegen Öer SFumenijchen ÄeiDne:
AUnNd AqUtrutTen. Un 310Ar nicht innerhalb ÖP$ JO eltluthertums, INNELrs
Dalb deijjen Sie inigungsarbeit jeßt auch bereiten Aoden findet. SZondern nach
Zutbher Fann ja Feın greirbares Kıirchentum als jolches zufammenfallen ıi
ÖRr 1t  e ö1 tlaubend erenn Fann auch ÖA$S „Zutbertum“ nICH
eßte Brfühlung un unüber{teiabare Brenze für Firchliches YWolen 111 31inne
Zuthers jein Yuch OÖd: Zuthertum WIrS alfo unterjcheiden müjjen swijchen
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deMm Befenntnis Eyangelium no feinem gefchtchtlich gewordenen Sonder:
befenntnis. YIicht trennen, aber unterjcheiden. Aa3u WIrs dann einer Lieu-
befinnung ber OÖA4$S Wejen ÖPS Dekenntnifjes edürfen, un en Dofren,
daß beute nit wenider Liervojitat als VOL einiden Hahrsehnten, weniger
belattet von ÖCn MinderwertigFeitsgerühlen eiInes {ich aHenthalben bedrobht
rühlenden Ronfe{ftonalısmus gerübhrt Wwersden Tann. Von bier rübhrt annn
auch rür ÖS FonfeNionsbewußte Zur  erfum ÖRr eg u pofitiver Wiitarbeit

Öer SEumeniychen Aewegung, y  a beer &C  e} jeinen Zutber verfianden bat,
De{tO itärfer WIrS {ich auch Ste bejondere Aruchtbarfeit luthert  en Rıirchen-
Senfens innerhalb Öjejer Einigungsarbeit ewäahren. $IIE innere Aretis:

eitf Sie enı Kirchenbeariff Zutbhers VOr len anderen Xerormatoren eigen-
tünılich 4E, nacCht ıbn geeignet, enticheidends mitsumirfen einer Übermindung
derjenigen Finigunasbemmnifje, Sie aus den Aragen ÖRr V E ber-
vormachjen Pine Rırche, S12 wirklich TAan3 „Lutberijch“ dg  @, ware inmiıtten
ÖPFtr proteitantıjchen un onjitkigen nichtröomijchen Bruppen, Sie alle SI Ver-
raffungsfratde 19 übermäßie erni{t nehmen, übrung ÖRr SFumentjchen
{rbeit einsigartia berufen Areilich, ehe OA3uU Frommen Fann, wersden IDIr
ale noch vıel „Iutherijcher“ WwWerden müßen.

„Zutbert möchte unjer Heutiges Rirchentum endlich auch in DdemM en
Icheidenden Dunfkte werden, an ÖOemn bei jest Zutber bat un  b  g

mıf all feinem Xeden DOoN ÖRr Rirche deWIß machen wolen, Ö4’lfi S1e Kirche 141
daß {1e {T uns daß j1e bleiben WIrS V e 6 ID 1, TIAS jollten Wr
uns gejast jein afjen, WwIir, Öeren Firchliches Dathos beinabe ganz darın Aauf-
GeDt, Rirche 3 „wollen“”. Arme Zeute, die immer Rirche „wollen“ 11
auf nichts aNDEreSs bofren als auf R1n Habhrbundert Dder Rırche an Fann
mebr Doffen Lifan Fann mebr wijen, IWwenn Man bei Zutber in Sie Schule gebt
Yian Fann wiffen, Nan Muß wigyen ÖRr EwiarFeit ÖRr +r Dann
aber, mit diefem WyHren, joll inNnan Zutber un jeiner „Kirche ÖPS Wortes”
Feine Schande machen, indem {ıch Xube jepßt, jondern joll bin-
tebhen un zeigen, daß ÖS YWort diejer ewigen Rırche Ö4 YDort der

Weltüberwindung 147
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Yiartin Futber allein Gottes Wert
Von Cheodor Rnolle-samburg

Suür Yiartın g  C  utber IWAar ÖPer en fein Werden, Weg uns YWert ein
Gebeimnis, ÖA$S nicht Gecn 1ni$ Öen itteln ÖOPs Veritandes OOÖPRt ÖRr VWVer-:
nun gefchichtlicher OOPLt ÖOTrLuUulfer Wijfenfchart zeragliedert wilen 10DO „Ein
Mienich 7 allein PBottes ScCHOpPFUNG, Ste WIr jeBt nıcht durchfchauen Fönnen.“
Erit in ÖRr Fünytigen Welt, 19 meinte CL, WUurde tich Ns O4 Geheimnis der
Bottes-Schoprung enthüllen, Öannn aber iın einem Xeichtum er verborgenen
Bottesweisheit un iDrer Wege in Wachstum un Werden, daß IDIr nichts
anderes meDr tun Datten, als ın Bewunderung anzufchauen Dden Schöptfer
un fein Wert, öte eIMOPTE 1 Öfejes {(höpferi{jchen Bottesgeheimnifjes
wilen, 5As über jedem Mienfchenjein waltet, IDO Zutber auch nicChts wijjen
on all dn Deutungen, E enen {chon feine Zeitgenofjen jeine erıon un
un>s ihre Wirkung aus jeiner Aerfuntt ableiten wolten Suchten {1e den Bruns
3Ur Fo 1m Erbaut Dder Yhnen no jagten IIC Erfahrung ebrt, daß Rıinder
berühmter ltern Broßes erreicht aben, 1o {prach C SAamıder: „Das
Begenteil 1F wabhr! AcCh bin eines Z5auern ODN, Xauern {1n90 Ronige uns

Ratifer gemworden.“ Suchten {1e Öen Bruns rür jein Wejien in amilıe, Einfduß
uns Erstiehung, IO widerfprach „YMiein Vater un utter hbaben NICH: GE
OaCht, daß {1e einen MDortor Daben wollten.“ Suchten j1e den Bruns ür eine
weltbewegende BHedeutung bei Öden Sternen uns inrer RKRonftellation, 19 WIder-
egte er’s: „Mieint IDE, Oaß 1eje Sache un neine (rbeit PULr unjicheren
Runft ÖRl Aitrologie unter{tellt jer? D nein, 7 ein ansder Ding! T)AS 1{7
allein Pottes YVDertı“

YNiartin Zuther jein Werden, Weg un YWirtfen allein Bottes er
YMlis folches, nıch aus jeinen natürlichen Aedingungen in Xayfje no Unmwelt,
nicht 11f den itteln ÖRr gelen- ODder immelfunde erFlaren, weil L11
ichöpferifchen BGeheimnis PBottes verborgen. YDas Wir er v»on feiner er
Funft uns Ubitammung, von jeiner Mrt un einem Yustjehen, on jeiner
Hugend uns Erstiebung wifjen un berichten Fonnen, nicht Sie Wurszel
jeines Wejens, Fann NUur öfe Aedeutung aben, einem Werden uns YVDirfen
Sarbe uns Sorm X geben, Sreilich ar  e no Sorm, öte 3U jeben, gemwiß veis:
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voll auch mWwenn WIir nicht vergejfen, daß diefes d ebens legzte l°aebéutufig un
tiefite Deutung Aamıiıt nıcht gegeben Verden rann. P10eS H5 NUr erfchöpfen
in Zuthers eigener Zebensichau: „Das HE allein PBottes YDer?P.“

Xucherichau
„ellpach, 1 wijchen Wittenberg un Xom, eine Dan-
theodizee 3Ur eVijioNn der Keformation, ABerlin 193), Sijcher Verlag.
540 SZeiten

Diejes AXuch gebt auch uns in der utbergefell{chaft enn es wil einen XHeitrag
iefern Z3UT „REVIJION der NReformation”. YDir 11nd jeden YMufmerfjamrteit un ant Duldig,
der ÖIE Srage „Reformation un Gegenwart“ in jeiner er ern{t itellt unsd durchdentkt,

IWDeNN uns Nur durch den e C  f n bilft, unjerer un unjeres eaCs aufs
Lieue Flar bewußt un GeEWIß WEerden.

Welche Revijion der Ketformation rordert eUpDaCH SEr eBßt bei ÖM Enticheidenden,
beı der BGottesanichauung, e11. Eg bedart einer „pantheitii Hen Zaäuterung OS Chrijten-
glaubens” 69). Der Bedanftfe ÖPSs perfönlichen Ottes 1{8 preiszugeben. Er bedeutet nichts
anderes als einen „überre{t primitiver Religionszsuftäande“”, „eine heiönifche Ref{tvorf(telung

und Darum nd Yail alle Gdroßen briften in ] 90909 Hahren Chriftfentu einmal iıbm
irre gdemworden ODder Gan3z über in binausgemwachfen“ 69). „Üübermenfchliches eri{tiert NUur

als überperfönliches” $8). Dantbhei{tt muß auch dAis Verhaltnis ottes 3Ur YWelt DELU-

itanden verden. TE YDelt i{? nicht Schöprfung oftes, jondern jein Blies, eine Ericheinung,
DBott gebt nicht in Öjejer unjerer YWelt quf. Sie 1{1 „vielleicht ein WIiN3IO rieines Sthicr
Bottes, en  am eine O ocfe OOer eine Dore an 1Dm, weitab Von jeinem <  ersen ÖDder jeinem
Gebirn“ TIAS HLL 14{1 DBott „Die Bottesaliedjchaft ÖR Muß endlich mit aller
Unerbittlichfeit und BelehrjamfFeit ( Ö h a werden“ 98). TIIEP Rirche Muß
die YDelt als Ericheinung ottes mwieder ern{inehmen un erleben ajjen „Yzur über die
YWelt als jeine Ericheinung nde die Menfchbeit DoN heute und den Weg 3 Dott,

lebendigen Bott als wirflichem Weijen“ 74) „Die Erfcheinung deS Boöttlichen I9 ut
IDIE zer{tört baben, NUur der unfaßbare ‚geiffige Dott‘ uns jeine Schöpfung übrig
blieben, 1{} die tier{ite Hrrung Dder RNeformation gewejen, in eren Yuswirkung fie Für YI7ıLs
Lionen Yienichen DBott jelber zer{tört A 69) TIAS er DaltnıS OPeS Mienichen PBott
i{? nicht mebr als Rindf{chaft, ondern als Bliedfchaft ver{tehen: DILr (inS ottes Glieder

KRevifion der Reftormation? Uns icheint Yurlöjung ÖPS Evangeliums. Zellpach agf
jelber an einer {pateren Stele jeines es „Evangelijche Srömmiagfeit 1{} unmiıttel-
barftes Du-Saaen 3 Bott 44 Aber erlaubt jein eIOeNES er{tes Rapitel OS TIiis
agen oDder {} auch Das DU MAusdruck einer „Nnaiven Verfinnlichung des wirFflichen PBottes
($9), ein Keit eidentum? über Öie geeignet{ten ilder und DHegdrire rür ÖS Verhäaltnis
vVDonNn DBott un Welt Läßt tich VeOECN. Aber hat elpach überjeben, Og bei dem Streite
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11n ö1E Derfönlichteit Bottes ulegt ooch nıicht u eine theoretijche Vorftelung gebt, (On
Ddern dIie Srage ÖPS Beb PÜfeS PBott joll nicht Derjon jeın aber T auch Teıin
Du, „Vor Ddem IDILr mwvandeln? Mn tejem untfte d1ibt Feine „REDIION“, weıl ÖAdS YDirEs
ichFeitsgerühl des odernen {ich gemandelt babe er e ÖA48 ers ÖPt el:di0n jelber
auf em Spiele
ei braucht OAS, VDOLAN Aelpach 1e6t, wahrlich nicht verfürst A werden., Br ve

DonNn ottes Gegenmwart ınm U, VDon der YDelt als Ericheinung ottes „Bott {} in den
Aaumen uns inter den AHaumen, 1m Hiootje uns L11 anse H4 1)1D, Br abnt wohl
nicht, wIıe dabei Nnit Feinem anderen als FETADE I y zujammentrig£. $g jeı NUur

ÖL berübhmte in der Schriftf l/mag Ozeje Worte 0A48 1{1 ineıin Jeib noch e{ifteben“
eimarer Yustgabe 132 r.) erinnert Gemwaltiger, FüuDhner Fann nienians über OA4s
lebendide, ichaffende nnejein ottes in allem Seienden eden. Wber treilich Zutber
rügt binzu un Ddamit eit Dinaus über den unflaren Aelpachtchen XDearifr der „£Etß
idheinung“ ottes H{} zweierlet, ob Bott da 1{5 un ob er NL Ö 148, D b Deraus-
trıtt Qus em Gebheimnis jeines Innejeins in auen Dınden, Öds IMIr doch HIiCHt z  Ur J eben:
beitimmenden Zegegnung 1nıt iDm WIrS, ob Cr aus diejem Geheimnis beraustrift einer
„5Offenbarung”, durch dıe P tich meinem ersen erfchließt un nich wabhrbhart bindet.

eIDI bat C Sormen ÖPS Chriftentums, auch der evangelijchen Cbhriftlichfeit gegeben,
VDE ÖE lebendige Schöpfergegenmwart ottes ın allen Wirklichen vergaßen oder SocCh in
der praftijchen altung Dder YWelt gegenüber Feinen Ernit mit iDr machten Wır vollen
uns auch merFfen, Dap.dıe BHefinnung auf OaAs, JaAs Öie Schöprfung DVON Bott ofrenbart,
gerade beute mwieder eine wichtige Yufaabe OHrijtlichen MDenfkfens un evangelircher VerFündi:

bedeutet. er ıvpDenn ellpach die Xeformation anflaat, Oaß jie „Oie Ericheinung ÖPS
DBöttlichen 19 Auf IDIE zerijiort“ Dat, 19 rorderf DE entmweder EeLIDAS, IDAS FTein Chriftentum
eiften Fann, ohne fich aufzugeben, OEr UL FTennt ÖA4$ echte evangelifche Chriftentum, zumnmal
DAs Zutbertum nicht enn Cr J24 DoN ÖPM „Ganz  »” Anı  ern eimatmyerte“ {(pricht, den
diefe YWelt rür uUuns meutige L Verhäaltnıs auch 3 Öen Mienfichen Öder Xertormation beFonms
men habe nNUun, aran 14{7 PLID: XRichtıaes, un Soch baben IDIr e1in Recht der rage:
ennt Aelpach Zutber nicht un die „Erdverbundenheit“ ÖS alten un NEHETr Zutbertums,
IvIE jie neue{tens Werner Elert in jeiner „WMiorpholodaie ÖP$ Zuthertums”, Band 5 OALAaE-
(tellt hat? er Oart eine allgemeinere AZemerfung über elpachs Verhaltnıs 3Ur EDANGE»
Lifchen Theologie angerügt werden Sein X  Z  X  uch 14{7 überaus gebildet inan (zaunt, DAs diejer
Yiann gelejen, beobachtet, durchdacht Dat Wber dıeje 2A5ildundg b at eine ichmersliche rense.
af der geiftvolle Yiann, der „ZUEr Revijion Dder Retormation“ chreibt, Zutber einmal in
jeinen großen t D ch Schriften Tennen gelernt? ” Ö1e evangelijche Theologie
Dder BGegenwart Darnac ılt ibm als ÖRr größte evangelifche e  e ÖS legten Mienfchen»
alters. SErnf{t Troelt{ichs Schatten gebt mebrtach durch 048 25ucCh, Aelpach mandelt weitbhin
Hnliche egde. WE öjalektijchen Theologen tauchen hıe un amı orisonte Müchtige auf.
Der Sefuit Zippert mIra ragr der Perfönlichkeit PBottes Liebevoll sıtıert (99
als ob nicht auch ıin der evangelifchen Theologie Lang{t z Hıejer uns 11 anderen behan-
delten Sragen der Bottes: uns Weltanfchauung jebhr Lebendid un „modern“ edacht uns
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gefchrieben waäare! YDas weIß elpach et1Da DON der Arbeit vVon atter, Dein, Zir{ich?
SBın UN3ZUNFLIGES uch hat gewiß nmer PLEIDAS Erfrifchendes. er au auch Betrabhr,
orene Tuüren einsurennen ODder nıt Pinem. anderen Ailde Bräben 3 beichießen, die
Lanc{l GeraUMt jind

nodeyen Febhren IDILr 3 ÖPer au ptjache 3ULÜCK, m  , sıweiten au pt{tiick, „Steifch un
Sunde“, Ir der 3U 11 veformatorijchen Chriftentum volends offenbar. unachftt
Weröchn auch hıer DILEDdeEr (Ttürmifch Oofrene TCiuren eingerannt, indenı elpach die andgeblich
von ÖRr 3rı bis eufe eitgehaltene Gleichtegung der uUunDde 1111} der Serualitäat abmweift.
Weiß e nichts DVoN Zuthers KRampre wider den Fatholifchen Sündenbegrig, in ÖM
TEerAaDe auch un djeje Dinde Gında? Er Fennt roelt PFennt E auch olls Zutberbuch?

rürchte neıin (Dare Er Zutber untier ÖFr uDrun olls begeanet, 19 yaren die entjeB-
en ASlachbeiten ber un 1n nNAaDde, SErLöjung un eiligung nıcht möglich gewejen.
lle Oreje XHearyure mwersden IO tebodaen, daß jie iın Öie Weltanfichauung DdLS Verfajjers, eın
jöcalıfjtıjyches Entwiclungsiyiten, bineinpajjen. un verliert, d Aellpach 14 Pein WIirk-
Liches Begenüber ü Bott als eın Schöpfer uns m  errn Ffennt, Örn perjonalen Sınnn Ödes
Widserfpruches GEGEN die Wirfklıchkeit un den AUnfpruch nmeines ottes. unDde 147 „Uns
volfommenbeit PBott gegenüber” (Schleiermacher 109 anerFennenS genannt, 184), uns

eine UnvollFommenbDeit, die mit ÖRr ndiviöuatkion, Öem Gliedjein notwendig
geben T, daher natürlich Feine Schuld 111 ern{tbhatrten Sıinnez, obaleich Ödie UnvollFommen-
Deit fich 111 Schulddewußtjein enthült. TIAS Widerjpiel 3 en roseie der unDde f der
Strom erlöjenden Waltens ottes überall, aller Zeit, „aber an einselnen Dunften Der
Gefchichte trıtt ojeje 101 ottes bejonders übermannens an den Tatr, IDIrS ıe den
Mienichen itarfer denn jemals bewußt“ DEr „ohepunfkt  a Hjejer hbervortretenden f£ri
Löjungsafkte in der ErLöfungsafktion F bisber (1) ÖAds Ericheinen eiu MVie Erlojung 1r
als „Annaäaberung ott” veritanden, als Drozeß des 23(!fi£1:; Oder Vernünftiger-
wWerdens Dder Mienichbeit 1UNO ÖS einselnen YMienfchen, aljo als eın geiftig-moralijcher 1l
dungs-Prozeß. Rein Wunder, oqß AeUPaCH bier aus rür ÖA4$8 sola Sratia und sola ide
ÖPS Daulinismus, der Reformation Fein Verftandnis hat, IA er den SErnit der 8d)ll 1d- und
Verjohnungsfratge, ÖA4$ Droblem ÖRr BGemeinfchaft mıf Bott nicht Fennt, Fann fich Bnade

als belebende Binmirfung Bottes aur feine Blieder, alıo Synamıjch denfen uns dabei
1{1 jelb{tverftändlich: „OTe Nade gGenuget nıcht“ (373), der Menifch mMuß durch die Tat der
eiligung ‚NAacCH Deiten RKRrärten fich 18 mitarbeiten“” Dabher DdaAs Aefenntnis
3u Delagius uno SErasmus, Sie „alle Hugend ÖRr Mienichbheit, alle unverbrauchte uns un

beirrte, binter tich haben“ ımit ibrem „der Mienich Fann, er il (36$), daher dAas S ob
der Fatholifchen Rirche WeHeNn ihrer unenöolichen UüberlegenDbeit ın der moralifcen Aübhrung
der Miaffen. cr brauche nıcht er{ 3 jagen, daß Dier alles. IC HE {1is ob Zutber Ddem
Mienichen en Erni{t ÖPS jittlichen Rampres abaenommen hatte! {1s ob dIie Bnade eine
moralijche Y{edisin ware un nicht vielmebhr PBottes unbegreiflicher YWile, mich auch in
meiner unsde VDVOLr {ich gelten M lajjen!

X Özejer Yurfaffung ÖPer ErLöjung Fann natürlıch auch Ddie Einmaligfeit und SPinsigs
arfıgFeit ÖRr ErLöjung in Chriftus nicht verftanden un nicht anerFannt werden. Pg (ibt
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viele Erlojungen, viele nFarnationen, der Zo008 IDIrS LMNMeLr ıpvieder STeifch Gewiß!
Aan£fıp: WIr, enn iNan Öie ErIöjung als 3r geiftigen uns fittlichen er
entwiclung der YNienichbheit un ÖPS Einselnen veritebht, 19 (4ibt in der ın
ÖPer T.at unsablige RKraftzentren. Aur Ole) 1914 Bebiete Läßt {1cH dıie Einsiofeit und Abjolut-
beit eıu Chriftt ichlechterdings nicht behaupten. elpach 1{1 hier NUuUr Folgerı Die
EinsigfFeit eiu un jeines „YWerfes“” etzlt eın Oann, IDeNN tich umm L öbhnu
handelt, IDENN der EGr ÖPtr ZrLojung 211 der Verjöhnung untergeordnet 1{8

TIIE g  ıiınıen Ölejer erıren Rapıtel WDerden Öannn 111 legten eschatologijchen IDIr Fönnen
auf ÖIE mittlieren nicht eingebhen z TEIOGEN., Bg überrafjcht hicht, jondern 1{1 inner-
halb ÖdPeSs Entwiclungs{jy{tems volgerichtig, Daß Aelpach VDVonN der evangelijchen 1r Öie
YAurnahme ÖPS Bedanfkfens einer (tufenmeije vortichreitenden Z auterung un Ö1e Dreisgabe
der olle tordert bier traat mvieder Bulen nach Athen, Iwpenn w ÖE finnlichen, mytho-
Lo61  en Vorftelungen vVDon immel uns olle abwei{t. Zutbers AHedeutung rür die theo
ogijche Erneuerung uns Yetualijfierung der Henfeitsgedanken 1{7 ibm unbefFannt. Pg mwundert
Uns nach em eriten RKapitel auch nicht, Oaß der POCanNTeE des perjönlichen emvigen Y ebens
Ledialich als Anmaßung erjcheint. Hls eICNIS rür unjer Verbäaltnis 3 Bott bietet fich
Öd$s Verhäaltnis unjerer Einselgedanfken unferenm Jchbemwußtijein ($I$ YWir Mienfchen
find sleichtam e D b S, die dann, jie PLIDAS taugen, „n Das Bejanmnt-
bewußtjein ottes als ein höbheres, michtideres Silement eingeben”, als jie 3 Anfang
IDAaren; Y  echte un unvollFommene Bedantfen dattegen wwerden ausgelöfcht oder eu GE»
dacht, gelaäutert, mügyen umtelebt mwervden. n djejen Sıinne (tibt „Zobhn“ uns „Stratfe“”;
der Rarmangedanke mwIrs gerübhmt, eıl „unvergänalichen Tierfinn“ ewabhre
Hls perfönliches Tı gebt der MNenich unfer. DAs Fann nach der BGrundaurfafjung deS WVers
häaltnijfes von DBott uns enich nicht anders jein TILE Yienichen 11nd 14 NUE BGilieder ottes,
rager jeiner Rra eine Gedanfken, aber VoN der Y ıebe ottes, Öie den en  en fich
als TIi gegenüber itellt, weiß Aelpach nichts. Yıicht Öie perjönliche Gemeinjchaft vVon
I un Du, IDIE IDILr H1E in der ;Ebe über die 1111 „Oritten Aaupt{tüct“” doch vein
hbandelt erleben, 1{1 iDm Schlüfel uns eICMNIS 3uUu mM jeriten Bebheimnis der Wirklichkeit,
ondern OAdsS Verbhäaltnt deS Geiftes 3 jeinen eOanfien dıient ibm 3UE Erfajfilung ÖS Ver-
haltnijjes deSs [cbendiden Bottes den en  en TIAS peri önliche Y eben in der Des
meinfchaft vVDon uns TW erfcheint alıo volgerichtig als einc untergeordönete '“nd vergands
iche Sonderform ÖPsS e 14{71 Cn Jebens überbaupt, 0A8 perfönliche Schbemußtfein als
PiDas ür den legzten Gehalt ÖPS J ebens unmejentliches un Veraäanaliches. ım 23ılde
{pricht ellpach telegentlich vVOon PBottes ersen. Wber ım SErnite hat jein Bott Fein eben:
diges „éel'3” Seine „Rronung“ aber nndet ÖAS danze Y  em tolgerichtie in em BGedanfken,
Oaß PBott jelber ‚einen Weg 98bt H Aelpach jpricht nicht on „Selbitwandlung“, jon-
dern auch vDon „Selbfterziebung”, DOoN einem Zauterungsmete Bottes., KeDIjiON Dder Äes
formation? Sie 1{} gründlich.
n Soch {} diejer ÄCeDIJIONHET fein Xeformator uns FTein Propbhet., A3u 14{1 er viel
modern, viel 3 ebr Piycholoae un Sozi0loge Er dentft Ar nicht aran, Öds pofitIve

Cbhriftentum durch jeinen X evijionismus 3 wolen. Br ıil Nur andere Mioalich-
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Feiten C O  O der pojtiven MDIie Dotfitiven erhalten aller orm BINC ‚Ehrens, LIotmwendid-
Feits: raft ZiebeserkFlärung „Es 1{7 111 Oß euch 1bt IDr müßt jein, br jeio nenft-

behrlich 1P (inö der amı OIie VDerwäjlerung ÖPSs Chriftentums, OÖie Gewäahr
fjeiner Öritginalıtat jeiner SEigenartigfeit“ (238 ber gebt nicht mıf oen Dofitiven
allein SEın A  Z  eiind, verFüundet zelpach Ö1P Oreı in innerhalb dPS Chriftentunms

„BrLlöfungschriften“ ÖS (ind OLE „Wofitiven“ „Aeiligungschri{ten“” hier
befchreibt jeinen eigenen Standpunkf „Betfittungschriften“, welche „Hie OHriftliche
Zebensgefinnung un Wandelgejitt bejahen, ]{ vorleben“ TIAS Chriftentum braucht
alle drei Xıinde

Yıun wolen IDIE den allgemeıinen jostologijchen XHemerkfungen elpachs ar nicht einfach
widerfprechen Br Dat wabhrfcheinlich ÖE fa  iche g  ade weitbhin vichtig Musdrucke
ebracht TIAS „Ehriftliche” 147 CIn Einfchlag Z eben unjerer Zeitgenogen RI über die
pofitiv-Firchlichen Rreije hinaus un IDIE verachten jene allgemeinen infdüfye der rif
Lichen J ebenswelt durchaus nicht ber andererjeits 01D£ doch OHriftliche iır als
PING Gemeinfchaft ÖPS aubens un ABefennens Yuch ÖE Rirche bat fich Freilich mebhrere
indrvVviduelle eitalten ÖDPr Chri{tlichtfeit, „KRichtungen“ er ibt Dier Brenzen, eren
SrFenntnis 3 rıingen jedem Befchlechte NC aufgegeben 1{1 In dem Au ÖdPr ir Cbhri{ti
in (eIDIB vıele un mancherlei Wohnungen, aber Soch nicht 19 viele uns verichiedenartıge
IDIE ellpach dentt MDEr Verfajjer 1{1 eC1iN ehrlicher uns ofrfener Yiann, Er att dem tDeo-
Logijfchen un Firchlichen J iberalismus Y iebenswürdiges 11177 jeiner „Zweideutigfeiten“
wilen, durch Öle 1in „Zerrüttungswerkt“ am evangelijchen Chriftentum vollsogen habe

Yır rragen diejen ann, der eine rajen 1n Feine lufionen wl glaubt er

L7 SErnite, Oaß in R evifonismus, IDIE in erIitıEL 1nd ÖA$s vVoN bDm rür notwendig
un unentbehrlich erFlärte „POofitiDe” Chriftentum friedlich, einander „tolerierend“ IDIE

heute agen z mügen Neintf nebeneinander leben Fonnen, rfen IWDUrDde alle
uns jede McoOhtung DOLr ÖRn Dathos verlieren em elpach Xevilion der Refors
1Aaf10r als enticheidenS über 0A48 J eben ODder OTE Verwejung ÖPS Drotef{tantismus rordert
DeENN Ö1e ache mı: den ver Xingen sugleich ern{f GeENOMMEN ein fjol XDozu 0A8
VeVIjLONTITIICHE Datbhos, Ö1e in icharfiten MAusdrücen als surückgeblieben inge{tellten
© legt Soch auch „unentbehrlich“ 1107 Bntmeder-O=—Oder! Eg muß offen ausgefprochen

werden ICH Derde an en egßten Ernite, der legten Strenge uns Saquberfeit ÖDP Denfkfens
in tejem uche } DenNn beides tfelten joM der Glaube, Dder an C hrifto alein als em

Ö  r Danat, NO der Blaube, der, beiı zelpach, nNEUE Fommende Yotbelfer
ür möalich erachtet, IA tebt © oocCh nicht den quanfıitativen Unterfchied vVon EinDeit
und Miehrbeit, Sıingular un Dlural, auch nicht den on höberer oder etIDAas niederer
Temperatur veligiöjer Üüberseugung 238); bier gebht jerite Dijfferenzen 11 VDers
{TändnIs Dder Eritens ÖPS YMienfchen, jeines BGottesverhältnifjes, Auguitın un Delagius?
Zutbher ul n Brasmus? YDarum Ödann nicht auch $E1iG n 5 Öie XHaalspfaffen? Hefus un
OLE DÜharijaer? Sollte Man nicht Aauch den harıjaern 1 VDerhältnis e)us „unendliche
UÜberlegenbeit in Öer moralifchen Sübhrung der Miayden“ zujprechen Fönnen? (Darum
eigentlich haben Öle Propbeten geBämpft in der Neligionsgefchichte, „bis aufs Alut“? Der
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inoderne Sosziologe WEeHT uns nach, daß auch ÖIie on Öden pröpbeten Xefampften „unentbebhr-
Lich“ IWDAaren 811 OS$11N0OS Öer religiöjen Welt, als Pine Sture OPS Tempels.

WDir en elpachs AHuch 16 ern{t GenOoMMeEeN, Oaß IDIr uns ın Hıiejer Aeiprechung NUur

auf die enticheidenden S intıen einließgen, Sreilich, ite noch 1el mebr ın en ABuche,
Wır FTonnten Teinen SBindruck geben vDon em Xeichtum an BGedanfken, VON den vielen Seitens
veden jJedes Rapiıtels. IA MWare unendlich vieles 3U jagen, in Zugimmung un Abwehr;
e£f1Da der (Hürmijchen Rriıtir OPS evangelifchen DUredigtgottesdienfkes, YDir werden 0A4
alles beachten uns bedenfken, on eil vieles tYDI{CH i{t tür Ddas Urteiil weiter Äreijje der
Bebildeten. n unjerem rte Fann OAdDON nıcht noch geredet mWerDden.

Wber auch vDon em AHuche als ansem, DOoN jeinen Brundlinien icheiden DIr nicht
mıf Ybwebhr, Ir jelber {t über Ödem Zejen vLeder deutlıch deEIWOrDEN, wIe orındend IDILr
Mrbeiten evangelijchen Weltan{f Hauu un 3Ur SErFfenntnis Öder allgemeinen
Gffenbarung bedurten, MDE Theologıe rindat 3Ur zZeit un Öie Brundlagen und um 0A48 en
frum. ber 1{} nıcht AUt, Ods 1: tich amn erscn jammelt, SEs mu mieder Dinaus
1 Ööie Beraße, die Deripbherie. Unjere Theologie arbeitet auch 3 ebr unfier (usichluß
der Sffentlichkeit. Yı Dat nichH ra{t erjchüttert, I WeENIG vVon unjeren Mrbeiten den Weg
3 inem 19 gebildeten anne wie melpach nndet. TDie Theoloare ringt jeit Zanden mit
den großen yragen ÖRr Weltanichauung, Die Bebildeten, un nicht NUur jie, rufen nach
Suübrung ın Özejen ragen aber ipiIe weit F der Wedg aus unjeren Arbeitsi{tuben bis

Ön Bebildeten! SBine auf der A Obhe der Zeıit {tebende, ern{t theologijche uns Soch
unsunfttige, umfafende Daritelung Öder Oriftlichen Brfenntnis uns Zebensweifung ür
unjere Bebildeten T ein drındendes Errtordernis, Daul Althaus,

S  eurlen, aul Vom wahren „erzenstro{f. arfın Zutbers
Troftbriefe. Yusgewahlt un eingefübhrt. Stuttgart $ Steinfopf, 120
RKart Ir 2.3 0, geb IFE 3,20,

Zutber bat den rıie 3um% Zeugnis der erlebten Wabhrbeit geniacht un iDm damit O8
Bepräge des Derjonlichen gegeben. Aejonders in jeinen Croftbrieren )piedelt {ich der beilige
rn ÖPs Blaubens uns Öie IDACINE InnigFfeit un erzlichkeit ÖRr d iebe ıpvIEDder. MDiE OÖOV-
liegende YHusmahı (tibt Driere an Angitliche uns Versaste, ABefüunmerte un Ungerochtene,
an Rranfe, Zeidtragende un Miartyrer DPs Bilaubens., SPin echtes, Fraftvoles, EUDAaNs»

gelifches vof  { Beorg Auchmald,

124 uchdrucerei Nlbert Sigbart, Aürfßenfelddruc
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(-  4  _HEFT 23 +14-  JAHRGANG+1932  z  _-  D  -  £  X  R&  z  Y  &e  S  X  F  Z  S  ©  ®  s  F  s  S  S  ,  n  S  Sar  Z  C  A  O  S  n  &  &®  E  X  R  4  >  Z  x  Z  S  £  M  C  e  £  i  n  “  e  -  au  z  4  .  >  *  P  S  Z  e  e  Bn  R  “  e  F  S  A  W  7  X  A  Kn  S  S  S  %  S  e  3  ®  n  z  SR  S  %:  f  R  T  S  S  E  E  }  n  e  S  S  A  n  S  E  X  3  S  S  B  S  An  S  E  ©  f  C  £  X  .  S  s  i  ©  „  z  S  6  E  E  A  Z  C  <  ü  ©  A  x  e  S  ©  3  E  r  A  x  ®  *  e  M  {  ©  E  S  N  X  .  OS  S  ©  SE  m  ‚®  A  V  S  ®  A  S  ©  Ea  E  RE  A  E  ®  ®  >  %i  d  w  e  SE  x  %  ©  $  -  K  E  O  S  3  e  SC  3A  &  B  a  :  A  SS  [E  4  E  %  r  Z  s  S  P  z  A  -  .  S  COn  x  S>  E  S  Sn  <  >  S  A  S  S  N  n  S  D  E  .  E  S  S  E  E  S  BD  W  S  D  8  e  A  SEn  S  S  S  -  P  S  C  ©  $  ‚  S  S  E  E  E  SE  e  S  S  E  E  S  S  E  SN  C  S  S  S  S  ©  s  :*  e  &S  i  O  —  Gn  4  Z  A  3C  O  e  <  Da  E  3  S  S  N  n  en  z  T‘  S  Z  SE  E  E  5  ©  S  S  —  =  &.  B  SC  S  ©  OC  S  n  A  ü  G  E  8  Z  E  6  f  S  e  E  X  2  S  H  S  D  SS  SS  ®  e  B  E  @  ora  G  N  CS  e  E  %  S  S:  &.  S  Z  5  f  S  S  S  A  S  ®  P  S  e  B  S  n  S  ©  x  -  P  ür  E  SE  CR  en  P  !;  SE  n  En  i  S  n  r  E  S  A  A  7  7&  E  C  S  S  I  n  $  ®  S  A  %.  S  ©  n  n  4  S  S  äl  S  5  P  A  Ül  Er  {A  F  }  W  S  S  SSS  5  eS  SE  S  %  B  S  S  %  S  E  M  S  S  E  S  S  S  Z  S  Z  Ö  E  %  S  S  B  j  S  E  S  E  Z  ©  e  X  E  7  S  £  S  n  E  \  {  N  ?  S  <  7  3  <  ®  %,  S  A  ®  S  A  SS  A  A  0  >3)  S  E  S  X  S  E  S  Ü  ®  s  ©  S  S  V  -  S  *  %  A  S&  z  SEn  .;  {  S  x  7  E  A  Z  e  Z  z  E  T  KL  }  S  S  D  f  An  S  >  S  W  <  X  d  f  Z  A  S  Cag  S  e  a  R  Sn  4E  ®  P  Z  D  ‘&  S  E  i  T  in  E  G  S  -  S  -  e  S  a  ..  DE  e  m  ®  R  nn  D  x  -  F  ®  s  G  ®  &5  S  S  W  S  i  e  f  Z;  .  “  A  S  S  S  #  S  S  S  $  E  x  K  SE  S  S  i  S  7  n  E  %  Z  S  S  S  .‘  G  E  n  S  S  S  f  D  %  S  SA  S  S  >  y  Z  E  B  R  %S  z  Z  n  SE  A  z  "’F\‘  s  >  an  NR  =  ä  M  Mn  E  ;  S  N  S  S  e  SE  S  S  gn  n  %:  S  B  E  E  S  Z  ä  S  e  C  s  aan  S  Z  s  a  D  X  S  E  >  S  S  S  X  a  S  E  A  S  ®  £  i  7  E  C  E  z  S  S  3  S  An  S  f  Sn  S  en  =  C  ®  e  ä  P  S  n  %  x  ar  Z  \.  SRn  SE  S  A  -  e  5  ©  SS  .  Z  S  E  P  Zn  e  Z  S  €  e  (  S  E  S  S  —.I  n  S  E  R  SI  i  S  n  R  S  W  n  E  7  X  e  Z  s  n  g  B  “  R  $  Sa  S  P  Sa  DE  S  DE  2  D  SS  R  5  A  S  z  -  8  S  i  A  e  ®  %:  z  A  ®  ;  E  a  3  7E  ä  SE  X  n  CR  e  f  A  }  lr  an  S  N  z  -  E  e  S  n  z  W  n  S  A  Z  Y  S  e  D  ©  Z  s  S  S  S  @  S  3  S  ®  A  7  n  e  m  i&  S  En  S  N  S  S  &  X  n  S  a  Z  .  7  R  S  A  ö  X  M  B  A  S  S  “  a  E  E  Z  .  Sn  A  S  A  P  E  &;  Z  S  S  n  N  >  S  DEn  RR  R  5&  6  3  S  %®  Oaın  Z  3  e  A  e  S  E  DE  Z  5  C  ®  ©  B  S  S  S  A  R  s  S  x  E  S  n  G5  8  S  e  S  S  &®  B  e  3  S  ä  S  5E  ©  x  S  S  s  E  S  S  E  R  S  D  e  X  x  e  e  S  P  Fe  S  P  S  e  U  F  X  s  %R  S  n  Z  Aa  a  f;  SS  S  ®  f  r  S  i  S  Sake  £  An  ©  A  &n  S  }  S  "  S  ‘‚  S  Sk  ©  Z  z  4“*;  -  S  S  ®  S  $  S  5  X  f  S  z  ®  S  S  —  S  z  G  E  ®  Dn  ®  z  ©  S  S  e  i  D  x  S \“’  D  S  E  A  S  7  T  R  A  A  A  <  M  %.  X  S  S  R  E  SE  S  £  }  ELE  3  B  Z  z  R  E  %.  7  Y  ®  5  ö  Z  >  S  iı  e  A,  ©  «  FE  S  S  B  i  “  X  %G  Z  ®  E  S  S  Z  n  S  a  A  R  P  B  7  E  X  S  En  S  d  S  <  s  .  E  n  S  An  X  z  e  ©  {  ö  {  E  S  C  SE  E  S  E  S  «  e  8  S  e  S  X  E  SE  S  SI  E  E  N  f  S  U  z  ©  S  S  3  S  s  x  S  x  f  E  S  .  e  S  E  &-  f  S  $  C  S  CZ  n  N  S  S  ,  S  n  a  M  S  M  D  S  CS  .  E  S  S  A  $  Z  S  E  p  4  n  NS  E  Sr  8  En  e  X  A  S  s  Ü  R  S  E  C  W  R  S  S  ©  Z  S  S  R  M  S  E  E  O  S  An  5  O  E  Z  S  Z  x  z  B  SR  F  ©  Z  Z  S  S  en  a  %  ®  Urn  en  ur  ®  S  S  K  S  -  S  z  ©  S  M  SE  A  S  A,  SS  S  S  Z  S  E  S  ©  S  E  p  n  n  }  z  e  7  <  S  M  a  a  i  z  ‚  ©  SA  I  %  e  }  C  a  a  B  5  B  E  B  R  e  S  E  F  S  &C  K  E  C  S  B  7  -  a d  »  E  zn  C  R  E  f  n  D  R  F  w  S  {  %  K  v"  ar  S  e  A  <  Z  E  n  %  K  S  i  $  S  An  e  z  SC  xOEP
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